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Zion geleit! 


Wiederum geht ein neuer »HESSE-KATALOG“ auf die Reise in ölte Welt 
und kündet davon, daß in den allbekannten „HESSE-BAUMSCHULEN“ die 
Gehölz-Sortimente dauernd intensiver Bearbeitung unterzogen werden, so 
daß wir , wie seit Jahrzehnten , die reichhaltigsten Sortimente anöieten kön¬ 
nen, Teils wurden die alten, großen Sortimente gesichtet, teils neue Steige¬ 
rungen mit au/genornrnsn, Dies gilt sowohl für Nadelhölzer und Im¬ 
mergrüne wie auch für Laub g e h ö I z e und Schlingpflanzen. 

Die Reichhaltigkeit unseres Jungpfl an zen-Angebotes zeigt deut¬ 
lich, welche Sorgfalt wir darauf verwenden, um die Nachzucht kulturwerter 
Pflanzen sicherzustellen. 

Unser Rosen-Sorttment ist durch die Übernahme verschiedener 
Lizenzen von geschützten Ro sen-Neuhetten reichhaltiger ge worden 
und enthält in alien Gruppen die besten alten und bewährte neue Sorten, 

Unser Sortiment an „B l ü t e n s t a u d e n" ist ausgesucht abwechslungsreich, 
wurde in namhaften Gattungen auf den neuesten Stand der Sichtungsarbeit 
ab gestimmt und bietet so für jeden Verwendungszweck reiche Auswahl, wobei 
Farne und Ziergrdser als besondere Akzente nicht übersehen wer¬ 
den sollten. 

Wir hoffen, daß auch der vorliegende 78. Jahrgang unseres Haupt-Kataloges 
wieder freundliche Aufnahme findet und ein reger Mittler sein darf zwischen 
uns und den vielen Verbrauchern von Freilandpflanzen aller Art. Die reiche, 
teils farbige Bebilderung wird Ihnen eine willkommene Hilfe sein bei der 
Auswahl der Pflanzen. Bedienen Sie sich, bitte, des anliegenden Bestell¬ 
scheines, der Ihnen und uns die Erledigung eines Auftrages vereinfacht . 

Zur Erleichterung des Katalog-Gebrauchs sei noch auf die alphabetische Zu¬ 
sammenstellung der botanischen und deutschen Pflanzennamen 
am Schluß des Kataloges hingewiesen, wodurch jeder Interessent ln die Lage 
versetzt wird, bei Beachtung der angegebenen Seitenzahlen ohne Mühe jede 
gesuchte Pflanze aufzufinden . 

Wir danken u?iserem weiten Kundenkreis aufrichtig für das uns seither ent¬ 
gegengebrachte Vertrauen und bitten, dies uns auch fernerhin durch recht 
rege Geschäftsverbindung zu erhalten. Wir bleiben stets bemüht, durch reelle 
Belieferung unsere Leistungsfähigkeit und die Güte unserer Ware unter 
Beweis zu steilen. 

Weener (Emsj, im Herbst 1957 HERM. A. HESSE 

Baumschulen 
Weener (Ems) 




W T 



Dieser 

in unjetc tj^aum|c(?ulen 

möge Sie herzlich einladen zu einem Besuch unserer Kulturen! 

Wir verweisen dabei auf die inneren Umschlagseiten, wo nähere 
Angaben zu finden sind, wie Weener und die Baumschulen zu 
erreichen sind. 

Die Vielseitigkeit unserer Sortimente bietet das ganze Jahr über 

eine ^püllc von 'cftntevejjantem. 

Ein Besuch ist jederzeit lohnend und wird Ihnen reiche Anregungen 
geben. Wir wären erfreut, Sie hier begrüben zu dürfen. 


Bel beabsichtigtem Besuch an Sonnabend- Nachmittagen oder on Sonn- und Feiertagen 
erbitten wir vorherige Anmeldung. 




- -. 
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Obstsortiment 


Assortiment d'Arbres Fruitiers — Collection of Fruit-Trees 


Bel sämtlichen hier angebotenen Obstgehölzen handelt es sich um sorgfältig verpflanzte 
Ware, die den Gütebestimmungen des Bundes deutscher Baumschulen (BdB) entspricht* 


Äpfel 



Pommier s — Apples 

ist* 

m 

lost* 

m 

lOÜSt. 

m 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang. 

* 6.— 

54,— 

480*— 

BuschMume, auf EM Typen 

2jährig . 

* 4.50 

40.— 

360.— 

Busclibäume, auf EM Typen 

3-4jährig , 

* 5*50 

50*— 

450*— 


Apfel - Sorten 

Die Buchstaben H* B bedeuten, daß die betreffende Sorte als Hochstamm oder Busch liefer¬ 
bar Ist, „+** bedeutet guter Pollenspender, <" bedeutet das Gegenteil, die Sorte muß 
also mit einer Pollenspendersorte zusammengepflanzt werden, um guten Fruchtansatz 
zu erreichen* 

Die römischen Zahlen der letzten Rubrik geben den Monat an, in dem die Sorte ihre 
Genußreife erlangt. 


H B 

Cox’ Drangen-Renette 

+ 

Tafelapfel 

IX—I 

- B 

Croncels 

+ 

Tafel- und Kompottapfel 

IX—X 

- B 

Freiherr von Berlepsch 

+ 

Tafelapfel 

XI—III 

- B 

Gehelmrat Oldenburg 

+ 

Für Maasenanbau 

X—XII 

H B 

Goldparmäne 

+ 

Tafelapfel 

XI —U 

H - 

Grahams Jubiläumsapfel 

+ 

Tafel- und Küchenapfel 

X—I 

H - 

Jakob Lebet 

— 

Tafel- und Wirtschaftsapfel 

X—I 

- B 

James Grieve 

+ 

Herb st-Tafelapf ei 

IX—X 

H B 

Klarapfel (Weißer Klar) 

+ 

Früher Tafel- und KÜchenapfel 

VII—IX 

H B 

Ontario-Apfel 


Wintertalelapfel 

I—V 

H B 

Roter Boskoop 

— 

Tafelapfel 

xn—m 

H B 

Schöner aus Boskoop 

— 

Tafel- und Wirt Schaf tsapfe! 

XI—‘V 

- B 

Zuccalmagl io - Renette 

+ 

Tafelapfel 

xn—ni 


Ahlbeeren, siehe „Johannisbeeren, schwarze*' 

Apfelquitten, siehe unter „Quitten“ 

Apfelrosen, siehe Rosa pomifera, R. rugosa u. a. unter „Laubhölzer“ 


Aprikosen, Marillen 

Apricotiers — Apricots 

ist. lost* 

Aprikosen sind selbstfruchtbar m> m 

Buschbäume, 1 jährig, auf Pflaumenunterlage * * * * 5.— 45*— 

Aprikosen-Sorten 

Nancy, groß, orangegelb, gerötet, VII—VIII 
Ungarische Beste, groß, orangegelb, schön gerötet, VII 


„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege-Hinweise für Obst" 
I 
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Herrn. A. Hesse — Obstsortiment 


Birnen 


Hochstämme, 

Buschbäume, 

Buschbäume, 


Poiriers — Pears 

ist* 

m 

lost. 

m 

lOOSt. 

m 

8/10 cm Stammumfang 

* * 6*50 

60*— 

540*— 

2 jährig ******* 

* * 4.50 

40.— 

360.— 

3-4jährig .. 

* * 5.50 

50.— 

450.— 


Birnen ■ Sorten 

Erläuterungen siehe wie bei „Äpfel“ 


H 

- 

Böses Flaschenbirne 

+ 

Tafelbirne 

X—XI 

H 

_ 

Bunte JuHbüne 

+ 

Frühe Tafelbirne 

vn—vm 

H 

B 

CJapps Liebling 

+ 

Tafelbirne 

vm-ix 

H 

B 

Conference 

+ 

Herbst-Tafelbirne 

IX—XI 

H 

B 

Gellerts Butterbirne 

+ 

Winter-Tafclb irn e 

IX—X 

H 

B 

Gräfin von Paris 

+ 

Tafelbime 

XI—I 

- 

B 

Gute Luise 

4- 

Tafel- und Küchenbirne 

IX—X 

- 

B 

Herzogin Elsa 


He rbst-Ta f elbi me 

IX—X 

H 

B 

Köstliche aus Chameux 

+ 

Tafel- und Küchenbirne 

X—XI 

H 

B 

Minister Dr* Lucius 

— 

Tafelbirne 

X—XI 

. 

B 

Vereins Dechantsbirne 


Herbst-Tafelbi me 

X—XI 

H 

B 

Williams Christbirne 

— 

Tafel- und Wirtschaftsbirne 

IX—V 


Bimquitten, siehe unter „Quitten“ 


Brombeeren 

Ronces — Blackberries 
Süßfriiehtige Bromheere, Rubus hedycarpus 
Starke, regelrecht gezogene Kultursträucher 


Brombeer'Sorten 


Sandbrombeere, siehe „Theodor Reimers“ 

ist* 

m 

lost. 

m 

lOOSt* 

m 

Theodor Reimers, wohlschmeckend, wüchsig, reichtr*, VIII 

1.20 

11.— 

100*— 

Wilsons Frühe, groß, vortrefflich, tiefschw*, aufrecht, VIII 

1 *— 

9.— 

80.— 

Loganbeere, Rubus loganobaccus (Brombeere X Himbeere) 
Sehr wüchsig, reichtragend, Fr. sehr groß, schwarzrot, 
nicht wuchernd, IX. 

1*50 

13*50 


Japanische Weinbeere, Rubus phoenicolasius * 

Wüchsig, süß, Fr* gelblich, borstig, VIII—IX 

1.50 

13.50 

— 


Weitere Kubus-Arten und -Farmen, teils ebenfalls eßbar, 
siehe unter „Laubhölzer“ 


Fliederbeeren, siehe SAMBUCUS unter „Laubhölzer“ 

Hagebutten, siehe unter „Farkrosen“ 

Haselnüsse 

. J ist. lost. lOOSt. 

Noisettes — Hazelnuts m m m 

Großfrüchtige, starke Sträucher 2i5Ö 22*50 200*— 


,Der blühende Qbstbaum ist eine herrliche Gartenzierde' 
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Haselnuß - Sorten 

Haselnüsse sind selbststeril. Günstige Fruchtergebnisse erreicht man durch Misehpflanzunr 
mehrerer Sorten, die sich in den Blütezeiten ergänzen. Siehe Blütezeitangabe hei den 
einzelnen Sorten, 1 = früh, m = mittelfrüh, s i= spätblühend, F besonders guter, Fol- 
lenspender* 


Barcelloner Eckige 

f P 

Heynicks Zellernuß 

m-s F 

Barr’s Spanische Nuß 

£ 

Jeeve’s Sämling 

m F 

Burchardts Zellernuß 

m-s 

Königliche Prinzessin, siehe 


Cosford 

m F 

„Princess Royal" 


Cosford, Verbesserte 

m F 

Längliche Biesennuß 

m F 

Fertile (Fruchtbare, Nottingham) 

m 

Messmers Zellernuß 

m 

Frlzzled, siehe „Gekräuselte Nuß” 


Nottingham, siehe „Fertile" 


Garibaldi 

m F 

Princess Boyal (Kgl. Prinzessin) 

m 

Gekräuselte Nuß (Frlzzled) 

f-m F 

Römische Zellernuß 

t 

Große Kugelnuß 

m 

Trapezunter Kaiserhasel 

m 

Gunsiebener zellernuß 

s P 

Vollkugel 

i 

Gustavs Zellemuß 

m P 

Webbs Preisnuß 

i 

Hallesehe Riesennuß 

s P 

Wunder aus Bo 11 weil er 

f-m F 


■fl 

O 


ist* lost. lOQSt, 

m m m 

Rotblättrige Zellemuß, Sträudier 60—80 cm hoch * * , 4>— 35.— — 

Laub schön bronziert bis dunkelrot, Früchte ansehnlich groß, 
sehr beliebter Zier- und Fruchtstrauch, £ 


Zierblättrige „Bluthasel“, „Goldhasel“, „Korkenziehe r-Hasel“ und „Waldhasel“ 
siehe CORYLUS unter „Laubhölzer“ 


Heidelbeeren, siehe VACCINIUM unter „Laubhölzer“ 


Himbeeren 

Framboisier — Kaspberries 
Kräftige, reichbewurzelte Pflanzen 


Himbeer-Sorten 

Himbeeren sind selbstfnichtbar 


ist. lost, loost. 

m m m 


„Andenken an Paul Camenzind“ —.55 5,— 44.— 

Schweizer Züchtung* Äußerst kräftig wachsend, widerstandsfähig gegen Virus- und 
andere Krankheiten. Steht im Vergleichsanbau bei allen einmaltragenden Sorten an der 
Spitze* Sorte von großer Zukunft I 


„Mailing Promise" ,,*****,.,.. —.55 5.— 44,^ 

Englische Züchtung, Sehr wüchsig, treibt viele Buten, erprobter Massenträger, auch 
für Konserven. Die Früchte lassen sich auffallend leicht pflücken, widerstandsfähig 
gegen Hlmbeerkrankheiten, 


„Preußen“ —,55 5*— 44*— 

Sehr starkwüchsig, Buten bis 2 m lang, sehr reich tragend, Geschmack süß mit angeneh¬ 
mem Aroma. Wertvolle Roheß- und KÜchenfrueht. Zur Zeit die am meisten angebaute 
Sorte für den Erwerbsobstanbau* 


HOLUNDER, schwarzer, siehe SAMBUCUS unter „Laubhölzer“ 


.Beachten Sie die günstigen Mengenrabatte bei Einkauf größerer Mengen' 
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Herrn. A. Hesse — Obstsortiment 


Johannisbeeren 


ist. 

m 


einschließlich Ahlbeeren 
Grosseilers et Cassis — Currants 

Strauch er, mit 3/5 Trieben * ■ « * * * * t * —- 9Ö 

St rauch er, mit 5/8 Trieben.* 1-10 

Hochstämme, 90—110 cm Stammhöhe, mit 4 u* mehr Trieben 3.— 

Hochstämme, 90—110 cm Stammtiöhe, mit 3/4 Trieben 2.50 

Halbstem me, 60—90 cm Stammhöhe, mit 3/4 Trieben 2.50 


lost. 

m 

8.10 

10 *— 

27.— 

22.50 

22.50 


lÖOSt. 

m 

72*— 

90*— 

240*— 

200 .— 

200 .— 


Johannisbeer- Sorten 

Johannisbeeren sind selbstfruchtbar 

H - B Eoskoop Giant, schwarz - - B Rosenthals lange schwarze 

H - B Fays Fruchtbare, rot „ u D s ^ arz 

„ n cnV ,, I7 „-, H h B Rote Holländische, rot 

H-B Goliath, schwarz . _ B vierländer Rote, rot 

— B Heros, rot 

- - B Lces Schwarze, schwarz 


— B Weiße Holländer, weiß 

- - B Weiße Jüterhoger, weiß 


Schwarzfrüchtige Neuheit „Silvergieter“ 




Große Trauben, schöne Beeren, 

ist* 

IGSt. 

lOOSt. 

sehr wüchsig und reichtragend 

m 

m 

m 

Sträudier mit 3/5 Trieben *,**,. 

1*10 

10*— 

90.— 

Sträucher mit 5/8 Trieben . . * 

1*40 

12.— 

110*— 

Hochstämme, 90—110 cm Sth*, mit 3/4 Trieben 

2*50 

22*50 

200*— 


Junibeeren, siehe AMBLANCHIER unter „Laubhölzer“ 


Kastanien, efjbare - Maronen 

Marronniers — Chestnuts 

ist* 

Castanea sativa, siehe unter „Laubhölzer“ M 

Büsche, 2jährig, 80—120 cm hoch *.5-50 

Büsche, 3-4jährig, 125—150 cm hoch ..*■**■« 7.50 

Starke Solitär-Büsche m. B„ 175—200 cm hoch.15— 

Starke Solitär-Büsche m. B„ 200—250 cm hoch 20*— 

Starke Solitär-Büsche m. B*, 250—300 cm hoch ******* 25*— 1 

Großfrüchtige Sorten: 

Cbäteau d" Orade, reichtragend, Fr* groß 
Dore de Lyon, Fr. groß, sehr gut 
Noire Frecoce, Fr* früh reifend 
Nouzillard, Fr. groß, leuchtend, sehr gut 
Numbo, früh“ und reichtragend, Fr* sehr groß 

Paragon, sehr ertragreich, Fr* sehr groß, von ausgezeichneter Güte 
Frecoce de Vannes, Fr* schön, ziemlich groß, Fleisch fein, süß, sehr früh reif 
Kirschäpfel, Grab-Appies, siehe Malus-Formen unter „Laubhölzer“ 

„Auch kleine Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt« 












Herrn, A. Hesse — Obstsortiment 


5 


Kirschen 

Cerisierg — Cherries 

Süßkirschen, auf Vogelkirschen veredelt 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang. 

Büsche, 2jährig... 


ist, lost, loost, 
m m m 

6,50 60*— 540,— 
5,— 45.— — 


Süff - Kirschen - Sorten 

Die angegebene Woche gibt die erreichte Gemißreife ln jedem Emteablaul an. 

Man wähle, um recht guten Fruchtbehang zu erzielen, möglichst Sorten mit gleicher 
Blütezeit: t — früh, m ^ mittelfrüh, s = spätblühend* 


- B Büttners rote Knorpelkirsche, (Melonenkirsche), groß, hellgelb 5. Woche 
mit leuchtend Rot, süß, f 

H B Große Prinzessinkirsdie, bunte Knorpel, spitz, fest, m 3,-4* Woche 

H B Große schwarze Knorpel kirsdie, reich tragend, fest, f-m 5, Woche 

H B Hedelfinger-Riesenkirsche, schwarze Knorpel, Wuchs breit, m 5. Woche 

H B Kassins frühe Herzkirsche, schwarzrot, groß, f 1.-2, Woche 

H - Schneiders späte Knorpelkirsche, schwarz, fest, m-s 5. Woche 


Wertvolle Süßkirschen-Neuheit 

Primavera \ 

Neuzüchtung der Max-Planck-Gesellschaft. 

Früheste und sehr große, dunkel- bis schwarzrote Frucht, 
süß und sehr erfrischend. 

Diese Sorte darf nicht ins Ausland verkauft werden! 
Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang 


ist. 

m 

7*— 


Schattenmorellen gf- «gf* “gs*- 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang » 6,50 60.— 540*— 

Büsche, 1 jährig . * , ,. 4*— 36,— 320*— 

Büsche, 2 jährig ,*.,*.,,, 5.— 45,— 400*— 

Schattenmorcl lc (Große lange Lotkirsche), „Chateau Morelle" 

bekannter und beliebter Massenträger, schwarzrot 6,-7. Woche 

Kornelkirschen, siehe Cornus mas unter „Laubhölzer" 

Kronsbeeren, siehe Vaceinium vitis idaea unter „Laubhölzer" 

Loganbeere, siehe unter „Brombeeren" 

Marillen, siehe unter „Aprikosen“ 

Maronen, siehe unter „Kastanien" 

Mirabellen, siehe unter „Pflaumen" 


Mispeln 

Nefliers — Medlars l *j£- 

Büsche, 2*3jährig, 70—100 cm hoch *.5,50 50.— 


Büsche, 3-4jähdg, 100—120 cm hoch ,*,..**. 7,— 63.— 

Ballens träucher, 100—150 cm hoch.* * . 10*— — 


Früchte erst nach stärkerem Frost genußreif. 
Wegen der schönen Blüte auch dankbare Ziersträucher. 


Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen' 
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Mispel - Sorten 

Großfrüchtige, sehr groß, reichtragend 
Holländische, sehr groß, dunkelbraun 
Kernlose, klein, aber wohlschmeckend 
Königliche, groß, wohl schmeckend, reichtragend 
Nottingham, mittelgroß, reiditragend 
Moosbeeren, siehe VACCINIUM unter „Laubhölzer“ 
Öelweiden, siehe Elaeagnus edulis unter „Laubhölzer“ 


Pfirsiche 

ISU lost, 

Pedhers - Peadiers m m 

Büsche, 1 jährig, auf Pflaumenunterlage - .5,— 45.— 

Pfirsich-Sorten 

Pfirsiche sind selbstfruchtbar 

Amsden, groß, rund, Fleisch weißgelb mit Rot, saftreich VII—VIII 

Früher York, siehe Yorks Frühpfirsich 

Madame Rogniat, weißfleischig, saftig, gut lösend VIII 

South Haven, goldgelb mit Rot, saftig, süß, gut lösend VIII—IX 

Yorks Frühpfirsich, mittelgroß, zum Einlegen VII—VIII 


Pflaumen 

Pruniers — Plums 

Pflaumen, Mirabellen, Renekloden, Zwetschen 1 jag* 1 ^ t ' 


Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang . ö-50 60.— 540.— 

IIalhstamme, 6/7 cm Stammumfang . . , . . 4.50 40.— 360.— 

Büsche, 2 jährig . .4-— ^6.— — 

Büsche, 3-4jährig 5,— 45. 

Pflaumen - Sorten 

H - B Anna Späth, groß, rötlichblau IX—X 

H - B Königin Viktoria, sehr groß, rot, reichtragend VIII—IX 

H - B Ontariopflaume, groß, gelb, saftreich, süß VIII 

HhB Schöne aus Löwen, groß, dunkelviolett VIII 

H - B The Czar, reichtragend, groß, rundoval, schwarzblau VIII 

Mirabellen - Sorten 

H - - Nancy-Mirabelle, zitronengelb mit Rot, groß VIII 


Renekloden - Sorten 

H - B Graf Althans, sehr groß, rund, rosarot, reichtrgd., anspruchslos IX 
H - B Von Oullins, sehr groß, hellgelb, saftig, wertvolle Tafelsorte VIII 

Zwetschen - Sorten 

H-R Bühler Frühzwetsdie, mittelgroß, dunkelblau, ertragsicher VIII—IX 

H-B Hauszwetsche, groß, schwarzblau IX—X 

H - - Wangenheims Frühzwetsche, mittelgroß, dunkelblau, VIII 

reichtragend, haltbar, selbstfruchtbar 
Preiselbeeren, siehe Vaccinium vitis-idaea unter „Laubhölzer“ 


Verschönt die Heimat! Pflanzt Bäumet 
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Quitten 


ist. 

m 


Cydonia oblonga Mill. (C. vulgaris Pers.) 

Cognassiers — Quinces 

Büsche, 2-3jährig S.50 50,— 

Veredelungen, IJährig .. 3.— 

Wegen der schönen Blüte auch dankbare Ziersträucher. Früchte 
vielfältig verwertbar. Siehe auch CHAENOMELES unter „Laubhölzer“. 


llJSt. 

m 


27.— 


Quitten - Sorten 

Quitten sind selbstfruchtbar 
Bereezky, Birnquitte, groß, weißfleisdiig, fein 
Champion, Birnquitte, sehr fruchtbar, mittelgroß, 
blaß^elb, aromatisch, haltbar 
Königliche, Birnquitte, sehr groß 
Portugieser, Birnquitte, strohgelb, spät 
Von Bourgeaut, Apfelquitte, groß, starkwüchsig 
Von Leskovatz, Biesen-Apfelquitte, weißfleisdiig, früh 

Renekloden, siehe unter „Pflaumen“ 

Schattenmorelien, siehe unter „Kirschen“ 


Stachelbeeren 



Groseillers vertes — Goosberries 

ist. 

m 

löst. 

m 

loose. 

m 

Hochstämme GO—110 cm Stammhöhe. 

3 — 

27.— 

240.— 

Sträucher, 

mit 3/5 Trieben .. 

L— 

9.“ 

80.— 

Strauch er. 

mit 5/8 Trieben ......... 

1.30 

11.50 

100.— 


Stachelbeer-Sorten 

Stachelbeeren sind selbstfruchtbar 
H — Grüne Hansa, grün, weiß geadert, reichtragend, m 

— Str. Grüne Biesenbeere, hellgrün, sehr groß, fruchtbar, s 
H — Hünings Früheste, gelb, sehr reichtragend, f 

H Str. Lady Delamere, gelblichgrün, m 

— Str. Lauffeuer Gelbe, ockergelb, groß, langoval, sehr süß, reichtragend, m 

Lovets Triumph, siehe Weiße Triumphbeere 
H Str. Maiherzog (May Duke), dunkelrot, f 

H — Mauks Früheste Bote, ähnlich „Maiherzog“, aber früher, f 
H Str. Rote Triumphbeere, (Winhams Industry), dklrot, groß, f. Massenanbau, m 
H — Weiße Triumphbeere, (White Smith, Lovets Triumph), gelblich weiß, groß, 
reichtragend, m 

H Str. Weiße Volltragende, (Shannon), grauweiß, groß, m 


..Nicht der Pflanzenpreis, sondern die Qualität entscheidet' 
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Harm. A. Hasse — Obstsortiment 


Süfje Eberesche 

Sorbier doux — Mountain Ash 


Sorbus aucuparia moravica (fnictu dulce), (S. aucuparia edulis) 

Eßbare, Mährische Eberesche, auch für schlechte Böden, reichtragend, Früchte 
vitaminreich, schon korallenrot, wertvoller Bienennährbaum, 





ist. 

lost. 

1003t. 




m 

m 

m 

Hochstämme, 

6/8 cm Stammumfang 

180—200 cm Sth* 

5.75 

50*— 

450.— 

Hochstämme, 

8/10 cm Stammumfang 

180—200 cm Sth, 

6,30 

55.— 

500.— 

Hochstämme 

10/12 cm Stammumfang 

180—200 cm Sth. 

7*60 

66*— 

— 

Hochstämme, 

14/16 cm Stammumfang 

180—200 cm Sth. 

10*50 

90.— 

— 

Hochstämme, 

16/18 cm Stammumfang 

3 mal verpflanzt 

36.— 

— 

— 

Heister, 150—200 cm hoch 

. . * . * * 

3 J0 

34.— 

310*— 

Heister, 200—250 cm hoch 

*. 

4.80 

42*— 

380.— 


Walnüsse 





Noyers - 

- Walnuts 


ist. 

lost. 


Juglans regia, aus Samen gezogen 


m 

m 

Hochstämme, 

8/10 cm Stammumfang 



10.— 

— 

Halbstämme, 

6/8 cm Stammumfang, 

120—140 cm Sth. . 

. 

8,— 

— 

Heister, 150—200 cm hoch 



7.— 

63.— 

Büsche, 100—125 cm hoch 



5.— 

45*— 


Büsche, 125—150 cm hoch.* 6*— 54*— 

Weinbeeren, siehe unter „Brombeeren“ 

Zwetschen, siehe unter „Pflaumen“ 


ERDBEEREN, RHABARBER, SPARGEL und WEINTRAUBEN 
führen wir nicht* 

Man wende sich dieserhalb an den örtlichen Gartenbau* 

Auf Wunsch weisen wir gerne zuverlässige Bezugsquellen nach* 


Bei Auftreten unbekannter 

Pflanzen-Schädlinge und - Krankheiten 

sowie zwecks kostenloser Beratung beim Kampf gegen alle Füanzenleinde wende 
man sich an die nädistliegende 

Hauptsfelle für Pflanzenschutz, 

die am Sitz der Land wir tschafts- und Bauernkammern Überall eingerichtet ist* 

Diese Stellen sind stets gut über die örtlichen Verhältnisse unterrichtet und können 
so am besten die richtigen Hinweise geben, wie den auf getretenen Schädlingen be¬ 
gegnet werden kann. 











Herrn* A. Hesse — Hosen 


Rosen 

Rosiers — Roses 


Praktische Winke für den Rosenfreund. 

Bei Herbstöezug und U erbstpf ianzung werden die Pflanzen nach 
Entfernung des Daubes und nach mäßigem EtnstuEzen des Würze Werkes am besten 
bis zum Wurzelhals in Lehmüret getaucht, an Ort und Stelle in gut vorbereitetem 
Gartenboden gepflanzt, fest angetreten und gut angeschlämmt, Die Triebe werden 
nicht sofort zurückgeschntttera, sondern erst im Frühling und dann auf etwa zwei 
bis ofer Augen. Die frisehgep/lanzten Hosen werden zweckmäßig mit Erde 
angehäu/ett und zwar so, daß mindestens zwei Augen unter die Erde kommen, 
was auch bei älteren Rosenpflanzen als alljährlicher Winterschutz anzuraten ist. 
Bei Frühjahrsbezug und FrÜhjahrspflanzting werden die Pflan¬ 
zen sofort auf zwei bis vier Augen zurück geschnitten, schwächliche Triebe noch weiter 
oder ganz gekürzt, die Pflanzung dann, wie oben beschrieben, vorgenommen , Die 
Pflanzen werden alsdann ebenfalls vorerst angehäufelt, um die 
Augen vor dem Vertrocknen und uor Schädlingen zu schützen . Erst nach voran ge¬ 
schrittenem kräftigem Austrieb kann das Rosenbeet eingeebnet und fertig ber¬ 
ge richtet werden. 


Niedrige Busch-Edelrosen 

Rosiers mins — Bushy Roses 

In nachstehenden Sortimenten mit „n“ bezeichnet* 
einschließlich Foiyantha-, Polyantha-Hybrid- irnd Floribunda-Rosen 


Preisgruppe 1 

ist, 

m 

1.10 

lost. 

m 

10,— 

IGOSt. 

m 

92*— 

Preisgrunoe 2 

1.30 

12.— 

106.— 

Preisgruppe 3 

L50 

13.50 

120.— 

Preisgruppe 4 

1,90 

17.— 

152*— 


Für die patentamtlich geschützten Rosensorten gelten die Original-Preise 
der Züchterfirmen, wie bei den betreffenden Sorten angegeben* 


Edel-Stammrosen 


ist. löst. 
m m 

5 .— 45 .— 


Rosiers tiges — Standard or Tree Roses 
In nachstehenden Sortimenten mit „H" bezeichnet 
Stammhöhe ca 90-—110 cm hoch 

Obige Preise gelten sämtlich für die Güteklasse „A“ 

Pflanzen der Güteklasse „B“ {Mittelqualität) sind 25 Prozent billiger 
Bei mit + bezeichneten Rosensorten dürfen bereits Pflanzen mit 2 Trieben als 
Güteklasse „A“ geliefert werden* 
Uberwinterungszuseblag für Rosenpflanzen 
Bei Abnahme nach dem 1. Februar löSß wird ein Über winterungszu schlag von 10 Prozent 
bei niedrigen und hochstämmigen Rosen auf obige Preise erhoben. 


„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege-Hin'weise für Rosen" 


Rosen 
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Herrn, A. Hes&e — Rosen 


Edelrosen-Sorten 

Kosters nains ä grandes fleurs —- Hybrid-Roses 

Die Klassenzugehörigkeit ist bei allen Sorten verzeichnet, und es bedeutet: „Rem" =? 
Remontantrose, „Tee“ = Teerose und „TH“ — Teehybridrose, worunter auch die Per¬ 
net tiana-Klasse einbegriffen ist, da eine scharfe Abgrenzung dieser Prachtklasse heute 
kaum mehr möglich ist, 

„H“ vor dem Sortennamen bedeutet, daß die Sorte hochstämmig veredelt, „n“ bedeutet, daß 
sie niedrig veredelt geliefert werden kann. Die mit „D“ bezeichneten Sorten wessen be¬ 
sonders guten Duft auf, X = besonders bewährte Freiland-Schnittsorte, 0 = erprobte 
Schnittsorte für die Treiberei, Die mit + bezeichneten Rosensorten dürfen bereits mit 
2 Trieben als Güteklasse „A" geliefert werden. 

Form Sortenname, Züchter u, Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse Preisgruppe 

— n Antheor (Mailand 1941} TH X 0 + *. 2 

Kapuzinerlachsrot ohne Neben ton, Knospe lang und spitz, nur langsam auf¬ 
blühend. Blumen stehen auf sehr langen und kräftigen Stielen, Laub glän¬ 
zend und gesund. Sehr wertvolle und schöne Beet- und Schnittrose, 

H n Charles Malierin (Met Hand 1947) TH +.,3 

Schwarzschattiertes Dunkelrot, sehr groß, schöne Form, blühwillig, D 

— n Charlotte Armstrong (Armstrong 1941) TH . .2 

Rein hellrot mit orangerosa Unterton. Blumen sehr groß, wundervoll gebaut 
und gefüllt, von gutem Duft. Guter Wuchs, stets willig' durchtreibend und 
sehr gesund und ungewöhnlich lebensstark. D 

— n .Comtesse Vandal (Leanders & Co. 1933) TH 2 

Kupfrig-kor allen rot, groß, gut gefüllt, Knospe spitz, festgestielt, D 

— n Condcsa de Sastago (Dot 1933) TH ........... 1 

Kupferrot, außen bräunlich-gelb, sehr groß, wüchsig, Farbenrose,. D 

— n Crimson Giory (Kordes* Söhne 1935) TH. 1 

Samtig dunkelkarmesinrot, hochedel, nicht blauend, hart, Welt rose, D 

— n Diamond Jubll£e (Jackson & Ferkins 194S ) TH , .3 

Goldgelb, orange überhaucht, vollgefüllt, sehr groß, starkwüchsig, buschig, 

Laub sehr stfiön und gesund, Dauerblütler, D 

— n El Li Knab (Kordes* Söhne 1934} THX+. .- * * . 1 

Außen kräftig rosa, innen rosigweiß, gut gef., sehr gesund, D 

— n Ena Harkness ( Norman-Harkness 1946) TH ......... I 

Leuchtend scharlachrot, gefüllt, edel, langgestielt, reichblühend, buschig, 
gesund, Beetrose, D 

— n Etcrna Giovinezza (Aicardi 1937} TH.I 

Blaßrosa, groß, dichtgefüllt. Wuchs kräftig, gesund, D 

H n Etoile de Hoi lande (Verschuren 1919) TH X ..1 

Dunkel- bis blutrot, edel, nie blauend, haltbar, reichblühend, D 

— n Eugen Fürst (Soupert & Nottinp 1376) Rem. 

Dunkel blutrot, groß, haltbar, gefüllt, Herbstblüher, D 

— n Forty Niner (Smim 1949) TH.2 

innen tiefrot, außen gelb, groß, locker gefüllt, Knospe spitz. Wuchs stark, 
gesunde Farbenrose. 

— n Frau Karl Druschki (Lambert 1901) „Schneekönigin“ Rem. X + , , . , i 

Reinweiß, groß, edel, gefüllt, Knospe leichtrosa. 

— n Fred Howard (Hotuard & Smith 1953) TH. , , , . 2 

Leucht endgelb, oft orangegoldgelb und zuweilen ln Weißlichrosa überge¬ 
hend. Edelste Blumen, groß, wohlriechend, ungewöhnlich blühwillig bis spät 
in den Herbst hinein, Laub gesund, unermüdlich Im Wachsen und Blühen. D 

— n Geheimrat Dulsberg (Kordes' Söhne 1933) TH 0 .. 3 

Rein goldgelb, groß, hochedel, Laub glänzend, gesund, hart. 

— n Gloire de Dijon (Jocotot 1353) Tee. . 4 

Goldgelb, kupfrigrösa schattiert, gefüllt, groß, hart reichblühend, D 
H n Gloria Del (MciUand) 1945) „Peace“, „Mme. A. Mellland“ TH X 0 . . 1 

Blaßgelb, creme und elfenbein, Rand leichtrosa, riesig, gut gefüllt, Weltrose. 

— n He ns Verschuren (Verschuren 1948) TH.. . 3 

Rein blutrot, nie verblauend, ziemlich groß, gut öffnend, haltbar, langge¬ 
stielt, Wufchs buschig, Laub gesund, Dauerblütler. 

— n Kaiserin Auguste Viktoria (Lambert 1890) TH X 0 + ■ - * * * 3 

Rahmweiß, groß, dicht gefüllt, wüchsig, gesund belaubt, D 

H n Liebesglut (Kordes* Söhne 1942) TH.. 2 

Feurig-blutrot, edel, gefüllt, langstielig, relchbl,, nie blauend, D 

— n Luis Brias (Dot 1934) TH.. I 

Gelblich-orange, groß, edel, kräftig, gesunder Dauerblüher, D 


.Edelrosen sind als „Königin der Blumen“ von jeher allseits beliebt' 


























Herrn* A, Hesse — Rosen 


Edelrosen-Sorten (Fortsetzung) t 

Form Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse 
Mad, A. Meilland, siehe „Gloria Dei* 

— n Mad* G* Forest Colcombet (Malierin 1928) TH X .*,,-■ 

Karmin-scharlachrot, gut farbbestandig* edel, langgestielt, reichbiühend. 

— n Mad, Jules BouchG (Croibier 19U) TH X aß. 

Rein weiß mit Kupiriggelö, groß, gefüllt, haltbar, langgestielt 

— n Mevrouw G, A, van Rossem (u. Rossem 2926) TH 

Aprikosen rot auf Gelb, kirschrot geadert, groß, gefüllt, Wuchs stark, D 

— n Michfcle MelLland (Meittand 1945} TH X . 

Zart weißlichrosa, groß, gefüllt, sehr haltbar, wüchsig, D 

— n Mission Beils (Morris 1949) TH X . . . * ^ 

Lachsrosa, herrliche, ianggestielte Blumen, groß, vollkommen gefüllt, halt¬ 
bar, leicht duftend, Farbton sehr beständig. Laub einwandfrei gesund 
Wuchs außerordentlich stark und aufrecht. 

— n Mrs. John Laing (Betonet 1888) Rem. X. 

Hellrosarot, groß, edel, gut gestielt, willig blühend, D 

H n New Yorker (Jackson & Perktns 1948) TH X 0.■ 

Rein dunkelrot, groß, gut gefüllt, edel, spitzknospig, nicht blauend, kräftig 
gesund* 

Peace, siehe „Gloria Del" 

— n Poinsettia (Howard & Smith 1938) TH X 0. 

Rein scharlachrot, spitzpetallg, Knospe spitz, edel, gefüllt, haltbar. 

H n President Herbert Hoover (Coddinpton 2930} TH X Ol ■ 

Goldgelb mit Feurigrot, gefüllt, spitz, langgestielt, reichblühend, D 

^- n Pr ln temps (Malierin 1948} TH.* - * ■ , 

Außen goldgelb, innen lachsfarbig rosa, sehr groß, stark gefüllt, kräftig 
gestielt, schönes Laub, B 

— n Roslyn (Towiil 1929) TH. ■ - • ■ 

Reinsonnengelb, kräftig gestielt* gut gefüllt, edel, blühwillig, gesund 

Schneekönigin, siehe „Frau Karl Druschki“ 

— n Souvenir de Jac Yerschuren (Verschuren-Pechtold 1959} TH X JOfl + * 

Kupfrig gelborange, haltbar, groß* gefüllt, langgestielt 

H n Spek’s Yellow (Jan Spek 1947) TH X ^.- • 

Leuchtend sonnengelb, mittelgroß, gut gefüllt, starkwüchsig, Dauerblüber* E 

— n Suttcrs Gold (Swim 2959) TH + * . 

Goldgelb, außen orange, groß, locker gefüllt, stark wüchsig, gesund, D 

— n Tallyho (Swlm 1948) TH X . . . . . 

Karmesin, Außenseite kardinal rot, sehr angenehmer Farbenkontrast. Blu¬ 
men groß, edel, voll gefüllt, lang und kräftig gestielt* willig bis zum Frost 
blühend, stark wohlriechend. Wuchs kräftig* aufrecht. D 

H n Texas Centennlal (Watkins 1936} TH X * . ■ - ■ 

Kapuzinerbraunroter Sport von „Pres. Herb. Hoover“, langgestieit 

— n Ulrich Brunner Fils (Level 1882) Rem, . 

Kirschrot* gut gefüllt, starkwachsend, langgestielt, D 
H n Virgo (Malierin 1947} TH „Rosenkönigin' Baden-Baden IBSÄ“ + . 

Blendend reinweiß, ideale Form, Wuchs gut aufrecht, gesund, blühwillig, D 

— n Westfleld Star (Morse 1926} TH.* - w _ 

Atlas weiß bis leicht schwefelgelb* groß* haltbar, Sport von „Ophelia“, D 


Preisgruppe 


ROSENFREUNDE 



* gehören in den „VEREIN DEUTSCHER ROSENFREUNDE“ 

Es wird folgendes geboten: 

Beratungen in allen Rosenangelegenheiten 
Teilnahme an den Versammlungen des Vereins 
Das alljährliche Rosenjahrbuch 
Alle sonstigen Veröffentlichungen des Vereins 

Anmeldungen nimmt entgegen: Herr WILHELM KORDES 

Stellv. Präsident und Geschäftsführer (24) BARMSTEDT, Düsterlohe l 


Rosen 
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Herrn, A. Hesse — Rosen 


Polyantha-, Polyantha-Hybrid- und Floribunda-Rosen 

Niedrige, vlelblumige Beetroseii 
Polyanthas nains — Dwarf Polyantha-Roses 



ist. 

löst. 

100St. 


m 

m 

m 

Preisgruppe 1 

1.10 

10.— 

92.— 

Preisgruppe 2 

1.30 

12.“ 

106.— 


Poiya ntharosen - Sotten 

Die angegebene Höhe Ist die erreichbare Gruppe nhöhe und nicht die Höhe der Lief er wäre. 

Höhe Preis- 

Sorten name, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung ln cm gruppe 


Alain (Meüland 1948) . . 

Dunkel karminrot, gefüllt, haltbar* reichblühend* in großen Sträußen* 
buschig* gesund. 

Chatter ('Jackson & Perteins 1947) 

Karminrot, nicht blauend* locker gefüllt, in großen, dichten Sträußen, 
reichblühend* Laub gesund, 

Dagmar Späth (Späth 1935) Sport von „Joseph Guy“ ...... 

Alabasterweiß* halbgefüllt, mittelgroß, sehr reichblühend, guter Herbst- 
blüher* hart. 

De Ruiter’s Herald (de Ruiter 194$) . .. 

Leuchtend scharlachrot, einfach, großdoldig, sonst ähnlich „Orange 
Triumph“, von der sie abstammt. 

Donald Prior (Prior & San 3933) ... . . . 

Feurigrot, schalenförmig, in Büscheln, reichblühend* Laub gesund. 

Eutin (Kordes’ Söhne 1940) , , . , .. 

Dunkelrot, riesige Dolden* groß, gefüllt, breitbuschig, gesund, Dauer- 
blüherl 

Fanal (Tcmtau 194G) . 

Leuchtendrot mit Orange, halbgef.* große Büschel, sehr reichbl, 

Fashion (Jackson & Perkim 1943) . . 

Rein zart lachsrosa mit Pfirsichton* sehr groß, halbgefüllt, reichblühend, 
buschig, Dauerblüher 

Fortschritt (Kordes’ Söhne 1933) .......... 

Weißlichgelb mit Rosa, mäßig gef., große Büschel* immerblühend 

Frau Astrid Späth (Späth 3930) Sport von „Joseph Guy“ , 

Korallenrosa, mittelgroß, halbgefüllt, große Büschel, reichblühend 

Fiensham (Harkness 1946) Pol.-rugosa-Hybr. , 

Leuchtend dunkelrot, sehr reichblühend, buschig, halbgefüllt* in Bü¬ 
scheln* gesund* hart. 

Gelbe Holstein (Kordes* Söhne 1949) +. 

Hellgelb, groß, halbgefüllt, ln großen Büscheln, unempfindlich gegen 
Sonne und Regen* breitbuschig* gesund. 


50—00 1 

35—50 2 

40—50 1 

60—70 1 

40—00 1 
60—70 1 

50-60 1 

40—50 2 

50—70 1 
40—50 1 
70—30 2 

60—00 2 


Gertrud Westphal (Kordes* söhne 1951) 

i st. m i.9o io st. m i7.— loo st. m iso.— 
Scharlachrot, halbgefüllt, in lockeren Büscheln, wirkungsvolle Far¬ 
benglut, Wuchs buschig, niedrig, ungemein blühwillig bla zum Frost. 
Laub gesund, 40—50 ein hoch. Siehe Farbtafel 2 

I Warenzeichenschutz Nr. ft£3*9? 

Es ist nicht gestattet* diese Sorte ohne Genehmigung zu vermehren 
oder zu verkaufen. 


Goldilocks {Jackson & Perklna 3943) Fol.-Hybr. ' 50—60 2 

Prächtig goldgelb, groß* ln Büscheln* halbgefüllt, sehr haltbar. Wuchs 
buschig, Laub gesund, glänzend* Dauerblüher, D 

Gruß an Aachen (Geduldig 1909) Florlbunda +. . . 30—40 2 

Gelblich weiß bis hellrosa, gefüllt, groß* reichbl., wetterfest* D 

Herzblut (Kordes’ Söhne 1943) . . 40—50 1 

Leuchtend blutrot, einfach» Mitte weiß* gesund, wetterfest 


Holstein (Kordes’ Söhne 3933) ......... 

Leuchtend dunkelrot, einfach, groß» wetterfest, reichblühend 


40—50 l 


,F0lyantha-Kosen sind wegen ihrer Blütenfülle die geeignetsten Beetrosen’ 











Herrn* A. Hesse — Rosen 
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Folyantharaseii-Sorteii (Fortsetzung): Höhe Prels- 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr* Beschreibung in cm gruppe 

Joseph Guy (Nonin 2922) . . . .. ' 40—50 1 

Leuchtend rot, halbgefüllt, große Büschel, reichblühend, hart 

Karl Weinhausen (Tontun 1942) Florlbunda . .60—70 1 

Dunkelrot, halbgefüllt, groß, wüchsig, reichblühend, wetterfest 
Katharina Zelmet (Lambert 1899) 40—50 2 

Reinweiß, gefüllt, kleinblumig, in Büscheln, reichblühend, D 

Märchenland (Tantau 1946) * . , » *.. - 70—80 2 

Lachsrosa, locker gefüllt, schalenförmig, in großen Sträußen, reich¬ 
blühend, kräftig, blüht bis zum Frost. 

Marge Koster (D* A. Koster 1935) Topfrose.. 40—50 2 

Lachsorange, leicht gefüllt, in größeren Büscheln, gefällige runde Ro¬ 
senform, auffallende Farbe. Sport von „Greta Kluis*. Niedrig bleibend, 
eignet sich ausgezeichnet für Beet- und Grab-Bepflanzung und ist auch 
eine hervorragende Topfrose, 


Masquerade (Jackson & Perktns , Verör. Kordes’ Söhne 1952) (Maskerade) 

i st, m log io st, m 17 ,— ioo st. m iso,— 

Knospe leuchtendrot, die sich öffnende Blume rein satt goldgelb 
ohne Schattierungen. Im vollkommenen Erblühen vom Blumenrand 
her wieder leuchtendrot werdend, so daß Rot- und Gelb bei Knospen 
wie Blumen in einer Dolde zu einem phantastischen Farbenkontrast 
Zusammenwirken. Wuchs kräftig, buschig, Laub glänzend und ge¬ 
sund, ungewöhnlich voll- und dauerblühend, 60—70 cm hoch. Siehe 
Farbtafel 3 

I Warenzeichenschutz Nr. 620064 

Es ist nicht gestattet, diese Sorte ohne Genehmigung zu vermehren 
oder zu verkaufen. 


Obergärtner Wleblcke (Kordes 7 Söhne 1050) ........ 

Karminrosa bis hellrot, kräftige, wirkungsvolle Farbe, Blumen enorm 
groß, in Büscheln, das ganze Jahr über die Pflanze bededcend. Wuchs 
breitbuschig, Laub gesund und vollkommen frosthart, 

Orange Triumph (Kordes* Söhne 1937). 

Orangescharlachrot, gefüllt, sehr große Büschel, hart, wetterfest 

Planten un Bio men (Kordes' Söhne 1948) .. 

Karminrosa, Innenseite heller, riesig groß, edel rosenartig, ln kleineren 
Büscheln und oft in sehr großen Sträußen, voll gefüllt, haltbar, wuchs 
breitbuschig, sehr blühwillig bis zum Winter. Laub gesund u. glänzend- 
Rosenmärchen (Kordes* Söhne 2946) Floribunda 

Zartrosa, groß, voligefüllt, edel, Dauerbltiher, haltbar, auch für Topf¬ 
kultur und zum Blumenschnitt unter Glas, D 


40-50 


60—70 


50—60 


Schweizer Gruß (Tcmtau 1952 ) (Red Favorit) 

1 st. m L9& 10 st. m 17.— 100 st. m iso.— 

Leuchtend sammetartig blutrot ohne jeden Blauton, groß, halbgefüllt 
und sehr wetterbeständig, Reinigt sich gut und ist von enormer 
Helehblütigkelt in großen Büscheln. Wuchs buschig, Laub üppig und 
gesund, 40—50 cm hoch. Siehe Farbtafel 4 

I Warenzeichenschutz Nr. 616400 

Jeder Nachbau Ist untersagt, Ausfuhr aus Deutschland nicht gestattet. 


Swantje (Tcmtau) 1936) ♦ 

Weiß mit Gelb, gefüllt, sehr groß, wüchsig, blühwillig, D 


40—50 


50—60 


Tantaus Triumph (Tantau 2942) 

Leuchtend orangerot, halbgefüllt, ca 7 cm 0, in Büscheln von 15—20 
Blumen, Wuchs kräftig, winterhart. 

Tan tau s Ueberraschung (Tantau 1943) + -.60—ÖO 

Tief blutrot, stark gefüllt, farbbeständig, kräftig, Dauerblüher 
Weiße Gruß an Aachen (M, Vogel 194 4) +-•***<-*- 
Rein weißer Sport der altbewährten Sorte „Gruß an Aachen*, sehr groß, 
vollkommen gefüllt, sehr haltbar, Wuchs gedr., Laub gesund. 

Yellow Piimocchio (Boerner-Jackson & Perkins 1951) ...... 

Reingelb, im Verblühen etwas heller werdend, Blumen in großen 
Büscheln, gut gefüllt, als Knospe edelrosen ähnlich, lange haltend, sehr 
blühwillig und reichblühend. Wuchs üppig* breitbuschig, Laub gesund. 


40-50 


40—50 


„Auch !n der Stauden-Rabatte sind Polyantha-Rosen von bester Wirkung" 


Rosen 
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Kletterrosen 

Kosiers grimpants — Climbing or Trailing Roses 

Die Klassenzugehörigkeit ist bei allen Sorten vermerkt und es bedeutet; „Bourb." — Bour¬ 
bonrose, „Lamb." — Lambertiana-Rose, „Macr." = Macrantha-Rose, „Mult.“ = Multiflora- 
Rose, „Pol." = Polyantha-Rose, »Set." = Setigera-Rose, „Tee" = Teerose. »TH" = Tee- 
hybrid-Rose und „Wich.“ = Wichuraiana-Rose. 

Die mit ^ bezeiehneten Kletterrosen-Sorten sind vorzüglich auch als Säulenrosen oder 
Parkrosen zu verwenden. „D“ bedeutet besonders guten Duft. 

KLETTERROSEN-PREISE 

ist. lOSt. ,100St. 

mm m 

Preisgruppe 4 1.90 17.— 152.— 

Kletterrosen - Sorten 

Sorten na me, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse 
Albertine (Barbier & Co. 1921) Wich. 

Lachsfarben kupfrigrosa, innen kupfrig, edel, gut gefüllt, in Büscheln, reichblühend, 
stark wüchsig. 

American Pillar (Conrad & Cie.1901) Wich. 

Rein rosenrot, Mitte weiß, einfach, in riesigen Büscheln, Laub gesund, sehr lebhafte 
Erscheinung. 

Blaze (Jackson & Perfdns 3933) Wich, Immerblühende „Pauls Searlei“ 

Blumenfarbe und Größe wie Stammsorte, am alten Holze dauernd blühend. 

Bonn (W. Kordes* Söhne 1950) %£ 

Zinnober-mennigro t, in großen Dolden, Farbe hält steh sehr gut, Wuchs stark aufrecht, 
Laub gesund, dunkelgrün, ca 15& cm hoch werdend, 
captain Kiüd (Horioartft 1937) Set. 

Dunkelblutrot, edel, gefüllt, groß, sehr früh. 

Climhing Orange Triumph (W. Koopmann 1948) Pol. 

Orange-Scharlach, gefüllt, großdoldig, stark kletternd, vollkommen hart und gesund, 
Dorothy Perkins (Ferkins 1902) Wich, 

Kirschrot-lachsrosa, gefüllt, in riesigen Büscheln, wüchsig, gesund, hart. 

Dt. W. van Fleet (Henderson 1910) Wich, 

Fleischrosa, edel, gefüllt, haltbar, sdicnes Laub, zuverlässig hart. 

Eva (Kordes 1 Söhne 7933) Lamb, ^ 

Feurig blutrot, innen weiß, einfach, riesige Büschel, Dauerblütler, D 
Excelsa (Walsh 1910) Wich, 

Dunkelblutrot, gefüllt, große Büschel, reichblühend, haltbar, hart. 

(©Fräulein Octavia Hesse (Herrn. A. Hesse 1910) Wich. 

Reinweiß mit gelbem Grund, „Kaiserln“-ähnlich, blühwillig, hart, D 
Fragezeichen (Böttner 1910) Mult. 

Sattrosa, groß, gefüllt, große Büschel, reichblühend, 

Frangois Guillot (Barbier Co, 3907) Wich, 

Milchweiß, Staubbeutel dunkelgelb, halbgefüllt, reiehblühend. 

Gloire de Dijon (Jacotot 3S53) Tee ^ 

Goldgelb, kupfrigrosa schattiert, gefüllt, groß, hart, reichblühend, D 
Golden Climber (W. D, Brownell 3931) Wich. „Mrs. A. C. James* 

Goldgelb, Knospe scharlachorange gestreift, edel, gefüllt, gut gestielt. 

Golden Glow (Brownell 3937) Wich. 

Leuchtend goldgelb, ziemlich groß, edel rosenähnlich, farbbestöndig, starkwüchsig, reich¬ 
blühend, schöne Belaubung, hart. 

Hamburg (Kordes' Söhne 1935) Lamb, ^ 

Feurigscharlachrot, einfach, groß, reiehblühend, sehr hart, für Hecken. 

Ida Klemm (Walther 1997) Matt. „Weiße Crimson Rambler" 

Schneeweiß, riesige Büschel, stark wachsend, reichblühend. 

Kletternde, siehe Climbing-Sorten 
Le K§ve (Pernet-Dächer 1933) Lut. 

Rein goldgelb, halbgefüllt, groß, sehr früh, reichblÜbend, hart. 

Louis Rüdiger (Kordes 1 Söhne 1935) Macr. 

Orangegelb, haltbar, gefüllt, glänzend dunkelgrünes Laub, D 


.Unser Kletterrosen-Sortlment umfaßt nur bewährte und farbschöne Sorten® 
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Kletterrosen-Sorten (Fortsetzung): 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse 
Mrs» A. C, James, siehe „Golden Chmber" 

New Dawn (Somerset Rose Nursery 1B39) Wich, 

Zart weißlichrosa, edel, gefüllt, haltbar, Dauerblüher, hart, D 
Paul's Scarlet CHmber {Paul 1917) Mult. 

Scharlachrot, halbgefüllt, große Büschel, nie blauend, reichblühend, hart. 

Rubis (Malierin 1948) TH 

Leuchtend rubinrot, groß, edel, sehr gut gefüllt, haltbar, langgestielt, stark kletternd, 
relchbL, blüht bis zum Frost vereinzelt nach, Laub hellrot, D 
San gerb aus cn (Kordes' Söhne 1938) Lamb. ^ 

Leuchtend feurigrot, hatbgef., sehr groß, große Büschel, harter Dauerblüher, 

Schwerin (Kordes ' Söhne 1937) Lamb. 

Feurig blutrot, gefüllt, nicht verblauend, Dauerblüher, I> 

Trier (P. Lambert 1904) Lamb, ^ 

Rahmweiß, halbgefüllt, doldig, gesund, hart, remontierend. 

Wartburg (Kiese & Co. 1910) Mult, 

Karminrosa, gefüllt, gedrehte Fetalen, reichblühend, hart» 
weiße Crimson Rambler, siehe „Ida Klemm“ 

White Dörothy (B. R. Cant 1909} Wich. Sport von „Dorothy Perkins“ 

Weiß, gefüllt, oft rosig angehaucht, reichblühend, in großen Büscheln. 

Wilhelm (Kordes' Söhne 1934) Lamb. 

Dunk eirot, leichtgefüllt, reichblühend, in großen Büscheln, D 


Wild-, Park- und Moosrosen 

Rösters sau vages et botaniqiies — Botanical Roses 

FARKROSEN-PREISE 

ist. 103t. lOOSt. 

m m m 

Preisgruppe 4 1.90 17.— 152.— 

Die angegebenen Höhenzahlen beziehen sich auf die bei zusagendem Standort erreichbaren 
Wuchshöhen und nicht auf die Höhe der lieferbaren Pflanzen. 

Die römischen Ziffern geben den Blühmonat an, „D“ weist hin auf besonders angenehmen 
Duft. 

ROSA — Rose - Eosaceae ' 

alba Maidens Blush (Keu? 1797; (R. alba incamata West) g 

Blaß fleischfarbigrosa, Mitte dunkler, stark gef», 10 cm breit, flach, einmal relchbL, 
Wuchs straff aufrecht, lüO—150, VI—VII, D 

alp Ina L. (R. pcndulina L.) Alpen-Zimtrose A & 

Rosa bis purpurn, Mitte weiß, zu 1-5, 4-5 cm breit, alte Triebe fast stachellos, Fr. 
schmal bimförmig, Scharlach, eigenartig zierend, 2,,5 cm lang. Ziemlich starkwach- 
sender, langtriebiger, breitbusehlger Strauch, europäische Gebirge, bis 150, V—VI. 

— plcna hört. 

Gefülltblühende Form der Aipenzimtrose, karmin, schön gedrungener Busch, 
200—250, VL 

bie berste in i, siehe R» ferox 
bl anda Ait. 

Hellrosenrot, in mehrblütigen Rispen, ISO, V—VI 

burgundlaca* Roess (R, centifolia parvifolia Rehd.) Burgunderrose A 

Reinrosa, gefüllt, meist zu zweien, 2,5 cm breit, würzig duftend, sehr reichblühender, 
niedriger, buschiger Strauch mit feinen Stacheln, Europa, SO, VI—VH, D 
californlca plena, siehe R. theano 
calocarpa, siehe ft. rugüsa calocarpa 
canina, siehe unter „Laubhölzer“ 

— „Kiese“ (Kiese & Co. 1910) Sb 

Feurig-blutrot, einfach, starke Büsche mit glänzender, gesunder Belaubung, sehr 
vollblühend, im Herbst übersät mit sehr zierenden, roten Früchten, 150, VI—VXLL 
centifolia L. Gewöhnliche Zentifolienrose A 

He 11 rosa, dichtgef., Ost-Kaukasus, SO—150, VI—VII, D 


„Parkrosen werden vorteilhaft wie Ziersträucher verarbeitet 11 


Rosen 
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ROSA (Fortsetzung): * 

centifolia rauscosa Julie de Mersan (Thomas 1845) 

Purpurrosa, gefüllt, Moosrose, 100, VI—VII, D 

— — tolfera Madame Moreau (Moreau-.RQt>eTt 1872) 

Dunkelrosarot, flach, gef., remontiert, 100, VII 

--- — Nuits de Young (Laffay 1845) 

Kastanienbraun bis purpurrot, remontiert, 100, VI—VH 

— Parkjuwel (Kordes* Söhne 1350) 

Blutrot, Zinnober durchleuchtet, Blumen sehr groß, voll gefüllt, edel, Wuchs stark 
und buschig, enorm reichblühend und von hervorragender Wirkung, bis 150, VI—vm. 

— parvlfolia, siehe R. burgundiaca 

— Rose des Pcintres 

Rosa, Mitte dunkler, groß, gef., Pflanze kräftig, besonders guter Herbstblilher, 100, 
VI—VH, D 

— Unica (Grfmujood 1733) Unique blanche. White Provence 

Milchweiß, gef., starkwüchsig, 100, VI—VH, D 
dahurica Fall. (R. daurica, R. davurica) 

Leuchtend tief karminrot, Mitte weiß, einfach, einzeln, 3-4 cm br., buschig, mäßig 
stark wachsend, kaum bewehrt, N .-Asien, 150, VI 
damascena Madame Hardy (Hardy 1333) Damaszener-Rose 
Rein weiß, groß, flach, gef., 100, VI, D 

— muudi seif colo ur cd hört. onpL & 

Karmin, halbgefüllt, fruchtet reich, 100, VI, D 
dividl elongata Rehd. & Wüs, 

Rosa, ziemlich groß, einfach. Fr. ■ orangerot, flaschenförmig, W-China, bis 300, VI 
eglanteria, siehe R. rubiginosa und Formen 

fargesi hört. (E. moyesl farges! Rolfe) & 

Samtig karminrot, einf., Fr. flaschenförmig, W-China, 300, VI 
fendleri Ctip. (R. woodsl fendlerl Rydb.) 

Weißlich rosa, reichbl., einfach, Fr. klein, dklrot, S-Amerlka, 200, VI—VII 
ferox M. Rieb. (R. biebersteini LindL) 

Weiß, einfach, dichtbusdiig, für Vogelschutz, 40—70, VI—VII 

ferruginea, siehe R. rubrifolia 
foetida, siehe R, lutea und Formen 

galiica grandiflora hört. Oelrose, Essigrose g 

Leuchtend hell- bis tief karminrot, einfach, wüchsig, bogig übergeneigt, Europa, 
Asien, 100—150, VI, D 
glraidi Cr£p. 

Rosa, reichbl., einfach, buschig. Fr. Scharlach, China, bis 250, VI 
gl au ca, siehe R. rubrifolia 

Griseldis, Gesch winds Nordlandsrose 

Rosarot, stark gef., starkwüchsig, bis 250, VH, D 
haematödes Boiss, (R. oxyodon haem. Arb. Zösch. 18M) & 

Blutrot, einfach, starkbuschig, zlerfr,, Vitamin-C, Asien, 200, VI 
helenae Rehd. & Wiis. 

Weiß, in Büscheln, einfach, Fr. rot, bis 5 m Triebe, Mittel-China, VI—VII, D. Wert¬ 
voll für Kalkboden, 

lübernlca Sm, (R. spinosissima X c an Ina) 

Leuchtend rosa, groß, einf., reichblühend, Fr, rot, bis 300, V—VI 
highdownenäiSj, B. Ruys. Moyesi-Hybride 

Reinkarminrot, Auge weiß, einfach, Laub und Fr. zierend, bis 300, V 
hugonis Hemsl. Chinesische Goldrose & 

Kräftig gelb, einfach, reichblühend. Fr. schwarzrot, Laub zierlich, M-China, 150—200, V 
hybrida blfera Hermann Löns (Tantau 1931) g 

Rot, einfach, sehr groß, reichblühend, ISO, VI—XI, D 

— — Wildfeuer (Kordes' Söhne 1953) 

Feurigrot, halbgefüllt, riesige Blumen, weithin leuchtend. Wuchs buschig, relch- 
und vollblühend, ca. 300, VI—VIII 
lambertiana-Hybriden, siehe unter „Kletterrosen" 
lutea hybrida Agnes* siehe R. rugosa hybrida Agnes 

— — Austrian Yellow (G£rard, 1336) 

Reingelb, einfach, groß, 150, V—VH 

--Jaune bieolor (G^rard, 1898) Wiener-Rose A 

Kapuzinergelb, Mitte karmin oder braun, mittelgroß, einfach, 100, VI—VII 


„Hagebutten sind edle Vitaminspender und eine herrliche Herbstzierde“ 










Oteue, •farbdiarke 'J^olyaniba - / Rö<3e 



„GERTRUD WESTPHAL" 

Po lyantha^ Hybride in glühendstem Hot 


Für Beete von bester Wirkung, 

als Schnittblume begehrt 

und im Staudengarten gleich gut verwertbar 


Bildtafel II 




„Masquerade", gelb-diarlachrote Polyanthahybride 


Bildtatei III 









(Syü Red Favorit! 

SENSATIONELLE NEU ZÜCHTUNG 

Die vlelgesuchte niedrig bleibende Polyantha 
Beschreibung im Sortiment 





Rosa rubiginosa magnifica (Hesse 1916) 


Reich blühende Heckenrose mit dem duftenden Laub der „Sweet Briar", 
der schottischen Zaunrose 


Bildtafel V 
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ROSA (Fortsetzung): 

lutea hybrida Parkfeuer (Lambert, I30fi} 

Glühend scharlachrot, mittelgroß, einfach, 400, vn 

— — von Scharnhorst (Lambert 1921) 

Schwefel-buttergelb, halbgefüllt, reichblühend, remont,, 150, VI—XI 

macrantha Desv. (R, gallica X canina) & 

Fast w T eiß, sehr großblumig, einfach, großfrüchtlg, bis 150, VI—VIT 

Madame Plantier (Plantier 1836) R. in dies noisettiana-Hybride M 
Schneeweiß, reichblühend, gefüllt, 150, VI—VII, D 

microphylla Rox b. (R. roxburghi Tratte 

Rosa, einfach, Laub zierlich, Fr. kugelig, stachelig, China, Japan, bis 300, VI—VI 
moschata Herrm . Moschus-Rose 

Hellrosa, halbgefüllt, reichblühend, rotttlebig, großlaubig, Europa-Asien, bis 3<K 

VI— VII, D 

moyesi Hemsi, & Wils. & 

Samtig scharlachrot, einfach, Fr. flaschenförmig, N-China, 300, VI—VII 

— fargesi, siehe R. farges! 

— superba tmn Kossem 

Dunkelblutrot, groß, edelrosengleich, voll gefüllt, haltbar, sehr reichbiühend, bis 200, 

VII— VIII 

multlflora» siehe unter „Laubhölzer" 

omeiensis pteracantha Rebd. & Wils. (H. sericea pterac. Franch) 

Weiß, 4petalig, einfach, sehr früh, Stachel drahtrose, rötlich durch Schimmern de, brei¬ 
te Stacheln, Fr, klein, W-China, 200, V 
. oxyacantha M. Bieb. (R. plmpinellifolia X aeieularis) 

Rosapurpurn, Fr. dunkelschwarzbraun, 200, v 
oxyodon haematodes, siehe R. haematodes 
pendulina, siehe R. alplna 

pimpinellifolia, siehe R. spdnosisslma und Formen 

pomlfera Herrm. (R* viilosa L.} Apfelrose Sb 

Rosa, einfach, Laub blaugrün, Fr. bimförmig, reichfruchtend, August reifend, Eu¬ 
ropa, Orient, 200, VI—VII 
pratti Hemsb 

Tiefrosa, Stacheln goldgelb. Fr, orangescharladh, W-Chlna, 153—200, VI 
prattigosa (W. Kordes' Söhne 1353) (R. pratti X R* rugosa) Sb 

Leuchtend rosa, sehr groß, einfach, breitbuschig, sehr reichblühend, ca. 150, VI 
pubescens Roarb, 

Leuchtend rosarot, einfach, zierfrüchtig, bis 300, VI 
roxburghi, siehe R. microphylla 
rubiginosa, siehe unter „Laubhölzer" 

— Lady Penzance (Penzance IB94) 

Kupfrlggelb, einfach, Fr. Orangescharlach, 250, VI 

@ — magnifica (Hesse 1916) g 

Leuchtend karminrot, halbgefüllt, reichblühend, 200, V, Siehe Bildtafel V 

— Refuigence (Paul & Sons 1908) 

Leuchtend blutrot, halbgefüllt, groß, reichblühend, 250, VI 
rubrifolia, siehe unter „Laubhölzer" 
rugosa, siehe unter „Laub hölzer" 

— alba, siehe unter „Laubhölzer" 

— caiocarpa Ware. (R. caloc. Willm.) (R. chinensis X rugosa) Sb 

Rosa, einfach, gut fruchtend, 150—200, v—vi 

— hybrida Agnes (Sanders 1322} (R. lutea hybrida Persian Yellow X rugosa) 

Hellgelb, gefüllt, groß, remontiert, 150, VI—IX 

-- Conrad Ferdinand Meyer (Dr. Müller 1900) 

Silbrigrosa, starkgef., sehr groß, remontierend, stark bestachelt, 150, VI— XI, D 

— — Dt. Eckener (Berger 1330} 

Sattgelb mit Orange, groß, reichblühend, sehr früh, 200, VI—VII 

-F* J. Grcotendorst (de Goey 1313) „Nelkenrose" A g 

Satt kirschrot, dicht gefüllt, in BÜsdieln, Dauerblüher, 100—150, VI—IX 

-Kaiserin des Nordens ftpl. (R. rüg. rubra pl. Rehd.} 

Violettpurpur, gefüllt, groß, 250, VI—VIII 

-- Madame Georges Bruant (Bruant 1SÄS} 

Glänzend weiß, gefüllt, groß, reichblühend, 150, VI—X, D 


,Als Einzelpflanzen wie auch in Gruppen und als Hecken sind Parkrosen gleich, wertvoll* 


Rosen 
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ROSA (Fortsetzung): 

rugosa hybrid a. Roserale de l'Hay (Cochet-Cocfoet X9Q2) 

Dunkelrot, festgefüllt, groß, frühblühend, 150, VI—VII, D 

-- Souvenir de Christophe Cochet fCoehet-Coehefc IS95) 14 Ä 

Lebhaft Heischrosa mit Karmin, groß, halbgefüllt, 15», VI—VII, D 

— rubra plena, siehe R. rüg, hybr, „Kaiserin des Nordens" 

straf ini Viu. Engelsrose, A Mit Topfballen I 

Rötlich, einzeln, einfach, zwerg lg, Fr. rot, Mittelmeergebiet, 30—50, VI. Auch Nist- 
und Vogelsöhutzgehölzl 

Serie ea pteraeantha, siehe R. omeiensis pteraeantha 

setigera Mefvx. Prärie-Rose ___ 

Rosarot, einf., reichbl., weißL werdend, bis 5 m kletternd, N-Amenka, VII—VIII 

spinosisslma Frühlingsduft (Kordes 1 Söhne 1949) 

Reingelb, sehr groß, reichblühend, dicht gefüllt, buschig, 150, D 

Frühlingsmorgen (Kordes* Sühne 1942) 

Karminrosa, halbgefüllt, sehr große Schalen, auffallend reichblühend, buschig, Gar¬ 
tenform der Biberneilrose, bis ZOO, ab VI 

— Frühlingstag (Kordes' Söhne 1949) 

Gelb, rot und orange gestreift, groß, halb gefüllt, sehr bunt wirkend, ungewöhnlich 
reich und voll blühend, Wuchs buschig, 100, ab VI 

— Frühlingszauber (Kordes' Sühne 1942) 

Hellrot, sehr groß, halb gefüllt, enorm reichblühend, bis ZOO, ab VI 

— Malgold (Kordes' Sühne 1053) ^ 

Leuchtend goldgelb, sehr groß, vorzüglich gefüllt, stark duftend. Wuchs aufrecht, 
Laub glänzend, gesund. Dauerblüher vom frühen Sommer bis Herbst. Hervorragen¬ 
der Blütenstrauch, bis aoo, ab VI, D 

— Maria Stuart A 

zartrosa, gelbgrundig, gefüllt, 100, VI, B 

— s tan wells Perpetual B rotem A 

Zartrosa, gefüllt, groß, buschig, 100, V—IX 

— xanthlna LdL A 

Leuchtend dunkelgelb, groß, einfach, reichblühend, lOü, VI 
splnullfoila Dem . & 

Rosa, einfach, reichblühend, Laub schön, Fr, rot, 100—150, VI—VII 
sweginzowi Koehne & 

Hellrosa, Fr. urnenförmig, NW-China, bis 300, VI 

— macrocarpa Kordes & 

Hellrot, mittelgroß, einfach, Pflanze buschig, vollblühend, im Herbst reicher Be¬ 
hang mit zierenden, schön geformten, bis 5 cm langen Früchten, bis 250, VI 
theano (Geschwind 1804) (R. californica plena hört.) 

Leuchtend rosa, gefüllt, reichblühend, großdoldig, 150—250, VI—VII 
<© tuschetica Boiss. g & A 

Reinrosa, einfach, klein, B. würzig duftend, Fr. schön glänzend-rot, Tuschetlen, bis 
150, V—VI 

vitlosa, siehe R. pomtfera 

viridlHora (Bambridge & Harrison 1856) Bengal 

„Die Grüne Rose«. Die Blüten bestehen nur aus grünen, zusammengewachsenen 
Kelchblättern von reingrüner Farbe. Eine Kuriosität unter den Rosen und eine 
Ueberraschung für jeden Rosenfreund, 
woodsi fendleri, siehe R. fendleri 


Bel Bedarf an 

Gartenbau-Schrifttum 

wende man sich an 

„Gärtnerische Fachbuchhanälung der Deutschen Gärtnerbörse“ 

(22c) AACHEN, Postschließfach Nr. 324. 

Sie besorgt und liefert als Sortimentsbuchhandlung sämtliche Werke, Bücher und 
Fachschriften aller Verlage des In- und Auslandes. 

Verlangen Sie bei obiger Anschrift: 

„Buch und Spaten“, das Fachbücher-Verzeichnis. 
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Koniferen - Nadelhölzer 

Coniföres — Hardy Conifers 


Ballenpflanzen 

Gut geformt. — Oft verpflanzt. — Gut Ballen haltend 

Die Nomenklatur Ist der neuen Nadelholzkunde von G. Krüßmann angepaßt. Dieses Buch 
kann jedem Nadelholzfreund warm empfohlen werden. 


ABIES — Tanne — Pinaceae 

Die Gattung ABIES (Miller 1768) umfaßt etwa vierzig Arten, die sämtlich die 
Gebirge der nÖrdUdieit Halbkugel bewohnen. Sie geboren zu den größten und 
Jchömten Nadelhölzern und xcidmen sich durch regelmäßigen, pyramidalen 
Wutha aus. Nadeln nicht abfallend, meist Hadi und vielfach doppelapitzig. 
Zapfen aufrediisiehend, bei Reife *chuppenweiee eich abblättemd, wehrend 
die ZapFengpmdei atehen bleibt. Zapfenreife einjährig, Höhe 

Alka fAstifata, siehe A, aiha pyramidalis in cm 

— pendula Carr. (A. pect. pend. Carr,) X.20—30 

Trauer-Weißtanne, üppige Hängeform der bekannten 30—40 
Schwarzwaldtanne mit langherab hängenden Zweigen, 
sehr bizarre Wudisformen bildend, 10—15 m 

— pyramidalis Voss. (A. pect, pyram. Carr,, A. alba 50—30 

fastlglata Aschers. & Graetm.) X 

Besonders schon aufstrebende Säulenform, dicht be- 
zweigt, Äste spitz ansteigend, 7—10 m 

arizonica Merr, (A. laslocarpa arizoniea Lemm.) . , . 50—30 

Arlzcma-Korktanne X X 

Seltene, schone BI au tan ne mit schneeweißer, korkiger 
Rinde, Nadeln oben bläulichgrün, unterseits weißlich. 

Sehr lebhafte Erscheinung. N-Arizona, 0—12 m 

— argentea Hesse X .. 20—30 

Besonders schön silberweiß benadelte Form der Arizona- 
Korktanne, 8—12 m 


— compacta Crootend . A ........ 

Zwergform der Arizona-Korktanne, breit gedrungen, 
kurzzweiglg, sehr ansprechende Form von schön blauer 
Benadelung, 1,5—2 m 

hals am ea Mitl. (A. aromatica Rajf.) Balsamtanne X ■ . 

Schlanker Wuchs, spitz kegelförmig, Nadeln oben tief¬ 
grün, unterseits mit weißen Linien, gerieben stark aro¬ 
matisch duftend, N-Amerlka, 15—20 m. Am schönsten in 
luftfeuchten Lagen, verharzt in zu trockenen Lagen. 

— argentea Beissn, X----****'*. 

Form der Balsamtanne mit weißspitzigen Nadeln, sonst 
wie die Art. 

— globosa, siehe A. balsamea nana 

— hudsonia Fern. & Weatherby A .... breit 

Schwarzgrüne, gescheitelte Benadelung, unterseits 
blaugrün, sehr langsam wachsende Zwergform der 
Balsamtanne, 0,5—0,6 m 

— nana Beissn. (A. hals. globosa De Voss) A . . breit 

Breite Zwergform der Balsamtanne, dunkelgrün, breit 
unterseits blauweiß, deutlich gescheitelt, 0,8—1 m breit 
brachyphylla, siehe A. homolepis 

cephalonlca Loud. (A. panachalca Heldr 

A, reginae amallae Hetdr.) Griechische Tanne X 
Sehr dicht bezweigt, wuchs kegelförmig, Nadeln steif, 
scharf spitzig, glänzend dunkelgrün, Gebirge Griechen¬ 
lands, 15—30 m 


20—30 


30—40 


20—30 


20—30 


20—25 

35-30 

30—40 


30-40 

40—60 


ISt. lOSt. 10QS 

m m m 

io.— — — 

12 .— — — 


10,— — 


10,— — — 


12,— — — 


5.60 48,— — 


10.— — — 


12 .— — — 


ß.20 54.— — 

6,80 60,- 

12 .— — — 


5,60 48,- 

7.— 61.— — 
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ABIES (Fortsetzung): 

coneolor Hoopes, Grautanne, Koloradotamie XX- 

Mit langen, breiten* beiderseits bläulichgrünen Nadeln, 
rasch wachsend, Trockenheit vertragend und von hohem 
Zierwert* zuverlässig winterhart* Kalifornien, 23—30 m 
grandis Llndl. Große kalifornische Küstentanne _L X ■ 
Schlanke, dunkelgrüne Pyramiden* schnellwüchsig* Na* 
dein glänzendgrün, groß, gefurcht, breit kammförmfg ge¬ 
scheitelt* W N-Amerika* 30—90 m 
homolcpis Maxim, Nikkotanne X X ■ Veredelungen 

(A. hrachyphylla Maxim.) Veredelungen 

Schön regelmäßiger Wuchs, Äste breit und kräftig* Na* 
dein steif, dicht, oberseits frischgrün, unterseits kreide¬ 
weiß* Nadelspitze eingekerbt, verträgt Schatten, sehr 
hart und widerstandsfähig* Japan* bis 10 m 

— umbellata Wils, <A. umbilicata Meyr) XX« 

Form der stattlichen Nikkotanne, schön und kräftig be- 
nadelt* hellgrün, unterseits blauweiß, Japan* bis 40 m 

koreana Wils. Korea-Tanne X <$j A X. 

Äußerst zierende, erst neuerdings eingeführte, wertvolle 
Tanne vom Aussehen der A* veitchi, aber bedeutend lang¬ 
samer wachsend und, an jungen Pflanzen bereits mit 
Zapfen behängen. Nadeln gehäuft, glänzend irischgrün, 
unterseits mit weißlichen Bändern, Korea* bis 15 m 
lasiocarpa Nutt. (A. subalpina Engelm,), Felsengebirgstanne X 
Mit A* arlzonlca verwandt, schmal bis säulenförmig, 
bläuliche Ben ade lang. Amerika, 20—30 m 

— arizonica, siehe A. aiizonica 

nephrotepis Maxim. X Selten! *. 

Hübsche* der Abi es sibirica nahestehende Art von schlan¬ 
kem wuchs, Borke rauh, Nadeln dunkelgrün, Q-Sibirien, 
N-China, bis 20 m 

nobitis LtndL (A* procera Rchd.) Adeltanne X X X 

Wuchs schlank pyramidal* Nadeln herrlich blaugrün, 
oberseits kammartig dichtgestellt, eine der schönsten 
Tannen, gedeiht gut, Kalifornien, bis 50 m 

— argen tea Beissn. (A. proc. arg. Jtehd.) Silbertanne X ^ X 

Mit besonders fein silberweißer Benadelung* 20—30 m 

— gl au ca Beissn, (A, proc* gl au ca Rehd.) Silbertanne X ^ X 

Prächtig dunkelblau gefärbte Form, sehr wüchsig, 20-30 m 
nordmanniana Spach, Nordm.-Tanne* Kaukasus-Tanne X X 
Wuchtige, dicht benadelte, dunkelgrüne Art des Kauka¬ 
sus* 25—30 m* Austrieb spät 

— pendula Beissn* X - - - - . ' . 

Hängeform der Nordmannstanne mit stark herabhängen- 
den Zweigen* 10—20 m 
numidica De Lannoy * Numidisehe Tanne X 

Wuchs schlank* regelmäßig, Äste qufrlständig, Nadeln 
dicht, dick, tiefgrün, kurz und stumpf, Nordafrika* bis 
15 m. Zuverlässig hart* 
panachaica, siehe A. cephaionica 
pectlnata, siehe A. alba und Formen 

pinsapo Boiss. Spanische Tanne X . 

wuchs breit, Nadeln starr, dick* allseitig gestellt, Spitze 
stehend, dunkel- bis graugrün, Spanien* bis 25 m. Für 
geschützte Lagen, Nord läge, Schutz gegen Wintersonne. 

— gl au ca Betssn, Blaugrüne Spanische Tanne . 

Auffallend blaugrüne Form, sehr wirkungsvoll durch die 
kurzen, dicken, gleichmäßig um den Zweig verteilten 
Nadeln, härter als die grüne Art* 
procera* siehe A. npbilis und Formen 
reglnae amallac* siehe A* cephaionica 
subalpina* siehe A. l&siocarpa 
umbilicata, siehe A. homolepAs umbellata 

veltehi LimU. Veitchs Weißtanne X ö*. 

Sehr wüchsige* harte Art mit frischgrünen Nadeln, sich 
weich anfühlend* unterseits weiß* Japan, 25 m. Für 
feuchte Lagen. Etagen sehr regelmäßig. 


Höhe 

ist* 

lost. 

100 st. 

in cm 

m 

m 

m 

30—40 

6.30 

55— 

— 

40—60 

7.60 

66— 

— 

60—BO 

0,20 

— 

— 

30 — 40 

5.60 

48— 

_ 

40—60 

7— 

61,— 

— 

60—BO 

8.80 

77— 

— 

80—100 

12.50 

110— 

— 

30—40 

12 .— 

—* 

— 

40—60 

17— 

— 

— 

30—40 

5.60 

48— 

440— 

40-60 

7— 

61— 

550— 

60—BO 

8,80 

77— 

— 1 

30—40 

5.60 

48— 

_ 

40—60 

7— 

61— 

■— 

60—B0 

8,80 

— 

— 

100—125 

48*— 

— 

— 


20—30 

10*— — — 

20—30 

10*— — — 


20—30 

5.60 

40— 

~ 

30—40. 

7— 

— 

— 

20—30 

10— 

88— 

— 

20—30 

10— 

88— 

_ 

30—40 

12— 

— 

— 

30—40 

5*60 

48— 

— 

40—60 

7— 

61— 

— 

60—B0 

8,80 

77— 

— 

80—100 

12.50 

— 

— 

20—30 

10— 

_ 


30—40 

12— 

— 

— 

20—30 

10— 


_ 


30-40 

5,60 — — 

40—60 

7*— — — 


20—30 

10— — 

—* 

30-40 

12,— — 

— 


30—40 

5.60 

48— 440— 

40—60 

7— 

61— — 
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in cm 
30—40 


.^v X 

15—20 


ARAUCARIA — Araukarie, Sehmucbtanne - Araucariaceae 

Die Gattung ARAUCARIA (Juaaieu 1739) umfaßt zwölf Arten in Südamerika, 
Australien und den Inseln de) Stillen Ozeane- Ihr starres, fremd Jandl sdies 
Aussehen laßt sie nur schwer im Garten verwenden, dodi für Koniferen- 
Liebhaber sind es beliebte, seltene Schmurhsliidte, die allerdinga in strengen 
S intern, besondera in der Jugend, eines besonderen Schützes bedürfen. 

Höhe 

angustifolia Kuntze (A. brasiliana Rieh., A.brasilfensis Loudj 
Brasilia mische Schmucktann e,*„ Pan hei ro“ X ^ m. Tb, 

Nadeln schmal, bis 6 cm lang, scharf zugespitzt, an Cun- 
ninghamia erinnernd, blaugrün, nicht so starr und nicht 
so dicht stehend wie die v. A, araucana. Brasilien, bis 30 m 
araucana K, Koch <A, imhricata Pau,) Chilen. Schmucktanne X 
Bizarr aussehender Zierbaum mit dachziegel- m, Th. 
artig an geordneten, im Grunde stark verbrei¬ 
terten Nadeln, Chile, 30—50 m. Härter als A, 
angustifolia. Für milde Klimalagen, 
brasiliana, stehe A. angustifolia 
brasiliensis, siehe A. angustifolia 
imhricata, siehe A. araucana 
BIOTA, siehe Thuja orientalis 
CEDKUS — Zeder — Pinaceae 

DS« Gattung CEDRUS [Link 1331) umfaßt vier Arten des südlichen oder öst¬ 
lichen MUtelmeores und des westlicheu Himalajas. Wegtu ihrer großen An¬ 
passungsfähigkeit findet man überall stattliche und äußerst wirkungsvolle Stücke. 
Am besleu sagt ihnen das Weinbaukllma zu bei etwas Schutz gegen Wind und 
Winters un ne. 

atlantlca Man et tt, Atlas-Zeder X X * * ■ * . • 

Schöner Baum von stets pyramidalem wuchs, N-Afrika, 
bis 40 m 

— aurea Den Ouden X . 

Gelbliche Form der Atlas-Zeder, 5 m 

— — rohusta Den Ouden X * - - * * 

Pyramidal, robust, dunkler gelb, gröber benadelt, 10 m 

— fastigiat» Carr. X 

Schlank, dicht bezwelgf, oben grünnadelig, 10—20 m 

— glauca Beiss«. Blau-Zeder X ■ * * *' : 

Söiön stahlblaue Form, sehr dekorativ, gesunder, kräf¬ 
tiger Wuchs, kalk liebend, härteste aller Zedern, 10 m 


— pendula Carr. Hänge-Atlaszeder X - * * 

Zweige mähnenartig herabhängend, 10 m 
deodara Loud, Himalaja-Zeder, Deodara-Zeder X - 

Leicht überhängende Bezweigung und blaugrüne, ziem¬ 
lich lange Benadeltmg, Himalaja, bis 50 m. Sehr deko¬ 
rativer Habitus 

— alho-splcata Beissn. X * * ■ ■ 

Uberhängende, weiße Zweigspitzen, sonst wie die Art, 
5—10 m 

— aurea Nels. Gold-Deodara-Zeder X - * ■ 

' prächtig goldgelbe Form der Deodara-Zeder, 5—10 m 


litoani pendula sargentl Horrclbr, (C. libani sargenti 

Den Ouäen) Ä ■ - ■ * - * ♦ - - w * 

Langsam wachsende Zwergform der Libanonzeder, Aste 
allseits überhängend, Nadeln lang, dick, blau bereift 


lät. 

M- 


lÜSt. lOOSt. 

m m 

80.— — 


sso — — 


Ubani stenocoma Dauts (C, libanitica stenocoma Schwarz) 
Schlankzeder, Neuefoiführungl 

1 1938 neu .entdeckt! Steigt in Südwest-Anatolien bis 
zur Baumgrenze, weit höher als die Schwarzkiefer! 
Hat den Habitus einer Lärche mit immergrünen Na¬ 
deln und aufrechten Zapfen. Schlank emporstrebend, 
„schmalschopfig‘% geradschäftig, mit nur kurzen Ästen. 

■ Nadeln silbergrau, etwa zwischen C. Ubani u. C, at¬ 
lantlca stehend. Nadelholz von großer Zukunft! 20—40 
m hoch in der Heimat. 


30—40 

- 5.60 

48.™ 

— ' 

40—60 

6.5Ö 

55.™ 

— 

60—80 

7,60 

66.— 

— 

20—30 

7.60 

— 

— 

30—40 

8.80 

— 

— 

20—30 

7.60 

— 

— 

30—40 

3.30 

— ■ 

— 

40—60 

10.50 

, — 

— 

80—100 

23,™ 

— 

— : 

100—125 

30 — 

— 

— 

30—40 

5.60 

48.— 

■ 

4O—60 

7.60 

66.— 

— 

G0—80 

10.50 

80.™ 

— f 

60—100 

15,™ 

—■ 

— 

100—125 

23.— 

— 

— 

125—150 

30.™ 

— 

— 

30—40 

3,80 

— 

— 

40—60 

10.50 

. — 

— 

30—40 

4.30 

36,™ 


40—60 

5,60 

48.— 

■ — 

SO—SO 

7.60 

66.™ 

— 

80—100 

10.50 

90.—- 

— 

30—40 

8.80 

— 

— 

40—80 

10.50 

T“ 

— 

30^0 

8.80 

— 

— 

40—60 

10.50 

— 

— 

60—30 

15.— 

130.— 

■— 

80—100 

23.— 

200,— 

— 

100—120 

30.— 


— 

30—10 

3.30 

77,— 


40—60 

10,50 

90.— 


20—30 

7.60 


— 

30—40 

3.30 

— 

—■ 

40—60 

10,50 

— 
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CEFHALOTAXUS — Kopfeibe — Cephaiotaxaceae 

Dio Gattung CEPHALOTAXUS (Siebolil & Zueearini 1842) umfaßt fünf meist 
straudiige Arten vom Himalaja durch das aiidlidic and mittlere China bis nadi 
Japan. Hiervon kommen aber nur zwei Arten für unser Klima im Freien in 
Frage. Es sind reditc Gejcllsdiaftspfiauzrn Von Texas und Torreya, die für 
etwas Wjntergdiuta dankbar sind. 

drupacea fastigiata PÜg t (C. harringtonia drup. fastig. Catr ,, 
Podocarpus koraiana Sieb.) . , . . . m. Tb. 

Von regelmäßigem, dichtem Wuchs, säulenförmig, Na¬ 
deln spiralig, scharf spitzig, glänzendgrün. Auch als Kü¬ 
belpflanzen wertvoll» Nur ln Kultur bekannt, 3—5 m 
fortunei HooK * Fortune's Kopfe ibe ^ . 

Bei uns sfrauchig, Zweige quirlig, Nadeln bis 8 cm lang, 
deutlich zweireihig, glänzendgrün, lang zugespitzt, Mit¬ 
telchina, bis 12 m 

harrlngtonia drupacea fastigiata, siehe C. drupacea fastigiata 


Höhe 

ist* 

10St. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

20—30 

8.20 

— 

'— 

20—30 

5.40 

47*— 


30-40 

6*80 

60.— 

—■ 


CHAMAECYFARIS — Schein- od. Lebensbaum-Zypresse — Cupressaceae 

Pie Gattung; CHAMAECYPARIS (Spadi 1842) umfaßt sechs Arten in Nord¬ 
amerika, Japan und Formosa. Es sind dies meist sehr regelmäßig siilt bauende 
Nadelbötaer, deren schuppige Bcicweigung sehr feine Farbtönungen aufweist. 

Verwendung Finden die ein*einen Formen leih als Einzelpflanzen, andere ah 
Heckenpflanaen und wieder andere, besonders die Zwergformen, im Steingarten 
oder Alpinum. Friidite klein, kugelig. Pie Zweige selbst werden viel ah Bin- 
dereimaterial verarbeitet» Pas fiolz ist gesutlitea Werkholx. 


lawsontana alluml Beissn, ^ .. 

Wertvolle, schmale, blaue Säulenform für stattliche Hek- 
kenwände, dicht, hart, 5 bis lß m 


— darleyensls Befssn. (Ch. laws* smithl Smith & Sön) . 

Goldbunte Form, schwachwüchsig, breitkegelförmig, 
leicht überhängend, elegant 

— ejlwoodl Hornlbr. g.. , » 

Im Laub ähnlich Ch. laws. fleteheri. Wuchs kegelförmig, 
dicht, straff, sehr schön blau, au th im Inneren der Pflan¬ 
ze, zuverlässig winterhart, 2—3 m 


— erecta alba Beissn*.. . . 

Dichte, schlanke Form mit schön silberspitziger Belau¬ 
bung. wertvolle Form, 5—10 m 

-filiformis robusta hört, holl. 

Kräftig wachsende Säulenform mit schön üb erhängen¬ 
den, fadenförmigen Zweigenden, 3—5 m 

— — glauca, siehe Ch, laws, monumentalis nova 

— — viridis Beissn. X 

Schlank, frisch saftiggrün, auch im Winter, für geschütz¬ 
te Lagen, 5—10 m 


— flliformis Beissra. A hoch u. breit 

Zierlich, rundlich, kegelförmig, mit fadenförmig Über¬ 
hängenden Zweigen, frischgrün, bis 2 m. Für geschützte 
Lagen. 

— — glauea Boom (Cham» laws. filifera glauca De Voss) 

Breit kegelförmig, Zweige überhängend, schön dunkel¬ 
blau, bis 3 m 


— fleteheri Horntbr. g. 

Langsam wachsende, dichte Säulenform, mit aufstreben¬ 
den Zweigen und schön bläulichgrünen Blättern, teils na¬ 
delförmig, teils schuppenförmig, auch für Hecken, 2-2,5 m 


40—60 

3.50 

30*— 

275.— 

60—80 

4.60 

40.— 

— 

SO-—100 

5.75 

50.— 

— 

1GÖ—125 

7*30 

64*— 

— 

125—150 

11*— 


_ 

150—175 

16.50 

— ■ 


30—40 

4.40 

38.— 

_ 

40—60 

5.30 

46.— 

—* 

60—80 

6,30 

— 

— 

20—30 

2*50 

22.— 

_ 

30-40 

3,50 

30.— 

■- 

40—50 

4.60 

40*— 

*_ 

100—125 

18*— 

— 

— 

120—140 

28.— 

— 

— 

30—40 

4.40 

— 

— 


30—40 

4.40 

38.— 

— - 

40—60 

5.30 

— 


80—100 

8,80 

— 

— 

30—40 

4*40 

38,— 

_ 

40—60 

5.30 

46.— 

— 

80—100 

8*80 

— 

— 

100—125 

11,50 

*— 

— 

150-175 

20*— 

— 

— 

50—60 

5.30 

— 

— 


30—40 

7.— 

65.— — 

40—60 

8.30 

—* — 

80—100 

12,50 

— —" 

100—125 

19.— 

—' — 

30—40 

3.50 

30*— 275.— 

40—60 

4,60 

40.— 360.— 

60—80 

7.— 

65,— 550.— 

BO—100 

8.30 

— —* 


— forsteckensis Beissn. A breit 15—2ß 

Langsam wachsend, dicht breitkegelförmig, blau, breit 2ß—25 
1 m breit 25—30 


4*40 38.— 350.— 
5.80 51*— - 
7,30 64.— — 


—« fraseri Beissn , ^ g. . 40—60 3.50 — — 

Dunkelblaue, harte Säulenform, auch für Hecken, rauch- 60—80 4,60 — — 

hart, bis 10 m 125—150 1L— — — 


,Ballentücher beim Pflanzen nicht abnehmen, nur verknotungen lockern' 
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CH AM AEC Y PA RIS (Fortsetzung}: 

® lawsoniana glauca argentea Hesse g X 

Streng pyramidal, herrlich blau, hart, 5—10 m 


— glauca rt Spek tL Den Duden NEU! * ■ * * • 

Wuchs kegelförmig, kräftig beastet, Tnebspitzen leicht 
überhängend, Belaubung prächtig gleichmäßig graublau* 
Wohl die blaueste Form aller Scheinzypressen, 5—10 m 

— globosa Den Ouden A.breit 

Breitkegelig, kurzzweigig, hellgrün, 0,75 m breit 

— Intertexta Beissn, X ■ * ■ * . ■ . ■ - * 

Schwer überhängend, grüne Form, sehr zierend, bis 10 m 


■ krameri Betssn. A.. 

Breite, dunkelgrüne Kegelform, dicht und langsam 
wachsend, bis 2 m 

* laue! aurea Den Duden X * * - • * - * 

Goldgelbe Form, sehr farbbeständig, beste gelbe Form, 
bis 5 m 

* minima glauca Beissn. A * * ■ ■ hoch u, breit 

Dichte, dunkelblaugrüne, breite Kugel, bis 2 m 

- monumentalis nova Den Ouden 

Wertvolle, hellblaue Säulenform, auch als Ch, laws, erec- 
ta glauca im Handel, bis 5 m 


- nana Beissn. A ♦ * • * ; - 5 OC u 

Schöne, glänzend hellgrüne Kugelform, hoch u, breit 
im Alter bis 2 m 

- patula Beissn, ,.,,*.-*-** 

Feinzweigig, bräunlidi-dunkelgrün, hübsdae Kegelform, 
bis 5 m 

- pulcherrlma Beissn. , , ■ ■ * ». * * * 

Lockere, weiß schimmernde Form, im Trieb sehr auf¬ 
fallend, bis 5 m 

- robusta glauca Beissn. X . . ■•***■* 

Üppige, tief blaugrüne Säulenform, mit nideenden Zweig- 
spitzen, bis 20 m 


■ rosenthall Rosenth. * * ■ _* * * • 

Saftig hellgrüne, leichtbezwelgte Säulen, bis 10 m 

schongariana Bet&sn. - - * * * ■ * * * 

Stahlgrüne, lockere Form, Zweige fächerförmig, sehr 
hart, bis 10 m 

■ stewarti Boom , . * * * ■ 

Intensiv gelb, von aufrechtem wuchs, gut hart, bis 10 m 

- tamarisdfoUa Horntbr. A * * ■ i 

Grasgrüne, breitwachsende Zwergform, bis 3 m 

- thaiandtensis caesia Buettn. A * ■ * J™} 1 5 re Ü 

Ähnlich „forsteekensis", aber lockerer, hoch u. breit 
bis 1,5 m hoch u. breit 

hoch u. breit 

- Triomf van Boskoop Beissn. g R ■ ■ * ■ ; 4 . * 

Sehr widerstandsfähig, schöne, blaue, sehr verbreitete 
Form, bis 15 m 


versicalor Beissn. * #.. 

Gold- und silbern-schimmemd, 
breit kegelförmig, bis 5 m 

westermanni Betssn, , , - ■ • * ■ 

Dichte, goldgelb schimmernde Pyramiden, bis 5 m 


Höhe 

ist. 

lOSt. 1003t. 

in cm 

m 

m m 

30—40 

4.40 

38— — 

40—60 

5,30 

46— — 

60—80 

6.30 

55— 500— 

80—100 

8.80 

77— — 

30—40 

5,60 

48— — 

40—60 

7.20 

— ■— 

60—80 

0.20 

— ' — 

20—25 

5.80 

— — 

25—30 

7.50 

— — 

60—80 

6,30 

55— — 

80—100 

8.80 

77.- 

100—125 

11.50 

■— «— 

125—150 

Iß— 

— — 

40^60 

5,30 

46— — 

100—125 

11.50 

— — 

125—150 

16— 

— — 

150—175 

20— 

— — 

40—60 

5.30 

46— — 

60—80 

6-30 

— —. 

20—25 

5,80 

_ _ 

25—30 

7.30 

— —' 

40—60 

5.30 

-— — 

60—80 

6.30 

— — 

80—100 

8 J0 

— ’— 

100-125 

11.50 

— — 

125—150 

16,— 1 

— — 

20—30 

7,30 

— — 

40—50 

12.50 

*“■ — 

40—60 

5 JO 

46— — 

60—80 

6.30 

— — 

80—100 

8.80 

— — 

60—80 

6,30 

— — 

80-100 

8 JO 

« —, 

100—125 

11,50 

— i— 

125—150 

16— 

— — 

40—60 

5,30 

— — 

60—80 

6.30 

— —■ 

80—100 

8 J0 

— — 

125-150 

16— 

— — 

150—175 

20— 

— T" 

40—60 

5.30 

— _ 

100—125 

11,50 

— — 

125—150 

16— 

— 

60—80 

6.3Q 

55.- 

80—100 

8 J0 

— — 

48-60 

5,30 

46— — 

60—80 

6,30 

— — 

30—40 

4.40 

38— — 

100—125 

11.50 

«— ■— 

125—150 

16— 

— — 

20—25 

5.80 

51— — 

25—30 

7.30 

64— — 

40—50 

12,50 

— —. 

50—60 

17— 

— — 

40—60 

5,30 

46— — 

60—00 

6.30 

55.- 

80—100 

8.SO 

77.-- 

125—150 

16— 

— ' 

150—175 

20— 

— — 

60—80 

6.30 

— — 

100—125 

11,50 

— —■ 

125—150 

16— 

— — 

40—60 

5.30 

— — 


„Man denke im Winter an das Ab schütteln des Schnees, um Bruch zu verhüten 1 ' 


leih öl 
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Herrn, A. Hesse — Nadelhölzer 


CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 

lawsoniana wisseli Wissel J_ . , - . 

Bl au grüne Säulen, farn artige Zweige, dicht, sehr zierende 
Form, 5—10 m 

— youngi Beisrsn. X . \ 

Üppig, dunkelgrün, auch im Winter dekorativ, massige 
Bezweigung, sehr schöne Form, bis 10 m 

nootkatensis Sudtu. (Ch. nutkaönsis Lindl, & Cord.) V . 
Zierlich benadelte, grüne Nutka-Zypresse, sehr hart, 
Nordamerika, 30 — 40 m 


— argenteo-variegata Den Duden . . . E , 

Empfehlenswerte, silberbunte Spielart, Wuchs wie die 
Art, etwas schwächer. 

— compacta Gord. A 

Zwergform, kugelig, hellgrün, bis über 1 m 

— glauca MuelL ^. 

Zweige stark, dicklich, meist überhängend, ausgeprägt 
blaugrün, 10—15 m 

— lutea Wehster . . . . ; , ; . 

Goldgelbe, auffallende und dekorative Form, später hell¬ 
grün verfärbend, bis 5 m 

— pendula Bailey X 

Ziemlich weit gestellte Äste sind abwärts gerichtet, Zwei¬ 
ge hängen beiderseits schlaff herunter, interessante grüne 
Form, bis 15 m 

— viridis Den Ouden *.. , 

Zweige und Blätter intensiv glänzend frischgrün. Wuchs 
schmal säulenförmig, sehr harte, bestechend frisch aus¬ 
sehende Form, 5—10 m 


nutk&änsis» siehe Cham, nootkatensis und Formen 
obtusa albo-spicata Beissn, (Retinispora) A 

Weißbunte, japanische Feuerzypresse, kegelförmig, 1,5-2 m 

— aurea Beissn, 

Beständig goldgelbe Form, pyramidal, 3—5 m 


— compacta Hartw. & RuempL 

Dicht rundliche Kegelform, grün, 1,5—3 m 


— coralUformis Hornibr . A 

Korailenförmig gabelig verzweigt, bläulichgrün 

, — crippsi Beissn. A ^ in der Jugend ...... 

Dicht, Farbe hellschwefelgelb bis dunkelgoldgelb, 3—5 m 

— gracilis aurea Beissn. , . , , 

Besonders zierlich, jung goldschimmernd, pyramidal, 2-3 m 

— lutea nova Beissn., 

Dünnzweiglge, gelbe Pyramide, 3—5 m 

— lycopodioides Carr. Bärlapp-Zypresse A 

Dunkelgrün, Lycopodium-artige Zweige, 1,5—2 m 


— — aurea Beissn. Gelbe Bärlapp-Zypresse A 

Kurz, teils monströs bezweigte, goldige Kugel, 0,3—1 m 


Höhe 
in cm 

ist. 

m 

lOSt. lÜOSt, 

m m 

40—60 
SO—SO 

5.30 

6.30 

46. - 

40—60 
60—80 
80-100 
225—250 

5.30 

6.30 
8.80 

50.— 

46,— — 

40—60 

80—100 

100—125 

125—150 

150—175 

175—200 

5.30 

8.80 

11,50 

16,— 

20.— 

29,— 

46.— 420.— 

20—30 

5,80 

— — 


30—25 

5.80 

_ 


25—30 

7.30 

— 

—, 

30—40 

9.50 

— 

— 

30—40 

5.60 

48 — 


40—80 

7,20 

62.— 

_ 

80-80 

9.20 

_ 


80—100 

11,50 

— 

— 

20—30 

4.40 

38.— 

_ 

30—40 

5,60 

w. 


40—60 

7.20 

— 

— 

40—50 

10.— 




30—40 

5,60 

48.— 

— 

40—60 

7.20 

_ 

_ 

60—80 

9.20 

— 

— 

80—100 

11,50 


_ 

150—175 

35.— 

__ 

__ 

175—200 

43,— 

— 

— 

20—25 

4,40 

38.— 

_ 

25—30 

5.— 

44,— 

— 

30—40 

7. — 

— 

— 

20—25 

4,40 

_ 


25—30 

5,— 

_ 

_ 

30—40 

7.— 

_ 


40—50 

7 60 


_ 

50—60 

10.50 

90,— 

— 

30—40 

7.— 

G0.— 

_ 

40—50 

7.60 

66,— 

— 

50—60 

10.50 

90.— 

_ 

60-80 

19— 

— 

. — 

175—200 HO.— 


_ 

200-225 

130.— 

_ 


225—250 145,— 

— 

— 

30—40 

7,— 

60.— 

_ 

40—50 

7.60 

66,— 

__ 

100—125 

30.— 


— 

30—40 

7.— 

60.— 


40—50 

7.60 

— 

— 

20—30 

5.60 

48.— 

__ 

30—40 

7,20 

— 

— 

20—30 

5.60 

— 

- 

30—40 

8.60 

75,— 

_ 

40—50 

10,50 

— 

,—. 

60—70 

19.— 

— 

_ 

200 

95.— 

— 

— 

20—30 

7,— 

60.— 


30—40 

8.60 

— 

— 


„Die Verpackung geschieht sorgfältig von alteingearbeiteten! Personal" 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 

obtusa magiUfiea Beissn, * . * r . 

Üppige, glänzend frischgrüne Form, breitkegelig, 3—5 m 


— mariesi Beissn, A ........ 

Triebe hellgelb und, milchweiß, Zweige überhängend, 
ö t 8—1 m 

— nana aurea Carr, A . 

Fächerförmige, goldgelbe Bezweigung* 1,5—2 m 


— — gracilis Beissra. A ■ . * . m* B* breit 

Glänzend dunkelgrüne Kegel mit dichten, fä~ breit 
eher- und tütenförmig gedrehten Zweigehen, breit 
sehr langsamer Wachse r, bis 1,5 m breit 

— pygmaca Henk, & Höchst, A breit 

Breitkugelige Zwergform, die sich fächerförmig ausbrei¬ 
tet, Zweiglein rotbraun, sonst glänzend bräunUchgrün, 
1,5—2 m 

— te tragen a aurea Ntchois, A , r 

Goldgelbe, monströse zwergform, 1,5—2 m 
pisifera JEndL (ReUnispora pisifera Sieb. <& Zucc,/ 
Sawara-Zypresse X ■ *' * . ‘ . 

Schön locker, leicht überhängend bezweigt, Japan, 25-30 m 


— aurea Henk. & Höchst. . 
Reingelbe Form, bis lü m 


— „Dwarf Blue L< Kort* A.breit 

Dichtknäueiig, federig, blau, 0,75—1,5 m breit 


Höhe 

ist. 

lOSt. lÖOSt. 

in cm 

m 

m m 

30—40 

3.60 

75.— — 

40—60 

10.50 

90.— — 

60—80 

16— 

■— — 

175—200 

05.— 

— — 

15—20 

5.60 

40,— — 

20—25 

7.60 

66.— — 

25—30 

9.20 

— — 

30—35 

12.— 

— — 

35—40 

16.— 

— — 

12—15 

5.30 

46.— 420*— 

15—20 

6.20 

53.— 480.— 

20—25 

7.60 

66.— 600.— 


9.20 

80.— — 

20—25 

4.40 

— — 

25—30 

5— 

— — 

30—40 

7.“ 

“ — 

20—30 

7— 

61,— — 

30—40 

9.50 

— — 

40—60 

2.30 

20*— 180— 

so—eo 

3,20 

28.— 250— 

e o—ioo 

4.— 

35.— — 

100—125 

5— 

— — 

150—175 

11.50 

—* *— 

175—200 

16 — 

— _ 

200—225 

10.— 

— — 

40—60 

2.50 

— — 

eo—m 

3,50 

.— — 

100—125 

5.60 

— — 

125—150 

8.30 

— ■ 

150—175 

12,— 

— — 

175—200 

17— 

— 

200-225 

21— 

— — 

20—30 

5.— 

44,— 400,— 

30—40 

7.— 

60.— — 


— fllifera Hertu>. & RuerapL X ^ * 

Dekorative, winterharte Form mit nach allen Sei¬ 
ten hin fadenförmig üherhängenden Zweigen, 
graugrün, bis 5 m 

—— aureo-variegata Beissn. * * * 

Goldbunte, fadenförmige Bezweigung 

@ — nana Hesse A ■■«**. ■ 

Grün, dicht, fadenförmig, Haarzypresse, 0,8—1 m 


— nana Beissn. A . 

Kissenförmig, blaugrün, bis 0,5 m 


- aureo-variegata Beissn. A 

Dichte, goLdbunte Kugel 


200 cm breit 
200 cm breit 


breit 30—40 
breit 40—60 


30—40 


breit 20 — 25 

breit 25—30 
breit 30 — 40 

breit 15—20 
breit 20—30 

breit 30—40 
breit 20—30 
breit 30—40 

breit 40—50 
hoch 100—125 
hoch 150 
hoch 225—250 
hoch 175—200 


4.20 36— — 

5,60 48,— — 


7.— 


4.40 38. — — 
5— 44— — 

5.40 47— — 
6.30 — — 

7.60 — — 

6.60 57— — 

8.60 — — 

10.50 — — 

30— — — 

95— — — 

125— — — 

95— — — 


— plumesa Otto (ReUnispora plum. Veitch) Federzypresse, 

Mooszypresse X ^ \ . 

Dunkelgrün, hart, gedrungen, Zweige gekräuselt. Be¬ 
liebtes Schnittgrün, bis lü m. Sehr Winterhärte Form. 


40—60 

2.30 

20— 

180— 

60—80 

3,20 

28— 

250— 

80—100 

4*— 

35— 

320— 

100—125 

5.— 

44— 

400— 

125—150 

7.60 

66— 

600— 

150—175 

11.50 

97— 

— 

175—200 

16— 

135,—: 

1250— 

200—225 

19.— 

165.— 

— 


— — argentea Otto (Ch. pis. plum. argenteo-variegata kort.) 
Schlank, zierlich, dunkelgrün und gleichmäßig silber¬ 
weiß gezeichnet 


30—40 2.30 20— — 

60-80 3.50 — — 

80—100 4.40 — 

100—125 5.60 — — 

125—150 8.30 — — 


.Schnitt- oder Kranzgrün wird von uns nicht abgegeben 1 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 

pisifera plumosa aurea Otto Gold-Federzypresse X 

Schön goldgelb gefärbt, für Binderei wecke, bis 10 m* Be¬ 
hält auch lm Winter ihre schöne, goldgelbe Färbung und 
bildet überraschende Kontraste gegenüber dunklen Na¬ 
delhölzern, 

--compressa Hornibr. Zwerg-Feder Zypresse A 

Dicht, gelblichgrüne Zwergform, kissenförmig, 

0,5—1 m 


— — flavescens Beissn, A X 

Breite Kegel mit gelblichweißen Zweigspitzen, 
beliebt für Bindereien* Sehr winterharte Form* 

Im Inneren der Pflanzen in schönes Gelbgrün 
übergehend, bei der dichten Bezweigung wirken 
die lebhaft gelben zweigspitzen beson- hoch, 
ders lebhaft. 2—5 m, 

— — nana aurea Hornibr. A. 

Dichte, leuchtend goldgelbe Kugel, langsam wach¬ 
send, Schutz vor Sonnenbrand, Ü,5^-0,8 m 

— squarrosa Beissn* & Höchst. X X 

Buschige, silbergraue Pyramiden, dicht nadelartig be¬ 
laubt, sich weich anfühlend, wertvoll zu Bindereizwecken, 
bis lü m 

— — intermedia Hornfbr. X * . * - * * 

Langsam wachsende, lockere Form, kugel- bis kegelför¬ 
mig, Nadeln silberblau, für Binderei, 1,5—2 m 


--sulfurea Beissn. X . * * * ? 

Im Sommer gelb gefärbt, Im Winter silbergrau, ?4erLich, 
auch zu Bindereizwecken, 3—5 m. extra breite Pflanzen 
Durch den Wechsel des Farbklei- extra breite Pflanzen 
des besonders auffallend und schon immer sehr beliebt, 

— sulfurea Hesse . . * 

Kräftig, leuchtend hellschwefelgelb, kegelförmig, 1,5—3 m 


sphacroidea, siehe Cham, thyoides und Formen 
thyoldes aitdelyensis Carr* .***.*.* 
Von pyramidalem, dicht kegelförmigem wuchs und star¬ 
kem, zierendem Fruchtbehang, 2—2,5 m 

— atrivirens Stidu?. ..- 

Tiefdunkelgrüne, glänzende Form der Zeder-Zypresse, 
2—3 m 


Höhe 
in cm 
40—60 
00-^BO 
ÖO—100 
100—125 
125-150 


ist. lost. 

m m 

2.50 22.— 

3.50 30.— 
4.40 38,— 
5*60 48.— 
3.30 73*— 


lOOSt. 

m 

200.— 

275.— 


breit 

15—20 

3*30 

29*— — 

breit 

20—25 

4.40 

38*-- 

breit 

25—30 

5.— 

44.— — 

breit 

30—40 

7.— 

60.— — 

breit 

40—50 

7. SO 

66.— — 

breit 

20—30 

2.50 

22,™ 200.— 

breit 

30—40 

3.50 

30,— 275.— 


40—50 

4*60 

40*— — 


50—60 

5.75 

50*— — 


60—80 

9*20 

— — 

breit 

80—100 

16.— 

— —■ 

breit 

20—25 

5.80 

_ _ 

breit 

25—30 

7.30 

— — 

breit 

30—40 

9,50 

™ — 


40—60 

00—80 

60—100 

100—125 

30—10 

40—60 


80—100 

100-125 

40—60 

60—80 

00—80 

80—100 


2.50 22.— — 

3.50 30*— 275.— 

4,40 38,— — 
5*60 — — 

6*60 57.«- — 

9.50 82*™ — 

12*50 110*— — 
17.— — — 

23.— — — 

2.50 22,— 200.— 

3.50 30.— — 

8,30 73,--- 

12*— 105,— — 


2*50 22*— 
3*50 — 

5.60 — 

3*30 73.- 


40—60 
60—80 
100—125 
125—150 
150—175 12.— — 


20-30 

30—40 


3.80 — 

4.40 — 


— aurea Fitsehen ..*...*** 
Zierliche, spitze, ganz goldgelbe Kegel, 1—3 m 


Sicheltanne — Taxodiaceae 


30-—40 
40—60 
60—80 
100—125 11.50 
20Ö-22S 50.— 
225—250 70.— 
250—275 60.“ 
20—30 
30—40 
40—60 
250—275 90*— 
275—300 110,— 


4.40 38*- 
5*30 46- 
6.30 55*- 


3.80 

4*40 

5.30 


CRYPTOMERIA 

Die Gattung CRYPTOMERIA (D. Don 1841) umfaßt nur eine Ari in Jajum von 
in der Huitnat bis 60 m Höhe, dir audi in unseren Gärten meint ohne Schutz 
■na hält und eich durdi schönen, didit pyramidalen Vudie Sowie dunli starke 
Blüten* und Fruchtbildung auszeidinei. Auch als Kübelpflanse brauchbar* 

japonica D* Don * Japanische Sicheltanne ± 40—60 

Schöner Baum mit dichtstehenden, pfrlemlichen Nadeln 60™80 
von blaugrüner Färbung, die kleinen Zäpfchen sind von BO—10O 

— - -- 100—125 


großem Zierwert, Japan, bis 30 m 

— Bandal-Sugi Grootenü. A ,.*.*** 

Schwachwüdhsig, unregelmäßig, kurztriebig, knäuelig, 
bläulichgrün, 1,5—2 m 

— gtoho&a nana Hornibr. A breit 

Gedrungen kegelförmig, dicht bezwelgt, blau- breit 
grün, 1—1,5 m 


30—40 
40—60 


20—30 

30—40 


4*60 40.- 
5.75 50.^ 
9,50 82.- 
12.50 110.- 
8*20 — 
11*— 93.- 


360*- 
450.- 
■ 750.- 


7*60 

9.50 


66 *— — 


„Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen“ 
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CRYPTOMERIA (Fortsetzung): 

japooica Jindai-Sugl Horraibr. A 

Frischgrün, feinnadelig, dicht eiförmig, 2—2,5 m 


— monstrosa Beissn, A ,. 

Langsam wachsend, säulenförmig, hart, Zweige kraus- 
huschelig, grün, 1,5—2 m 

— pungens Carr JL. j' * 

Gedrungen kegelförmig, grün, 5—10 m 

— pyramldata Carr. X .. 

Schön pyramidal, straff wachsend, sehr hart, im Wuchs 
an Sequoia gigantea erinnernd, bis 10 m 

— selaginoidcs, siehe Cr. japonlca vüminalls 

— vilmoriniana Homtbr, A.* breit 

Dicht, kurztriebig, frischgrün, für kugelige breit 

Zwergform, 0,6—0,5 m* Wahre Prunkstücke für den klei¬ 
nen Hausgarten, Heidegarten. Auch zur Grabbepflanzung 
in geschützten Lagen, Etwas Schutz vor Wintersonne rat¬ 
sam. 

— viminalis hört, (Cr, jap, selaginoides hört.) ± 

Mit lang ausgestreckten, dünnen, schlangenähnlfchen 
Zweigen, mit nur wenigen Seitentrieben, an Lycopodium 
erinnernd, 2 m. 

CUNNINGHAMA — Spießtanne — Taxodiaceae 

Die Geltung CUNN1NGHAMIA (R. Brown 1826) umfaßt zw«i Arten in Clüna 
uml forrnona, wo sic große Wälder bilden. In unseren Gärten haben sich Einzel- 
»türke recht gut eingebürgert. Und selbst nach etwaigen Frostschäden bilden sich 
die Pflanzen stets durch. üppigen Wurh» schnell wieder zu schonen Stücken aus. 
Auch ah Kiibclpflan?en brauchbar. Im Ansehen stark au Arauczria erinnernd. 

lauecolata Hook. (C. sinensis R. Bt.) J_ ^ ■ ■ m. Tb. 

An Araucaria erinnernde Gattung. Nadeln breit und 
lang, grün, für geschützten Standort, Süd- und Mitte 1- 
Chlna, bis 10 m 

— gtauca Bcissn. J_ * . . , * . , m. Tb. 

Besonders dekorativ durch die auffallend m. Tb. 

blaugrüne Färbung, härter als die grüne Art. Gelegent¬ 
liche Frostbeschädigung wird durch doppelt üppiges 
Wachstum bald wieder wettgemacht. Schutz gegen Win- 
tersonne ratsam, bis 10 m* 

CUPRESSUS — Echte Zypresse — Cupressaceae 

Die Gattung CUPRESSUS (Linon 1753) umfaßt etwa 12 Arten in den wärmeren 
gemäßigtefi und (subtropischen Gebieten, in westlich Nordamerika und Aden, 
Typische, schlanke Nadelhölzer der it allem« {Leu Landschaft. Blätter in der 
Jugend n&dclf#rnii:g, später klein und schupp en förmig* 


Höhe 

ist. 

lOSt, lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

20—30 

7,60 

66.— 

— 

30—40 

9.50 

— 

— 

40—60 

11.— 

— 

— 

60—SO 

15.— 

—* 

— 

30—40 

9.50 

— „ 


80—100 

20*— 

— 

— 

30—40 

0.50 

82 — 


40—60 

11*— 

93,— 

— 

15—20 

5.— 

44.— 


20—30 

7*60 

66*— 


20—'30 

6.60 

57,— 


30—40 

9.50 

— 

— 


30—40 

12.50 

20—30 

10.— 

30—40 

12.50 


sempervlrens L. Echte Zypresse X . * - m. Tb, 

Beliebte, schlanke Konifere von sehr cha- im Tb. 
rakteristischem, säulenartigem Habitus, Aus ln 
Deutschland geerntetem Samen hefangezogen, wo¬ 
durch die Widerstandsfähigkeit gegen normale Winter 
bedeutend gesteigert ist, Vorderasien, 20—30 m 


30—40 

40—50 


6,30 — — 


EPH ED RA — Meertäubel — Ephedraceae 

Di« Gattung EFHEDRA (Tournefort ex Linne 1753) umfaßt zwanzig Lia fünf* 
undjreißig Arten im sogenannten Wüsten- und Steppengebiet der wärmeren 
gemäßigten Zone, Es sind niedrige, teils fast kriechende St rä udier, an Schachtel¬ 
halm erinnernd, mit meist gerieften, gegliederten, blattlosen Zweigen. Euro¬ 
päische Vertreter mir wenige Arten auf vorgeschobenem' Posten au der nörd¬ 
lichsten Verbreitungsgrenze. Verwendung lut Steingarten oder an steinigen, 
trockenen Rängen. 

fr agil ls Des/. A #. m. Tb. 

Niedrig, sehr feinzweigig, stumpf dunkelgrün, Mittel¬ 
meergebiet, 0,5—6,75 m 

— campylopoda Stapf A #.m. Tb. 

Dunkelgrün, dünnzweigig, überhängend, östl. Mitte 1 meer¬ 
geb iet, 0,5 m 

gerardiana Wall. A m. Tb, 

Dichtzweigig, gerieft, matt bläulichgrün, China, bis 30 cm 

— sikklmensis Stapf A #.m, Tb* 

Straff aufrecht, frischgrün, verhältnismäßig kräftige 
Zweige, gerieft und rauh, China, bis 50 cm 

„Der Farbenreichtum üppig wachsender Nadelhölzer ist überraschend" 


6,60 — — 


6.60 — — 


6.60 — — 


6.60 — — 
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GINKGO (GINKYO) — Ginkgobaum — Ginkgoaceae 

Die Gattung GINKGO (Ltsoe 1771) umfaßt nur eine Art al« Überbleibsel nus 
der Tertiärzeif, wo *i# in Europa ein weil verbreiteter Walclbaum war. Heute 
nirgends mehr wild vorkommend, nur angepflanat at&weiabar- Die »ummer- 
grünen bäume sind alarkaatig und wenig verzweigt, das Laub erinnert att 
Adiautum in der Form* Die Früchte sind leagge^ticlt, tiruaiÜida, von gelber 
Farbe und entwickeln, bei Reife stark Buttersäuie. 

biloba. L. Silberaprikose (Salisburia adiantifolia Sm.) 

Fäche rblattb a um _L X 0 ■. 

Pyramidaler Baum mit weit ausladenden Ästen, die le¬ 
derartigen Blätter werden Im Herbst nach Gelbfärbung 
abgeworfen. Fr. stelnfruehtartig mit fleischiger Schale, 

China, 30 m. Sehr winterhart* 

— pendula Beissn * 1X1 ■ . . * * * m. Tb. 

Krone schirmförmig ausgebreitet, Äste überhängend, 
interessante Form 

GLYPTOSTKOBUS — Chinesische Zypresse —- Taxodiaceae 

Die Gattung GLYPTOSTKOBUS (Eadlidisr 1847) umfaßt nur eine Art in Chine, 
die, näher betrachtet, durdi die in veridtiedviien Altere- und EntwichlungA- 
städien drei^estaltigen Blätter besonder* auffällt, Sonst stark an Taxodium 
erinnernd. Siehe unter TAXODIUM. 

HEYDERIA, siehe LTBOCEDRUS 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt, 

in cm 

m 

m m 

40—60 

5,60 

51*--- 

60—80 

6.60 

57. — — 

30—40 

9.50 

_ _ 


JUNIPERUS — Wacholder ^Cupressaceae 

Die Gailling JUNIPEKUS (Liime 1753) umfaßt über ecthaig Arien auf der ndid- 
lidien Halbkugel, Es sind dies Slräudter oder uuth Baume von sehr verschieden- 
artigem, oft malerischem Wuchs und ebenso mannigfaltiger ftenadelung und 
Färbung, Echte Kitferu-Begleitpflanien. Ah typische Heidepflanzen finden sie 
im kleinen Haus gart ca, im Sleingartcn, an Hingen und wohl auch bei hedten- 
itrtiger Reihenpflauzung Verwendung. Sie gedeihen auf jedem Boden, besonders 
gut auf Kalkboden, wo sie kJ Le übrigen Nadelhölzer an WudisfreudigkeSl iiber- 
treffen. Sehr vielseitiger Nutzwert. 

chlnensis argenteo-variegata Beissn. (J. chim alba Rehd.) A 20—20 3.80 33.— —' 

Dichte Kegel mit teilweise ganz weißen Zweigspitzen 30—40 4.60 ~ — 

40—00 5.30 — — 


— Blaauw’s Varieteit Grollender st A X Neu! , 25—30 

Wegen der prächtig blau grauen Benadelung sehr wert- 30—40 
volle Zwergform japanischer Gärten* An Jun. chin. plu- 
mosa-Gruppe erinnernd, 0,75 — 1,5 m 

— globosa cinerea Hormbr. (J, virg. glob. Grey Form hört.) A t®> 
Breitrunde Zwergform, Zweiglein gelblichgrün, Nadeln 20—25 
schuppenförmig, angepreßt, aschgrau bis graugrün, 25—30 
Auch wegen des frühen Fruchtbehanges zierend* 

— hetzi Hetz (J. chin, glauca „Hetz" den Öud,)A Neu! breit 30—40 

Wuchs niedrig, locker, Blätter schuppig, schön breit 40—60 
blaugrün, aüch als „Blaue Ffitzer* bezeichnet, 1,5—3 m 

— ja p*iitica Lav. A.breit 30—iü 

Gelblichgrün, buschig, sehr stachelig, 1,5 m ’ 

— Katzuka Yokohama fGrootend.) A. — 30 

Schmal säulenförmige Zwergform von unregelmäßigem 
Stand der Zweige, lichtgrün, 1,5—2 m. 

— keteleeri Beissn, <£,.30—40 

Dicht säulenförmig, dünn ästig, Nadeln schuppenförmig, 40—GO 
grün, leicht bereift, sehr reich fruchtend, 5—10 m 66 — SO 

80—100 


6.80 60.— — 
8,20 70— — 


5.— 

7.— 


5*75 50.— — 
6,80 60— — 


7.— 61,— — 
6,30 — — 


6JÖ — — 

8,30 — — 

11.50 — — 

15, — — — 


— pfitzeriana Spaeth A 18 X • 

Breite Pyramide, kräftige, waagerechte Aste, 
bläulichgrün* Sehr anspruchslos an Boden. So- 
wohl hoch- als auch breit wachsend gezogen, bis 
4 m hoch und breit. Wuchtig ausladende Solitär- 
pflanzen für den Heidegarten, 


— pfitzeriana aurea D. Hill, Neu! A 

Spitzentriebe goldgelb* Sehr ansprechende* leb¬ 
hafte Form*, Zwischen blaunadeligen Koniferen 
gepflanzt von bester Wirkung. Nicht ganz so 
kräftig wachsend wie die Stammform, bis 2 m. 


breit 40—60 
breit 60—80 
breit 60—100 
hoch 80—100 
breit 100—125 
hoch 100—135 
breit 125—150 
hoch 125—150 
breit 150—175 
hoch 150—175 
breit 175—200 
breit 30—40 
breit 40—60 
breit 60—80 


4.80 42*— 1 386,— 
6.30 55*— 500.— 

12.50 110.—1000*— 

12.50 HO.- 

19.— 165*— — 
19.— 165.— — 
23,— 240,— — 
23.— 240,— — 
39— — — 

39.— 340.— — 
55,— — — 

4*80 42.— — 
5,75 50*— — 
8.20 — — 


.Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen 1 
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JUNIPERUS (Fortsetzung); 
chmensis pluiziosa Hornibr, (J, 
Federförmig, dunkelgrün. 


Höhe 
in cm 

chin, pro cum, hört, [nicht Betsm.J) A 
bis 1 m 20—3» 

30—40 

procumb, aurea Beissn., 

20—25 


— — aurea Horniör. (J. ehin 

J. japonica aurea hört.) A 
Goldgelb belaubt, übergebogene Äste, 2—3 m 

— sargenti Henry AM . 

Niederiiegende Form, bis 3 m breit werdend, B. 
jung nadelförmig, grün, altere schupp enförmig, 
bläulichgrün, N-Japan* Korea, 0,B0 m 

— stricta Den Duden. 

Dicht, blau, grob nadelig, breitpyramidal* 2—2,5 


— variegata Görd... 

Dicht pyramidal, blaugrün mit weißen oder weißbunten 
Zweigehen. 2—2,5 m 


communis L. Gemeiner Wacholder A 

Bekannte, schöne, pyramidal wachsende Wacholder der 
Heide, Europa, bis 2 m, auch baumartig 

> — arborea candelabriformis Knph, J_. 

Kandelaberartiger Baum Wacholder, dunkelgrün, 2—5 m 


- — pyramidalis pendula Kuph. (J. com, pendens d. Oud.) 
Baumwacholder mit hängenden, dunkelgrünen Zweig¬ 
spitzen, 2—5 m 

■ compressa Carr, (J. com. hib, compressa Gurr,) A m. Tb* 

Der zierlichste, schwachwüchsigste Liliput-Säulenwachol¬ 
der. Bildet prächtig geschlossene Säulen mit feiner, auf¬ 
fallend blaugrüner Benadelung. Ein Kleinod für jeden 
Steingarten, 0,30—0,80 m 

cracovia hodd. . . 

Aufrechte, hellgrüne, harte Säulenform, Spitzen nickend* 
2—2*5 m 

üepressa Pursb. A ■ breit 

Niederliegend, breitflächig, Nadeln kurz und breit 
breit, Kanada, 0,5» m 

hibernica Gord, (J. com. stricta Carr.) Irländ. Wacholder 
Dichte* schmale, blaugrüne Säulenform, Zweigspitzen 
nicht nickend, 3—5 m 

■ — compressa, siehe J. communis compressa 

— pyramidalis hört, , * *. 

Von etwas breiterem Wuchs als die Art, 3 m 


hornlbrooki Grootend. AB.* breit 

Ganz flache* hellgrüne Form* sehr dicht, bis 2 m breit 
breit werdende Polster, 0,40—0*50 m hoch breit 

- intermcdla Santo A - 

Schlanker und höher als J. com. compressa, hat sich als 
sehr hart erwiesen, »,75^-1,5 m 

- nana hört, (J. com. minima Grootend.) A > . breit 

Liegende Zwerg form* Wuchs unregelmäßig, breit 

Nadeln breit, bl au weiß gestreift* 0,40 m breit 

- — aurea Beissn, A.* breit 

Bronze-goldgelbe zwergform, sehr auffallend* 0,40—0,8» m 

- oblongo-pendula Sudu>. _L 

Zierend überhängend* langtriebig* breit 
säulenförmig, sehr ansprechende Form, 3—5 m 


25—3» 
breit 20—25 
breit 25 — 30 
breit 30—40 


20—30 
30—40 
40—60 
60—00 
80—100 

40—60 
00—80 
80—LOO 
100—125 
125—150 
30—40 


30—40 
40-00 
60—80 
00—100 
100—125 

30—40 

40—60 

60—80 

80—100 

20—30 


30—40 

40—00 

60—80 

20—30 

30—40 

30—40 

40—60 

60—80 

40—60 

60—80 

80—10» 

100—125 

125—150 


30—40 
40—60 
30—40 


20—30 

40—50 

50—60 

20—30 

30—40 
40—60 
60—80 
80—100 
150—175 
175—200 


ISt. lOSt. lGOSt, 

m m m 

3.80 33, — — 

5.— 44.— — 

6.20 54.— — 
5.— 44.— — 

6.20 54.— — 

3.80 33,— — 
4.60 40.— — 
5.8Q 51.— — 

8.20 70 ,— — 

14.— — — 

5.80 51,— — 
8.20 70.— — 

14.— — — 

19.— 165.— — 
28.— — — 

2.80 — — 


6.30 55.— — 

8.20 — — 

11.50 — — 

15.— — — 

19.— — — 

6.30 55.— — 

8.20 — — 

11.50 — — 

15.— — — 

19 — — — 


2,50 22.— 200,- 
3.20 28.— — 

7.60 66,— — 
8.30 — — 

2,50 22.— — 
3.20 29.— — 
4,— 35.— — 


3.2» 28.— 250.- 
4. — 35,— 320.- 

5.80 51.— 460.- 

7.30 64.— 580.- 
12,50 110.— — 

3.80 33.— — 

4.60 40.— “ 

6.30 — — 

4.60 — “ 


5*75 — — 

4.60 ■— — 

6.30 55,— — 

8.20 — — 

11.50 — — 

15.— — — 

42,— — — 

55.— — — 


„Nadelhölzer ergeben mit immergrünen Laubhölzern wirkungsvolle Gruppen“ 


lelbö] 











30 


Herrn, A. Hesse — Nadelhölzer 


JUNI PERUS (Fortsetzung): 


Höhe 
in cm 

ist. 

m 

lOSt. iüDSt. 

m m 

communis penöens, siehe J. com. arb. pyram, pendula 




' — prostrata Beissrc. Al ^ 

Niederliegende, dicht bezweigte Form, 
flach über dem Boden sich ausbreitend, 0,30 m 

breit 

breit 

breit 

20—25 

25—30 

30—40 

5,— 
6.20 
7.— 

\ \ 1 

! E I 

— repanda GrootencL AB . 

Allseitig runde, flache Zwergform, dicht grob 
nadelig, graugrün, Irland, 0,30 m 

. breit 

breit 

20—30 

30—40 

4.00 

5.75 

40.— — 

— strlcta, siehe J. com. hibernica 





— succica Ait. Schwedischer Säulen-Wacholder 
Steif aufstrebend, Zweigspitzen überhängend, 
harte skandinavische Wildform, 5—10 m 

hellgrün. 

40-60 
SO—80 
80—100 
100—125 

3.20 

4.— 

5.00 

7.30 

20.— — 

35.— 320,— 
51.— 400.— 
54.— 580,— 

coxi A. B. Jacks. INEU! , 

m. Tb. 

20—30 

15.— 

— _ 


Neuer chinesischer Wacholder, zierlich, über hängend, 
breitnadelig, frischgrün, hübsch, wird baumartig 


horizontalis Möench. (Jim. prostrata Fers,, J. sab, humlUs Hook.) A 
Kriechender, langästiger Strauch mit kurzen, 
dichtstehenden Zweigen, B. nadeiförmig, blau- 
grün bis stahlblau, scharf zugespitzt 

— douglasl Rehd, AB. 

Leuchtend stahlblau, niederliegend, Im Herbst 
hell purpurn mit bläulichgrünem Reif. Sehr wert¬ 
voll! Wegen des geringen Zu c wachses gut für 
Grabbepflanzung. 

— glauca Hornlbr, AB-*..... 

Intensiv blaue Kriechform, langsam wachsend, 
sehr flach bleibend 

— major glauca fiort ( A 1 

Langästige, niedergestreckte Form mit besonders 
schön blauer Benadelung, auffallende Färbung 

— plumosa Rehd. A B ...... 

Plattrund, graugrün, dichtfederig, unbedingt eine 
der wertvollsten b öden deckenden Zwergformen. 

Im Winter auffallend bronzepurpurne Färbung 
der Bezweigung. 

japnnica aurca, siehe J, chinensis plumosa aurea 
macrocarpa Siebth. & Smith & 

Buschiger Strauch, auch baumartig, Nadeln stechend, 
Früchte bis 12 mm dick, braun, blau bereift, Mittelmeer¬ 
gebiet, bis 4 m 
nana, siehe J. communis nana 


breit 

20—30 

3.80 

— 

— 

breit 

20—25 

5.— 

44 — 

_ 

breit 

25—30 

6,20 

54.— 

— 

breit 

30—40 

7.— 

61.— 

— . 

breit 

40—50 



—. 

breit 

50—60 

12.50 

— 

— 

breit 

60—80 

lß,— 

— 

— 

breit 

20—25 

5.— 

44.— 

— 

breit 

25—30 

6.20 

54.— 

— 

breit 

20—25 

5.— 

44.— 


breit 

25—30 

6.20 

54.— 

— 

breit 

20—30 

3.80 

33.— 

_ 

breit 

30—40 

4,60 

40,” 

— 

breit 

40—50 

6,30 

55,“ 

— 

breit 

50—60 

7.80 

68,— 

— 

breit 

60—70 

8.30 

— 

— 

breit 

70—80 

10.— 

— 

— 


30—40 

5,60 

__ 

— 


prostrata, siehe Jun. horizontalls 


sabina L, Gemeiner Sadebaum A X 

30—40 

3.10 

27.— 

240.” 

Dunkelgrün, ausgebreiteter Wuchs, Fr. blauschwarz be¬ 

40—60 

3.30 

33.— 

300.— 

reift, Europa, bis 4 m, für den Landschafts~ und Heide- 

60—80 

5.60 

48.— 

440.— 

garten. 

80—100 

9.20 

80.— 

— 

100—125 

16.— 

— 

-- 

— cupresslfolia Ait. (J. sab. fern Ina hört,, J. 

sab. humilis Endh (non Hook.}) A . * hoch u. breit 

20—30 

3.10 

27.— 

240.— 

Schöne, gedrungene, nieder! legen de Form mit breit 

ausgebreiteten Asten und aufstrebenden, dick- breit 

30—40 

4.60 

40.— 

— 

40—60 

5.60 

48.— 

— 

liehen Zweigen, frischgrün, bis 1,5 m breit 

60-80 

6.80 

— ' 

— 

— humilis, siehe J. horizontalis 

— mas Grootend . A hoch h. breit 

20-30 

3.10 

27.— 


Männliche Form des grünen Sadebaumes, hoch u. breit 

30—40 

4.60 

40.— 

— 

bis 1,3 m 

— t-amariscifolia Ait. Tamarisken-Wachold er A - m. Tb. 

15—20 

3.20 

28,— 

_ 

Bläulichgrüne, breitgehende Form, ü,6C^“0,eü m breit 

20—30 

4.40 

38.— 


breit 

30—40 

6,— 

— 

— 

s quam ata meyeri Rehd. Blauzeder-Wacholder A % « . 

30—40 

4.60 

40.— 

360.— 

Aufrecht, langsam wachsend, weißblau, für Gr'abbepflan- 
zung beliebt, gut buschig und gedrungen gewachsene 

40—50 

6.3« 

55.— 

5Ü0.~ 

50—60 

7.80 

68.— 

— 

Pflanzen, Verträgt sehr gut Mit kleinem Stamm 

100—125 

18,” 

155.” 

— 

den Schnitt und läßt sich so Mit kleinem Stamm 

125—150 

28.— 

240.— 

— 

leicht zu schön dichten Pflanzen erziehen, bis 3 m 
— wilsoni Reftd. A 

20—30 

4.60 



Aufrechte, grüne Form, leicht übergebogen, Wuchs gut 

30—40 

6.30 

— 

— 

geschlossen, bis 2 m 

60—80 

10.— 

— 

— 


80—100 

14,— 

— 

— 


,Wacholder sind vorzüglich Im Heidegarten zu Verwendern 
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Höhe ist. lOSt. lOOSt, 

JUNIPERUS (Fortsetzung): in cm ü« Ü m 

vlrginlana L. Virglntscher Saöebaum, Rotzeder ££ * . . 40—60 2.30 20— 180— 

Dicht geschlossene, graugrüne Pyramide, Virginien, 60—80 3.20 28.— 250— 

bis 30 m 80—100 4.— 35, — 320— 

— burki Stauin X &.30—10 5.75 50,— — 

Blaugrüne, eiförmige Form, im Herbst stahlblau, auch 40—60 6.60 57,— — 

durch Fruchtbehang zierend, bis 3 m 60—80 8.30 — — 

80—100 11.50 — — 

— canaerti S£n£cl. <J. virg. cannarti Beissn.) ^ 3-0—40 5,75 50.— — 

Dicht dunkelgrün, reicher, sehr zierender, blauweißer 40—60 6.60 — — 

Fruchtansatz, bis 5 m ' 80—100 11.50 — — 

100—125 15— — — 
125—150 20.— — — 

— elegatitissima Höchst. , 40—60 6.60 — — 

Zierlich bezweigte Kegelform, Zweige goldgelb, ältere 60—80 8.30 — — 

dunkelgrün, sehr feines Farbenspiel, bis 3 m 

<© — fastigiata Hesse Virginischer Säulenwacholder X - ■ GO—80 8,30 — — 

Schlankpyramidale, frischgrüne Form, 5—10 m 

— glauca Beissn. ^ . . 30—40 5,75 50— — 

Üppige, blaugrüne Form, 3—5 m 40—60 6.60 5?.— — 

60-80 8,3» — — 

— — pendula Sim.-Lüuis fr. A.30—40 5.75 — — 

Zweige überhängend, Blätter schuppenförmig, blaugrün, 
männlich, reichblühend, sehr lebhafte Erscheinung. 

— globosa CS. A m. Tb, hoch u, breit 15—20 4.— 35, — — 

Frisch grüne Kugelform, gedrungen, dicht hoch u. breit 20—25 5,— 44.— — 

bezweigt, nur Schuppenblätter, 1 m hoch u. breit 25—30 6.20 54,— —* 

— koste riana Befssn, A - -■ . breit 20—30 3.80 33.— — 

Niedrig, zierlich, schuppig, 1—1,5 m breit 30—40 4.60 — — 

breit 40-50 6.30 — — 

breit 50—60 7,80 — — 

’ — pendula Carr. X 80—100 11*50 — — 

Breit-pyramidal, Jang überhängende Äste und Zweige, 100—125 15— — — 

frischgrün, männliche Pflanze, 5—10 m 

— pseudocupressus Den Ouden X ■ 30—40 5,75 50— — 

Säulenförmig, grau-blaugrün, 2—2,5 m 4t^-60 6.60 57— — 

60—8» 8.30 — — 

80—100 11.50 100— — 

100—125 15— 130— — 

125—150 20— — — 

— pyramidalis glauca Bemn. X . * 30—40 5,75 50— — 

Säulenförmig, blaugrün, nadelförmig, 5—10 m 40—6» 5.60 57—, — 

80—100 11.50 — — 

100—125 15— — — 

— schotti R. Smith .60—80 8.30 — — 

Buschig pyramidal, lebhaft frischgrün, schuppenförmig, 80—100 11.50 100— — 

2—3 m 100—125 15— 130,— — 

* tripartlta Betssn, A 20—3» 3.80 33— — 

Niedrig bleibend, dichte, kurze Zweige, 2 m 30—40 4.60 40— — 

breit 80—100 23— — — 

breit 100-125 33— — — 


LARIX — Lärche — Pinaceae 

Die Gattung LARIX (Miller 1759) umfaßt *ebu Arten in den kälteren Regimen 
der nördlichen Halbkugel. Eb sind hebe Bäume, die im Winter die Blätter ab- 
werfen. Sie sind durch den friedigrünen Auftrieb, durch die LHaßroitn Zapfen 
und die leuchtend gelbe Herbstfärbung besondere zierend. Auch für kftlkreiche 
Boden. Ab interessantes HeAenmaterifll mr Abwechslung gerne verarbeitet. 

Da» Holz Ut im Wasser von erprobter Dauerhaftigkeit. 

decidua MUL (L, europaea DC.) Europäische Lärche X $ X 80—80 2,20 19— — 

Herrlich schlanke Bäume, frischgrün, im Herbst auffal¬ 
lend gelb vor dem Blattfall, Europa, bis 35 m. Mehr für 
kontinentales Klima geeignet, 

— pendula Henk, rfe Höchst. (L. europaea pendulina Beissn.} 


A X 0 .m Tb. 40—50 12.50 HO— — 

Hängeform der hei- Halbstamm 40—60 cm Sth. m. Tb, 12,50 — — 

mischen Lärche, Halb stamm 100—120 cm Sth. m. Tb, 20— — — 


Äste lang herab hängend, wenig verzweigt 


europaea u. Formen, siehe L, decidua u. Formen 


„Nicht der Preis sondern die Qualität entscheidet 
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LA RI X (For tsetzu ng): 

leptolepis Gerd. Japan-Lärche U X 0 JL 

Schöner, breitkegelförmiger Baum, frischgrün, Blätter 
mit leicht blaugrünem Reif, bis 30 m. Sehr gut für Hek- 
ken! Für SeekUma vorzüglich geeignet! Verträgt jeden 
Schnitt und läßt sich in jeder gewünschten Höhe halten, 

Frühjahrs-Austrieb und Herbstfärbung vor dem Nadel- 
fali sind Höhepunkte jeder Lärchenpflanzung, 

— pendula ftefcd. A X 0 .m, Tb* 

Hängeform der Japan- Halbstamm 40^00 cm Sth. m. Tb. 

Lärche für d, Steingarten u* zur Einzelstellung, 

LI BO C E D RU S — Flußzeder, Schuppenzeder — Cupressaceae 

Die Gattung LIBOCEDRUS (Endlicher 1317) umfaßt neuii Arten m Kalifornien. 
Siid-Cliile. Neuseeland, Neukal«d<>flictl und auf (len Mnlukken, Aij ff a Eh’inl 
«ihlankc Bäume von dirhtem, tie fgriinem Wuchs- Blätter scbuppcuförmig, ähn¬ 
lich Thuja. Prachtvolle Säulen im Laudsdiattspark. Hol* sehr dauerhaft, 
decurrens Torr, (Heyderia decurrens K, Kocbj Kalifornische 

Flußzeder, Ruchzeder X., 30—40 4 

Von schlankem, schmal-Säulenförmigem Wuchs mit kur- 68—80 8 

zen* abstehenden Ästen und frischgrüner Färbung. Für 80—100 
nicht zu trockenen Boden* bis 40 m 

METASEQUOIA — Urwelt- Mammutbaum — Taxodiaceae 


Höhe 

ist. 

lOSt. IQOSt, 

in cm 

m 

m m 

88—180 

2.20 

19.— — 

150—200 

5.G0 

48.— 440*— 

200—250 

8.30 

73.— OSO.“ 

250—300 

11.50 

97.— 880.—■ 

30—40 

9.50 

12.50 

82.“ — 


4.80 42,“ — 
8.30 73*— — 
11,50 100.™ — 


glyptostroboides Hu & Cheng „Neuheit“ X 
An Taxodtum erinnernde Konifere 
Chinas, bis 35 m, .,Shui-Hsa H der Eingeborenen 
Große Seltenheit! 

Der Holz wert ist nach exakten Untersuchungen 
der der Abi es alba, Weißtanne, gleichzusetzen 

An die Bodenart stellt sie keine besonderen Ansprüche. 


Die Gattung METASEQUOIA wurde 1941 an Hund von fossilem Material van 
S* Mihi aufgestcllt* 

Die erstell tclinnlm Exemplare, Bäume von 28 — 35 in Höhe bei cinrtn Stamm- 
ilurdun«qser von 1,6 — 2*3 m, wurden 1945 in den Grenz gebieten der chinesi¬ 
schen Provinzen Hupeh uml Szci.hu an gefunden, deren Klimaverhähmete sich 
mit den uj it Ifl^uropäisihfU deActi, 

Es handelt eich um ein schlankes Nadel gebülz in der Tracht einer Sumpf, 
zypresse (Taxodtum distichum) und zwar wirft ea gleich dieser die Blätter oder 
Kurztriebe im Winter ab* Die Zweige stehen anfänglich waagerecht recht- 
winklig zum Stamm, biegen sieh aber später kandelaberartig nach oben um, Die 
Farbe der Belaubung ist ein frisches Grün, vorübergehend mit leicht blauem 
Überzug. 

METASEQUOIA glyptostroboides hat siihiücr nicht nur als sehr wüchsig erwie- 
sen* sondern sie hat auch alle Winterfroste ohne den geringsten Schaden über- 
Standen. Meldungen aus Finnland besagen, daB dort selbst Kältegrade von minus 
22 Grad, ja sogar 30 Grad, ihr nicht schadeten. Die hohe Wuchsleistuug und 
die Winterhärte lassen vermuten, daß META5EQUÖIA glyptoatrohoides euch 
wirtschaftlich in absehbarer Zeit ein« Rolle spielen wird, 

Abbildung siche Bildtafel Vf 


Höhe 

ist* 

lost* 

in cm 

m 

m 

30-40 

15.— 

130.— 

40—68 

22.— 

195.— 

C0—80 

27.— 

230— 

80—100 

35*— 

310*— 

100—125 

40*— 

360— 

125—150 

50*— 

440*— 

150—175 

60,— 

530— 

175-200 

70.— 

.— 

200—225 

80.— 

— 

225—250 

90— 

—. 

250—275 

105*— 

— 



PICEA — Fichte, Rotfichte, Rottanne — Pinaceae 

Die Gattung PICEA (Dietrich 1824) umfaßt etwa 40 Arten in den gemäßigten 
und kälteren Regionen der nordlidieu Halbkugel. Ähnlich den Tannen meist 
pyramidal wachsende Bäume, von welchen viele Arten und Formen allergrößten 
Zierwert haben. Zwergfarmen von oft nL&Iemdbem Wuchs für deu Steingarten, 

Zapfen hängend, Zapfenreife einjährig, ganz abfallend, Nadeln stets nur ein- 
spilzig und sich leidit lösend. Bekannt als M aid- und Nutzbäume wie als 
Hc de np f I a uz tu. 

Unsere Zwergfichten werden sorgfältig ans Stecklingen 
gezogen und zeigen somit auch im Alter schon dicht gedrungenes Wachstum 

ables, siehe F* exceisa und Formen 


,Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine besondere Note haben' 












Urwelt - Mammutbaum 

METASEQUOIA glyptosfroboides 


Bildtafel VI 






PiflUS leucodermis, Schlangenhautkiefer 


Bildtafel VII 
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PICEA (Fortsetzung): 

ajanensis Fisch. (P* jezoensis Carr.) Ajanfiehte, Jedofichte X 
Weitausladende, lockere Aststellung, Nadeln unterseits 
auffallend blauweiß, Sibirien, Japan, Sämlinge 

25—30 m. Zuverlässig hart Sämlinge 

Sämlinge 

Sämlinge 

— aurea P. Smith. (P* jezoänsis aurea hört,) , 

Goldgelb schimmernde Form der Ajanfiehte, 3—5 m 
aiba* siehe P. glauca und Formen 

— albertlana, siehe P. glauca albertlana 
albertiana conica, siehe F* glauca conlea 

alcockiana Carr. (P. bicolor Mayr) X. 

pick nadelig, graugrün, dicht bezwelgte Astpartien, sehr 
hart, Japan, 25 m 

asperau Mast. , .. 

Vierkantnadellge Fichte aus Nordwest-Szechuan, die dort 
in ausgedehnten Waldungen die bei uns heimische Rot¬ 
fichte vertritt* Stattlicher Baum von dichtem Wuchs und 
regelmäßiger Beastung. Benadelung üppig und schön 
blaugrau* Von vorzüglicher Winterhärte, 30—35 m 
bractjytyU Pritz , (P. sargentiana Hehd. & WÜs,) J_ 

Wuchs breitpyramidal, Zweige zierlich hängend, Nadeln 
unterseits auffallend schneeweiß, sehr feine Erscheinung, 
China, 10—25 m . 

bicolor, siehe P. alcockiana 

breweriana S* Wats*, Slskiyoufichte ± . 

Durch ihren Habitus sehr auffallende Art, Äste bog lg 
waagerecht, Seitentriebe dünn, bis 5 m lang, schlaff senk¬ 
recht herabhängend . Die verhältnismäßig langen Nadeln 
sind oberseits dunkelgraugrün, unterseits mit leicht wei¬ 
ßen SpaItöffnungs 1 inien versehen. Unsere über 4 m hohen 
Mutterpflanzen haben hier ohne Schutz die strengste 
Kälte vorzüglich überstanden und zeigen wunderbar die 
charakteristische Hängetracht, die besonders zur Zeit des 
frischen Austriebes im Frühjahr auf fällt, Nord-Kalifor¬ 
nien, 20—40 m 

canatiensis» siehe P, glauca und Formen 
engelmanni Engelm. J_ ^ . 

Sehr widerstandsfähige, bläulichgrüne Fichte Nord- 
Amerikas, 20—50 m 

— glauca Beissn. XX . 

Nadeln besonders nach dem frischen Austrieb prächtig 
stahlblau, sonst wie die Art 

exeelsa Link. (p, abies Karst.) Rotfitehe, Rottanne, Pechtanne 
Heimischer, bekannter Nadelbaum, deutscher 
Weihnachtsbaum, Waldbaum, 30—40 m 


— acrccona Fries. A & X 

Starke, zierende Zapfenbildung, Wuchs breitkegelig, sehr 
interessante Form, 2—# m hoch und breit 

— alpestrls* siehe P. obovata alpestris 

) — argen,teo-spica Hesse X . , 

Wirkungsvoller, weißer Austrieb, dann sehr auffallend 
und schön, später vergrünend, 10—20 m 

— aurea Carr. 3 . 

Üppige, buschige Form, Nadeln glänzend gelblichweiß, 
für halbschattigen Stand, also Schutz vor Sonnenbrand, 
5—10 m 

> — cincinnata Hesse Loekenfichte X 

Kräftiger Baum, untere Äste fast waagerecht, Zweige 
hängend, junge Triebe mit lockigen Verzweigungen, Na¬ 
deln auffallend lang, 10—20 m 

— elanbrassliiana Carr. A .. 

Gedrungen, rundl., dicht, Jahrestriebe sehr kurz, Zweig¬ 
lein weißlich, dünn, Nadeln fast ringsherum stehend, 
1—1,5 m ' 


Höhe ist* lOSf. 
in cm m m 
30—40 12*— 105 — 

40—60 17.— — 

60—80 8 30 73.— 

80—100 14,— 120— 
100—125 18.—- 155*— 
125—150 21.— — 

20—30 8.20 — 


lOOSt* 

m 


30—40 12,— 105,- 

40—50 17.— — 

70—80 30,— — 

80—100 38.— — 

30—4Q 12,— 105.- 


20—30 


8.20 — — 


30—40 15.— — — 


20—30 


20—30 

4.— 

— 

— 

U X 

40—60 

1.90 

16,50 

150.— 

60—30 

2,50 

22— 

200.— 

150—175 

10*— 

88,— 

— 

175—200 

12.50 HO.— 

_ 

200-225 

17*— 

— 

— 

20—30 

8.20 

— 

* 

20—30 

8.20 

— 

— 

40—G0 

6.30 

55.— 


60—80 

3,30 

73— 

*** 

30—40 

6*30 

55*— 


40—60 

8,30 

— 

— 

30-40 

12— 



40—50 

17— 

_ 


100—125 

48*— 

—, 

— 

125—150 

58— 

— 

— 


»Bei Nadelholzgruppen vergesse man nicht die immergrünen Bodendecker“ 
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PICEA (Fortsetzung): 

excelsa columnaris Carr. Säulenfichte i ^ - * * 

Stark wachsend, dichte, schmale Säulen, Zweige steil auf¬ 
wärts gerichtet, 5—10 m 

— comp acta S&n6ci. Kugelfichte A. 

Zierlich, Wuchs dicht, rundlich, 1,5 m 


eraiistoiii Carr. X . 

Aufrechter Schaft, wenig verzweigt, bis 15 m 


- cupressma Thomas, Zypressenfichte X H ^ 

In der Tracht einer geschlossenen, etwas breiten Säulen¬ 
zypresse ähnlich, wirkt in der Landschaft wie eine breite 
Pyramidenpappel, 10—20 m 

echiniformis Beissn. Igelfichte A ■ ■ breit 

Kissenartig, grob Igelförmig benadelt, Nadeln breit 
rings um den Zweig stehend, abstehend, steif, breit 
gelbgrün, 0,60 m. Da echter Zwerg, sehr empfeh¬ 
lenswert für Grabbepflanzung, 


Höhe 
in cm 

20—30 


lSt. lOSt, lOOSt. 

m m m 


s.— — — 

80-100 10.— — — 
100—125 12,50 — — 

30—40 4.60 40.— 360,- 

40—60 9.10 79.— — 

60 — 00 14 — 120.— — 

80—100 17, — 150— — 
100—125 21,— 190.— — 
125—150 25.— 220,— — 

30—40 6.30 — — 

40—60 Ö.30 73.— — 

60—80 14.— 120,— — 

80—100 18.— — — 
100—125 21.— — — 

350—400 100.— — — 

30—40 4.40 38.— — 

40—60 5,60 48,— — 

60—80 G.80 60.— — 

15—20 6,20 54,— — 

20—25 7.80 68.— — 

25—30 9,50 82,— — 


gregoryana veitehi Hörrtibr, A . ■ ■ < 

Breit kegelförmig, gescheitelte Nadeln, 0,60 m 


breit 

breit 


in versa Beissn. Hängefichte A X 

Aste und Zweige stark hängend, schleppende Formen, 
aber auch bis 10 m hoch werdend, wenn auf gebunden 


15—20 
20—30 

30—40 

40—50 

60—80 


7.80 — 

9.50 — 

12.— 105.- 
17,— — 

25.— — 


- mariae-orffiae Hesse A. 

Hexenbesenartige, frischgrüne Kugel, ganz 
kurztriebig, 0,5 m 

maxwelli Beissn. A. 

Dicht, flachkugelig, hellgrüne 
Zwerg-Nadelfichte. 0,5—1 m 


breit 15—20 10,— 


breit 
hoch u. breit 
hoch u. breit 
hoch u. breit 


tnerki Beissn. A 
Dichte, breite Zwergform, 2 m 


hoch u. 
hoch u. 
hoch u. 
hoch u, 
hoch u. 


breit 

breit 

breit 

breit 

breit 


hoch u. breit 


20-30 

40—50 

50-60 

60—70 

20—30 
30—40 
40-50 
50—60 
68—70 
70—80 


3.50 30— 
61,- 

9.20 80— 
14.— 120,— 

3.50 30— 
4.60 40.— 
7,— 61.— 
9.20 80— 

14,— — 

17,— — 


excelsa nidlformis Betssn. Nestfichte A 

breit 

20-30 

3.50 

30— 

275.— 

Kissenbildend, ohne Mittel trieb. 

breit 

30—40 

4.60 

40— 

■ 360.— 

Wirkungsvoll zu immergrünen Einfassungs¬ 

breit 

40—50 

7— 

61.- 

550— 

bändern zu verarbeiten, 1 m hoch und breit. 

breit 

50—60 

9.20 

80— 

■ 720,— 

Wertvoll für den kleinen Hausgarten. 

breit 

60-70 

14— 

120.— 

1100— 


breit 

70—80 

17,— 

150— 

1350.— 


breit 

80—100 

22.— 

— 

— 


excelsa parviformis Kehd, A . , . 

Ganz gedrungene, breit pyramidale 2 
an den Zweigspitzen sehr klein 

— procumbens Carr. A 

Flachauf dem Boden aufliegend, 0,80 n 
zu Prachtstücken im Landschafts- i 
garten, auch für das große Alpinum, 


pumiLa gl au ca Beissrt. A 
Dichte, plattrunde, Zwergform, Nadeln 
unterseits undeutlich blaugrün, 0,80 m 


Sämlinge 

20—30 

2.50 

22.— — 

i, 

Nadeln 





breit 

20—30 

3.50 

30,— 275— 

>t 

breit 

30—40 

4.60 

40,— 360— 


breit 

40—50 

7— 

61,— — 


breit 

60—70 

14— 

120.—1100.— 


breit 

70—80 

17— 

150,—1350,— 


breit 

80—100 

22— 

200.—1800.— 


breit 

20-30 

3.50 

30.— 275— 


breit 

30—40 

4.60 

40.— — 


breit 

50—60 

9.20 

80— 720— 


breit 

60—70 

14— 

120— - 


breit 

70—80 

17— 

150.— — 


breit 

80—100 

22,— 

— — 


„Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot“ 
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Höhe 

ist* 

lOSt. lOOSt. 

P ICE A (F Orts etzu ng): 


In cm 

m 

m 

m 

excelsa pygmaea Carr. Gnomenfichfe A 

breit 

20—25 

4— 

35— 

320— 

Hellgrüne, dichte Kegel* 1—1,3 m 

breit 

25—30 

4*60 

40 — 

360*— 


breit 

30—40 

5— 

44— 

— 

hoch u* 

breit 

40—50 

7— 

Gl — 

— 

hoch u. 

breit 

50—60 

9,20 

— 

— 

hoch u* 

breit 

60—70 

16,— 

— 

— 

hoch u. 

breit 

70—80 

21*— 

—■ 

— 

hoch u. 

breit 

80—100 

30.— 

— 

— 

— remonti Be iss ft* Kegelfichte, Eifichte A . 

. „ 

20—30 

3*50 

30— 

275— 

Spitzkegeltg, regelmäßig, dichtzweigig, 1—2 m 


30—40 

4.60 

40— 




40—50 

7— 

61— 

—■ 



50—60 

9.20 

— 

— 

— repcns Sim.-Louis Kriechfichte A 

breit 

50—60 

9,20 

— 

— 

Flach dem Boden anliegende, schwach wachsen de 
Zwergform, Nadeln grün, fein* dichtgestellt* 0*5 m 

breit 

60—70 

14— 

— 

— 

— tabulaeformis Carr. Tafelfichte A 

breit 

30—40 

4.60 

_ 

— 

Waagerecht über den Boden ausgebreitet, mehr¬ 

breit 

40—50 

7— 

— 

— 

schichtig, einer Tischplatte ähnelnd, frischgrün 

breit 

50—60 

9,20 

— 

— 

— viminalis Casp, Schwedische Hängefichte 1 . 

, . 

30—40 

12— 

_ 

— 

Haupt äste waagerecht, hellgrün, Nebenäste hängen ohne 

40—50 

17— 

— 

—, 

Verzweigung strickförmig, senkrecht herab* bis 20 

m 





* — vlrgata Gasp, Schlangenfichte X ■ 


30—40 

12— 

— 

— 

Äste lang waagerecht ausgestreckt* sehr geringe 

Ver- 

40—60 

16— 

— 

— 

zwelgung, 10—15 m 


100—125 

30— 

— 

— 



125—150 

48— 

*— 




300—325 

95— 

—■ 

— 


falcata, siehe P, sitchensis 


glauca Voss. (P, canadensis B, S. P ., P. alba Lk.j Weißfichte g 
Wuchs kegelförmig, sehr dichtästig, daher auch „Leiter¬ 
fichte" genannt und zu Hecken Versuchs wert, Nadeln 
bläullchgrün, östl, N-Amerika, bis 30 m. Bewährt auch 
in See- und Windlagen, für feuchten, kalkigen Boden, 
— albertlana Sorg- <p. canadensis albertlana Rehd.* 

P. alba albertiana Betssn.ji *.**,.. 
Rasch- und hochwüchsiger Baum mit schmal-pyramidaler 
Krone, Alberta, bis 15 m 


30—40 2,50 22.— — 

60— BO 3.10 27.— — 

SO—100 7*60 — — 


40—60 6.30 55.— 500— 
60—SO 8.30 73.— 660— 
80—100 14,— 120—1100— 
100—125 IS.— 155,— — 


— conica Rehd, (P. albertiana conica Bean., 

P. canadensis conica Betssn.) A ■ * * m* Tb* 

Zuckerhutfichte, hellgrün, weichnadelig, langsam 
wachsend, daher sehr beliebt im kleinen Hausgarten, 
Heideg arten, Steingarten und zu Grabbepflanzung* 1—2 m 


20—30 

3,50 

30— 

275. 

30—40 

4.60 

40— 

-*_ 

50—G0 

9.20 

BO— 

' —■ 

70—00 

17— 

150— 


80—90 

21— 

190— 

— 

90—100 

25— 

— 

-— 

100—125 

30— 

— 

— 

140 

40— 

— ■ 

■— 


glehnl Mast. Sachalinfichte.. 

Kurznadelig, oberseits graugrün, hart, da spät austrel- 
t reibend* Japan, 25—40 m 


hursti Cat. de Hurst (P* engelmannl X pungensj NEU 
Junge Nadeln silberweiß, später lichtgrün, dichtgestellt, 
stechend. Wuchs pyramidal, Canada* 10—20 m 


jezo£nsls, siehe P, ajanensls und Formen 
likiangensis Pritz, Likiang-FIchte .... ... 

Biese Fichte Asiens erinnert an F, asperata, sie ist jedoch 
zarter, zierlicher, die Nadelstellung regelmäßiger, im 
ganzen Aussehen feiner* Die Spitzen der Triebe sind auf¬ 
fallend abgerundet. Die deutlich gefurchten Triebe sind 
hellgelbgrün* die spitzen, vierkantigen Nadeln sind unter- 
seits mit zwei deutlichen blauweißen Streifen versehen. 


30—40 

12— 

105— 

_ 

40—50 

17— 

150— 

— 

50—60 

21— 

— 

— 

60—70 

25— 

— 


70—80 

30— 

— 

— 

80-100 

38. — 

.— 

_ 

100—125 

48.— 

— 

— 

40—60 

8.30 

73— 


60—80 

12.50 

110— 

— 

30—100 

17— 

150— 

— 

100—125 

21— 

190— 

— 

125—150 

25— 

— 

— 

30—40 

12 — 

__ i 

_ 

40—50 

17— 

— ' 

— 

50—60 

21— 

— 

— 


Der Gesamtemdruck ist ein schönes Grün mit zartgrauem 
Hauch* Von erprobter Winterhärte. W-China, 15—30 m. 


mariana B. S. p. Schwarzfichte ££ , . , . 

Schmal kegelförmig, Äste dünn, dichtnadelig* stumpf¬ 
grün bis blaugrün schimmernd* N-Amerika, bis 20 m* 
Auch für sumpfige Lagen* 


30—40 5.— 44,— — 

40—50 7— 61— — 

50—60 9,20 80,— — 

60—80 14.— 120.— — 


v 

4 * 

■n 

n) 

2 


Bestellen sie bitte frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können' 
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PICEA (Fortsetzung): 

mariana belssaeri compacta Hesse A Neu! , 

Rundliche Wuchsform, ohne Pyramiden-Spitze, in Nadel¬ 
form und Farbe wie die Art, 1—2 m, dabei sehr breit 
— nana Hehci, (F, nigra nana Beissn,) A breit 

Kurznadelig, kissenartig, herrlich blaugrau, 
schwachwüchsig, sehr feine Erscheinung 
nigra und Formen, siehe F. marlana und Formen 
obovata alpestris Henry <P. cxeelsa alpestris Bruegg,) 
Alpenfichte 

Wuchs gedrungen, Nadeln derb, bläulich bereift, Alpen, 
10—20 m 

omorlka Purk. Serbische Fichte p X 

Schmal pyramidal, dunkelgrün mit weißer Unterseite, 
für schmale Wände, 30 m. Von hervorragender Wirkung 
als Einzelpflanze wie in Reihenpflanzung, stets von fest¬ 
lich feierlichem Gepräge. 


orientalis Link. Sap Indusfichte A X • 

Glänzend dunkelgrün, kurznadelig, Kaukasus, 40 m. Ver¬ 
trägt gut Schatten und Druck. 

<@> — aureo-splcata Beissn, A X. 

Sehr zierender, goldgelber Austrieb, später glänzend grün, 
10—20 m 


— gracllls Betssn. A.* 

Sehr schön pyramidal geschlossen wachsende Zwerg¬ 
form der zierlich glänzend kleinnadeligen, morgenlän¬ 
dischen oder Sa p Indus-Fichte. In der Benadelung eine der 
zierlichsten Fichten, 1,5 m 

— nutans Niemetz A X - . 

Elegant überhängende Bezweigung, unregelmäßiger, spar- 
riger Wuchs, Aste oft weit abstehend, sehr lebhafte, in¬ 
teressante Erscheinung, 5 — 30 m 


polita Carr. Toranö- oder Tigerschwanzfichte .... 
Wuchs kegelförmig. Nadeln dunkelgrün, dolch artig spitz, 
Knospe groß, Austrieb prächtig, Japan, 20—25 m 
pungens Engelm. Steckfichtc A H X 

Bezweigung steif, Nadeln bläulhhgrün, stechend, Felsen¬ 
gebirge Colorados, 30 m 


— glauca Beissn, A S X.- 

Schön blaugefärbte Form der Stech- oder Blaufichte, 
10—20 m. Auch für Hecken schön und von robuster Wir¬ 
kung. 


Höhe ist. löst lDOSt 
in cm m m m 
20—30 4.— — — 

30—40 5.— — — 

60—80 15 ,— — — 

15—20 6.30 — — 


30—40 

5.— 

44.— — 

40-60 

7— 

— — 

60—80 

3.80 

33.— 300.— 

00—100 

5.30 

46.— 420,— 

100—125 

7.60 

66.— — 

125—150 

10,— 

88.— — 

150—175 

14.— 

120,— — 

175—200 

17.— 

150.— — 

200—225 

20.— 

175.-- 

225—250 

28 — 

240. - 

250—275 

33,— 

285.— — 

275—300 

53,— 

460 — — 

300—350 

65.— 

— 

350—400 

00,— 

— —. 

400—450 

130,— 

— — 

30—40 

5.— 

44,— 400,— 

40—60 

0.30 

55.— — 

175—200 

53.— 

— — 

30—40 

12.— 

105.— — 

40—50 

17,— 

150,— — 

50—60 

21.— 

190.— — 

60—70 

25.— 

— — 

70—80 

30.— 

— — 

80—100 

38.— 

— — 

20—30 

7.60 

66.— 600.— 

30—40 

9.10 

79,- 

40—60 

12.50 

110,— — 

60—80 

19.— 

165.— — 

80—100 

31.— 

270, - 

30-40 

12,— 

105,— — 

40—50 

17,— 

150.— — 

50—60 

21.— 

190,— — 

60—70 

25— 

—, — 

70—80 

30,— 

— — 

80—100 

38— 

— 

100—125 

48,— 

— — 

30—40 

12— 

105.— — 

40—50 

37.— 

— — 

50—60 

21.— 

— — 

40—60 

3,10 

27.— 240.— 

60—00 

3.80 

33,— — 

80—100 

5.30 

46.— — 

150—175 

14.— 

— — 

175—200 

17.— 

— — 

30—40 

5,— 

44— 400.— 

40—60 

6.30 

55— 500.— 


Veredelte Blauiiditen in nadistehenden Varietäten; 

Erwachsen im Alter zu wahren Prunkstücken von architektonischem Charakter. 

pungens glauca endtzl hört. A ^ 40—50 17.— — — 

Schlank wüchsige Blaufichte, dicht, Nadeln hell Silber- 50—60 21.— — — 

grau, weich, sehr schöne Blaufichte, 10—20 m 60 — 70 25. — — — 

70—80 30.— — — 

80-100 38.— — — 

100—125 48,— — — 

125—150 58,— — — 

150—175 75.— — — 


,Der Herbst ist für die meisten Pflanzen die günstigste Pflanzzeit' 
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ZI 


PICEA (Fortsetzung): 

pungens gl au ca kosteri hört, i K X. 

Bekannte, graublaue Form, ziemlich starrnadelige Blau* 
lichte* 10—20 m 


--moerheimi hört. ± X X . 

Schmalpyramidal* Nadeln ziemlich lang, sehr schön kon¬ 
stant blau gefärbte Blaufichte, 10—20 m 


- nana Hesse A . - breit 

Sehr langsam wachsende, dicht kissenartige breit 
Zwergform der Blaufichte 

* procumbens Den Duden A ■ - . . , breit 

Niedergestreckt wachsende Form der Blaufichte breit 
von bester Wirkung im Alpinum oder Heidegar- breit 
fen, dem Boden aufltegend. 


purpurea Mast. Purpur-Fichte X NEU! 

Spitzkegelig, kleinnadelig, dicht, frischgrün, sehr feine 
Erscheinung* Zapfen purpurrot. Fichte von großer Zu¬ 
kunft! Gut hart, China, bis 20 m 


sargen tiana, siehe P. brachytyla 

schrenkiana Fisch. <fe Mey, (P, tianschanica Rupr.) X - 
Sehr frostharte, zierende Fichte mit überhäugenden 
Ästen und Zweigen* an F. morinda erinnernd. In der 
Jugend langsam wachsend* später sehr dekorativ pyra¬ 
midal oder säulenförmig. Central-Asien* bis 25 m 

sitchensis Corr. (P. falcata Suring.* P, sitkaänsis Mayr) 

Sitkafichte X , . 

Wuchs streng pyramidal, Äste qulrlständtg abstehend, 
Nadeln dünn, spitz* dunkelgrün, für feuchte Lagen in 
nebelreichen Küstenstrichen, Nordwestl, N-Amerika, 
bis 20 m 


Höhe 

ist. 

lOSt, 

IQOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

40—50 

17— 

— 

— : 

50—60 

21— 

— 


60—70 

25— 

— 

— 

70—80 

30— 

—- 

—i 

00—100 

38.— 

— 

— 

100—125 

40— 

— 

— 

40—50 

n— 

— 


50—60 

21— 

— 

— 

70—80 

30— 

— 

— 

15—20 

12— 

— 

— 

20—30 

17— 

— 

— 

30—40 

25— 

_ 

_ 

40—50 

35— 

— 

— • 

60—70 

55— 

— 

— 

30—40 

12— 

105— 

_ 

40—50 

17— 

ISO— 

— 

50—60 

21— 

190— 

— 

60—70 

25— 

— 

— 

70—80 

SO— 

— 

— 

20-30 

8.20 


_ 

30—40 

12— 

— 

— 


40—60 

1.90 

16.50 150— 

60—B0 

2. SO 

22— — 


sltkaänsis* siehe P, sitchensis 
tianschanica, siehe F. schrenkiana 
watsonlana* siehe F. wilsoni 

wilsoni Mast. { P. watsoniana Mast.).- 30—50 12. — — — 

Schlankzweigig, feinnadelig, dunkelgrün, 40—50 17. — — — 

Westchina, 25 m 50—60 21,— — — 

PINÜS — Kiefer, Föhre — Pinaceae 

Die Gattung P1NUS (Liune 1753) umfaßt reichlich n Hitzig Arten auf der närd- 
lirheit 11aUikLi^r-l von clrr Grenze des Btumwudiaes bis in die subtropischen 
Botinnen. Ihre Anspruchslosigkeit au den Boden machen sie zu sehr wichtigen 
Woldbaumen. und weite Gebiete waren überhaupt baumlos* wenn es keine 
Kiefern gäbe. Meist hohe Baume, die io ihrer Kronentrocht mehr an Laub¬ 
bäume erinnern wegen des unregelmäßigen Wuchses, Teils auch strauchig oder 
ganz niederliegeml* dünn uiith für den Steingarten wertvoll. Die Nadeln sind 
lang und in Büscheln von zwei bis fünf Nadeln in einer Scheide vereinigt. 

Zapfenreife zweijährig. Die eingeklamnterterc Zahlen bei den einzelnen Arten 
und Formen geben die Anzahl der Nadeln hu* die jeweils aus am inen sieben. 

austriaca* siehe F. nigra austriaca 
benthami* siehe P. ponderosa 
holandcri* siehe F, contorta 


cernbra L. Zirbelkiefer, Arve (5) X.100—125 23.— — — 

Heimische Kiefer, dicht, schmal pyramidal, freudig grün* 150—175 44.— — — 

mit bl au weißen Längslinien* Europa, 10—25 m 17a — 200 55. — — 

200—225 70.— — — 

cembroide* Zucc. (P. osteosperma Enpeim.} (2-3) . . 40—60 17.— — — 

Mexikan, Nußklefer, Ausgebreitet rundkronig* Nadeln 60—80 21.— — — 

scharf zugespitz, freudig grün* 3*4 cm lang, Mexiko, 6-7 m 100—125 38.— — — 

contorta Douffl. (F. inops Bcrnp,, P. bolanderi Pari.) 

Drehkiefer <2) X. 60—80 7.— 61.— 550— 

Niedriger Baum mit rundlicher Krone, Nadeln breit* eo — 100 10.— as.— 300— 
derb, gedreht, frischgrün, raschwüchsig, schüttelest, 100^125 14.— 120 — — 
Küsten Alaskas bis Kalifornien* 5 m 


,Versand in Paletten und Bahnbehaltern ist fradhtgünstlg und Verpackung sparend* 
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PINUS (Fortsetzung): 

densiflora pumila hört. (2) A. 

Dichte Kugel form der japanischen Kotkiefer, Nadeln 
lebhaft grün, am Finde der Triebe di chtpin selig, 2—3 m 


excelsa Watt. (P H griffithi Mc, Clelland) Tränenkiefer. (5) _L 
Mit bis 30 cm langen, bläulich-silbrigen Nadeln, stattliche 
Bäume von eigenartigem Reiz, Himalaja, bis 50 m 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

30—4& 

12.— 

105.— 

—, ■ 

40—GO 

17.— 

150.— 

— 

50—80 

24.“ 

— 


80—100 

35.— 


— 

100—125 

48.— 

— 

— 

30—40 

4.80 

42.— 

_ 

40—S0 

5.60 

— 

— 


griffithi, siehe P. exeelsa 
heldreichl lcucodermis, siehe F, leucodermis 
inops, siehe F, conto rta 
inslgnis, siehe P. radlata 

jeffreyi Murr. Jeffrey-Kiefer (3) ± =*. 

Baum mit rundlicher Krone. Äste stark ausgebreitet, 
Nadeln steif, blaugrün, dünn, 12—20 cm lang, Kalifornien, 
bis 30 m. Liebt feuchte, frische, kiesige Böden. 

larlcio, siehe P. nigra und Formen 

leucodcrmis Ant. (p. heldreich! leueoderm. Markgr.) ± X 
Schlangenhautkiefer, Fanzerföhre (2) 

Von ziemlich langsamem Wachstum und schwerem, dü¬ 
sterem Aussehen mit stumpf pyramidaler Krone, Nadeln 
auffallend borstig, zu zweien in sehr heller Scheide, dun¬ 
kelgrün, am Ende der Zweige büschelig gehäuft. Sehr wi¬ 
derstandsfähig. Lebhaft gelb blühend, Dalmatien, 5-10 m. 
Siehe Bildtafel VII 

i — aureo-spieata Hesse (2) A NEU! „Meckl-KLefer" t 

Langsam wachsende, kugelige Form der Schlangenhaut¬ 
kiefer mit konstant gelben Nadelspitzen, Lustiges Natur¬ 
spiel für die Liebhabergarten, bis 3 m 

maritima und Formen, siehe F. pinaster und Formen 

montana MUL (F. mugo Turm) Bergkiefer (2) A 8 X 
Strauchige, heimische Kiefer, 5—IO m 


©montana „Hesse“ NEUHEIT 1954 (P, mugo „Hesse) (2) A X 
Schön dicht geschlossene Wuchsform, hoch u. breit 
kompakt Rissen förmig, kurztrieb ig blel- hoch u. breit 
bend und schöne, rundliche Pflanzen 120 cm breit 

bildend. Nadeln leicht gedreht, üppig ISO cm breit 

dunkelgrün, 7—9 cm lang. Geschätzte 130 cm breit 

Wuchsform von sehr ansprechendem Aus- 140 cm breit 

sehen. Für den kleinen Hausgarten wie 120 cm breit 

für die Gestaltung von Heide- und grö- 130 cm breit 

öeren Steingärten, 1—1,5 m hoch u, breit, ISO cm breit 

— mughus WÜifc. (P. mugo mughus Zenart) (2) A ■ 

Mugo-Kiefer, Krumpholz 

Dichte, niedrig ausgestreckt bleibende Form der Berg¬ 
kiefer, Balkan und östliche Alpen 

— pumillo Witlk. (F. mugo pumllio Zenarl) (2) A 

Krummholz, Legföhre, Latsche. Heimische Zwergkiefer; 
niederl legend, breit wachsend, Schwarzwald, Fichtelge¬ 
birge u. a. 

monticola DougL Westamerikan. Weymouthskiefer (5) X 
Schlanker Baum* Nadeln grün mit blau weißen Längs¬ 
linien, lichtbedürftig, für luftige, freie, feuchte Lagen, 
wie auch sandig-trocken, N-Amerika, 20—30 m 

mugo, siehe P, montana und Formen 

nigra austriaca Aschers, de Craebn. (2) X X 

(F t laricio austriaca Loud., F. austriaca Hoess.j 
Üppige, schwarzgrüße, österreichische Schwarzkiefer, 
Auch für magere, trockene Standorte, auch als junger 
Baum schon sehr dekorativ, 20 m 


Mittelhoher Baum. Krone locker, Nadeln grasgrün, hart, 
sehr zierend, Italien, bis 10 m 


20—30 

30-40 


30—4Q 

40—50 


9.20 

12,— 


12 .— 

17 .—* 


20—30 

9.20 

_ __ 

30—40 

12.— 

—. — 

40—50 

17.— 

— — 

50—60 

21.— 

“ —. 

30—40 

3,20 

27.— 240.— 

40—50 

3.30 

33.— 300,— 

80—100 

10,— 

88.— - 

100—125 

14.— 

125.— — 

20—30 

9.20 

80.— — 

30—40 

12.— 

105.— — 

70 

40.— 

* _ 

70 

55.— 

— — 

80 

50.— 

— 

80 

50.— 

—. _ 

so 

60.— 

— — 

110 

70.— 

«. .— 

110 

85.— 

— — 

60—80 

1L— 

_ _ 

80—100 

14.— 

— ■ — 

2 0—25 

3.60 

32,— — 

25—30 

4.60 

40.— — 

40—60 

12,— 


60 — 80 

17,— 

,— 

80—100 

39.— 

_ - 

40—60 

4,60 

40,— — 

60—80 

7.— 

61— — 

80—100 

10.— 

88.— — 

100—125 

14.— 

120.— — 

125—150 

21, — 

190. - 

150-175 

29,— 


X 



30—40 

4.60 

40.— — 

40—60 

7.— 

61.— — 


,In jedem Garten etwas Besonderes 1 
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PIN US (Fortsetzung): 

nigra caramanica KeJuL <F. nigra pallasiana Aschers. <fc Graebn.) 
Krimkiefer (2) X X ■ • • ’ 1 

Breit wüchsige Kiefer mit dichter Krone, von stattlichem 
Aussehen, Sehr eindrucksvoller, wertvoller Parkbaum, 
Krim, 20 m 

— pallasiana, siehe P, nigra caramaniea 

— poiretiana, siehe P, nigra caiabriea 

osteosperma» siehe P. cembrqldes 

parvlflora Sieb. & Zucc. Mädchenkiefer (5) X ■ - , ■ 

SChö n pyramidal wadisend T N adel n d ünn, mit we i ß- 
blauen Längsstreifen, oft gebogen oder gedreht. Sehr 
schöne Zierkiefer, Japan, 10—15 m. In Lehmboden be¬ 
sonders schön. 

— glauca Beissn, (5) X & ■ * ■ * * ■ ■ . ■ 

Sehr farbig, früh fruchtend, wirkungsvolle Form der 
japanischen Mädchenkiefer, 5 — 10 m. Besonders beliebt 
wegen der zierenden Zapfenblidung, 

. peuce Griseb. Rumelisehe Kiefer (5) X 3< * * - ^ * 

Ganz harte, sehr zierende Kiefer von gedrängt spttzpyra- 
midalem Wuchs, reichlich mit Zapfen behängen, Eume¬ 
llen, bis 15 m 

pinaster Ait. (P. maritima MtUJ Strandkiefer (2> X m ' T *j 
Ziemlich hoher Baum, Nadeln glänzend grün, Rand 
scharf, bis 20 cm lang, Mittel meergebiet, 10 m 

— hamiltoni Pari, (P. maritima hamiltoni Beissn., 

p. pinaster aberdoniae Loud.) (2) . . * - • 

Starkästiger Baum, Nadeln dunkelgrün, stark gerinnt, 
bis 25 cm lang, Süd-Europa, Meeres Ufer, 20—30 m 

plnea L. Pinie (S) _L - , ■ * ■ ■ • 

Krone breit schirmförmig, nur- für wärmste Lagen, 
Mittelmeergebiet, 10—15 m 

ponderosa Dougl. (P. benthami Hartum) Goldkiefer (3) X 
Schwerhol zig e Art mit stark abstehenden Ästen, über¬ 
hängend, Nadeln steif, dunkelgrün, Kalifornien, bis 50 m. 
Auch für sandtg-kiesige Böden. 

radiata D, Don. (P, insignis Dougl.) Monterey-Kiefer (2) X 
Baum von unregelmäßiger Krone, Borke stets m. Tb, 
dick, rotbraun, rissig, Nadeln weich, dicht gedrängt, bis 
14 cm lang, oft blaugrün, Rand rauh, Kalifornien, nur für 
sehr geschützte, luftfeuchte Lagen. 

reslnosa Alt. Amerikanische Rotkiefer {2) X ■ ■ 

Seltene, sehr lang nadelige Kiefer, Amerika, 20 m. An¬ 
spruchslos an Boden, will frei stehen. 


sablneana Doupl. Weißkiefer (3) X - ■ ■ ra ‘ 

Schoner, pyramidalkroniger Baum, Nadeln dünn, hän¬ 
gend, hell- oder blaugrün, 20—30 cm lang, scharf zuge¬ 
spitzt, Kalifornien, bis 10 m. Verlangt nahrhaften, 
lehmigen, durchlässigen Boden in wärmster Lage. 

Schwerin! FiUchen <P. excelsa X P, strobus) (5) X 

An P. excelsa erinnernd, Nadeln dünn, 8—10 cm lang, 
hängend, bläulichweiß, 10—20 m 

süvestris argen tea com pacta Ordn. (2) A 

(P. silv. watereriana hört.} . . ■ * ♦ 

Dichte, rundliche, stahlblaue Föhre, 3—5 m hoch u. breit 


Höhe 

ist. : 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

30—40 

12.— 105.— 

_ 

40—60 

17.— 



30—40 

6.30 

- 

- 

30—40 

12.— 



40—50 

15.— 

* — 

— 

50—60 

20.— 

— 

“ 1 

60-—70 

27.— 


— 

30—40 

5.— 


1 

15—20 

6.30 

- 

- 

20—30 

6.30 



30—40 

0,20 

— 


15—20 

2.50 

22.— 

- 

40—60 

5.60 

40.— 

- 

20—25 

7.60 

- 

— 

30—40 

12.— 

105.— 


40—60 

18,— 

— 

— 

60—80 

25.— 

— 

— 

00—100 

35,— 

— 

’— 

100—125 

45.— 

— 

— 

30—40 

7,60 



40—60 

15,— 



60—80 

20.— 

— 

— 

80—100 

25.— 

— 

—■ 

20—30 

8,20 

' _ 

_ 

30—40 

12.— 

105,— 

— 

40—50 

15,— 

130.— 

— 

50—60, 

20.— 

—* 

— 

60—70 

27.— 

— 

— 

70—80 

35,— 

— 

— 

BO—10» 

45.— 

— 

— 

30—40 

12.— 

105-— 

— 

20—30 

0.20 

-_ 


30—40 

12.— 

105,— 

— 


— fastigiata Carr. (2> X A .„ 

Auffallend blau, straff aufrecht, schmal, 2—5 m 

— globosa viridis Beissn. <2) A - - 

Dichte, kugelige Zwergform, frischgrün, bis 1 m 

— watereriana, siehe F. silvestris argentea compacta 

„Ein Besuch bei uns wird Sie von der Reichhaltigkeit unserer Sortimente überzeugen«* 
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FINUS (Fortsetzung): 

strobus L. Weymouthskiefer (5) X . 

Pyramidaler Baum, Äste in regelmäßigen Quirlen, Na¬ 
deln 5—10 cm lang, dünn, bl au grün, N-Amerika* 25—50 m. 

Für alle Standorte, vorzüglich auf feuchtem* sandigem 
Lehm. Beliebter Parkbaum* 

— nivea Carr. Silberweiße Weymouthskiefer (5) X 

Form mit ausgebreiteten, oft überhängenden Ästen, von 
niedrigem, unregelmäßigem Wuchs, die Nadeln Im Aus¬ 
trieb silberweiß, 10—20 m 

thunbergi Part. Japan-Schwarzkiefer (2) X ■ * . 

Breitkrorüger Baum für sandige Böden ln Küstennähe 
oder sonst nur in geschützter Lage, Nadeln sattgrün, 
steif, scharf zugespitzt, Hand gesägt, 6—12 cm lang, Japan, 
bis 30 m 

POD0CARFUS, siehe CEPHALOTAXUS 
FSEUDOLARIX — Goldlärche — Finaceae 

Die Gattung PSECDOLARIX. {Gordun 1S5Ö) umfaßt nur eine An im ÜBtlidien 
CUtnq. Der | müiabwerfende Bauju ist in &onmger Lage und kräftigem Boden 
ziemlich sdinellwadueiid und besonders vor dem Laubfall goldgelb belaubt. 
Nadeln weich* ziemlich grnB* hellgrün, im Herbat goldgelb. Da* Holz ist sehr 
hart und dauerhaft. 

kaempferi Cord . {Fs . amabilis Rehd.) X S0 . m. Tb. 1.5—20 

Hellgrüne Blattquirle, Baum breitpyramidal, China, 35 m* 30—40 
Besonders im Herbst hervorragende Park Zierde für son¬ 
nige Lage und kalkfreien Boden. 

PSEUDOTSUGA — Douglasfichte — Pinaceae 

Die Gattung PSEUDOTSUGA (Cardere 1867) umfaßt sieben Arien im weltlichen 
[Vtjrdeuierika und Oetaaien* Die wertvollen Hurkünfte der amerikauiacheii 
Küstengebiete sind we|en ihrer Schnellwüdmgksit acht wertvolle Nutzhölzer* 
die fest, eleetitcb und im Boden sehr dauerhaft sind und zu vielen Zwecken 
benutzt werden. 

douglasi Lira dt, (Ps* taxifolia Britta PS. menzlesl Franco) . 
Douglasfichte, Douglastanne, Douglasie, Stattliche, über* 
aus schnellwüchsige Konifere von hohem Nutzwert, 

Amerika, 60—100 m 

— pyramidalis brevlfolia hört* A . 

Langsam wachsende, pyramidale Form mit kurzen, hell¬ 
grünen, rings um die Zweige gestellten Nadeln. An eine 
hellgrüne Eibe oder Tsuga erinnernd, von allen Douglas¬ 
tannen stark abweichend, 1,5—3 m 

— vidixis Schwer. (Ps, taxif* viridis CS,, Ps, menziesi 

viridis Franco) , . . . .. 

Nadeln rein hellgrün* sehr harte Küsten-Douglasie* weit 
verbreitete Nutzholzart und Parkbaum, 30 m 


Höhe 

ist* 

lOSt* lOOSt, 

in cm 

m 

m m 

40—60 

2.50 

22.— 200*— 

60—80 

3,50 

30.— 275.— 

80—100 

4.40 

38.— — 

30—40 

12,— 


40—50 

15.— 

— — 

50—60 

20.— 

— — 

60—70 

27.— 


70—80 

35*— 

— — 

20—30 

9.20 


30—4Q 

12.— 

'_ _ 

60—80 

27*— 

— — 


6,30 55.- 
9.20 — 


60—80 
80—100 
100—125 


3.80 33,- 
5*— 44*— 


30—40 13*— 105* — — 


StP—100 
100—125 
125—150 
150—175 
20—30 
30—40 


glauca eompacta glauca Befssn, A 

Schwach wüchsig, weich und kurznadelig, schön bläulich- 
grün, 3—5 m 

— elegans Fitschen ,.*...**, . 30—40 

Üppig wachsend, stark verzweigt* dicht, 5—10 m 40—60 

— fletcheri fformbr. Zwerg-Douglasfichte A . breit 20—30 

Blaugrüne, breitlagernde Zwergform mit ziem- breit 30—40 

lieh langen Nadeln. Sehr aparte Erscheinung. breit 40—50 

Zuverlässig hart! 1 m* Die hier angebotene Form breit 50—60 

verrät nichts mehr von dem gewaltigen Wachstum ihrer 
Stammeltern, sie hat sich vielmehr den Bedürfnissen 
des kleinen Gartens prächtig angepaßt, 
menziesi, siehe Ps. douglasi und Formen 
taxifolia, sieh? Ps. douglasi und Formen 
RETINISP0RA, siehe Chamaecyparis obtusa und pisifera 

Die Gattung RETINISPQRA (Siebold & Zuccarini 1842) wurde ursprünglich für 
Chnmnecypiiris obiusa und Chitin, pisifera aufgciidlt* später aber nur noch uh 
Sytiutiyöi gebraucht. Weiler wurden dazu gerechnet die durch Veredelung fest, 
gehaltenen Jugend formen der Gattungen Chamaecypurk und Thuja* Alle diese 
krausbu adlige n Farmen sind als Jugend formen bei den betreffenden Gattungen 
eingereibt und dort aufzusudieii* 

SALTSRURIA, siehe GINKGO 


5.60 — 

9,20 — 

12,50 — 

7.60 — 
12 .— — 

12.— 105.- 
15.— — 

15, — — 

20 .— — 
27.— — 

35, — — 


„Pflanzen mit Topfballen sind besonders zuverlässig im Anwachsen“ 
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SCIADÖPITYS — Schirm tanne — Taxodiaceae 

Diu Gut taug SClADOPITYS {Siebold & Znccuriui 1812 ) umfaßt nur ein« Art iit 
Oflasicu, Sic bildet schöne, dicht pyramidal wachsende Pflanzen., die sich al» 
ftch t winierhart erwie&en haben. Die dicken Nadeln (Botanisch richtiger Kurz- 
I riebe mit zwei zagamntengewachsenen Nadeln) sitzen tjtiirlarlij^ beisammen, und 
die runden Zapfen sind erst im zweiten Jahre reif* Vielfach als Zierhaum in 
Tempelhofen gepflanzt. 


Höhe 
irt cm 
30—40 
40-50 


40—50 
50—60 
GO 1 —70 
7C^-60 
15—20 


verticillata Sieb. & Zucc . IQ . 

Bart, sehr zierend, Nadeln lang, frischgrün, quirlartig. 
schirmförmig, Ost-Asien, 20 m, Für frische, kalkarme, 
nahrhafte Böden, 

SEQUOIA — Mammutbaum — Taxodiaceae 

Die Gattung SEQUOIA (Endlicher 184?) umfaßt awei Arten in Kalifornien und 
gebart zu den allergrößten Baumriesen der Wett, Ihre spitzen Pyramiden sind 
vielfach auffallende Wahrzeichen aller Parke und Gartensnlagen, Sequoia 
gigantea wurde von Lindley 1853 als WELLINGTONS beschrieben, 
gigantea Dene. (Sequoiadendron glgarvteum Buchh.) ±_ 

Regelmäßige, spitze Pyramiden, dunkelgraugrün. Präch¬ 
tiger Parkbaum von erprobter Winterhärte und großem 
Holzwert. Kalifornien, 60—100 m 
© — pyramidalis glauca Hesse X m Tb. 

Besonders schlanke, schmale, langspitze Pyramide von 
schön blauer Färbung. Ein bespnders ansprechender 
Wuchstyp, der hier lange Jahre beobachtet wurde und 
sich auch in der Jugend als sehr hart erwies, 30 m 
semperVirens Endl. Eiben-Sequoie, Küsten-Sequoie X 
Baum mit schlank pyramidaler Krone und quir- m, Tb, 
ligen Ästen, Blätter zweireihig, frischgrün, W-Amerika, 

00—100 m. Höchste Baumriesen. 

SEQÜOIADENDRON, siehe SEQUOIA gigantea 
TAXODIUM — Sumpfzypresse — Taxodiaceae 

Die Gattung TAXODIUM (Richard 1810) umfaßt drei Arten im Südosten Nord¬ 
amerika» und Mesikos, Sie gehört zu den laubabwerfenden Nadelhölzern und 
wirft ihre Blätter zusammen mit dun kurzen Zweigen ab, nachdem die Pflanzen 
eine malerische, rote Herbstfärbung angenommen haben. Sie lieben feuchten 
Standort, am besten Uferlosen und bilden dort die interessanten, luftatmeuden 
Wurzel knie als Verankerung. Das leichte Wurzelhola wird uh Korkholz be^eieft- 
net, und das Stammholz ergibt gutes Bau- und Werkholz, 
ascendens nutans Kehd, (Glyptostrobus pendulus EndL) X X 
Frischgrüne Form mit hängenden Zweigen und m, Tb, 
anliegenden Nadeln, Meist mit dem nicht harten chinesi¬ 
schen Glyptostrobus pensilis verwechselt, langsam wach¬ 
send, 12—15 m 

di stich um Rieh, Sumpfzypresse ± ^ 0 

Schön pyramidal wachsend, herrlich frischgrün, wirft im 
Herbst die Blätter mit den Kurztrieben ab, N-Amerika, 
i 30—50 m 

TAXUS — Eibe — Taxaceae 

Die Gattung TAXUS (Li nur 1753) umfaßt sieben Arten, die über einen großen 
Teil der nördlichen Halbkugel verbreitet sind. Die bei uns heimische Art ist ein 
Nadelgehölx, das sich sehr vielseitig verwenden läßt, sowohl in sündiget Lngr 
als Eirtzelhuuim oder zur Hecke geschuhten, als auch im Schatten als Unterholz, 
Laub und Zwc-ige enthalten Toxin, einen Giftstoff, der Pferden sehr gefährlich 
werden kann. Dies beachte man bei der Anpflanzung, die nur an solchen Slellun 
erfolgen sollte, xu denen Tiere keinen Zutritt haben. Das floh ist sehr haltbar, 
baccata L. Heimische Eibe X tt • O 

Dunkelgrün, zu Unterpflanzung und Hecken, Europa, 

15 m. Früchte sehr zierend, mit rotfleischigem Mantel. 

Nadeln für Vieh, besonders Pferde, giftig 1 Elbenhecken 
vertragen jeden Schnitt und gehören zu den solidesten 
Hecken, 


ist. 

m 

20 — 

27— 


10St. 1003t, 


22 .- 

30- 

40.- 

50.- 

15.- 


2D0.- 

270.- 


30—40 IG— 90,— — 


30—40 

12— 

105.— 

40—60 

3.60 

32.— 290— 

60— B0 

4.GO 

40.— 360.— 

80—100 

6.30 

55— 500.— 

100—125 

8.20 

— — 

125—150 

11.— 

— — 


Natürlich 

gewachsene 

Büsche 


Solitär 
cm breit 
cm breit 
cm breit 
cm breit 
80—100 cm breit 
100—125 cm breit 
100—125 cm breit 


60—80 

60—80 

60—80 

60—80 


30—40 

3,80 

33— 300— 

40—50 

4.80 

42— 380— 

50—00 

5,60 

48— 440— 

60—70 

6,30 

55— — 

80—100 

9.50 

— — 

100—125 

14,— 

. — — 

125—150 

19— 

165— — 

150—175 

30— 

— — 

220 105— 

—, — 

60-80 

11.50 100— — 

80—100 

12.50 


100—125 

IT,— 

— — 

125—150 

25— 

— — 

125—150 

33— 

' — — 

150—175 

50— 

— —, 

175—200 

75— 



„Durch Vogelschutz erreichen Sie natürliche Schädlingsbekämpfung" 


lelhö 
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TAXUS (Fortsetzung): 

baccata adpressa Carr. A. 

Breite, niedrige, unregelmäßige Büsche, Nadeln länglich¬ 
eiförmig, dunkelgrün, 2—2,5 m 

— — aureo-variegata Beissn. A. 

Goldgelb mit grünen Streifen, rundlich, buschig, 3-5 m 

— davisiae CS. Solitär 

Schlank: pyramidal, blaugrün Solitär 

— dovastoniana aureo-variegata fiehd. 

(T. bacc, dovastoni aurea hört.) 

Gelbbunte Form mit überhängenden Seitenästen, 2—3 m 


Höhe 

ist. 

löst. lOOSt. 

in em 

m 

m 

M 

25—30 

7,— 

— 

— 

30—40 

8.20 

— 

— 

30—40 

3.20 

__ 

_ 

40—50 

11.50 

— 

— 

150—175 

80.— 

— 

— 

175—200 

95.— 

— 

— 

30—40 

8.20 

_ 


40—50 

11.50 

■— 

— 


— erecta Loud, ^.. 30^-40 8*20 — “ 

Schlank, feinzweigig, dunkelgrün, 3—5 m Solitär 150 — 175 50.— — — 

Solitär 175—200 65*— — — 


— — overeynderi Den Ouden ..... Solitär 

Wertvolle, breite Pyramiden form, dunkelgrün, Solitär 
3—5 m 

— fastlgiata Loud, (T. bacc. hibernica hört.} 9 1 • 

Dunkelgrüner Säulen-Eibenbaum, weiblich, zu stattli¬ 
chen und charaktervollen Stücken sich auswachsend, 3-5 m 


— — aurea Stand, X . 

Fast rein goldgelb, 3 m 

--aureo-variegata Beissn. X. 

Sehr schön goldbunte Form des Säulen eibenb au mes, 
3—5 m Solitär 

® — hessel Hesse ß X -. 

Überaus üppig straff aufrecht wachsende neue Form 
von konstant dunkelgrüner Färbung. Die Blätter sind 
auffallend breit und lang, was den Pflanzen einen ro¬ 
busten Charakter verleiht, somit nahezu an Cephalotaxus 
erinnernd. Daß auch Im Winter die gesunde, dunkelgrüne 
Färbung beibehalten wird, macht die Neuheit außer¬ 
ordentlich wertvoll, in der Gartengestaltung bestens be¬ 
währt, 3—5 m, 

— hibernica, siehe T. bacc. fastigiata und Formen 

— imperialis Beissn. X - . 

Schlank aufstrebend, lebhaftgrün, 3—5 m 


— jacksoni Görd. Ö 

Straff pyramidal, hellgrün, 5 m 


— nana Knfpht A . 

Dunkelgrüne, buschige Zwergform, Blätter sehr kurz, 
dicklich, glänzend, 1—1,5 m 

Solitär 

— Nedpath Castle Beissu. (T. neidpathensis hört, angfl.) 

Breit säulenförmig, blau grün 

Solitär 

— procumbens Dali, (nicht Lüud.) Kriecheibe A , breit 

Breit niederliegend, dunkelgi'ün, für den gro- breit 
ßen Heidegarten oder das Alpinum, bis 0,30 m 

— pyramidalis Carr. _L . Solitär 

Wuchs breitpyramidal, üppig wachsend, dicht bezweigt 

— rep an den s Parsons A 9 breit 

Langsam wachsend, Wuchs ausgebreitet, dunkel- breit 
blaugrün, Nadeln leicht sichelförmig gebogen, 
weiblich, 0,50—0,60 m 

brevifolia hört, (nicht NuttJ, siehe T, cuspidata nana 


cuspidata nana ftehd. (T. brevifolia hört.) A 

Dichter, niedriger Busch, stumpfnadelig, 1,5—8 m 


— parsons Pars, - . 

Stark breitwüchsig, Nadeln sichelförmig, gescheitelt, 
dunkelgrün 

— thayerae Wils. A 9 .. 

Wuchs breit, Zweige abstehend, Spitzen üb erhängend, 
Nadeln lang, gescheitelt, weiblich 


175—200 65,— — — 
200—225 9 0.— — — 


30—40 6-30 — — 

40—50 B.— — — 

50—60 11,50 — — 

60—70 16.— — — 

20—30 5.— — — 


30—40 6,30 55.— — 


40—50 

8.— — 

— 

160 

95, — — 

— 

50—60 

11.50 — 

— 

80—100 

15.— — 

-— 

100—125 

20.— — 

— 

125—150 

35.— — 

— 


30—40 

6.36 

— 

— 

40—50 

7,80 

— 

— 

125—150 

40.— 

— 

— 

100—125 

16.— 

— 

_ 

125—150 

35,— 

— 

— 

150—175 

60.— 

— 

— 

25—30 

7.— 



30—40 

3.20 

— 

— 

100—125 

20,— 

— 

— 

150—175 

75.— 

— 

— 

30—40 

6,30 

55,— 


150—175 

GO¬ 

— 

— 

200 

SS.— 

— 

— 

20—30 

?♦— 

60,— 


30—40 

8.20 

70.— 

— 

150—175 

75,— 


- 

25—30 

7.— 


_ 

30—40 

8.20 

— 

— 


25—30 

30—40 

7.— 

8,20 

1 i 

1 1 

20—30 

30—40 

7.— 

6,20 

1 1 

1 1 

20—30 
30—40 

7.— 

8.20 

1 1 

1 1 


„Solitärpflanzen sind von sofortiger Raumwirkung Im Garten' 
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TAXUS (Fortsetzung): 

media hatfiel di Rehd. A 6 ■■■■■> * 

Wuchs breit pyramidal, schön grün, Nadeln allseits ab¬ 
stehend, männlich 

- hicksi Rehd. g. 

Schmale Säulenform, dunkelgrün, bis 1,5 m 

— tiilli hört. .. 

Geschlossene, dichte Säulen, lang nadelig 
neidpathensis, siehe T r baccata Nedpath Castle 


Höhe 

ist. 

lOSt. 100SL 

ln cm 

m 

m 

m 

20—30 

7.— 

_ 


30—40 

8.20 

70,— 

— 

30—40 

8.20 


_ 

40—50 

11,50 

— 

— 

50—60 

14.— 

— 

*— 

20—30 

7.— 

_ 

_ _ 

30—40 

8,20 

—. 

—■ 


THUJA — Lebensbaum — Cupressaceae 

Dk Gattung THUJA (Lfooe 1743) umfaßt sechs Arien in Nordamerika und Ost- 
afien. Der starke Geruch und die erregenden Eigenschaften des ätherischen 
Ofles bradtten ilitn den deutschen Namen „Lebe ns ha um“ ein, Sehr hartes Ge* 
hüla für tiefgründigen und gut feuchten Boden in zahlreichen Formen für Ein¬ 
zelpflanzung, Hecken und Steingarten. Früchte länglich, im Gegen^at; zu denen 
von Chamaetyparis, Das Hotz ist als dauerhaft geschätzt, 

gigantea, siche Th, plicata und Formen 
— aurescens, siehe Th. occidentalis aureo-spicata 
h — pyramidalis, siehe Th. plicata fastigiata 
Japonica, siehe Th. stand Ishi 


koralensis Nakai, Korea-Lebensbaum . 

Meist ausgebreitet wachsender Strauch Koreas mit nie¬ 
derliegenden Ästen, stark zusammengedrückten, breiten 
Zweigen und auffallend blauweißer Zeichnung auf der 
Unterseite der Blätter. Vollkommen winterhart, 5 m 
lobbi, siehe Th. plicata 

— semperaurea, siehe Th. occidentalis aureo-spicata 
occidentalis L. Abendländischer Lebensbaum X 0 

Weitverbreitete Heckenpflanze, wüchsig, hart, Amerika. 
20 m, Bei sachgemäßem Schnitt lassen sich Lebensbaum¬ 
hecken sehr schmal und in jeder Höhe halten. 


Breite Solitär 

— albo-spica hört . % 

Die Spitzen des zweiten Austriebes er sch einen schnee¬ 
weiß, sehr zierende Form 

— albo-variegata Beissn. A . 

Konstant weißbunte Form, bis 1,5 m 

— aureo-spieata Beissn. (Th. gig. aurescens hört, Th. lobbi 

semperaurea hört) J| . 

Üppige Heckenpflanze, glänzend gelblichgrün, 5—10 m 


— bodmeri Beissn . (Th, occld. iycopodloides hört.) 

Monströs übergebogene Zweige. Nadelschuppen sehr 
dicht, dunkelgrün, bis 2,5 m 

— boothi Boissn. . . . 

Gedrungen pyramidal, zierliche Bezweigung, grün, 2—3 m 

—f : buchananl Parsons.* 

Zierlich, feinzweigig, graugrün, bis 3 m 


— coiumna Spaeth, Echt! Keine Sämlinge! ^ 

Schlanke, regelmäßige, dichtbezweigte, dunkelgrüne 
Säulen, Zweiglein fächerförmig, 3—5 m 
Für solide Hecken wände! 


30—40 4.40 38.— — 

40—80 ?♦— 6t— — 

60—80 10.— — — 


60—80 

3.20 

27.— 

240.— 

80—100 

4.20 

36.— 

330— 

100—125 

5,30 

46.— 

— 

125—150 

6.80 

60.— 

— 

150—175 

0,20 

80.— 

— 

175—200 

12.— 

105.— 

950. — 

200—225 

16.50 

145.— 

— 

200—225 

28.— 

— 

— 

125—150 

7,60 

— 

— 


40—60 

2.50 

—, — 

60—60 

0.30 

— _ 

150—175 

10.— 

—1 

40—60 

2.50 

22.— 200.— 

60—80 

3,30 

29.— 260,— 

80—100 

4.60 

40.— — 

100—125 

5,60 

51.— — 

125—150 

7.60 

— — 

175—200 

14.— 

— — 

80—100 

4.60 


125—150 

7.60 

— — 

150—175 

10.— 

—^ — 

225—250 

22,— 

— — 

175—200 

14.— 

- — /- 

40—60 

2.50 

£2.— — 

100—125 

5.80 

— — 

125—150 

7,80 

— — 

150—175 

10-— 

— — 

175—200 

14.— 

—* —. 

200—225 

18.— 

— — 

60-80 

3,30 

29,— — 

80—100 

4.60 

40.— — 

100—125 

5.80 

51.— — 

150—175 

10.— 

88.— — 

175—200 

14.— 

— — 

225-250 

22,— 

— — 




„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen 1 


Nadelhöl 
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Herrn* A* Hesse — Nadelhölzer 


THUJA (Fortsetzung): 

Occidental J$ cristata aurea Beissn. A ■ ■ ■ m. Tb. 

Monströse Form, dicht» langsam wüchsig, Zweiglein teil¬ 
weise gekrümmt und verschieden lang, Spitzen gelblich- 
braun, bis 1,5 m 

— douglasl pyramidalis Spaetft. 

Langsam wachsende Pyramide, dunkelgrün, bis 15 m 


ellwangerlana Beissn. 

Zierliche, dichtbezweigte, gedrungene Pyramiden. Uber- 
gangsform mit zweierlei Zweigen. Erprobt hart, 2—2,5 m 

— „Rheingold“ Votiert A. 

Kegelförmig, hellgoldgelb, teils nadel-, teils schuppen¬ 
blättrig, bis 1,5 m 


fastigiata, siehe Th. oecidentalis strieta 

filiformis Beissn. X. 

Kegelförmig, Zweige lang, fadenförmig überhängend, 
graugrün, im Winter bräunlich, bis 1,5 m 

froebeli Beissn. (Th. occ. glob. comp, Beissn*) A 
Schön eirund, frischgrün, gedrungen, bis 1 m 

globosa Gord. A .breit 

Regelmäßige, schön grüne Kugel, Zweige hoch u. breit 
fein und dicht, 1,5—2 m hoch u. breit 

— com pacta, siehe Th. occ. froebeli 
gracilis Berndt g 

Zierlich verästelt, schön pyramidal, eine der fein blättrig¬ 
sten und zierlichsten Formen, sehr gut zu niedrigen und 
mittelhohen Hecken, 3—5 m 


hoveyi Hoopes A . 

Gedrungen, eirundlich, hellgrün, bis 1,5 m 


Höhe 
in cm 
15—-20 
20—30 


40—60 
60—80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
225—250 
300 
40—60 
60—80 

20—30 

30—40 

40—50 

50—60 

60—80 

30—40 

40—60 

125—150 
175—200 
60—80 
80—100 
30 — 40 
40—60 
60—80 

40—60 
60—80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
250—275 
40—60 
60—80 
80—100 
100—125 


ist, lOSt. lOOSt. 

m m m 


2.50 22 .— 
3*30 29 .- 

4.60 — 

5*80 — 

7.60 — 

10 .— — 
14 ,— — 

22 — — 
40 ,— — 

2.50 22 .— 
3.30 29 *— 

3.30 29 .— 

4.40 — 

5.60 — 

7.80 — 

10 .— — 

4.40 38 .— 

5.60 48- 

24 ,— — 

42 .— — 

6.80 — 

9.20 — 

2.30 20 .— 

3.20 27 .— 
3.80 33 .— 


3.20 27.- 

4.20 36.- 
5.30 46.- 
6.80 60.- 

9.20 80*- 

12,— 105.- 
36.— — 

3.20 — 

3.80 — 
6.10 — 

7.80 ~ 


180 *- 

300,- 

240 - 
330,- 
420,- 


— „Little Gern“ Beissra. Kissenthuja A 

breit 

20—30 

4.40 

38*— 350*— 

Ganz gedrungener Zwerg, dunkelgrün, 

1*5 m breit 

30-—40 

5.60 

48.— — 


breit 

40—50 

7.80 

— — 


breit 

70—80 

10 .— 

-1 — 

— lutea Kent. (Th. occ* George Peabody hört, am er,) 

60—80 

3.30 

20*— — 

Kräftig pyramidal* Färbung auch im Winter haltbar gelb 

88—100 

4*60 

40*— — 

10—12 m 


100—125 

5.80 

— — 

— lycopodioides* siehe Th. occid. bodmeri 





— malonyana Ambrozy J| 

* . > * ■ 

60—80 

3*30 

29*— — 

Ganz schmale, grüne Säulenform, 5—in 

t m 

80—100 

4.60 

40*— 360.— 



100—125 

5.80 

51.— — 



150—175 

10.— 

- _l_ 

— ohiendorffi Beissn. (Th. occ. spaethi F, 

Smith.) A 

30—40 

4,40 

38.— — 

Monströse und fadenförmige Zweige* 

interessant für 

40—50 

5,60 

48, - 

Freunde bizarrer Pflanzenform* 1—1,5 

m. Die Pflanzen 

50—60 

7,80 

68*— f— 

bilden sich zu schönen Kegeln aus* sehr dicht und von 

60—80 

10*— 

83,— - 

schönem dunklen Graugrün, 





— recurva nana Carr. A X S 

hoch u. breit 

20—30 

3.30 

29 — 260.— 

Dichte, rundliche, regelrechte Kugel, 

hoch u, breit 

30—4O 

4*40 

38*— — 

bis 2 m 

hoch u. breit 

40—50 

5,60 

—. .— 


hoch u. breit 

50—60 

7.80 

Us. — 


hoch u* breit 

125 

35.— 

— — 

— recurvata Beissn. (Th. recurvata hört.) 

hoch u. breit 

20—30 

3,30 

29.— 260,— 

Gedrungene Pyramidenform, Zweige 

hoch u. breit 

30-40 

4,40 

38,— — 

dicht* Zweigspitzen monströs, teils 

hoch u. breit 

40—50 

5.60 

48.— — 

übergebogen und gedreht, 2 m 

hoch u. breit 

50-60 

7,80 

68.— — 


hoch u. breit 

60—80 

10.— 

— — 



125—150 

45,— 

—- — 



150—175 

60.— 

— — 



175—200 

75,— 

— — 


,,Nadel ho Izhedten schneide man konisch, also nach oben schmäler“ 










Herrn, A, Hesse —■ Nadelhölzer 


45 


THUJA (Fortsetzung): 

oecidentalls robmia, siehe Th. occid. wareana 

■ — rosenthalt Beissn.. 

Glänzend dunkelgrüne Sä ulen form, eine der schönsten, 
dunkelgrünen Formen, bis 5 m 

{ — spaethi, siehe Th. occ t ohlendorffi 

— strlcta De« Puden (Th + oec, fastigiata hört.) 

Kurzzweig ige, auffallende, hellgrüne Sä ulen form, 12-15 m 

1 — umbraculifera Beissra. A hoch u. breit 

Niedrig, dicht, regelmäßig flachrund, hoch u* breit 
grün t blau bereift, wohl eine der schön- hoch u. breit 
sten blauen Formen, 1—1,5 m hoch u. breit 

’ — versmatmi, siehe Th. occid. wagneriana 

— wagneriana Froebel (Th. occid, versmanni Cordes) . 

Regelmäßige, dichte, schlanke Pyramide, sehr fein be- 
zweigt, 3—5 m 

— wareana Nelson (Th, occid, robusta Corr.) 

Dunkelgrün, gedrungen, wertvoll, bis 7 m 

t orientalis L, (Blota orientalis Endl.) J_ . . . nt. Tb» 

Morgenländischer Lebensbaum, Krone breit kegelförmig, 
Blätter fest anliegend, gerieben schwach harzduftend, 
Zäpfchen 10—15 mm lang, vor der Reife blaugrau bereift, 
mit langem, zurückgebogertem Dorn, China, Japan, 5-10 m. 
Winterschutz! 

plicata atrlvirens Lipa (Gord. [Sudwj) X . 

Üppig, dunkelgrün, hart, im Wuchs wie die Art spitz¬ 
kegelförmig. Nadeln gerieben aromatisch duftend, 

— aureo-variegata Den Ouden . 

Sehr auffallend goldbunte Form, 15—20 m 

— aurescens, siehe Th. occid. aureo-spicata 

— fastigiata CS. (Th. gigantea fastigiata Betssn., Th. gig. 

pyramidalis Zederbauer) . . 

Schlank auf wachsende Form, 15—20 m 


Höhe 

ist. 

lost, lOOSt. 

ln um 

m 

m 

m 

125—150 

7.60 

66.— 

600,— 

150—175 

10.— 

88.— 

800.— 

225—250 

22.— 

— 

— 

250—275 

30.— 

— 

— 

60—80 

3.30 

_ 

_ 

100—125 

5.80 

51 — 

— 

125—150 

7.80 

66.— 

— 

20—30 

3,30 

29,— 

— 

30—40 

4.40 

— 

— - 

40—60 

7,80 

66 — 

— 

60—80 

10.— 

— 

— 

40—60 

2.50 

22.— 

_ . 

60—80 

3,30 

20.— 

— 

80—100 

4.60 

40.— 

— 

125—150 

7,60 

66 — 

— 

40—60 

3.30 

29.— 

— 

80—100 

5.60 

48.— 

— 

100—125 

7.— 

61.— 

— 

20—30 

2.30 

20.— 

— 


40—60 
60-80 
100—125 
125—150 
4P—60 
60—80 


100—125 

175—200 

200—225 

225—250 

250^275 


recurvata, siehe Th. occ. recurvata 

standishi Carr, (Th. japonica Maxim.).66—80 

Gelbgrün, leicht überhängende, rundliche Bezweigung, 80—100 

Japan, 15—20 m 100—125 

THUJOFSIS — Hibalebensbaum — Cupressaceae 

Die Gattung THUJQPS1S (Siebndd & Zucc&rini 1842) unifüBt nur eine An in 
Japan. Der Uiha-LebenxbiJum bildet breitpyraimd&le Pflunzcn, die tnth bei 
freiem Stand in Raaenflachcn erhr gut ausndimeii. Das Uok ist leicht, aber 
dauerhaft und van angenehmem Gerudi- 

borealls, siehe Chamaecy paris nootkätensis 
dolabrata Sieb. & Zucc ♦ Hiba-Lebensbaum X. X 


4.60 — 

5-80 — 

7.— — 

9,20 — 

2.50 — 

3.30 — 


5.80 

14.— 

19.— 

22 .— 

30.— 


5,60 

7.— 

0.20 



40—60 

5.— 

44.— 

35 m 

60-80 

6.30 

55.— 


80—100 

8.30 

73.— 

breit 

15—20 

4.40 

38.— 

breit 

20—30 

5.60 

■— 

breit 

20—30 

3.B0 

33. — 


— nana Betssn, (Th. dolabr. laetevirens Mast.) A . 

Dicht, fein zweigig, kleinschuppig, Zwerg form des 
japanischen Hiba-Lebensbaum es, 0,80—1 m 

— varlegata Otto X X ^ 3. 

Einzelne Zweige schön weißbunt, breitpyramidal wie die 
grüne Art, breitschuppig, 5—8 m 
statt dis hl, siehe Thuja standishi 
TORREYA — Nußeibe, Stinkeibe — Taxaceae 

Die Gattung TOltKEYA (Arnoit 1068) umfaßt fünf Arten in Oatasien und. im 
«ndltrlten Nordamerika. Ziemlich großnadejife, breit 6u»lademk ßäinme für 
Hatlj-sH.il Jtt i en und etwas geschützte Lage, Die meist nußartigen Früdite reifen 
erst im zweiten Jahre. 

nuclfera Sieb, <& Zucc. _L.m. Tb, 20—30 

Nu Üt ragende Stink eibe, Groß nadelig, zweizeilig, abste¬ 
hend, steif, glänzend dunkelgrün, härteste Art, bei uns 
meist strauchig, Japan, 10 — 30 m 


6,30 — — 


„Ballentücher beim Pflanzen nicht ab nehmen, nur VeTknotungen lösen" 


Nadi 
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TSUGA — Hemlockstarme — Pinaceae 





Die Gattung TSUGA (CarriiTf 1855) umfalli vierzehn Arten im gn,mäßigten 
Nordamerika, Ultimen vom Himal&U Ins Jaiian. Lorkerwipflitre Bäume, sehr 




gierend und im Austrieb besonder* sdion. Für MalhsdiaItqli und audl 

als Heckern- 



pflatmiRg und Unterholz, Die lärdieii artigen Zäpfchen sind gehr zierend und 




reifen im ersten Jahre. 

Hohe 

ist. 

lOSt, IQOSt 

araragi, siehe Ts. sieboldi 

ln cm 

m 

m 

m 

canadensis Carr. g O f ^ 

40-60 

5.— 

44*— 

400.— 

Sehr zierlich, dunkelgrün, leicht üherhängend, Canada, 

60—80 

6.30 

55.— 

500*— 

25—30 m. Wertvolles Unterholz, schön für breite Hecken, 

80—100 

10.— 

88,— 

800 — 

auch für schattige Lagen 

100—125 

14.— 

120.—- 



125—150 

16.50 

— 

— 


175-200 

35,' — 

— 

— 


200—225 

45.— 

— 

— 

, — albo-spica Betssn. A.* 

30—40 

6.30 

, 

__ 

Schön weißbunte Hemlöckstanne, 1,5—2 m 

40—GO 

8.30 

— 


— aurea ßeissn. A. 

30—40 

6*30 


_ 

Goldgelb schimmernde Form, später vergrünend, ge¬ 
drungen, Zweigspitzen leicht übergebogen, 1,5—2 m 

60—80 

11,50 

— 

— 

— macrophyUa Fit sch. A. 

40—60 

0,20 

BO- 

_ 

Rasch und üppig wachsend, mit gröberer Benadelung, 

60—80 

12,— 

lOS,— 

_ 

zuverlässig winterhart, 1,5—2 m 

80—100 

16*50 


— 

@> — minima Hesse A . 

30—40 

0,20 

80.— 

__ \ 

Niedrig, dicht, rund, Nadeln kürzer und schmaler, 1,5-2 m 

40—60 

12.— 

— 

_ 


60—80 

18,— 

— 

— 

— parvilolia Beissn, A. 

30—40 

6.30 

55.— 

_ 

Sehr kleinblättrig, schön und zierlich, 1,5—2 m 

40—60 

9.20 

80.— 



60—80 

12.— 

105,— 

•— 


80—100 

16.50 

145.— 

— 

— pendula Bemn, (Ts. canad, sargenti pendula hört, amer.) 





Al. 

40—00 

16*— 

135*— 

__ 

Sehr dekorative Form mit stark hängenden Ästen und 

60—80 

19*— 

165.— 


Zweigen. Auch für Einzel Pflanzung. Teils kriechend, 

80—100 

25*— 

_ 

_ 

hochgebunden höher als breit werdend* 

100—125 

32.— 

— 

_ 

heterophylla Sarg, 





(Ts. mertensiana Lindl. <& Gord, /nicht Carr.]) . 

40—60 

5,— 

44,— 


Liebt feuchten, schattigen Standort, als Unterholz, Zier¬ 

60—80 

6.30 

55,— 

_ 

wert groß, W-Amerika, 40 m. Sehr raschwüchsig, für 

80—100 

10*— 

88.— 


Windschutz dankbar. Zierlichster und graziösester Nadel¬ 

100—125 

14,—* 

m— 

_ 

baum des amerikanischen Urwaldes. Auch im deutschen 

125—150 

16,50 

145.— 


Wald bewährt. 

150—175 

25,— 

220.— 

— 

hookeriana, siehe Ts. mertensiana 





mertensiana Carr. (Ts. pattoniana Scnecl., Ts* hookeriana Carr.) 1 




Sehr raschwüchsig, Holz wertvoll, Nadeln blaugrün, Kro¬ 
ne schmal kegelförmig, prächtiger Farkbaum, W-Ame- 

30—40 

3.80 


_ 

150—175 

30,— 

_ 

_ 

rika, bis 30 m 

175—200 

45.— 

,— . 

„ 


200—225 

55,— 

— 

— 

— glauca hört. _L.. 

20—30 

4.60 

40*— 

_ 

Nadeln besonders schön graublau, sehr schöne Form der 
nordamerikanischen Hemlock mit radial gestellten Na¬ 





deln, bis 10 m 





pattoniana, siehe Ts. mertensiana 

sleboldi Carr. (Ts. araragi Koehne), Ur-Tsuga Japans J_ B # 





Bei uns meist nur strauchtg, buschig, langsam m. Tb. 
wachsend, Nadeln glänzend hellgrün, Südjapan, bis 30 m 

20—30 

4.60 

— 

— ■ 

WELLINGTON! A, siehe SEQUOIA 





Wertvolle Gehölzsaaten 





Verwaltungen aller Art, Botanische Gärten sowie Besitzer von Privatparks und Gär¬ 
ten werden höflichsf gebeten, darauf zu achten, daß keine Gehölzsaat verloren geht. 

Wir sind gerne bereit, jede Menge von Gehölzsaaten aller Art zu übernehmen und 
liefern auf Wunsch Pflanzen im Gegenwert. Selbstverständlich vergüten wir auch 

alle Barauslagen, die beim Sammeln oder Versand entstehen, immer 

im Hinblick 

darauf, daß man heute alles daran setzen sollte, Saatwerte, 

die anfallen, 

richtig 

auszunutzen* 





Wir wären für kurze Benachrichtigung in jedem Falle dankbar und 

können auf 

Wunsch auch Versandbehälter übermitteln. 





Wir sagen für gütige Mithilfe auf diesem Gebiet im voraus verbindlichen Dank. 
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Laubhölzer 

Allee-, Solitär Hänge-, TrauerZier- und Straßenbäume 
Buntblättrige und schönblühende Ziersträucher 
Hedkengehehe für Knicks, Wind- und Vogelschutz 
Immergrüne und Moorbeetpllanzen 


Arbres et arbustes ä'ornement caduques, ä feuilles persistentes, arbres pleureurs* 
Dectduops, evergreens and flowering trees and shriibs, weeping trees 


ZIERSTKXU CHER-SORTIMENTE 
nach unserer freien Wahl! 

Ziersträucher, in guten Sorten ..100 Stück 90.— 

Ziersträucher, besonders schöne Zusammenstellung . . IGO Stück 31% 135.— 

Jede Sorte wird sorgfältig mit Namensschild versehen 
und gebündelt und die Verpackung so vorgenommen, 
daß Verwechslungen unmöglich werden. - 


Die in der Beschreibung angegebenen Wuchshöhen beziehen sich auf die Heimatstandorte. 

HÖhe,Umf. ISt, lOSt, lOOSt, 

ABELIA — Abelie — Caprifoliaceae in cm m m M 


Di« Gattung ABELIA (R. Brown lÖlB) umfaßt kleine bk mittelgroß«; «ommer- 
teib haLbimniergrün«, schönt, wenn audi tlwas zarte Bl ütcnfr trau eher, R, ein. 
fadi, ge inständig, kurz gesteh. Bl. zu 1 2 end*tlndig oder aduthtandLg, 

rührig oder glnrkig, 5-Lippig, weiß oder rosa, Kelchblätter purpurn, haften 
auch nach Abfallen d«r ttlütciikrutie. Für wärmere, sonnige Lagen in leichterem, 
dundiläsbigern Roden. Leichter Boden&cbutz im Winter zu empfehlen. 


engleriana Re Ad. (Linnaea engleriana GraebmJ ^ 

Dicht, BL weiß bis blaßrosa, China, bis 2 m, 

grandiflora Refcd, (A. chinensis X uniflora) 

(Linnaea spaethiana Gracbn.) D 
Halbimmergrüner Strauch, B, glänzend dunkel¬ 
grün, Bl. glockig, weiß mit Rosa, langblühend, 
härteste Art, bis 2 m 

spat hu lata Sieb, {Linnaea spath* Graebn.) ^ 

Reichverzweigt, B. hellgrün. Bl. weiß mit Gelb, ziemlich 
groß, endständig zu zweien, Japan, bis über 2 m, V—VI 


m. Tb. 

VI—VIII 

30—40 

4.20 

m. Tb* 

25—30 

3.50 

m, b. 

30—40 

4.20 

duftend, 



m. B. 

20—30 

3.50 



ABELIOPHYLLUM — Oleaceae 

distichum JVokoi 1924 NEU IN KULTURS A ^ D * m, Tb. 8,— 70,— — 

Sommergrün, ähnlich Abelie im Aussehen, Zweige vier- 

I kantig, B, gegenständig, eielliptisch, 2-5 cm lang, ganz- 
randig, Bl. paarweise in kurzen Trauben am vorjährigen 
Holz, weiß, nach Mandeln duftend, Korea, ca, 1 m, V 


ACANTHOPANAX — Stachelkraftwurz — Araliaceae 

Die Gaumig ACANTHOPANAX (Miguel 1365) um faßt so mm ergrüne 5 trau die r 
oder Baume, wenig verzweigt, meist stachelig bewehrt, B. wethselatindig, 
gestielt, 3—7 aslihs gelappt oder zerteilt. Bl, in endstäiuligtm Dolden, unschein¬ 
bar grün Reh, Fr. zierende, schwarze Beeren. Wertvoll de» schönen Laubes 
wegen, auch als Einzelpflanzen zierend. 


sieboldianus Maft. (A. splnosus hört, (nicht (Aralia 

pentaph. Sieb. & zucc., Eleutherococcus jap. Nakaij 

. ZI: 

m* B. 


Schön belaubt, kräftig bestäche!t, Bl. grünlichweiß, 2-häu- 
sig, Fr. schwarz, Japan, 1,5—3 m, VIII, Für undurchdring¬ 
liche Hecken. 


60—30 
00—120 
120—150 


3.20 28 .— — 
4 .— 35 ,--- 


„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege-Hinweise für Laubhölzer' 
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ACER — Ahorn - Aceracea e 


Höhe .U m f 
in cm 

Die Gattung ACER (Linne 1753) uthfaDi soitien ergrüne Park* oderStraUrnblvimc. 
aurfi StrÜudier. B. gugt-n ständig, ge&tielt, meist getappt oder gefiedert. BL Ln 
Trpulicn oder Dolclem rauben, teilweise sehr zierend,, besünders; die ganz früh 
blühenden Arien. Fr. zweiflügelig und ebenfalls bei einigen Arien von großem 
Zierwerl. Frühe Blüte, Austrieb, Fruchibeliang und Herbstfärbung machen 
die Ahorue zu abwech) ungerei eben Gehölzen. Kultur in jedem Boden. 

eampestre L* Feldahorn, Massholder g X 0-# 

B. klein, quirlförmig beastet, auch für trockenere und 
kalkige Standorte, überall bewährtes Heckengehölz, auch 
für schmale Hecken, verträgt jeden Schnitt, auch als Vo¬ 
gelschutzgehölz wertvoll, Hochstämme Höchst 

k lein krön ig, heimisch, 12 m* V 
cappadocicum, siehe A, Lactum und Formen 
carpinifoilum sieb. & Zucc. 0 g . . * * . tu, Ji. 

B. frisehgrün, hainbuchenartig, im Herbst braun- m. B. 
gelb, Japan, bis 10 m, V. Siehe Bildtafel IX m. B. 

clrclnatum Pursh Weinahorn 0 S 3 . . 

B, hellgrün, BL gelbrot, Fr. rot, Herbstfärbung orange¬ 
rot, Kalifornien, bis 10 m, IV—V 
cissifolhim K. Koch 0 . . * m. B. 

B. dreiteilig, Bl. gelb, Japan, bis 12 m h IV m* B. 

colrhicuni, siehe A. lateum und Formen 
dasycarpum und Formen, siehe A. saccharinum und Formen 
davidi Franch, 0 ..****... m. B* 

Baum mit eUängllchen, kerbig gesägten B*, BL m* B* 
grünlich in schlanken, hängenden Trauben, Aus- m. B* 
trieb rötlich, Herbstfärbung prächtig gelb und Scharlach, 

M-China, bis 10 m, V 

ginnala Maxim,, Feuerahorn 0 M A X <1 

B. zierlich, scharf gesägt, im Herbst rot, Fr rot, China, 

Japan, bis 7 m, v 

heldrtichi Orpft. 0 , 

B, tiefgelappt, glänzend dunkelgrün, Balkan, bis 15 m, V 

Höchst. 

3 mal verpflanzt 
3 mal verpflanzt 

insigne, stehe A* trautvetteri 
italum, siehe A. opalus 

japoniciun aureum Schtuer. 0 . m. R. 

Sehr schön goldgelb belaubte Form des Japan- m, B* 
Fächerahorns von langsamem Wuchs und bester Fern- 
wirkung, 2—6 m 

— parsonsi Vettcfr, (A. jap. aconitifolium Meefrj 0 m- B, 

Stark buschige Form mit großen, herrlich einge- m* B. 
schnittenen Blättern und schön rotgelber Herbstfärbung, 

2—6 m. Siehe Bildtafel IX 

laetum rubrum Rupr. (A. capad. rubr. Nast., A. colchicum 

rubrum Booth.) j| j{ . 

Form des südeuropäischen, freudig grünen Ahorns, Aus¬ 
trieb tief rot, schmalkronig, B, schwarzgrün, baumartig 
werdend, für kalkhaltige Böden, 10—20 m 


ist. 

m 


lost. lOOSt. 

m m 


SO—100 

1*50 

13*— 

120.— 

100—125 

2.— 

17.50 

160.— 

125—150 

2*30 

22,— 

200* — 

150—175 

3*10 

27,— 

— 

8/10 

-11.50 100.— 

— 

100—125 

5.—- 

44.— 

400*— 

125—150 

6*— 

52.— 

— 

150—175 

8.— 

*** 

— 

40—60 

3*70 

— 

*— 

60—80 

4.60 

40.— 

— 

80—100 

7,30 

_ 

_ 

100—125 


• *** 


60—80 

4.— 



lö 0—123 

5.— 


— 

125—150 

7,50 

— 

— 

80—125 

1.05 

17,— 

155.— 

125—150 

2.40 

21.— 

100.— 

150 — 200 

4,80 

_ 

_ 

200—250 

6.30 

55.— 

—* 

12/14 

17*— 

— 

— 

14/16 

45.— 

— 

— 

18/20 

SO.— 

— 


20—25 

10*— 



40-50 

18 — 

— 

— 

20—30 

8.— 



30-40 

12*— 

““ 

T* 

80—100 

3*70 



125—150 

4*75 



150—200 

6.30 



40—60 

3.20 28.— 


60—80 

4.— 35.— 320.— 

80—100 

5.30 46.— 420*— 

120—150 

4,80 

__ 

_ L _ 

6/8 

10.50 

' 

^7 

80—100 

4,— 

35.— 

- 

80—120 

3.30 




laxiftorum Fox. 0 .. * . . . . . m. B. 

B. mittelgroß, meist 3lappig, lang zugespitzt, BL m. B. 

in hängenden Trauben, Fr. herrl. lachsrot, W- m. B, 

China, bis 15 m, v. Siehe Bildtafel IX 


lobelf Ten. _L ....****,.. . 

B. Slappig, tiefgrün, für enge Straßen, Wuchs Höchst, 
straff, Italien, bis 20 m, V 
mono, siehe A. pictum 

monspessulanum L, (A, triiobatum Lam.) m x ■ ♦ . 

Kleiner Baum oder baumartiger Strauch, B. klein, drei- 
lappig, dunkelgrün, für trockenen Standort, sehr lange 
grün bleibend, S-Europa, 5—10 m, V 
neglectum Lpe. {A, zoeschense Fax,) (A. eampestre X lobeli) 
Buschig wachsend, A. eampestre nahestehend, B* größer, 
Slappig, bis 12 cm breit, Lappen lang zugespitzt, schön 
glänzend dunkelgrün, 10 m 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen 4 










Rotbläiiriger Fädierahorn • Acer palmafum strop 








A, palmatum oidiolsoni 


Acer 


AHORN-ARTEN 

und 

Formen 


A, carpinifolium 


A. palmatum 
hessei 


A. sieboldianum 


A. laxiflorum, Fnidrtstand 


A. japonicum parsonsi 


Bildtafel IX 
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ACEK (Fortsetzung): 

negleetum annae Schwer. <A. zoeschense annae Boom) JL 
■ * ' " " Höchst. 


Austrieb dunkelrot, später oliv,, Färbung 
ähnlich A. plat, sehwed leri, Auffallend schöne 
Belaubung, dem Feldahorn nahestehend, 10 m 
negimdo L. Eschen ahorn 0 , 

B. gefiedert, hellgrün, BL gelb grün, hängend, 
auch für feuchte Standorte, breitkronig, Herbst¬ 
färbung goldgelb, Amerika, bis 25 m, HI-1V 


Büsche 


Höchst. 


Büsche 


— a u r e o- var ie gat um Wesm . 

B, dunkelgrün, goldgelb gefleckt, 10 m 

150—175 cm Sth. Halbst. 

— au re um odessanum Rothe (A. neg. auratum Schwer.) 

135—150 cm Sth. Halbst. 
B. leuchtend gelb, Austrieb bronze, 10 m 

— elegans Schuir, X.. Büsche 

B, anfangs breit gelbrandig, teilweise in rahmweiß über¬ 
gehend, Triebe stark bereift, sehr feine bunte Form, 10 m 

— var ie gat um Ktze, Silber-Eschenahorn . . Büsche 

Die weißbuhten Blätter die¬ 
ses Eschen ah or ns sind das 150—175 cm Sth. Halbst, 
ganze Jahr über sehr lebhaft wirkend. Der Wuchs der 
Pflanzen gestattet ihre Verwendung auch im kleineren 
Garten oder Vorgarten, wo man ihn auch häufig antrifft, 
10 m 

opalus MÜL (A. italum Lauth ., A, opulifolium Vitt.) 

B, sehr veränderlich, stumpf 5lappig, oberseits dklgrün, 
unten blaugrün, BL gelb, Südeuropa, bis 10 m, IV—V 

— oötusatuni Henry (A. obtusatum Kit.) . . , m. R, 

B. breiter, Lappen stumpfer, teils sehr kurz, graugrün 

Japan - Fächer -Ahorne 

palmatum Thunb. (A. polymorphum Sieb. & Zucc.) m. b ( 
Die Fächerahorne sind allbeliebte Edelsteine für jeden 
Gehölzkenner und sind unübertrefflich in Bezug auf Form 
und Färbung der Blätter. Die Art entwickelt sich zu ei¬ 
nem kleinen Baum bis 0 m Höhe. Alte Stücke der Garten¬ 
formen sind von unbeschreiblicher Schönheit und Gar¬ 
tenwirkung, aber auch Jeder Zweig oder Blatt einer noch 
jungen Pflanze hat seinen eigenen Reiz. Die Fächerahorne 
lieben leichte Humusböden, sind dankbar für Boden¬ 
verbesserung durch Torf, benötigen mäßige Feuchtigkeit 
und erweisen sich als härter, als man an nehmen sollte. 
Etwas Bo den-Laub decke im Winter empfiehlt sich wie 
auch Sonnenschutz bei jüngeren Pflanzen. 

Siehe Bildtafel VIII 


töhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

lOOSt, 

in cm 

m 

m 

m 

Bö—120 

3.90 

34.— 

_ 

8/10 

10,50 

—. 


125—150 

1,25 

1L— 

100.— 

150—200 

1.70 

15.— 

135.— 

200—250 

2.30 

20.— 

180—, 

8/10 

0.30 

55, — 

500 — 

10/12 

7.60 

66.— 

— 

60—80 

5.— 

_ 

_ : 

125—150 

6.— 

— 

— 


8.10 

— 

— 

80—100 

6.— 

52.— 

_ 


6,&0 

— 

— 

80—120 

6.— 

— 

- 

80—125 

6.— 

52.— 


125—150 

7.— 


_ 


8.10 

— 

— 


SO—100 6.- 


50—120 6 .— 


30—40 4.— 35.— —- 


— atripurpureum Schwer,. 


30—40 

5.30 



B. konstant schwarzrot, 2—3 m 

m, B, 

40 — 60 

8.— 

_ 

_ 


in, B. 

80—100 

13,— 

— 

_ 

— crlspum Schwer. 0 , 

m. B. 

20—30 

10 — 

_ 


Form mit stark krausen, tief zerteilten Blättern 



— cristalum Schwer. & Hesse 0 

m. B. 

20—30 

10 .— 

_ 

_ 

Interessante Form, schwachwüchsig, dichten 

Busch bü- 



aend, mit grünen, kleinen, schneckenförmig gewundenen 





und krausen Blättern, 2—4 m 
— dissectum Mazfm. (A. p, diss, viride hört.) . 

m, B. 

30—40 

16,— 



B, 5—9 fiederschnittig, schmallappig, bis zur 
geschnitten, grün, 2 m 

Basis ein- 





—- — nigrum hört, .. 

m. B. 

20—30 

10.— 

_ 


Zierlich zerschlitzt, schwarzrot, 2 m 

m, B, 

30—40 

16,— f 

~ , 

— 

— nicholsoni Schwer. 0 . 


40—00 

8 — 

_ 


B. dunkelrot, Herbst feurigrot, 2—3 m 

m. B. 

80—120 

16.— 

— 

— 


Siehe Bildtafel IX Solitär 400 cm breit m. B, 

— ornatum Sch wer. A 0.m. B. 

B, mittelgroß, bronzerot, sehr fein und tief geschlitzt und 
gesägt, kugeliger Wuchs, sehr langsam wachsend, zum 
Herbst sich herrlich scharlach-orange färbend, l m 

— Schwerin! Hesse 0 ...... m. B. 

B. ähnlich A. palm hessei, Austrieb aber grün, später 
dunkel rot werdend, 2—3 m 


250 450.' 
30—40 IS. 


30—40 — — 


„Die Verpackung geschieht sorgfältig von alteingearbeitetem Personal" 
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Herrn, A. Hesse — Laubhölzer 


ACER (Fortsetzung): 

picfcum Thtmb. (A. mono Maarbn.) Mand schürf sdher Ahorn ± 
Baum mit 5-7Iappigen B., Austrieb bräunlichrot, m. B. 
Manschurei, Japan, bis £0 m, IV—V m. B, 

Ballens träuther 

platanoides L. Spitzahorn 0 $ X ■ - - - Heister 

Sommergrüner Park- oder Straßenbaum von 
großem Zierwert. Die frühe, reiche Blüte wird Höchst, 
stark von Bienen beflogen, der Austrieb im „ 

Frühjahr, der Fruehtbehang und die Herbst¬ 
färbung des Laubes machen den Spitzahorn zu „ 

einem stets zierenden und abwechslungsreichen Gehölz. 
B, spitzgelappt, heimischer Wald-, Park- und Alleebaum, 
starkwüchsig, Bi. gelbgrün vor dem Laubaustrieb, auch 
noch für trockene Standorte, bis 30 m, IV— VI 
— Üissectum Jacqu. f. (A. pl. palmaflfidum Tausch} 

B. fünffach bis zum Grunde eingeschnitten, Abs<hnitte 
wiederum tief gelappt, in fadenförmige Spitze aus Lau¬ 
fend, Austrieb bräunlich 

— drum man di Drum . 

B, graugrün, weißrandig, Austrieb rosa 

Höchst, 

—- „Faassens Black“ hört, hoü (A. plat. globosum purpureum 

hört.} NEUHEIT! . . 

Als Naturbastard von A. plat. schw edler i und A, plat. 
reltenbachi spontan entstanden. Austrieb leuchtend rot, 
B. ständig glänzend schwarzrot, Wuchs dicht, mittelstark. 

— globosum Nichols, 160 cm Sth, Solitär-Hochst. m. B. 

Bildet regelmäßig dichte Kugelkronen. Beliebtes Nist¬ 
gehölz 

— laciniatum Schwer. Adlerklauen-Ahorn . 

B, grün, fast bis zum Grunde geteilt, schöner Austrieb 
f — lorbergi Schmer. (A. pL palmatum ßean.) . 

B. hellgrün, mit fünf an den Rändern weit übereinander 
greifenden Abschnitten, in fadenförmige Spitzen auslfd. 

— reltenbachi Nidiofs, (A, plat. rubrum Herd.) 0 Höchst. 

B, schwärzlichrot, Austrieb dunkelrot „ 

— schwedleri K. Koch 0 § X.Höchst. 

Eine sehr begehrte Form des Spitzahorns mit „ 
olivgrünem Laub. Besonders der leuchtend rote Austrieb 
im Frühjahr macht Schwedler’s Spitzahorn zu einem 
Prunkstück für jede Anlage. Sein Wuchs ist weniger 
stark als der der Art, weshalb diese Form auch im klei¬ 
neren Garten Verwendung finden kann, prachtvoller 
Allee bäum. 

polymorph um, siehe A. palmatum und Formen 
pseudoplat anus L. Bergahorn # X > Heister 

B. platanenartig, grün, breitkroniger Park- Höchst, 
und Alleebaum, für feuchten Boden, Europa, 

Asien, bis 30 m, V „ 

3 mal verpfl. 

— atrlpurpureum Späth. (A. ps, spaethi hon.} . 

Blattunterseite kräftig purpurviolett, Fruchtflügel rot 

— handjeryi Schwer. 0 ...... Höchst. 

B. ziemlich groß, im Austrieb herrlich kupfrlg rosa bis 
ziegelrot, grün und graugelb gepudert, später hellgrün 
mit graugelber Marmorierung. Bleibt buschig und ist 
von bester Fernwirkung. 

— leopoldt Schmer. Marmor-Ahorn . . 

B. weiß-, gelb- und rotbunt, Austrieb rot 

— lutescens Heinh. 0 ......... 

B, leuchtend gelb, im Austrieb besonders schön Höchst, 
dunkeiorange 

— purpureum Loud. (A. pspL purpurascens Paar.} . 

B. unterseits purpurviolett, ziemlich groß- Höchst, 
blättrig 

rubrum sanguincum Lat?. 0 ....... 

B. im Herbst leuchtend blutrot 

— schlcsingerl Sarg. 0. . 

Stark wüchsig, B, bedeutend größer als die der Art, 
Herbstfärbung prachtvoll rot 


HÖhe,Umf. lSt. 
in cm ,M 

lOSt. lOÜSt. 

m M 

100—150 

150—175 

200—250 

125—150 

150—200 

6/B 

a/io 
10/12 
12/14 

7.50 

10.— 

25,— 

2.30 
2.70 
5.~ 

6.30 
7.60 
8.80 

20.— 180.— 
23.— 210.— 
44.— 400.—■ 
55.— 500.— 
66.— — 

100—120 

6,30 

- - 

125—150 

150—175 

8/10 

3.80 

4.80 
10.50 

"Mi 

11 1 

200—250 


— — 

20/25 

80,— 

- - 

100—150 

4.40 

38,— — 

100—150 

3.00 

- - 

8/10 

12/14 

a/io 

10/12 

10.50 

17.— 

10.50 

14,— 

i 

i 11 1 


200—250 

3,30 

23,— 

2GÜ.— 

8/10 

7.60 

66.— 

600.— 

10/12 

8.80 

77.— 

700.— 

14/10 

14,— 

— 

— 

16/18 

36.— 

*- 

*— 

150—200 

4.80 

— 

— 

8/10 

10.50 

— 

— 


100—125 

3,30 

— 

— 

125—150 

3.90 

— 

— 

150—200 

4.80 

— 

— 

12/14 

17.— 

— 

— 

200—250 

4.80 

42,— 

__ 

8/10 

8.80 

77.— 


14/16 

14.— 

■— 

— 

125—150 

3.90 

— 

— 

80-100 

3.90 

*— 

— 
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Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


ACfeR (Fortsetzung); 

rubrum lomentosum K. Koch 

B. Slapplg, unterseits filzig, BL leuchtendrot, III—IV 

— wagerl Fax. . 

B, Siapptg, Zweige zierlich hangend 
rufinerve Sieb, dt Zucc. 0 . . * . , . m, B, 

Zweige weiß gestreift, B. dunkelgrün, im Herbst m. B. 
scharlachrot, Japan, bis 12 m, V m. B, 

— alho-Elmbatum Hook. . m. B 

B t weißbunt, Holz blauweiß bereift 
saccharinum L. (A, dasycarpum Ehrhj Silberahorn 0 B X 
Breit krön lg, malerisch wachsende? Baum mit zierlich 
spitzgelappten, untersettg silber&rauen Blättern, Herbst¬ 
färbung glänzend gelb, frühblühend, für feuch- Höchst, 
te, sandige Lagen, Amerika, bis 40 m, II—III „ 

Bai I: e nstr auch e r 

n 

— lutes eens Fax (A. dasycarpum Juteacens Späth.)0 _J_ Büsche 

Austrieb leuchtend gelb, in sonnigen Lagen 
besonders schon, Herbstfärbung Stammbtische m. B* 
gelb, prachtvoller Baum, das * m* B. 

ganze Jahr über von Höchst, 

imposanter Wirkung, 

— pyramidale Pa:r, i 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m, n. 

» „ , t m, B, 

Straff aufrecht wachsend, B. Solitär-Pyramiden m. B, 
am Bande nach oben gebo-, „ fr m* B. 

gen. Schöner Straßenbaum „ „ m. B, 

für enge Straßen. 

— (wieri> lacinlatum Carr. (A. dasyc, wieri Schuier,) J_ 

Die Blätter dieses Silberahorns sind fein geschützt, die 
Zweige hängen malerisch über, was ihn In Einzelstellung 
gut verwertbar macht. 

slebpJdianum Miguel 0 ff.m, B. 

! Kleiner Baum oder Strauch, B. ähnlich A, Japo- m, B, 

nleum, rundlich, 7-9lappig, scharf gesägt, im m,B. 

Austrieb hell gelblichgrün, leicht rosa ge ran de t. m. B, 

Ende August dunkelrote Herbstfärbung, einen effektvol¬ 
len Kontrast bildend zu dem gelblichgrünen Johannis- 
trieb, Büsche gut bis zum Boden verzweigt, für vornehme 
Hecken geeignet. Japan, 2—5 m. Siehe Bildtafel IX 
tataricum L, Tatarischer Ahorn X ■ , * . m, B, 

Dichtzweigig, Belaubung klein, ungelappt, breit- m. B, 

eiförmig, Herbstfärbung rot, reichfruchtend, Frucht¬ 
flügel rot, W-Asien, bis 9 m, V 

trautvettert Medwed. (A. insigne Dfpp.). 

Dem Bergahorn verwandte Art, B, groß, fünflappig, derb, 
oberseits tief grün, unterseits graugrün mit kräftigen, 
hellgrünen Adern, Transkaukasien, bis 15 m 
zoeschense und Formen, siehe A, neglectum und Formen 

ACTINIDIA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

ABELIA, siehe FORESTIERA 

AESCULUS — Gemeine Kastanie — Hippoeastanaceae 

AESCULUS (Liuae 17S3) umfaßt grußkramge, Iioke Bäum«, leih 
auch StrMudier. B. groß, geeistandig, fing erledig, 5*9 aäblig, langgestielt. Bl. 
in zahlreidien, aufrechten Kiapen, gloddg bis röhrenförmig, Fr. drdklappäge 
Kapsel, glatt oder hestadielt mit großen, kaunrn Samen. Sehr wertvolle 
S di muck bäume, der großen Belaubung wegen tiefen Schalten gehend. Für tief- 
g räudigen, fdsdaeu, nidit eu leichten Boden. 

carnea Uayne (Aesc. hlppocastanum X pavia) 

(Aese. rubictmda LoisLJ § J_ X 
B, Stellte, rundkronig. Bl. rot. Baun 


lohe,Umf 

. ist. 

lÜSt. 

in cm 

m 

m 

120—150 

4,80 

— 

IW —150 

4,40 

_ 

200—250 

8.80 

— 

40—60 

6,20 

_ 

SO—80 

7.60 

66,— 

80—100 

9.40 

81,— 

80—120 

15.— 

— 

125—150 

3.90 

34.— 

150—200 

4.80 

42.— 

200—250 

6,30 

55 + — 

8/10 

8.80 

77,— 

12/14 

14.— 

— 

200—250 

12,— 

— 

250—300 

20.— 

— 

150-200 

4,00 

42.— 

200—250 

6.30 

55.“ 

250-300 

20.“ 


300—350 

25.—i 

— 

8/10 

10.50 

90.— 

10/12 

14.— 

— 

200—250 

0.30 

55,— 

250—300 

12,— 

— 

300—350 

15.— 

*_ 

200—250 

15.— 

_ _ 

250—300 

20.— 

— 

300—350 

25.— 

' 

125—150 

3.90 

34.— 

150—200 

4.80 

42.— 

200—250 

6.30 

— 

30—40 

4.— 

35,— 

40—GO 

4.60 

40,— 

100—125 

6,— 

_ 

125—150 

7,50 


60—80 

1.85 

16.— 

150—200 

4.80 

42 — 

125—150 

3,90 

34.— 

200—250 

6.30 

55,— 


lOOSt 

m 


310.— 

380 .— 

500,— 


310,- 



2j. Veredlg. 

100—125 

3,30 

29.— 260,— 

i 20 m 

Büsche 

100—125 

4,20 

36,— — 


Heister 

100—150 

4.80 

42,— 360.— 


Höchst. 

8/10 

10.50 



i» 

10/12 

14.— 

120.—noo + — 


„ 

12/14 

17 + — 

ISO—1350,— 


„ 

14/16 

23,— 

200.— — 

verpfl. 

fp 

16/18 

48.— 

— — 


„B es teilen Sie bitte frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können" 
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Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


AESCULUS (Fortsetzung): 

camca aureo-marginata hört. X ' - ■ * Höchst 

B, schön gelb gerandet 


Höhe,Umf. 
in cm 
8/10 


ISt. löSt. 

m m 


lOöSt. 

m 


10.50 — — 


— brioti Ntchols. X I X.Höchst. 

BL leuchtend blutrot und auch etwas größer 
als bei der Art 

— pUntierensis, siehe Aese, piantlerensis 

glabra ohtoönsis hört. {Pavta ohioensis Mchx. Aese. glabra 

Wiltd,) 0 . 

Austrieb stumpf rotbraun, B. hellgrün, BL bell grünlich- 
gelb, in bis 15 cm langen Rispen, ostl. N-Amerika, bis 
10 m, V 

hippocastanum X. Gemeine Roßkastanie X ■ ■ Heister 

Bekannter und beliebter Park- und 
Alleebaum, B.5-7teiÜg an festen 3 mal verpfL Höchst, 
grünen Stielen, Bl. weiß mit 

gelbroten Flecken, in großen, auf rechtstehenden Rispen, 
Fr. stachelig mit glänzend braunen Samen. Die Roß¬ 
kastanie ist in Griechenland und Bulgarien beheimatet, 
gehört aber schon lange zum wohlgeschätzten Bestand 
der deutschen Baum weit. Die großkronigen Bäume geben 
tiefen Schatten,- bis 25 m f V—VI 

— baumann i CS, (Aese. hipp, plena Xe mm. j X ■ . . 

Weiß gefüllt blühende Roßkastanie, stattlicher, dlchtkro- 
niger Farkbaum 

— üigitata Bean {Aese, hippoc. pumila Dfpp.) Höchst. 

B. kurz u. schmal in den Abschnitten, oft nur 3, lineali&eh 

— laciniata Jaequ. ♦ .. > 

Blättchen fein geschL, schmal, oft fadenförmig Höchst. 

— memmingeri Rehd... 

B. gelb gestrichelt und bestäubt 3 mal verpfL Höchst. 

— plena, siehe Aese, hipp, baumanni 

— nmbraculifera Jaeg. X ........ 

Krone sehr dicht und kugelrund 
lyoni Kirchn , (Aese. hybrida DC.j (Aese. octandra X pavia) 
Bl, gelb und rötlich, in bis 15 cm langen Rispen, baum¬ 
artig, V 

macrostachya, siehe Aese. parviflora 

mutablle penduUflora Sarg. (Pavia humilis X octandra) X 
Fieder länglich lanzettlich, blaß grün, Bl. gelblich, in lan¬ 
gen, lockeren, hängenden Trauben 

neglecta XindL , . 

B. gelblich grün, meist doppelt gesägt, Bl. gelblich mit 
Ziegelrot, baumartig, NoTd-Karölina, bis 20 m, V—VI 
octandra Marsh, {Aese. lutea Wangenhj 0 % 

Baumartig, Bl. gelb, östl. USA., VI, bis 30 m 
parviflora Walt. (Aese, macrostachya Mohär.) XX- 

Strauchartig, mit langen, weißen, aufrechten Bl,-Ständen 
Amerika, bis 4 m, VII—VIII. Siehe Bildtafel X 

pavia arguta Xindt.. 

BL schön rot, sehr dekorative Form, schwächer wachsend 
als Aese. carnea, V—VI, 5—10 m 

— atrisanguinea Rehd. ........ 

BI. dunkelrot, V—VI 

plantierensis Andrö (Aese. carnea plant. Rehd.) 

B. groß, grob gesägt, BL weißlich bis rot 

3 mal verpfL Höchst 

rubicunda, siehe Aese, carnea und Formen 

versicolor Dfpp. .. 

Bl, gelb mit Rot, V—VI 

— wbitleyi hört, (Aese. pavia whitleyi Rehd.) 

BL leuchtendrot, \V—VI 

AETHIONEMA, siehe unter „Stauden“ 


„Der Herbst ist für die meisten Pflanzen die günstigste Pflanzzeit“ 


10/12 

14,— 

— 

— 

12/14 

17,— 

— 

— • 

14/16 

23.— 

— 

— / 

10/12 

14,— 

— 

— 

12/14 

1?.— 


— 

14/16 

23.— 

I 



100—125 

3.90 

- 

— 

150—200 

3.30 

29,— 

260.— 

200—250 

3.90 

34.— 

310 — 

16/18 

30.— 

— 

— 

20/25 

GO.— 



100—125 

4.20 

— 

— 

10/12 

14,— 

; - 


80—100 

4.20 

__ 


14/16 

23,— 

— 

— 

100—125 

4.20 

—. 


30/35 

175.— 

— 

’— 

60-80 

3.90 

- 

- 

60-80 

3,90 

— 

— 

80—100 

4,20 

- 

- 

100—125 

4.20 



125—150 

5.75 

■ — 


80—-100 

3.30 

_ 

_ 

100—125 

4.20 

— 

— 

40—60 

4.30 

42.— 

— 

60—80 

6,30 

55,— 

— 

80—100 

9.— 

80.— 

— 

100—125 

4.20 

— 

•— 

80—100 

3.30 

- 

- 

80—120 

3.90 

_ 


150—175 

3.30 

— 

■— 

30/35 

175.— 

— 

j 

60—80 

3,30 

- 

- 

80—100 

3,30 
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Höhe,Umf. 

AILANT US — Götterbaum - Simarubaceae m cm 

Die Gaumig A1LANTUS (Desfcmtaint;s 1786) un.falii sanimergtüii*, hohe 
Liatiiiic, gparrig verzweigt ebtif dekorativ lioluülit, ß, wedijud&täudiig, unpaarig 
gefiedert, spät antreibend, RI. klein, grünJhh, in grellen, endstätuhgen Rispen, 
tr. geflügelt. ’Wächat in jedem Boden. 

altissima SwingU (A. glandulosa Des/.) & 3 3< 

B. groß, gefiedert, BL grün lieh weiß, Fr. rot, sehr an* 
spruchslos an Boden und Standort, China, bis 25 m, 

Vf—'VII. Neuerdings in Österreich als Faserholz angebaut 
mehr triebt ge Stammb tische 
Höchst. 


ist, lOSt, 

m m 


vilmoriniana Dode X ■ ■ ■ 1 

B, über 1 m lang, 16—n Paar Flederblättchen, Zweige mit 
gelblichen, weichen, gebogenen Dornen, Rispen 30 cm 
lang, W-Chlna, bis 16 m 

AKEB1A» siehe unter „Schlingpflanzen“ 


125—150 

150—175 

200—350 

250—300 

8/10 

10/12 

60 —ao 


2.70 
3.30 
4,00 
12 — 
10,50 
14.— 


33 ,- 

29- 

42.- 


ALBIZZIA — Albizzie — Leguminosae 

julibrissin rosea Mouülef. (Acacia Nemu Wfild.) 

Schirmakazie, Seidenbaum X CO T J- 20—3b 

Sommergrüner Baum, bei uns meist nur strauchig, B. 
groß, doppelt paarig-gefiedert mit 11—25 Fiedern, davon 
jedes mit 40—50 Blättchen, Bl. rosa in gestielten, abhsel- 
oder endständigen Köpfchen, Fr, riemenförmige Hülsen. 

Wegen der feinen, zierlichen Belaubung und der an¬ 
sehnlichen Blüte sehr dekorativer Strauch Wesentlich 
winterhärter als die Art, die von Persien bis China ver¬ 
breitet Ist, Kultur in warmer Lage in durchlässigem, leh¬ 
migem Boden. 


ALNUS — Erle, Eller - Corylaceae 

Die Gattung ALM LS (Gaertmrr 1753) umfalii gomracr grüne Baume oder bis¬ 
weilen Slräudier. EL gesägt oder gezahnt, männliche und weibliche Kätzchen 
zierend. Mein für feuchtere Baden an WasieriiuFen und Teichufem, Zierformen 
auch pIü Einzelbäiuue, 

alnabetula, siehe A, viridis 

gliiitinosa Gaertrc. Schwarzerle, Roterie $ m ^ Höchst, 14/16 
Hoher Baum, besonders zur 3 mal verpfl. „ 10/20 

Bepflanzung nasser, sumpfiger Stellen vorzügL, auch 
für leichte, trockene Lagen, Windschutzpflanze, auch zur 
Begrünung von Trümmer- und Schutthalden, Neukulti¬ 
vierung, Europa—Sibirien, bis 25 m 

— imperialis Klrchn. X . . . .100—125 

B, tief gelappt, Lappen linealisch, von etwas schwäche- 150—200 
rem Wuchs als die Art 


— Incisa WiUd. B X . 

B. weißdorn äh nt ich gelappt, Form der Schwarzerle 

hlrsuta Turcä. (A. tinctoria Sarg.) X * - - ♦" 

B. breitelförmig, bis 14 cm lang, spitz, grob doppelt ge¬ 
sägt, oberseits dunkelgrün, unten blaugrün, NO-Asien, 
bis 20 m 

lncana Moench. (A, inc. vulgaris Spach) weißerle X Höchst. 
B. breiteirund, bis 10 cm lang, » 

spitz, doppelt gesägt, schwach 
gelappt, oberseits dunkelgrau- 3 mal verpfh 

grün, unterseits weißlich-grau, ,, » 

teils behaart, Europa, Kaukasus, bis 20 m. Als Straßen¬ 
baum brauchbar sowohl bei feuchten wie auch trockenen 
Standorten. 

— acummata Reg. <A. inc. laciniata ReichbJ X JC ■ ■ 

Schön geschlitzt blättrige, rasch wachsende Erle, sehr zie¬ 
rend 


150—200 

150—200 

200—250 


8/10 

10/12 

12/14 

18/20 

20/25 


150—200 

200—250 

300 


— aurea Dipp./Golderle 11 . ■ ■ ■ ■ * * 

Weißerle mit gelbem Laub, Zweige dunkelgelb, männ¬ 
liche Kätzchen karminrot, III—IV 

Solitär-Fyranuden m, B. 

„ » m- B* 

Höchst, 


100—150 
150—200 
200—250 
25(P—300 
300—350 
10/12 


3.30 20.’ 


7.60 — 

20 .— — 


3.30 

4.20 


4.20 


4,20 — 

4,80 42. 


3,00 33.- 
4.80 42,- 
6.30 55,- 
20 ,— — 
30— — 


4.20 — 

4.80 42.- 
5.75 — 

3.50 30,- 

4.20 36.- 
5.— 44,- 

12,— 

30.— — 

14,— — 


100 St. 

m 


210 .— 


, Verschönt die Heimat! Pflanzt Bäume!' 


Laubhöl 
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lein gesägt, östl. N- 


ALNUS (Fortsetzung): 

japonica Sieb. & Zucc. ® _L. 

B. schmal lanzetttlch, zugespitzt, glänzend'dunkelgrün] 
Wuchs pyramidal, Austrieb auffallend schön rot, Japan, 
bis 25 m 

oregona, siehe A. Washington i 

rubra, siehe A. Washington! 

rugosa Spreng. (A. serrulata Wüld.) 

B. elliptisch bis verkehrt-eirund, 

Amerika, bis 8 m 

serrulata, siehe A. rugosa 

tlnctoria, siehe A, hirsuta 

viridis DC. (A. alnobetula Hartip) Grünerle . 

Strauchartig, B. eiförmig bis elliptisch, hellgrün, Europa, 
1—2 m, IV—V 

Washington! (A, rubra Bong., a. oregona Nut Lj, Roterle ± 
Rotzweigig er Baum, B. eiförmig, leicht gelappt, kerbig 
gesägt, Rand leicht umgerollt, unters eits graugrün, 
Alaska bis Kalifornien, bis 20 m 

ALTHAEA, siehe HIBISCUS 

ALYSSUM, siehe unter „Stauden“ 


Hohe.Umf. lSt. 
in cm M 
100—125 0.30 


lOSt 

m 


lOOSt. 

m 

28.— — 


250—300 6,: 


125—150 3.30 — — 


150—200 4,20 — — 


AMELANCHIER — Felsenbirne — Rosaceae 

Die Ga ttüug AMELANCHIER (Medieui 1789) umfaßt sommerprünr Siraudicr, 
seltener Bäume, von großem Srfimudcwtrt für jeden Garten. Aua trieb silberig 
oder bronziert, sehr zierend. B> ziemlich klein. im Herbst sidi stliou leuchtend 
verfärbend. BL weiß, in endsiämligen, lockeren Trauben. Fr, korinthenartig, 
Mansch war z, süß, Gedeihen in jedem Gartenboden, sonnig und halbfudtatlig, 
alifh für trockenere Lagen und kalkhaltige Böden. 


asiatäca Sieb. & Zucc . 0 §.m, Tb. 

Zweige lang hängend. Bi. große, lange, weiße m, B, 

Trauben, Japan, Korea, bis 12 In, V 

30—40 
60—80 

3.30 

4,40 

28.— — 

botryapium de Ccmd. 0 A B X 

Ziemlich kräftig wachsend, kleinlaubig, aber Austrieb 
schön silberig, Blüten weiß, in dichten, kleinen, Trauben, 
Früchte Korinthen-artig. Schöner Garten Strauch für je¬ 
den Boden für Sonne und Halbschatten, Auch für trock- 
nere und kalhaltige Standorte. Baumartig, bis 5 m 

40—60 

70—100 

1.70 

1.95 

15.— 135— 
17.— 155— 

canadensis Med., Service-Berry 0^1 Veredlg, m, B. 

Zweige dünn, überhängend, B, verkehrt-eiförmig, spitz, 
scharf gesägt, silbrig behaart, später frischgrün, unter- 
seits graugrün, Herbstfärbung orangeschariach, BL weiß, 
in dichten, seidigfilzigen Trauben, vor dem Laubaus¬ 
bruch, Fr. purpurn, ON-Amerika, bis 10 m, V 

40—80 

70—100 

4.20 

2.40 

36— — 
21— 190— 

cretica DC. 

Strauch mit großen, dunkelgrünen B* und rotbraunem 
Holz, Bl, in großen, lockeren, weißen Trauben, Kreta, 
bis 1 m, V 

6(^80 

5— 


florida LdL (A. oxyodon Koch ne,) $ M X 

B. sehr groß, breiteiförmig, graugrün. Bl. weiß in auf¬ 
rechtsteh, Rispen, Fr. schwarz, bereift, USA bis 5 m, v 

60—Bö 

4.20 

■*7 ’ “ 

laevis Wieg. 0 A § 1 .m. B. 

Schönste Felsenbirne, kleiner Baum, B. jung m. B, 

rötlich, Bl. weiß, groß, in lockeren, hängenden Trauben, 
Fr. purpurn, süß, ON-Amerika, bis 12 m, V 

40—60 

60—80 

4.20 

5— 

36— — 
44— — 

axyodon, siehe A. florida 




spicata K. Koch .. 

Kleiner Baum oder Strauch, B. dunkelgrün, anfangs 
weißfilzig, Bl. weiß, in gedrängten, mehrblütigen Trau¬ 
ben, N-Amerika, bis 4 m, V 

40 — 60 

4.20 

36— — 

utahensis Ko ebne (A* purpusi Ko ehrte) Utah-Felsenbirne A 

B. grau, feinfilzig, Zweige rotbraun. Bl. weiß, in m. Tb. 

lockeren Trauben, Kolorado, niedriger Straubh 

3(1—40 

3.SO 

— — 


.Beachten Sie die günstigen Mengen-Rabatte! 
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AMORPH A — Bastardindigo, Unform - Leguminosae 

Die Gattung AMORPHA (Linne 1753) umfaßt niedrige bis miltelhuhe, aommer- 
griine Strüudier oder Halbsträuiher. R, unpaarig gefiedert. Bl, klein, m dich¬ 
ten, endständigen Ahrentraubcm. Vorzüglich zur Bepflanzung von Böschungen 
und Abhängen in mageren Roden geeignet. Jährlicher Rück schnitt im Winter 


ratsim. 


canescens Nutt .- 

Niedrig bleibender Halbstrauch, B. weißlichgrau, fein- 
gefiedert, Bl. violettblau, in dichten büsdheligen Ähren, 
USA, 1 m, VI—VII. Für trockene Lagen. 

fruttcosa L. § . .. 

B. gefiedert, BL violett- Starke Einzelpflanzen m. B. 
blau, 15 cm lange, auf- Solitär 150 cm breit m. B, 
rechte Ahrentrauben, Amerika, bis 6 cm, VII 

— ertspa Klrchn. . . . . . * .... 

B. kraus, gefiedert. Bl. violett 

— crocellanata MouIUef. 

Austrieb schön gelbbraun, zottig behaart 


Höhe,Umf, ist, lOSt, lOQSt. 
m cm m m m 

60—80 1.70 15.— 135.— 


120—150 1.25 11*— 100.— 

150—175 5. — 44.— — 
175—200 7.50 — — 


80—100 1.70 15.— — 


120—150 1.70 1 5.— 135.— 


AMPEL OP SIS, siehe unter „Schlingpflanzen'* 


AMPHIRAFIS, siehe MICBOGLOSSA 


AMYGDALUS — Mandel — Rosaceae 

Die Gattung AMYGDALUS (Linne 1753) umfaßt meist sdiftn blüh ende, lommer- 
grüne Sirändicr, die aber botanisch heute meist unter der Gattung PRUNUS 
ein gereiht sind* Man vergleiche daher auch dort. 


nana L. Zwergmandel (A. nana georgica Seringe) (Prunus 

tenella Bätsch, Pr. nana Stofe.) AI . 

Zweige dünn, B. lanzettlich, bis 7 cm lang, glänzendgrün. 
BL zu 1-3 sitzend, rosenrot, bis 3 cm breit, sehr zahlreich, 
mit den Blättern erscheinend. Schöner Zierstrauch für 
kleine Gärten als Frühlingsflor, Südost-Europa, 1 m, IV 
— alba hört. (Prunus tenella alba Rehd.) AS ... 
Bl. weiß, sonst wie die Art 

persica nucipersica praecox hört, ^ ■ 

O Stasi atische, nacktlrüchtige Kulturform 


60—80 4.60 40.— — 

80—120 5,30 46.— — 

60—80 4.60 40.— — 

150—175 6,30 — 


ANDRACHNE — Burgel — Euphorbiaceae 

Die Gattung AN DRACHME (Linne 1753) umfaßt niedrige Strlndwr, R. wecfaael- 
standig, gommergrün, ganz räudig, RI. meist uinhäuBig, klein, gclbUcbgrün, 
männliche in ashselsländigcn Büscheln, weibliche einzeln. Für Botanische Gärten, 

Geliölz-Samnder und -Liebhaber interessant. 

c öle hie a Fisch. <& Mey. A , . ■ ■ ■ - m. B* 40—60 3.20 28,— 250.— 

Niedrig, feinzwetgig, dicht, üppig wachsend, BL. grünlich, 

Kleinasien, bis 1 m, VII—VIII 



ANDROMEDA — Lavendelheide — Ericaceae 

Die Gütung ANDHOMEDA (Linne 1753) wird heute in zshlreiiliu Gattungen 
and geteilt, da sie äußeret verschiedenartige Gehüllt umfaßt. Man vtrgieiche 
die einzelnen Geltungen und dag dort Gesagte. Als echte Andromeda wird heute 
nur noch die auch in Deutschland wildvorhommende A. polifnlia geführt, die 
für den lleidugarten schöne, blaue Zwergbüsche liefert. 

cilyculaia* siehe Chamaedaphne calyeulata und Formen 
catesbaei, siehe Leucothoe catesbaei 
floribunda, siehe Pieris floribunda 
Japonica, siehe Pieris japorüca und Formen 
paniculata, siehe Lyonla ligustrina 

polifolia L. Poleiblättrige Andromeda, Eosmarinheide # A 

Niedriges, kleinblättriges Sfräuchlein mit blaß- m* B. 15—20 
rosafarbenen, langgestlelten, nickenden Blüten, B, an Eos¬ 
marin erinnernd, Hand umgerollt, dunkelgrün, unter¬ 
sei ts blaugrün, M-Europa, bis 30 cm, kriechend, V—VI 
— glauca hört. (A. glaucophylla Link) A # ■ ■ m. B. 15—20 

B. auffallend blau, gröber als die der Art, BL m. B. 25—30 

kleine, blaßrosa, kurz gestielte Glöckchen, N-Amerika, 

50, V—VI 


2.80 24.— — 


2.80 24,— — 

3.80 33.— — 


,Ein Besuch bei uns wird Sie von der Reichhaltigkeit unserer Sortimente überzeugen* 


Laubhül 
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ARALIA — Aralie — Araliaceae 

Dip Gattung AR ALI A (Limie 1753) umfalit nommprgrüne GrolüiirütKlifr, wenig 
verästelte Zweige, bewehrt. B. groß, wechselst jindig, gestielt, einfach bi« Stach 
gefledert. Bl. in Dulden* meist zu großen, cnd&täudigen Rispen vereinigt. Fr. 
meist schwarte, lirnreuähnliehe Steinfrüchte. Äußerst dekorativ für Eiuzetstcd- 
Jung in nahrhafteni Buden und warmer, auch hatbscha tliger Lage. 

chiiicnsis nuda Nafcaf JL. 

B. unten blaugrün, groß, doppelt gefledert, BL weiß in 
bis 40 cm langen Rispen, China, bis 8 m, VIII—IX 


Höhe,Umf. ISt. lOSt, lODSt. 
ln cm 2Mt 3tt J3Ä 


SO—80 
80—100 
100—125 
225—250 
300—325 


4. — 

5, — 
6,30 

18 .“ 

25,— 


pentaphylla* siehe Aeanthopanax sleboldianus 


ARBTJTtJS “ Erdbeerbaum — Er icaceae 

unedit L, ± & # ✓s * *.- m„Tb. 

Immergrüner, baumartiger Strauch, B. wechselständig, 
grün, stark glänzend, elliptisch-länglich, bis 10 cm lang, 
spitz, Ränder gesägt, B1, weiß bis hellrosa, in hängenden 
Rispen, Fr. erd beerartig, orangerote Steinfrucht, Fleisch 
mehlig, S-Europa, bis 10 m* XI—XII 


5.— 44., — — 


ARCTOSTAPHYLOS — Bärentraube — Ericaceae 

Dip Gattung ARCTOSTAPHYLOS (Adansoti 1763) umfaßt imitierteste, nieder. 
liegende Strüncher, Triebe teilweise wurzelnd, IL wedmtLtäiHlig, dunkelgrün. 
Bl. klein, weiß mit Rosa* in pmLtändigen Blutenständen. Fr. verschieden- 
fnrhige, kleine Steinfrucht je nach Arf. Für sonnige Lagen oder Hnlbschntteii, 
Bildet schöne, grüne Teppiche in feucht-frischem Sandboden oder üb^reieht 
Felsen im Steingarten an entsprechenden Stellen, 

nevadensls Gray A #.m, u. 

B. klein länglich, BL weißlichrot, langzweigig, Fr. braun¬ 
rot, Kalifornien, niederliegend, IV—VII 

uva-ursi Spreng. {A, officinalis Wimm, cfc Grab.) A# m. B. 

B, klein, oval, BL weißlichrot, wurzelnd, Fr, kugelig, rot, 

Europa, Asien, IV—VII 


2,80 24 ,— 220 ,- 


2.80 24*— 220.— 


ARIA* siehe SORBUS intermedia 


ARONIA — Zwerg Vogelbeere — Rosaceae 

Die Gattung AttÜi\IA (Petsoon 1807) umfaßt söimnergrüne Sträuchcr. R, 
mittelgroß, eiförmig, einfach. Ul. weiß oder hkßro^ in kleinen Do Id ent rauben. 

Fr. kleine Apfel frqeht. Schöne Park- und Gartenstrnmher und bewahrtes Hechen- 
gehnist für Windschutz und Vügeltschutzpflanzuugen mit üppigem Frucht behäng 
und prächtiger Herbstfärbung ln Scharlach- und zinnoberroten Tönen. Sollte viel 
mehr angepflanzl werden, da es sich in die heimische Flora vorzüglich cinfügl, 

arbutifolia EUiott Sb $ g. 60—80 L25 1 L— — 

B, glänzendgrün, Bi. weiß bis rosa, Solitär m, B. 125^150 7,50 — — 

Fr. rot, Amerika, bis 3 m, V—VI 

melanocarpa Etliott (A. nigra Dtpp f ) £ . . . . 60—80 2,— — — 

B, oberselts glänzend sattgrün, BL relnweiß, Fr. schwarz, 

Amerika, bis 1 m, IV — V 

ARTEMISIA — Beifuß — Compositae 

Die Gattung ARTEMISIA (Liune 1753) umfaßt Dramatisch du ft ende Stauden* 

Halbs 1 räiitber oder Sl rauche r. JJ. wedmehtümiig, meist f Leder teil ig, Blüten in 
Köpfen zahlreich. Siehe auch unter „Stauden". 

procera Wüld .. 60—80 

Aufrechter, ausladender Strauch, B, zierlich gefiedert 80—120 
und zerteilt, grün, Blüten gelblich grün, gut hart, Klein¬ 
asien, bis 2,5 m, VII—X f- 


1,25 11 — 100,— 

1.70 35,— 135 — 


ARUNDINARIA, siehe unter „Stauden-Ziergräser“ 


„ln jedem Garten etwas Besonderes! 1 
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Höhe„Um£. ISt. lüSt. lOOSt. 

AZA LEA — Azalee — Ericaceae in cm m m m 

Einteilung nach „Freiland-Rhododendron“ von Berg-Krüssmann 
Die als Unteren min* zu Rhododendron gehörende Gattung AZALEA (Linne) 
uiriFaÜt meisi soiiiinrrgrüiu: Arten, dir uiifiitliclirHdie JIEii’ensträudier für den 
kleinen Hau sparten wie für den weiträumigen LamHdinf igf«»rk dar$teUen. Für 
jeden VerwendungsKwedi^ je naiii WuiJisliülir, üliiteseil und vor allein Blülen- 
farbe sind Azaleen allbegehrte Kleinodien. Die zuverlässige Winterhärte der 
mehlen Arten und Formen machen sie nodi besonders wertvoll. Alljährlidi über* 
ras di en sie durch die erstaunliche 'Blüten fülle, den Duft ihre Lauheg und der 
Blüten und teilweise auch durch lebhafte Herbstfärbung. Als Verpflanzung 
vor Gehölzgruppen aller Art und als Uferbepflanznng an Trtchrämlerö und 
Hängen, wobei die Wasserspiegel ung den Reiz nuih erhöht, sind Azaleen unVer- 
gleidilidi, Nachfolgendeg Sortiment bietet große Abwechslung. Renditen Sie 
liittn die Angaben Ei ei den einzelnen Sorten. 

Siehe Bildtafel X 


mollis Bf. (Rhöd. japonicum Surtng,) $ X 

Beliebte, großblumige Gartenaza- mit Knospen 

lee. Bl. gelb oder rot vor dem 

m. FL 

30^0 

3.SO 

33.— 

300. 

m. B. 

40—50 

5.— 

44.— 

400. 

Laub, Herbstfärbung in feurig¬ 
roten Tönen, China, Japan, bis 1,5 m 

— gelb blühend . . mit Knospen 

m. B, 

30-^10 

3,80 

— 

— 

— rotblühend. „ 

m, B. 

30—40 

3 J0 

33.— 

— 


m. B. 

40—50 

5.— 

44,— 

-: 

■ „ 

m. B. 

50—60 

6,30 


— 

— Hybriden-Mischung bester Namensorten nachstehender Tabelle 
Großblumig, in reichem Farbenspiel mit Knospen m, B, 30—40 

6J0 

60.— 


pp 

m. B„ 

40—50 

8.— 

70,— 



m. B. 

50—G0 

11.— 

93.— 

— 


m, B, 

60—70 

14.— 

120.— 

— 


m. B. 

70—00 

19.— 

— 

— 

„ 

m, B. 

80—100 

25. — 

— 

— 


Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend auf geführten 
Namensorten besonders zu empfehlen: 


Alma Tadema, hellorange mit Lachs, f 

Charles Rogier, weiß mit Violett, gelb 
gefleckt, m 

Che veiler de Ke all, hellgoldgelb, t 

C. Maarschalk, orange, stark purpur 
gefleckt, m 

Comte de Corner, lachsrosa mit Dunkel¬ 
orange, m 

Comte de Papadopoli, lachsrosa mit 
Dunkelgelborange, f - 

Consul Pacher, lachsrosa, m 

Dt. Keichenbach, orange mit 
Dimkelzinnober, m 

Dulcinee, lachsröt-örange, m 

Edison, rosa, m 

Frans van der Bom, orange mit Zinnober, 
m 

Fröre Örban» hellgelb mit Gelborange,, m 

General Briaimont, rosa, m 

Gloire de Belgique, hellrosa, m 


Hendrik Concience, rosa mit Safrangelb, 
m „ 

Hortulanus H, Witte, gelborange mit 
Orange, m 

Hugo liardljzer, lachsrosa mit Dunkel¬ 
zinnober, m 

Hugo Koster, Zinnober mit Braun, m 
J. C. van Toi, lachsrosa-seharlach, m 
Kosters Brillant Red, scharlachrot, f 
Madame Caroline Legrelle d’Hanis, 
sehr schön rosa, m 

Mignonne, lebhaft rosa, gelb gefleckt, m 
Oswald de Kercjiove* rosa, m 
Printe Baudouin, lachsrosa mit schwach 
Gelb, m 

Souvernir de Louis v. Houtte, 
weiß mit Rosa, m 
Speks Brillant, ora nge rot, f 
T. J, Seidel, lachs mit Zinnober, m 
Victoria, orangerosa, f 
W. E. Gumbleton, nankfhggelb, m 


mollis, Neueste Kreuzungen in 

reinen Farben 





Das Beste was heute an Reichblütigkeit' Großblumigkeit 




und Leuchtkraft der Farben 

angeboten wird ln 





Gelb 

\ 





Orangefarben 

| mit Knospen 

m. B. 

30—40 

5.— 

44 .— — : 

Rot 

mit Knospen 

m. B. 

40—50 

6 J0 

55.— — 

I Rosa 

, } 





mollis sinensis hört. 

mit Knospen 

m. B. 

30—40 

6 JO 

ei— — 

Lachsrote Töne 

" 

m, B. 

40 — 50 

8 — 

70,— — 


„Beachten Sie auch unser großes Rhododendron-Sortiment“ 
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AZALEA (Fortsetzung): 

pontlca L. (Rhododendron flavum G. Don., 
Rh. luteum Siueet.) 0 0 X ■ , mit 

Pontische Azalee, sehr hart, 
und blühwillig, gelb, bis 4 m 

— Hytoriden-Miscbung bester Namensorten 


Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend aufgeführten 
Namensorten besonders zu empfehlen: 




Höhe,Umf. 

ist. 

10SL lOOSt. 



in cm 

m 

m m 

Knospen 

m. B. 

30-40 

3.50 

30.— £75.— 

m 

m, B, 

40—50 

4.60 

40.— 360,- 


in, B. 

50-60 

5,75 

50.— 450.— 

Knospen 

m. B. 

30—40 

0 — 

53.— 430.— 

n 

m. B. 

40t—50 

7.30 

64,— 580,— 

„ 

m. B. 

50-60 

10,— 

86.— 780.— 

„ 

m* B* 

60—70 

12,50 110.— — 

pp 

m. b. 

70-80 

17.— 

150.— — 


Beaute de Flandre, lachsrot, s 
Bouquet de Flore, aurorarot, s 
Cloth Ilde* weiß, s 

Cocclnea Speclosa, lachs, orange Zeich¬ 
nung, s 

Comte de Egino nt, Ularosa, s 
Fama, karcnesin, m 
i Goldlack, goldigorange 0, m 
Graf von Meran, hell rosa, gelb orange 
Zeichnung, s 
Guelder Kose, orange, s 
Guillaume II, orangerot, s 
Heureuse Surprise, milchweiß, s 


Jenny Lind, nanklngrosa, m 
La Surprise, Jaehsrosa, m 
Louis Hellcbuyck, Zinnober, s 
Miniata Flonbunda, hochrot, s 
Pallas, hellrot, m 

Prinee Hendrik des Fays Bas, gelb, m 

Prlncesse Charlotte, rosa, s 

Rose de Flandre, dklrosa mit Hellgelb, s 

Rubra Splendidlssima, rosa, gelb. Fleck, s 

Sinensis Alba Grandlflora, reinweiß, m 

Unique, orangegelb, m 

Victoria, orangerosa, f 


rustica plena kort, (Rhododendron mixtum Wils.) 

(Rh. gandavense X molle) . . mit Knospen m. B* 3ö— 40 7.80 63.— — 
Mischung bester Namensorten „ m. B. 40—50 0.40 8L— — 

„ m* B. 50—60 11.— 93.— — 

Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend aufgeführten 
Namensorten besonders zu empfehlen: 


Aida, vlolettrosa, s 

Apelles, reinweiß, m 

Ariadne, hell goldgelb, rosa getönt, m 

Freya, gelb, rosa Tönung, m 

Le Titien, hellgelb, m 

Murillo, rosa-purpurn, m 


Norraa, rot, m 

Phebe, rot, m 

Phidias, . hellgelborange, m 

Praxiteles, hellgelb, leicht rosa getönt, m 

Velasquez, weiß, m 

Virgile, hellgelb, m 


JAPANISCHE AZALEEN A # 0 $ 

Die Klassenzugehörigkeit Ist hinter dem Namen angegeben und 2war bedeutet: 


Kur, ,= Kurume-Hybride M = 

Kur,amer, = Amerikanische Kurume-Hybride mucr, = 

K — Kaempferi-Hybride Obt. = 

H — Hinodegiri-Hybride V :== 

Alice (M x K) 

Karmin, rotbraune Zeichnung, 100—125, IV—V 


antoena, siehe obtusum amoenum 

arborescens Pursh. (Rhododendron arborescens Torr 
BL rahm weiß, rosa getönt, sommergrün, USA- 
Gebirge, 3—4 m, vi—vii, D 

Beethoven (V).. 

BL purpur mit rotbrauner Zeichnung, mittel 

Betty (M x K).. 

Bl. rosa, schwachrote Zeichnung, früh 
Daphne (Kur. amer.) * * * * , , „ 

Bl. welnrosa 

diaviesi, siehe A. odorata daviesl 


Malvatica-Hy b ride 
M ucronatu m-Hy b ride 
Rhod. obtusum-Hybride 
Vuykiana-Hybride 


m. B* 

25—30 

4.60 

40.— 360.— 

m. B. 

30-40 

6 . — 

53*— 480,- 

m. B. 

40—50 

10.50 

90.— — 

m. B. 

50—60 

14,— 

— — 

m. B. 

30—40 

6 — 

53. 480.— 

m. B. 

40—50 

10.50 

00,- — 

m* B. 

70—80 

20,— 

— — 

m* B. 

20—30 

4.60 

40.— — 

m. B. 

20—30 

4,00 

40.— 360.— 

m. B. 

30—40 

6.— 

— — 

m. B. 

20—30 

4.60 

40.— 360.— 

m. B* 

30—40 

6,— 

53,— - 


„Nicht der Pflanzenpreis sondern die Qualität entscheidet' 









Herrn. A. Hesse —■ Laubhölzer 


JAPANISCHE AZALEEN (Fortsetzung); 

Favorite <H x K). 

BL rubtn, schwach braunrote Zeichnung, früh 

Frau Dekens (mucr.).. 

BL weiß, schwache, geibgrüne Zeichnung, mittel 

Hatäuglri (Kur.) A . 

Bl. purpur, früh, 50 cm hoch, bis 150 cm breit 

Hinomayo (Kur.). 

BL fleisch-rosa, schwache, rote Zeichnung, früh, 
50—80 

John Cearns (M X K) . 

BL scharlachrot, schwache, dunkle Zeichnung, 
mittelfrüh, 100—125 

Kathleen (M x K) . 

BL dunkelrosa, schwache, rotbraune Zeichnung, 
mittelfrüh, 100—125 

koreana, siehe Rhododendron yedoense poukhanense 

ledifolia Hook. (Rhod, mucronatum G. Don,) # 

- BL glockig, weiß, Japan, China, 1—2 m, V 

mariesi (Obt,) * . 

BL hellila, einfach, mittel 
maxwelli (M x K) 

Bl. rosa lila 

abtusum amoenum (Obt.) . 

Bl. dunkelpurpur, früh 

— — roseum (Obt,) ........ 

BL dunkelrosa, mittelfrüh 

[, — japordcum (Obt.) ........ 

BL hellpurpurviolett, mittelfrüh 


BL helLpurpurrosa, schwach gelb grüne Zeich¬ 
nung, VI—VII, D 

— davlesl hört. 0 . ^ 

(Rhod. viscosepalum daviesl Rehd. 

Bl. weiß, gelb getönt, gelbgrüne Zeichnung, 2 m 

Gmurasakl (Kur.) .. 

Bl. leuchtend purpurrot, gefüllt 

Palestrma (V) . , . . * , 

Bl. weiß, hellgrüne Zeichnung, mittelfrüh, 100 

F. W, Hardijzcr (V) . 

Bl. rosa, rubin Zeichnung, mittel 

Rose (Kur, amer.) . ... * 

Bl. lilarot 

Schubert (V) . .. 

Bl. laehsrosa, gedrungen, 80—100 

Willy (U « K) . . 

Bl. reinrosa, rotbraune Zeichnung, mittelfrüh 

Yodogawa Grignan (Rhod, yedoense Rehd.) (Az, je 

(Obt.) .. 

BL gefüllt, blaßlilarosa 

BAMBUS A f siehe AR U N D IN AR IA unter „Stauden-Ziergräser“ 
BENTHAMIA, siehe CORNUS kousa 
BENZOIN, siehe UNDEBA 


Höhe,Umf, ISt* lOSt. lOÜSt. 



in cm 

m 

m 

m 

m. B. 

20—30 

4.60 

40.— 

360,— 

m. B. 

30-40 

G.— 

53.— 

— 

m, B. 

40—50 

10.50 

90.— 

— 

m* B. 

20—30 

4.60 

40.— 

360 — 

m* B. 

30-^10 

6.— 

53.— 

— 

m. B, 

40—50 

10.50 

— 

— 

m* B. 

15—20 

4.— 

,35.— 

— 

in. B. 

15—20 

4.— 

_ 

_ 

m, B. 

20—33 

6.— 

— 

— 

m* B. 

25—30 

4.60 

40.— 

360,— 

m, B, 

30—40 

6.— 

53.— 

480,— 

m. B. 

20—30 

4.60 

40.— 

360.— 

m. B. 

30—40 

6,— 

53,— 

— 

m. B. 

30—40 

5.— 

44.— 


m* B, 

40—50 


53.— 

— 

m. B. 

30—40 

G.— 

— 

— 

m. B. 

20—30 

4.60 

_ 

_ 

m. B. 

30-40 

6.— 

— 


m, b. 

20—25 

4.GO 

40.— 

360.— 

tu, B. 

25—30 


53.— 

480.— 

m. B. 

30—40 

7,80 

68.— 

— 

m. B. 

20—25 

4,60 

40.— 

_ 

m. B. 

25—30 

&.— 

53.— 

— 

m. B» 

20—25 

4,60 

40,— 

— 

m. B, 

25-30 

6— 

53*— 

— 

m. B. 

50-60 

15.— 

— 

— 

Desf.) 

m. B. 

20—30 

4,00 

— ■ 

— 1 

m. B. 

40—50 

6.— 

53*— 

_ 

m. B. 

50—60 

10.50 

90.— 

820,— 

m. B, 

00—70 

14.— 

120.— 

— 

m. B. 

70—80 

18.— 

— 

— 

m. B. 

20—30 

4,60 

— 

— 

m. B. 

30 — 40 

6.— 

— 

— 

mu B. 

£0—30 

4,60 

40.— 


m. B. 

30-40 

6 — 


— 

m. B. 

20—30 

4.60 

— 

— 

m* B. 

2:0 — 30 

4.60 


- 

m. B* 

20—30 

4.60 

40— 

- 

m. B. 

20—30 

4.60 

40. — 


m. B. 

30 — 40 

6.— 

— 

— 

>önsis) 

m. B* 

20—30 

4,60 

40*— 

— 


„Versand in Paletten und Bahntaehäitern ist frachtgünstig und Verpackung sparend 4 
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Herrn* A. Hesse — Laubhölzer 


BERBERIS — Berberitze, Sauerdorn — Berberidaceae 

Die Catiunf BERBElliS (Liime 1753) umfaßt iramer&rüne oder tommcrgriitit-, 
Htadi«%e Sträudier mit meist gclbeiu Holz. ß. wedhseluäiitUg, einfach T teil¬ 
weise in öüsihela. Bl. in gelben Tunen« einzeln oder in verschieden großen Bii- 
9 die In, Duldeiiej^jien oder Trauben* Fr, oft berrlidi gefärbte Beeren in großer 
Üppigkeit. 

Unter den etwa 175 Arten, die in Mittel- uml Oslasien, Amerika, Europa und 
Nordafrika beheimatet sind, finden ndi xaklrridic Arten, die für die Ausgestal¬ 
tung unserer Gärten von größtem Wert sind. Beliebte Hedtengehnlze, Sträueher 
mit weithin leuditbnder Blütenfü]le, feuriger Herbstfärbung und üppigem Frucht- 
bebang, zwergige Vertreter für Stein- oder Heidegärten lind maditvEiHe Slräu- 
dier* alles bietet die Gattung Berberis dem Kenner. Die Angaben bei den 
einzelnen Sorten mögen als Fingerzeig für die Verwendung dienen. Anpflan¬ 
zung oEue Sdiwierigknit in jedem guten Gartenboden in offener, sonniger Lage. 
Den immergrünen Arten gebe man etwas Schulz vor Wintersoune, HÖhe,LTmf. 

in cm 


actinacantha Mart. A #.m* ß« 

B. dornig gezähnt, BI. goldgelb. Fr. groß, dun- in. B. 
kelrot, Chile, bis 1,5 m 

aggregata CS. Feuer-Sauerdorn #§*.**** 
B. quirlig, lebhaftgrün, Bl. gelb, dicht, Fr* klein, gelb¬ 
lich weiß, später rötlich, W-China, bis 3 m, VII—Vin, 
Siehe Bildtafel XI 

— pratti CS. (B, brevipäniculata Scan, B, pratti CS) $ 
Dicht bestachen, B* klein, quirlig. Bl. gelb, Fn lachsrot, 
bereift, W-China, 100, VII 
angulosa* siehe B, umbeilata 
aquifolium, siehe MAHONIA aquifolium 
beaniana CS, m. B. 

B* dornig, unten weiß!.. Bl. rispig, gelb, Fr* pur- m. B. 
purn, W-Chlna, 2 m, V 
brachybotrys £dpeu?. (B. edgeworthiana CS.) 

Starkwüchsig, sommergrün, Triebe jung purpurrot, spä¬ 
ter grau, B. meist gebüschelt, stachelig gezähnt, BL 
kurztraubig, Herbstfärbung prachtvoll glühend schar¬ 
lachrot, Hybride des N-w-Himalaja 
bretschneiderl, Kehd* $ . 

B* gelbgrün, BL gelb, Fr, blau bereift, bis 4 m, V 

brevipaniculata„ siehe B. aggregata pratti 
buxifolla nana MouiUcf. A # g X 
(B. duleis nana hört.) 

Dicht, zwergig, zu Einfassungen, 30 cm, V 
candidula CS. A # 0 . * * *" * 

B. glänzend grün, unterseits weiß, Bl. gelb, 

China, zwergig, bis 40 cm, V™VI 

Carminea, siehe B. rubrostilla „Carminea" 
caroli-hoanghensls, siehe B. vemae 

cavaieriel Leu, #.f 

B. groß, grün, Austrieb rötlich, W-China, 1,5 m 
chenaulti Chenatüt (B. verruculosa X gagnepaini), # L 
(B. gagnepaini „Terra Nova“ Keesen) 

Ähnlich B ( verruculosa, aber heller grün, bis 1 m 
ehinensis Fotr. (B, sinensis Des/.) (B, spathulata Sch 
Zweige rotbraun, kantig, B. spitz, verkehrt lan- 
zettlich, lebhaft grün, BL groß, in bis 7 cm lan¬ 
gen Trauben, Fr. dunkel rot, oft bereift, Kau¬ 
kasus, bis 3 m, V 

cireumserrata CS. A0 ^ | . 

B. stark gezähnt, BL gelb, Fr. länglich, 
gelbrot, NW-China, bis I m, V 
dictiophylia Franch* 0 ...... 

Strauch, laubabwerfend, B. hellgrün, unterseits ^ 

BL einzeln, schwefelgelb. Fr. korallenrot, SW 
150—200, V—VI 

i — albicaulis Hesse (B. dict. epruiqosa CS.) 0 . 

Zweige weiß bepudert, sehr zierend 
W-China, bis 2 m, VI 


— eprulnosa, siehe B. dlctlophylla albicaulis 


20—30 

40—60 

30—40 

40—60 

60—ao 


ISt. lOSt. 100St. 

m m m 

4.20 36.— — 
5.75 — — 

1.25 11*— — 
1.70 IS.— 135,— 
1.05 17.™ 155*™ 


40—60 1.50 13.™ 120.- 


20—30 
40—G0 


3.20 26.— — 
4,60 40*— — 


30™4fl 3.50 30,— — 


m. B. 

30—40 

3,50 

30.™ 

_ 

m, B. 

40—60 

4.60 

40.— 

, — 

m. B. 

6O™80 

5.75 

50.— 

— ' 

m. Tb. 

15—20 

1.10 

0*50 

85*- 

m. B. 

20 — 30 

1,25 

11.— 

100*— 

m. R* 

30—40 

1.50 

13.—» 

— 

m* B* 

25—30 

4,20 

36 — 

330*— 

m, B* 

30—40 

5.60 

48.— 

440,— 

m. B. 

40—50 

6,30 

55*— 

500*™ 

in* B. 

50—60 

7.60 

— 

—■' 

m, Tb, 

20—30 

3,40 



m. Tb. 

30—AO 

4.60 

— 

— 

m* B* 

20^30 

2.50 

22.— 

200 — 

m. B. 

30—40 

3,40 

30.™ 

270.™ 

m. B* 

40—60 

4.60 

40.“ 

— 

ad.) & 

m. b* 

20—30 

2.50 

22.— 

— 

m. B. 

30—40 

3,40 

30.— 


m. B, 

40—60 

4.60 


— 

m* B. 

60—80 

6.60 

— 

— 

m, u* 

20—30 

2.50 

22.— 

— 

m. B* 

30—40 

3.40 

30.— 

_ 

m. B. 

40—-60 

4.60 

40*™ 

— 

m. B. 

40-60 

4.60 



sißlich, 

-China, 

m. B. 

20—30 

2*50 

22*— 

■_ 

m. B, 

30—40 

3.40 

30*— 

— 

m. B. 

40—60 

4.60 

40.— 

— 

m. B* 

60—30 

. 6.60 

— 

— 

m. B. 

60-100 

7*70 

— 



„Berberitzen sind ausgezeichnete Bienen-Nährpflanzen" 






Herrn. A. Hesse — Laubhülzer 
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BERBERIS (Fortsetzung): 


Höhe.Umf. 
in cm 


m, B. 
m. Bi 
m- B. 
m. B. 
m, B* 


20—30 
30-^0 
40—50 
50—60 
60—70 
SO—100 


m. B* 

Sämlinge 


Sämlinge 


m. B. 
m. B. 
m* B. 
m, B. 


m. B. 
m* B, 
m. B. 
m. B. 


20—30 
60—Öü 
100—120 

40—60 

60—80 

25—30 

30—40 

40—50 

50—60 


20 — 30 
30—40 
40 — 60 
60—80 

30—40 
40—60 


i dlelsiana compacta Hesse A I 8 0 ■ ■ 

Die knäuelig kurzzweigige, dichte Wuchsform 
macht diese Berberitze zu kräftigen Sträuehern 
von Interessantem und schönem Aussehen, Sie 
erreichen eine Höhe bis 2 m und lassen sich auch 
heckenartig pflanzem ohne Solitär 60—80 breit m. B 
daß Schnitt erforderlich wäre, 
dulcis nana, siehe B, buxifolia nana 
edgeworlhiana, siehe B, brachybotrys 
fendleri Grau. <ß <$> - ♦ ■ - ■ 

B. ziemlich groß. Bl. orangegelb, Fr. leuch* 
tendrot, Amerika, bis 1,5 m, VI 
Fi re Flame, siehe B, rubrostilla „Fi re Flame 11 
frauclscl-ferdmandl CS. Sb ■ ■ - ■ 

Lange Einzelstacheln, B. gehäuft. Bl, gelb, 
lang trau big. Fr. Scharlach, W*China T bis 3 m, V 
gagnepaini CS. # <£* § X * - ■ / ■ £ , T 

B. schmal, tiefgrun, BL hellgelb, reichblühend, 

Fr. purpurn, W-China, bis 2 m, V—VI. In un¬ 
günstigen Lagen etwas Winterschuiz ratsam. 

Entwickelt sich zu einem schönen, straff aufrecht 
wachsenden, dichten Busch, 
gagnepainl „Terra Nova“, siehe B. chenaulti 

giigiana Fedde Sb .. Sämlinge dl B. 

Ausladender, sommergrüner Strauch, Triebe gerillt, Sta¬ 
cheln meist 3teilig, B. bis 5 cm lang, elliptisch, stumpf* 
grün, BL hellgelb, in dichten, kurzen Trauben, Fr. dun¬ 
kelrot, bereift, 1 cm lang, China, bis 2 m, VI ' 

& giraldl Hesse 0 Sb . . ■ 

B. zieml, groß, stachelzähnig, Herbst rötlich, BL 
grünl.-gelb in bis 12 cm langen, dichten Trauben, 

Fr* länglich, scharlachrot, N-China, 2-3 m, VI 
guimpeli, siehe B, laxlflora langeana 

hctcropoda Sch renk Sb . Sämlinge 

Starkwüchsig, B. groß, graugrün, BL locker- » 

traubig, Fr. sehr groß, dunkelpurpurfarbig bis schwarz- 
blau, weiß bereift, Mittel-Asien, 1—2 m, V 
hookcri Lern. A # ■ ■ ■ < k m. B. 

B, lederig, unten weiß. Bl. groß, schwefelgelb, 

Fr. schwärz!,, Himalaja, bis 2 m, V— VI 
hybrida „Fire Flame”, siehe B. rubrostilla „Fire Flame' 
hybrido-gagnepaini Sur, (B. candidula X gagnepalni) A # 

Schon belaubt, glänzend dunkelgrün, zwischen m. B. 
den Eltern stehend, bis l m , m „ 

m. B. 
m, B, 

Integerrima Bnp£. # ■ ■ . ■ ■ . 

B. ganzrandig, fast lederartig, graugrün, Bl. in dichten 
Trauben, Fr. heller oder dunkler rot, Turkestan, 3 m, 

V—VI 

julianae CS. # X ■ - - ■ „ 1 S" 

Wohl eine der besten und härtesten immergrü- m. B. 

nen Berberitzen, Triebe kantig, getbgraü, Stä- rm B. 

cheln stark, dreizählig, bis 4 cm lang, gelblich- m. B. 

grau, Blätter meist zu 5 gehäuft, derb lederig, m. B. 

oval bis ovalianzettlich, Rand stachelzähnig, oberseits 
sattgrün, unterseits heller. Blüten bis 15 zu einer gelben 
Traube vereinigt. Früchte elliptisch, schwarz mit blauL 
Bereifung, W*Chtna h bis 2 m t V 

koreana Pfdiö. 0 . . - * ■ ■ , ■ ■ 

B, breit, dkigrün. Fr. lang, rot, Korea, bis 2 m m. B. 

m. B, 
m* B. 

Solitärsträucher m. B» 

laxiflora langeana CS. (B. chinensis X vulgaris) 

(B. guimpeli K. Koch) & . . ' - ■ ■ ■ m, B, 

Aufstrebender Strauch, Zweige überhangend, B. bis 5 cm 
lang, Bl. lebhaft gelb, traubig, Fr. purpurrot, sehr reich 
fruchtend, Hybride, bis 2 m, V 
lecomtei CS, (B. thunbergi glat^a Fr,) Sämlinge m, B. 

B. verkehrt-eiförmig, Bl. in kurzen Trauben, Fr, rot, 
leicht bereift, W-China, 1,5—3 m, V _ 

„Berberitzen sind hervorragende Zierfrucht-Gehölze" 


l&t, 10St. 

m m 

1.95 17.— 
2.90 25.— 
3*40 30*— 

4.60 

6.60 
15,— 


100 St, 

m 

155.— 

270.— 


40.— 

57,— 


2.50 22.— — 

1.50 13.— 120,— 

2.50 — — 

1.25 11.— — 

1.70 15.— 135,— 


3.: 


29.— 260.— 


4,— 35.- 
5.30 46,- 
6.80 60.- 


320,— 

420.— 


60—80 3.20 28— — 


3.20 28,— 
4— 35- 
5.— 44.— 
6.60 — 

3.20 — 

4— 35.- 


20—30 3.30 29.— — 


20—30 

30—40 

40—50 

50—60 

30—40 


20—30 

30—40 

40—50 

50—60 

60—80 


20—30 
30—40 
40—60 
60—B0 
100-125 


3.30 29.- 
4.— 35.- 

5.30 46.- 

6*80 60.- 
2.90 — 


3.30 29,“ 
4— 35,“ 

5.30 46.- 
6.60 60.“ 

10,50 90,- 


3.30 29,— 

4. - — 

5. — 44.- 

6 . — 54,- 
10.— — 


320.- 
■ 420.- 


260:- 

320,- 

420.- 


30—40 3.80 33, — — 


60—80 




Laubhö! 
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Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


BERBERIS (Fortsetzung): 

Lologensis „Highdown Variety« Sandte. 

(B t darwini X linearlfolia) # A . . . m. Tb. 

Wertvolle Form der Berb. lologensis, stärker im Wuchs 
und härter, überraschend reichblühend, schön orange¬ 
gelb, Im Laub ähnlich B. linearlfolia, 1—2 m 
lyclum Royle m b 

Halb Immergrün, B. hellgrün, unterseits bläulictigrün, BL 
goldgelb, bis zu 20 in verlängerten Trauben, Fr, purpurn, 
bereift, Himalaja, bis 3 m, V—VI 

mentorcnsis Horvath. (B. thunbergi X julianae) . m. B. 

Wintergrün, etwa einer derbblättrigen B* thün- m. B, 

bergi ähnlich, BI. hellgelb, Fr, trübrot, 1,5 m m. B, 
notabüis CS, (B. heteropoda X vulgaris) M B 

Fr, auffallend groß, dunkelrot, 1,5 m m. B. 

m, b, 

Sämlinge 


Höhe,Umf. 13t, 
in cm m 


lOSt. lQOSt, 

m m 


m, B. 
m. B. 
m, B, 
m. B. 

L 

m. B. 
m. B. 
m. B. 
m. b. 
m„ B. 
m. B. 


otalonga CS. .. 

B, graugrün, BL langtraubig gelb, 

Fr. schwarzrot. Türkest an, bis 2 m 

ottawensls purpurea, siehe B. thunb, atripurp, superba 
parvifolia Sprague A 

B. unterseits bläulich. Bl. gelb ln Büscheln Fr 
rot bereift, W-China, niedrig, 60 cm, VI 
polyantha Hemsl. & . . . .... 

B- hellgrün. Bl. tief gelb, Fr. lachsrot, W«China! 
bis 4 m 

prattlj siehe B, aggregata pratti 
rubrastilLa „Carminea« hört. 0 <a . t m . B . 

Wuchs aufrecht, Fr. dunkelrot, Herbstfärbung orange, VI 

— »pFire Flame« hört. Wisley 0 & , . , . B . 

Kl ein laubig, Herbstfärbung und Früchte m] b! 

lachsrot, VI m _ B 

sanguinea l^anch. # A . Sämlinge m. B. 

Ähnlich B. gagnepami, B. dornig bestachelt, Bl. goldgelb, 
außen rot, Strauch zierlich verästelt, sehr schön, Mongo¬ 
lei, bis 2 m, V 

siblrica PaU. A .. m. B. 

Kleiner, rundlicher Strauch, Zweige kantig, B. m! B, 
lebhaftgrün, dornig gezähnt, BL breitglockig, m. B. 
goldgelb, nickend, Fr. eiförmig, rot, Sibirien, 50 cm, V 

sieboldi Miau. 0 A . Sämlinge 

Kleiner Strauch, Trieb kantig, Stacheln 3- 
teillg, I cm lang, Austrieb rot, Herbstfärbung weinrot. Bl. 
hellgelb, traubendoidig, Fr, glänzend, hellrot, Japan, 
bis l m, V 

sinensis, siehe B. chinensis 
spat hu lata, siehe B. chinensis 
stenophyHa UndU (B. darwiniXempetrifolia) 

B. schmal, dunkelgrün, Wuchs üb erhängend, 

Bl. lebhaft goldgelb. Fr. schwarz, bis 3 m, V 

— Irwmi Smith A # . 

Wuchs kugelig, niedriger, dichter als die Art, 

B. breiter, glänzender und zackiger, Austrieb 
kupfern an roten Trieben, 50—100 cm hoch, bis a 
thunbergt DC, 0 & g $ ft. 


20—30 


40—60 


20—30 
30—40 
40—60 
20—30 
40—60 
60—80 
40—60 
6 O -&0 
20—30 
30—40 
40-60 
60—80 

20—30 

3(M0 

40—60 

20—30 

40—60 

60-80 

40—60 

20—30 
30—40 
40—60 
GO—80 
30—40 


20—30 

30—40 


30—40 

60—80 




3.30 

3.80 
5— 

4— 

5.30 

6.80 
1.50 
1.05 

3.30 

3.80 

4.80 
5.75 

3.30 

3.80 

5— 

3.30 
5— 
fl— 

8.— 

5— 

6.60 

8 — 


29,— — 
33.— — 
44.- 400.- 
35.— — 
46,— 420.- 
60.— 540.- 
13— 120.- 
17.— 155,- 
29,— — 
33.— — 
42.— — 
50.— — 


33.— 300.- 
44,— 408.- 
29— — 


70— 

44— 

57— 

70— 


2.50 22,— — 


3.30 

3.80 

5— 

1.70 

2.40 


29.-r 
33,- 
44.- 

15 .- 

21 .- 


m, B. 

20—30 

3,20 

20.— 250— 

m. B. 

30—40 

3.60 

33.— 300— 

m. B. 

40—-80 

4.20 

36— — 

m. B. 

20—30 

3,20 

28— 250— 

m. B. 

30—40 

3.80 

33— — 

m. B. 

l breit 

40—50 

4,60 

40— — 


40—60 

1.10 

9.50 SS- 


60 — i B0 

1.25 

ll— 100— 


80—100 

1,70 

15— 135— 

m, B. 

100—125 

6.50 


m. B. 
s und 

125—150 

7.50 

— — 


nia aueu yrme scnnm senr dichte 

Hecken, die 1,5 m Höhe meist nicht überschreiten. Die 
kleine Belaubung nimmt im Herbst leuchtend rate Herbst¬ 
färbung an, durchsetzt mit teilweise auch gelben Blät¬ 
tern. Die Blüten sind hellgelb und die Früchte korallen- 
rat Der Strauch ist somit eine das ganze Jahr über sehr 
lebhafte Erscheinung. Japan, bis 1,5 m, v 


.Pflanzt Hecken als Nistgehöl£e, Bienenweide und Windschutz' 
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BERBERIS (Fortsetzung); 

thunbergl atripurpurea Chenault* Blutberberitze 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m« B, 
Rotlaubige Form mit allen der Alt eigenen Vorzügen. 
Ihr halbhoher Wudhs, das schon im Austrieb bronze- bis 
kupferrote Laub, die reiche Blüte, der üppige Fnicht- 
behang und nicht zuletzt die herrliche, feurige Herbst¬ 
färbung machen diesen Strauch wertvoll- Bet sonniger 
Lage ist die Laubfärbung das ganze Jahr über schön pur- 
purrot, leuchtender und nicht so pflaumenblau wie das 
der älteren B* vulgaris atripurpurea. Verträgt -jeden 
Schnitt, leidet nie durch Trockenheit, auch Rostanfällig¬ 
keit ist noch nicht an ihr beobachtet worden. 


lOSt. lOOSt. 


in cm 

m 

m 

M 

40—60 

1,25 

ii.— 

100— 

60—80 

1.70 

15.— 

135.— 

100—125 

6.50 

— 



thunbergi atripurpurea nana hört. „Kleiner Favorit“ 

X A g 0 NEU! ..hl. Tb. 

Niedrig bleibende Form, sehr schön als Einfas- nt. B» 
r sungshecke, auch als Elnzeistrauch im Alpinum, 40 cm 


15—20 
20—30 


1.95 17.“ 155,- 
2,30 20 — 100.- 


thunbergi atripurpurea su perba hört. (B. ottawensls 

purpurea CS.) Neuheit! 0 X * * ■ m. B. 

Von sehr kräftigem Wuchs. B. größer und dunkler als 
B. thunb. atripurpurea, Herbstfärbung hervorragend 


40—60 2.70 23.— 210 — 


thunbergl maximowiczi Reg, A 0 U K 

B. schmäler, dicht verzweigt, nur halb so hoch als die 
Art, BL dunkler, für halbhohe Hecken besonders geeignet 

- minor Rehd. A 0 & X ♦ . ♦ - - hi. B. 

Schwach wachsend, in allen Teilen kleiner, 50—E0 cm 

— variegata hört. (B. thunbergl argenteo-m argin ata CS) 

B, schön weißbunf, dichtbuschig, Fr, Scharlach- m. B» 
rot, ca. 1 m 

tibetica CS, .. m - 

Laub abwerfend, Stacheln bis 2,5 cm lang, B. m. 33» 
oboval, bis 2,5 cm groß, meist ganzrandiß, Fr. m» B« 
rot, länglich, W-China, bis 2 m, VI m, B, 

Usehleri CS, . . . . m. B. 

B. gebüsebclt, länglich oval, BL gelb, Fr, gelbrot, W- 
China, bis 2 m, v 

um bei lata Wall. (B. angulosa Wall.) A . - m. B. 

Blättchen verkehrt eiförmig, unterseils blaugrau, ganz- 
randlg, Himalaja, bis 1 m 

vernae CS. (B. caroli-hoanghensis CS.) & . Sämlinge 

Oberhängend, BL langtraubig, Fr, rot, NW-China, bis 
2 m, VI 

verruculosa HemsL & Wils. A # ft * - - B * 

Immergrüner, dichter Strauch mit dicht rauh- m. B. 
warzigen Zweigen» B. länglidt-elliptisch, etwa m. B. 
20x6 mm groß, stachelig gezähnt, lederig, oberseits glän¬ 
zend sattgrün, unterseits bereift, Bl. fast gefüllt, sattgelb, 
Fr. purpurviolett mit bläulichem Reif, w-China, his 
100 cm, V—VI 

vulgaris L. Gemeine Berberitze. 

Als Zwischen Wirt des Getreide-Hostels darf diese Art 
nicht angebaut werden. Wir führen sie daher auch nicht 
in unserem Sortiment. Das gleiche gilt für ihre Formen, 
wer rotlaubige Berberitzen zu pflanzen wünscht, wähle 
die Blutberberitze, B, thunbergl atripurpurea oder deren 
Formen 

wllsoniae HemsL & Wils. A 0 ■ ■ Sämlinge m. B. 

Wuchs niedrig, reichbeblätterte Büsche „ m, B. 

mit langen Stacheln, B. gehäuft, ganzrandig, länglich¬ 
oval, oberseits stumpfgrün, unten bläulich. BL hell gold¬ 
gelb, Fr, korallenrot, W-China, bis 1 m, V—VI. Herbst¬ 
färbung Scharlachkarmin. 


30—40 1-25 II,— 100.- 

40—60 1.70 15.— 135.- 


30—40 


30 — 40 1.95 — — 

20—30 2,40 21.— — 

30—40 2.70 — — 

40—60 3,50 — *“ 

G0—80 4,20 — — 

40—60 3.50 — — 

OO—80 4,20 36.— 320.- 

20—30 3.50 30.— — 


60—80 2.70 23.— — 


20—30 3.80 33.— 300.- 

30-40 5.— 44.— 400.“ 

40—50 5.30 — — 


20—30 1.70 15.— — 
30—40 1.05 17.— — 


„Ballentücher beim Pflanzen nicht abnehmen, nur Verknotungen lösen“ 










m 
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BETULA — Birke - Corylaceae HÖ m'cm* 

♦ Die Oaitjnj: BETULA M-imu- 1753) umfaJli bekaimir, zicrliili htlt iih te, sojh- 
mergrüiie l.itub bäume mit xuiilreidini, ^Aiiiifn Arien iichI Formell für jeden 
Uanen BeHeblp StraCeiibiiuim', vorzüglich in Hi-ul eg egen den. 

Im trülilinp durch reiiluat hitzdienbriiun^ zierend und teilweise mit Iverrlidt 
gelber Herbstfarbung. Das zierliriie Gezweig wirkt im Winter wie Filigran und 
wird bei Hauhreif zu .maunl idnr Schön beit gesteigert. Eine dauernde Zierde 
i«t an dl die Rinde, die teil* schneeig weiß, teils derb borkig, teil* gelblich, ja 
sogar rotlidi «idi zeigt. Kür jeden frischen durchlässigen Baden, einige vertragen 
viel Trodteübeit, andere wieder auch feuchte Standorte. 


. ist. 

m 


alba» siehe verrucosa oder B. pendula mit Formen 

i — elegans pendula Hesse X ' .m. B, 

Form der Weißbirke mit senkrecht herabhän- m. B. 
gen den Zweigen. Besonders im Frühjahr beim Austrieb 
und im Winter bei Rauhreif von hervorragender Wir¬ 
kung, 15 m. 

— laciniata, siehe B, pendula daiecarlica 
carpinifolia, siehe B, lenta 


caerulea Biartch. <B. coerulea-grandis X popuUfolia) _L 
Hoher Baum, B. groß, dreieckig eiförmig, scharf 
gesägt, oberselts stumpf bläuiichgrün, unters si 
grün, USA, bis 10 m 


corylifoüa Reg, Haselbirke X 


gesägt, an Haselnuß-Blätter erinnernd, Japan, b 
ermani Cham. J_ , 

Stattlicher Baum mit weit ausladender Krone 
und gelblichbrauner bis weißer, sich ablösender 
Rinde. B, bis 10 cm lang, Frucht kätzehen auf- 
recht, NO-Asien, Japan, bis 20 m 
grandis, siehe R. papyrifera grandis 

hutnlUs Schrank., Strauchbirke A . ,' 

Zierlicher, kleinblättr. Strauch, bis 3 m, Europa 


Solitär 80—ICO cm breit 
japonica szechuanica, siehe B. mandschurioa szechuanica 
lacmiata, siehe B. pehdula dalecarliea 
latifolia, siehe papyrifera 

lenta L. (B. carpinifolia Ehrh .) Zuckerbirke 0 X m. B. 
Mit schwarzer, rissiger Borke, Wuchs schmal aufrecht, 
Zweige mit helleji, kurzen Längs- und Querstrichen, wie 
bezuckert aussehend. B. auf 10—15 cm langen, gelblichen 
Stielen, Herbstfärbung goldgelb, GN-Amerika, bis 25 m 
macrophylla, siehe B. papyrifera grandis 
mandscurica szechuanica Rehd, (B. jap. szechuanica CS.) 
Schöner Baum mit ausgebreiteten Ästen, m. B, 

B, dunkelgrün, W-China, bis 20 m m . B, 

medwedlewi Rep. X m. B, 

Dunkelrindiger, baumartiger Strauch, B, breitelliptisch, 
erlenartig, tiefgrün, Kätzchen sehr auffallend, groß und 
schön gefärbt, Transkaukasien 
nana L. Zwergbirke, Polarbirke A . m,B, 

B. fast kreisrund, grob gekerbt, jung klebrig, heimisch, 
30 bis 60 cm 


nigra L. (B. rubra Mchx .) Schwarzbirke X 0 = . m. B, 

Hoher Baum, Rinde grünlich braun, in Platten m, B* 

ablösend, Äste aufstrebend, B. breitoval, kerb lg gesägt, 
hellgrün, Herbstfärbung refn sattgelb, östL USA, bis 30 m, 
oft mehrstämmig, liebt feuchten Boden 
papyrifera Marsh. (B. papyracea Ait., B, latifolia Tausch.) 

Papierbirke X ft . 

Schlanker Baum, Rinde blendend weiß, leicht 
ablösend, B, eiförmig, bis 10 cm lang, N-Ame- 
rika, bis 30 m 

— grandis CS. (B, grandis Sehr ad., B. macrophylla 
Form der Papierbirke mit besonders großen 
Blättern, herzförmig, lappig gesägt 


125—150 
150—175 


150—200 

200—250 

80—100 


lOSt. 

m 


lOOSt, 

m 


6.80 

8.10 




m. B. 

6&-80 

5.80 

_ 

gelb- 




m. B. 

80—100 

6.80 


scharf 




i 20 m 




m, b. 

125—150 

6.80 


m. B. 

150—200 

8.10 

_ 

m. B. 

200—250 

10.50 

— 

m. B, 

250—300 

14.— 

— 

m. B. 

60—80 

3.50 

30*— 

m. B. 

80—100 

4,— 

35,— 

m, B, 

100—125 

6.80 

— 

Ml. B. 

125—150 

8.10 

_ 

m. B. 

125—150 

12,— 

— 


— 275.— 


125—150 6,80 — 


8.10 

10.50 

4.50 


30—40 


30—100 

120—^150 


5.— 

5.75 


m. B* 

150—200 

6.80 

60,— 

m. B. 

200—250 

8.10 

70,™ 

m, B. 

250—300 

10.50 

— 

hört.) 

nu B. 

150—200 

6.80 

60.— 

m, B. 

200—250 

8.10 

70,— 


_ __ 




„Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine besondere Note haben M 












- > 





/'rer/antfaza/ee * Azalca 




Berberis aggregata, eine der schönfruchtenden Berberitzen 



Bildtafel XI 


Calltcarpa, Schönfrucht, Blütenzweige 
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BETULA (Fortsetzung): 

pendula Roth, <B« verrucosa Eftrft.* B. aiba L. z. 
Sandbirke, Europäische Weißbirke X 0 


TJ ( 


aus weitem Stand, voll garniert 
aus weitem Stand, vollgarniert 
Zweige hängend, Rinde weiß* abblätternd. I 
Wegen der zierlichen Bezweigung und der Far¬ 
be des Stammes sehr geschätzter Baum, auch 
für den kleineren Garten, da er wenig Schat- 2st 
ten macht* bis 20 m, auch für trockene Lagen 

— dalecarlica CS. (B. aiba laciniata Späth, 

B. laciniata Wahlb.) X 

B r tiefgelappt mit unregelmäßig gesägten Zähnen 

— fastigiata K. Koch, Säulenbirke, X Pyramiden 

Straff säulenförmig, aufrecht wach- 
send, Zweige gedreht, Br tief grün, 
sehr lange haftend „ 

purpurea CS. X ■•**■■■ ■ 

B. in der Jugend rot, später vergrünend 

— tristis CS, J_ . 

Zweige dünn* herabhängend, rundkronig 

— youngi CS. Hängebirke X 

Ij Kr. 181^200 cm Sth. Höchst, 
mehr]. Kr, HO—160 

180—200 „ “ „ 
lj. Kr, ISO—200 
mehrj. Kr* 180—200 

Solitär, von unten bczweigt 


kleinerer Form, die Zweige hängen mähnenartig herab 
und bilden so schöne Kronen, die im Heidegarten sich 
herrlich verwenden lassen, aber auch auf größeren Grab¬ 
anlagen sehr weihevoll sich ausnehmen. Das zierliche 
Geäst wirkt wie Filigran, der Austrieb im Frühjahr wie 
der gelbe Herbstton des Laubes sind weitere Höhepunkte 
im Laufe der Jahresvegetation und eine Hängebirke im 
Rauhreif gehört zu den alljährlich neu ansprechenden 
Gartenbildern. 


Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 

■ i 

150—200 

2.70 

23.— 

210.—- 


200—250 

3.30 

29.“ 

260.— 


250—300 

3,90 

34.— 

310,— 

m. B. 

200—250 

5.— 

44.“ 

400.— 

m. B. 

250—300 

6.30 

60,— 

540.“ 

Höchst. 

8/10 

7.60 

66,— 

600.— 


10/12 

3.30 

77.“ 

“ 


12/14 

10.50 

■ — 

— 

ämmig 

150—200 

15.“ 


— 

ti 

200-250 

18,— 

— 

— 


150—200 

6.80 

- 

- 

m, B. 

60—80 

5,75 

__ 

_ 

m* B. 

100—125 

6.80 

—* 

— 

m* B. 

125—150 

8.10 

— 

— 

m* B, 

200—250 

10.50 

— 

—■ 

m, B. 

120—150 

8.10 

— 

— 

m. b. 

100—125 

6,80 

__ 

_ 

m. B. 

150—175 

8.10 

— 

r— 

m. B. 

6/8 

10.50 

SO.— 

_ 

m. B, 

7/3 

12.50 

— 

— 

m+ B. 

7/3 

12.50 110.— 

— 

m, B. 

8/10 

12.50 110,— 

— 

m. B, 

8/10 

15.— 

130.“ 


m. B. 

200 

45.—* 

— 

—, 

m. B. 

etwas 

300 

75*— 

■— 

— 


populifolia Marsh. X .. m* B« 

Mit glänzenden, zierlichen, pappe 1 ähnlichen Blättern, 
NO-Amerika, bis 10 m, Auch für mageren, trockenen 
Boden. 

pubescens Dürft. (B. aiba L> z> T*J Moorbirke X X - 

Wertvoll für feuchte Lagen. Im Alter Stamm schön weiß, 
Europa, bis 15 m vollgarniert, aus weitem Stand m. FS, 

Höchst. 

rubra* siehe B. nigra 

sandbergl Brit..Höchst. 

Baum oder Strauch mit gelbgrauer 3 mal verpfl, 

Rinde, zweige behaart, große, ,, 

rhombisch-ovale B. 
verrucosa* siehe B, pendula 

BIGNONIA* siehe unter „Schlingpflanzen 4 * 

BRUCKEN THALIA — Ährenheide — Ericaceae 

splcutifolia ftcftb. # A , m. B. 

Heidekraut-ähnlich, BL rötlich, in endständigen, 
dichten Ähren, SO-Europa, bis 20 cm, VI—VII 


200—250 

10,50 

— * — 

150“200 

2,70 

23.“ 210.— 

200—250 

3.30 

28,— 260.— 

200—250 

5.— 

44,“ 400,“ 

8/10 

7.60 

66.“ — 

12/14 

15.— 

_ „ 

16/18 

36,— 

— — 

20/25 

70,— 

— — 


1 »25 11,— 100.— 


BUDDLEIA — Schmetterlingsstrauch — Loganiaceae 

Die Gattung BUDDLEIA (Linne 1753) ist als Schmetterling suJodttvnde BHiten- 
üträurlu:F sehr interessant und allgemein beliebt. Die Buddleia davidLHj'briden 
sind so immergrün,, haben gegenständige Blatter und sind von üppigem Wachs tum. 

Di? kleinen Blütchen erscheinen n.u langen ßlütenspieÜen vereint am Ende der 
Triebe und seties jeden Garitiifreuüil in Erstaunen wegen ihrer herrlichen 
Färbungen, die von Züchterlinnd hi nein ge zaubert sind, ln besonders strengen 
Wintern frieren die Strämiier wohl zurück, treiben eher wieder im Frühling 
zuverlässig durch. 

alternifoUa Maifrn, XX. m -Tb. 30—40 3.20 28.— — 

Frachtvoller Zierstrauch für EinzelstelLung. Zweige ru¬ 
tenartig überhängend, B* stumpf dunkelgrün, unterseits 
weißfilzig, BL lebhaft purpurlila in dichten Büscheln 
entlang der vorjährigen Zweige, NW-China, bis 3 m, VI 



V 


.Birken sind im Heidegarten unentbehrlich' 


Laub h öl 
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es 


Höhe,Umf. 
in cm 


BUDDLEIA (Fortsetzung): 

da vidi-Hybriden (B. varlabilis HemsL) FUederspeer 

Herrliche Blütenspieße, rosa, lila und Sämlings-Str, 
purpur Töne, China, bis £ m, vil—X 
Sämtliche „davidi-Hybriden“ sind erprobte KöderpfLan- 
zen für den Enthomologen. Die Blütenspieße ziehen Fal 
ter aller Gattungen stundenweit und unwiderstehlich an. 

Fang bei jeder Tages- und Nachtzeit. Siehe Bildtafel XIII 

— „Cardinal“ Neu! . . 

BL purpurrot, in bis 30 cm langen Blütenrispen 

— „Dubonnct“ 

Starkwüchsig, Bl. dunkelviolett, groblaubig 

— „Fascinatiqn“ . . . , ' 

Bl. tief lilarosa, Blütenstände bis 60 cm lang 
und io cm breit 

— *Jle de France“ 

Bi. tiefpurpurn, langrispig 

Ballenstr 
Solitär 150 cm breit 

— „Peace'“ Neu! . . 

Große Rispen schneeweißer Blüten 

— „Royal Red“ 

Tief purpurrot 

— „White Bouquet“ * .. 

Bein weiß, Blütenst. kleiner, aber sehr relchbl. 

— veitchiana Rehü, • . * . 

Kräftiger wudis, Bl. dichte, rosalüa Ähren, 
ziemlich früh blühend, vor B. da vidi 
giobosa Hope w D , 

Zweige gelb-filzig, BL lebhaft gelb, in kugeligen 
Köpfen, Peru, Vf 

BUXUS — Buchsbaum - Buxaceae 

Die Gattung BUXUS (Liane 1753 ) umfaßt jtixm&rgrLin^ $irätidi£i% Zweige vter- 
kutiiig, IL gegenständig, meist lederig, klein, Bl^ klein, unsdicinkr wie audr 
die Friiüite. Bekannte EmraääuagjpfUnze der BaucrugirUni, sowie in geschnit¬ 
tenen Farmen im xirdiitckt» ui adu'n Garten. Frei gewachsene Bündle erfreuen »ich 
steigender Beliebtheit und liringen durch ihre verschiedenen Blatt-Formen und 
-Färbungen willkommene AbwcÄslung in die immergrünen Gruppen zumal aU 
Unterholz, da sie viel Schatten vertragen. Anspruchslos an den Hoden vertragen 
sie sogar ziemlich Trockenheit, 


iSt. lOSt. 1005t. 

m m m 


3&—120 1.70 IS.— 135.— 


m- Tb, 

30—40 

2.40 

21.—^ 

— - 

m, Tb. 

30—40 

2.70 

23.— 

- 

m. Tb, 

30—40 

2.15 

18.50 


m. Tb, 

30—40 

1,30 

15.50 135.— 


300—120 

2.40 

._ 


Sucher 

200—225 

5.75 

— 

— 

m, B. 

200 

8.10 

— 

— 

TO. Tb, 

30—40 

2,40 

21,— 

— 


30—40 

2.15 

18.50 160.— 

m, Tb. 

30—40 

2.15 

18.50 

- ' 


30—40 

2.40 

21.— 

- 


80—120 

2,40 

21,— 

_ 


m. B. 


m, B. 


arborescens, siehe sempervirens 

microphylla Sieb. & zucc. # A 

Zweige scharfkantig, B. verkehrt-eil anzett lieh, 
frischgrün, Japan, bis 1 m 

— slnica Rehd. & Wils, # A -. 

Härteste Buchs-Art, Formosa 
sempervirens L> (B, arborescens MÜL) # X # S 

Immergrüne Sträucher, Zweige vierkantig, Blätter gegen¬ 
ständig, meist lederig, klein, Blüten klein, unscheinbar 
wie auch die Früchte. Frei gewachsene Büsche erfreuen 
sich steigender Beliebtheit und bringen willkommene 
Abwechslung in die immergrünen Gruppen zumal als 
Unterholz, da sie viel Schatten vertragen. Anspruchslos 
an den Boden vertragen sie sogar ziemlich Trockenheit. 
Für Hecken, Unterholz, Grabbepflanzung und zur Einzel¬ 
stellung geeignet. 


20—30 


1.95 17,-- 


3.95 17.— 155.— 


Natürlich gewachsene, ungeschnittene Büsche 

m. B. 

40—60 4.60 

40, 

rü -pp fP „ 

m. B, 

60—80 8.80 

77,- 

pp pp w H 

m, B, 

80—100 12,50 110. 

rr n f* st 

m, B. 

125—150 30,— 


Schmale Pyramiden 

m, B. 

30—40 5,75 

50.- 

, !F n 

m. B. 

40—50 6.80 

60,- 

ii i* 

m„ B. 

50—60 8.— 

70. 

Niedrige Kugel 

m. B. 

25—300 5,75 

50,- 

P5 5» 

m, B. 

30—350 6,80 

60.- 

pp rr 

m, B. 

35—400 10.50 


Jf pi 

m. B, 

40—500 14.— 

120.- 


suffruticosa, Ein fass ungs buchs, siehe unter „Junge Laubhölzer“ 


„Die Formen des Buchsbaumes gehören in den regelmäßigen Garten“ 
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CALLICARPÄ — Sdhönfrudit, Wirbelbeere — Verbenaeeae 

Die Gattung CALLICAflPA (Liane 1753) umfaßt sommergriirte Sträuche?, B* 
einfach, gegen atindig, Bl. klein, roafnweiß, in viel blutigen, a dis d ständigen Trng- 
dolden, Fr. beerenartig, pfefferkorngroß, Es gibt kaum .mdere Zierfruciit ge¬ 
hüllt von soldi lichte (Len der Sdionhcit. Die meist tnebr oder weniger intensiv 
violett gefärbten Früchte erscheinen ln großer Fülle* Man pflatt?* Csllkarpa 
vor Slraudkgruppen in die Nabe der Wege, damit inan die Feinheiten recht ge¬ 
nau betrachten kann. Wächst in jedem guten Gnrtcnkoden in gegdiützter* war¬ 
mer Lag«; Boden schütz im Winter ist nach der Pflanzung zu empfehlen. Sollten 
die Strauche? etwas zurück frieren, so ist Frülijahrarück&dimtt angebracht, der 
Verlust wird aber durch üppiges Wadistum leicht nadigejicdt. Neuerdings auch 
„Liebesperlenst rauch“ genannt. HÖhö Umf. 

ln cm 

americana L. & . . * Solitär 100—125 breit na* B* 100—125 

Zweige filzig, B* eHängiich, weichhaarig-fllzig, BL violett, 
ln fast sitzenden, dichten Trugdolden, Fr. violett, Vir- 
ginien bis Texas, bis 2 m, V—VII 


ist, 

m 

15*— 


lOSt, lOOSt. 

m f m 


Wie* die Art, jedoch Fr. weiß 
büdijileri glraldi Rehd* 1 <C. giraldl Hesse) <$> 

Starkwachsend, reichblühend, Fr! überaus zahl¬ 
reich, schön rötlichviolett, weiß bereifte Perlen, 

China, bis 3 m, VII—IX. Siehe Bildtafel XI 
dlchotooia Rausch, (C, purpurea Juss*, C* gracüis 
Sieb, & Zucc*, C. koreana hört* Vilm.) ^ 

B, elliptisch. Bl. rosa, Fr, lila-violett, 

China, Korea, bis 1,5 m, VIII 

japoniea Tfcunb* <£,.* 

Zweige jung filzig, B. ziemlich lang. Bl. weiß¬ 
lich, Fr* violett, klein, Japan, bis 1,5 m, VIII 

Einzelpflanzen aus weitem Stand 125 cm breit m* B 

CALLUNA — Besenheide, Heidekraut — Ericaceae 

Die Gattung CALLUNA {Salisbury 1802) umfaßt nur eine Art und zwar das 
bekannte Ldtniache Heidekraut. Eine Zierde für jeden Heide garten, auch ub 
Vorpffanzutig vor Immergrünen und Rhododendron-Gruppen, ais Rssencrsalz 
oder ZwifdicnpfUtiziiQg auch bei ^'ildrüsengruppeu vorzüglich geeignet. 

. B. 8/12 cm 0 



30—40 

3.20 

28*— 

250.— 

m. B. 

40—80 

3*80 

33.— 

300.— 

m* B* 

60—80 

4.60 

40.— 

— 

in, B. 

80—100 

5*30 

46*— 

, — 

m* B* 

39—40 

3*20 



m* B. 

40—60 

380 

r 

“ 

m. B. 

40—60 

3.20 

28.— 

250.— 

m* B. 

60—80 

3.80 

33 — 

300,— 

m. B* 

80-100 , 

4.60 

40,— 

— 

m* B* 

125 

8.— 

— 

■— 


m. 
m. B, 


m 


über 12 cm 0 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 


m. B* 8/12 Cm 0 
m. B. Uber 12 cm 0 
m, B* 8/12 cm 0 
m. B, über 12 cm 0 


m* 


8/12 cm 0 
über 12 cm 0 


vulgaris HulL Besenheide # A S 

Wildart des bekannten, heimischen 
Heidekrautes, bis 40 cm, VII—VIII 

— alba plena M. & B . 

Wuchs locker, Bl. reinweiß, 
dichtgefüllt, groß, IX—X 

- i- searlel Bei$. . . * * * , , 

Üppig, straff, Bl. weiß, spät, 50^70 cm 

— alport i Refj, {C. vulg. atrirubens hört.) 

Stark wüchsig, Bl. rot bis vLolettrot, 
über 50 cm 

— Aurea Bdj. .*.*.*„* 

B. goldgelb, BL hellviolett 

— cuprea Bcfj, . * * 

B, kupferrot, sehr schon, Bl. hell violett 

— €* \V. Nix* M. & B. 

BL tief violett, früh, folgt in 
der Blüte der Sorte „alporti", 80 cm 

— foxl Bean , (C, vulg, nana comp acta BciJ.) 

Dunkelgrüne Kissen, kurztriebig, 
dicht, Bl* liiarosa, zierlich, 10 cm 

— Goldworth Crimson hört. * * * 

Dunkelkarminrot, spätester Blüher 
aller Ca Hünen, 60 cm 

— nana hört. *****,.. 

Wuchs dichtrasig, Bl. hell violett, 15 cm 

— piena County Wicklow M. & B. * 

Niedrig gedrungen, BL hellrosa, gef*, Ende VIII 

— — H, E. Beale M. & B. X . . . . m, B, 8/12 cm 0 

Bl. rosarot, gefüllt, spät, 60 cm Über 12 em 0 

, -- J* n. Hamilton M, & B.m. B. , S/i2cm 0 

Wuchs breit, niedrig, Bl. lachsrosa, — . jnrfe libör 12 cm 0 

gefüllt, sehr schöne Farbe, 25 cm 


. B. 

* B* 

m* B* 8/12 cm 
m* B* über 12 cm 

m. B* 

m. B, 


m* B* 
m* B. 


m. 


8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

5/10 cm 0 
über 10 cm 0 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

8/12 cm 0 


—.00 

1.15 

—.90 

1.15 

—.80 

1.15 
—,90 

1.15 

—.90 

1.15 

1.15 

1.40 
—.90 

1*15 

—.90 

1*15 

—.90 

1.15 

—.90 

1.15 

1*15 

1*15 

1.40 
1.15 

1.40 


7,70 70,- 
10.— 90.- 

7.70 70- 
10*— 90,- 

7.70 70.- 
10*— 90*- 

7.70 70*- 
10 ,— — 

7*70 70*- 
10 .— — 
10*— 90*- 
12 — 110 .- 

7.70 70.- 
10*— 90,- 

7.70 70*- 
10*— 90.- 

7*70 70*- 
10*— 90.- 

7* 70 70*- 
10.— — 
10 .— — 

10h— 90*- 
12 .-— 110 .- 
10.— 90.- 
12 .- 


„Beachten Sie bitte auch unser großes Erika-Sortiment“ 
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Höhe,Um£. ISt. lÜSt, lÜOSt, 
in cm m m m 
m. ß. 8/12 cm 0 —.90 7.70 70— 

m. B. über 12 cm 0 1.15 10— 90.— 


m. B, 8/12 cm 0 
m. B. über 12 cm 0 

m. B, 8/12 cm 0 
m* B. über 12 cm 0 


CALLUNA (Fortsetzung): 

vulgaris praecox tenuis BetJ. . 

B. frischgrün p Bl. dunkelpurpurn, 
sehr früh, kompakt, 15—20 cm 
® — prostrata flageUiformis Hesse 

Triebe peitschenförmig ausgestreckt, 

BL Lilarosa, 15 cm 

<©> — — kuphaldti Hesse. 

Wuchs dicht k lasen artig in einandergedreht, 
graugrün, BL rosapurpurn, 20 cm 

CALYCANTHUS — Kelchblume — Calycanthaceae 

Die Gattung CALYCANTHUS (Linne 1750) umfaßt samifttrgrüu« Ziersträinhcr 
mit armiiAliiiiier Itiitde. B. cinfadi, gegenständig. PL einzeln, endstsndig, wür¬ 
zig duftend- Für diirchläsaigen, nahrhnfren Ga neu b öden, sonnig «der halb- 
sdiattig. 

fertills Walt. (C. glaucus WfUd.) . 

Strauch laubabwerfend, B. unterseits bläulich- 
grün, Bl. großer, aber heller als die von C. floridv 
nicht so stark duftend, N-Amerika, bis 3 m 
flondus L. Erdbeerstrauch, Gewürzstrauch X D ■ 

Bl. einzeln, dunkelbraunrot, herb duftend, Ame¬ 
rika, bis 1,5 m, Vl-Vll Solitär 100—125 cm breit 


—,90 7.70 70.— 

1.15 10— — 


—.90 7.70 — 

1.15 10— — 


m, 0. 

30—40 

2,80 

— 

m. B. 

40—80 

3,50 

30,— 

s und ' 




m. B. 

40—60 

3.50 

30.— 

m. B. 

60—80 

4,50 

— 

m. B. 

100—125 

12— 

— 


40—60 

4.50 

— 


Form mit violett roter Belaubung, sonst wie die Art 
praecox, siehe CHIMONANTHUS praecox 

CALYCOTQME, siehe CYTISUS spinosus 

CAMPSIS* siehe unter „Schlingpflanzen" 


CARAGANA — Erbsenstrauch — Leguminosae 

Die Gattung CAKAGANA (Lnniqrdk 1783) umfaßt tteLr juisprudiäloati, sommer- 
grüne Striudrer mit paarig gefiederten, Wechsel sündigen Ö. t oft mit dornigen 
ßlattspindelü. Bl, gelb. ansehnlich, einzeln oder auch in Büscheln, Fr. zylindri¬ 
sche Hülse. Schön blühend und fruchtend, teilweise als HedteupfEanzcu!, für 
Steingärten, ja auch als Hängebämnihcp für Grabbepflanzung oder Eiuzelateh 
Itmg wertvoll. Man beachte die Angaben bei den einzelnen Arten und Formen. 


arborescens Lam. SÄ.. , . . 

Der Erbsenstrauch ist ein sehr anspruchsloses Gehölz, 
zierlich ftederig belaubt. Die Blüten sind gelb und die 
Früchte kleine Hülsen, Auch für rduhe Lagen gut als 
Hecke zu verwerten, Sibirien, bis 6 m, v 


— albescens Bois, 

B. im Austrieb weißlichgelb, sonst wie die Art 


— lorbcrgi Koeftne . 

B. federartig schmal, 

zierlich 

Ij. Veredlg. 

— nana Jaeg. A 

Wuchs niedrig, dicht. 

kugelig 

. , . m, B. 


bolsi CS, ... 

Zweige überhängend, B. Solitär 150 em breit tn. B. 

dunkelgrün, unten graugrün, Fiederchen mit langer Sta¬ 
chelspitze, BL gelb, einzeln, W-China, bis 2,5 m, V 

cuneifolia, siehe C. sophoraefoHa 

fruticosa Bcss. (C. redowski Fisch.) 

Straff aufrecht wachsender Strauch, B. im Austrieb silbrig 
behaart, BL hellgelb, einzeln, ziemlich groß, Amurland, 
Korea, bis 2 m, V 

pygmaea DC, £00. .m. B. 

Niedrige, sehr zierliche Art, Zweige bogig überhängend, 
BL einzeln, dottergelb, NW-China, 75 cm, V—VI 
sophoraefoHa Bgss. (C. arborescens X microphylla) 

(C. cunelfolia Dipp.) ......... 

Ähnlich C. arborescens, B, zierlich gefiedert, Fieder meist 
12, länglich, stachelspitzig, Fr. 2 cm lange Hülsen 


80—120 

1.10 

0.50 

85— 

120—150 

1.25 

11 — 

100— 

80—120 

3.20 

28— 


120—150 

3.50 

30— 

— 

60—80 

2.70 

23.— 

_ 

80—120 

3— 

26,— 

.— 

120—150 

3.50 

30— 

— 

20—30 

2.70 

23— 

_ 

40—60 

3,50 

30— 

— 

60—80 

4— 

35— 

— 

80—100 

1.25 

11 — 

100.— 

200 

3.50 

— 

— 


80—120 

1.25 

11— 100— 

40-60 

3,50 

30, - 

80—120 

1.25 

1L— 100— 


,Bei größerem Bedarf verlangen Sie unser Sonderangebot 1 
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CARPINUS — Weiß- oder Hainbuche — Corylaceae 

Die Gattung GABPlNUS (Lciinn 1873) nmfalit hu sehnliche, .30 immergrüne Park- 
bäume, 11. zweizeilig, einfach, actaon gesägt' und plissiert, Bl. ums che mbar, Fr. 
cuditändig in KäUchen mit dreiUppigen Frudkthüllen. Die Weißbuche ist mit 
das schönste llerfccngehötz für nidit nt kleine Hecken, vertragt jeden Schuht, 
Stand in jedem nickt zu trockenen Girtenboden in voller Sonne wie öudh im 


betulus L. Europäische Hainbuche, Horn bäum U X 

Die heimische Hain- oder Weißbuche gehört zu den klas¬ 
sischen Heckenpflanzen für nicht zu niedrige Hecken. 
Beispiele dafür wie die Hecken wände in Herrenhausen 
sind zu einem Begriff geworden. Die Hainbuche verträgt 
jeden Schnitt und ist an- 3 mal verpfl. Höchst, m. B. 
spruchslos an Boden und 

Standort, Auch zu Laubengängen vortrefflich zu erziehen. 
Für hohe, schmale Hecken wände vorzüglich geeignet. 
Das Laub haftet sehr lange. 

— columnaris Späth. X.m. B. 

Schmal säulenförmig, dicht, langsam wachsend m. B. 


— pyramidalis erecta nova hört. 
Wuchs straff pyramidal, sehr 
empfehlenswerte Säulenform 


m. B. 

Pyramiden m. B, 
m. B. 

mehrm. verpfl. Höchst, 


:öhe,Um£. lSt. 

lOSt. 

100 St. 

In cm 

m 

m 

m 

SO—100 

1.90 

16,50 

150.— 

100—125 

2.30 

20,— 

180.— 

125—150 

3,20 

28,— 

250.— 

150—175 

4.— 

35.— 

320,— 

175—200 

4.80 

42.— 

— 

6/8 

12.50 



60—80 

5.30 



80—100 

S.fiO 

— 

— 

100—125 

8.10 

— 

■— 

80—100 

5.30 

46.— 

— 

100—125 

6.60 

57.— 

— 

20/25 

100 .— 

— 

— 

25/30 
agl — 

130.— 


■ 


CARYA — Hickorynuß — JuglandaceaB 

Die Gattung CARYA {Nuttall 1818) umfaßt ansehnliche, sommersrufte Park- 
bäume mit wediaehländigen, unpaarig gefiederten, großen, etwas aromatischen 
Blättern, einhäusig, märt ul Lebe Bi in Kätzchen hängend, weibliche Bl, ln Akren, 
m Fr. glatt, oft kantige Nuß. Vou Juglana leicht zu unterscheiden durch glatte 

Nüsse und ungefächertea Mark in den Zweigen, 

©livze formte Wutt. (C. Illinoönsis K. Koch, 

C. pecan Engl. Graebn.) Pekan-Nuß X 6h ns. Tb ’ 3:0 — 40 1.95 17.— 155.— 

Hoher Baum mit tief gefurchter Borke, B, groß mit 11-17 
Fiedern, gesägt bis doppelt gesägt, jung filzig, Fr. bis zu 
10 ln Ähren, Nuß glatt, dünnschalig, Kern süß, eßbar, 

Amerika, bis 50 m 

CARYOFTERIS Bartblume - Verbenaceae 

Die Gattung CARYQPTERIS (Bunge 1835) umfaßt Sommer grüne Sträiuher, ß. 
gegenständig, aromatisch duftend. Bi in uchsd ständigen Trugdnlden* blau mit 
zierenden Staubfäden. Ab Sfiätblüher wegen der intensiven Farbe sehr beliebt. 

Für votleohrtige Lagen, 

clandonensis Simmonds (C. incana X mongolica) m. B« 30—40 
B, ellanzettllch, dunkelgrün, unten graufilzig, Knospen 
tiefviolettblau, BL groß, leuchtend, sehr schön, bis 1,5 m, 

VIII—X 

incana Miq. (C, mastacanthus Schau., C, sinensis Dipp.) m. Tb. 30—40 

Strauch mit unterselts graufilzigen B„ grob gesägt, oben 
stumpfgrün, behaart, Bl. violettblau in dichten, achsel- 
ständigen TYugdolden, wertvoller Herbstblüher, Japan, 

O-China, bis 2 m, VIII—X 

„Heavenly Blue 41 Neueinführung! m. Tb. 

Himmelblau, sehr winterhart, Wuchs gedrungen 

CASSIA, siehe unter „Stauden“ 

CASTANEA — Edelkastanie — Fagaeeae 

Die Gattung CASTANEA (Miller 1759) um Faßt «diüubelaubte, Sommer grüne 
Bäume, B, wechsehtändig. einfach, gesägt. Bi in aufrechten, grünlichen, zylin* 
dristheu fc* neben. Fr. emgamig, dunkelbraun, fiin Scheitel sei den haarige Nuß 
in vitrkUppigrt, dickt weichatadieliger Hülle. Wünscht kalkfreien Standort und 
verträgt vif 3 Tanken lieh und Schatten. 

dentata Borkfi. (C. americana Raf<) 0 . 

B, kerb lg gesägt, im Herbst schön gelb, Fr. eßbar, klei¬ 
ner als die von C. sativa, N-Amerika, bis 30 m, VT—VII 
pumlla MÜL 

Zweige rotbraun filzig, B. oben gelbgrün, unterselts 
weißfilzig, grob gesägt und gezähnt, männliche Blüten¬ 
kätzchen hübsch weiß, Fr. mit nur einer Nuß, Kern süß, 
östi N-Amerika, 3—5 m, VI—VII 


3,50 30.— — 


3,50 — — 


4.50 40.— — 


100—150 

6.60 

150—200 

8.30 

60—80 

4.— 


„Unsere klimatischen wie bodenmäßigen Gegebenheiten bürgen für beste Bewurzeiung“ 


Laub hol 
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_ m * , Höhe,Umf. iSt. lOSt. lüOSt. 

CASTANEA (Fortsetzung): ln cm 3HC SM M 

satlva MUL (C, vesca GaertnJ f X i. + ■ . Büsche 125—150 4.— 35.— — 

Edel- oder Eßkastanie 150—200 4,80 42, — 280,— 

Bekannt schöne Belaubung, länglich-lanzettllbh, grob 
gesägt, bis 20 cm lang, Blütenkätzchen grünlich. Fr. durt- 
kelbraun, wohlschmeckend, in starkbestachelter, zieren¬ 
der Hülle. S-Europa, bis 30 m, VI—VII 

— Fruchtsorten siehe „Obstsortiment" — 

älbo-marginata ßean, X.00—100 6.80 55,— — 

B. weiß gerandet t Solitärbüsche m, B, 200—250 20,— — — r 

— heterophylla dissecta hört, X . 80—BO 4.— — 

B. unregelmäßig zerschlitzt, teils fadenförmig SO — 100 6.00 — — 

100—150 8.30 — — 

CATALFA — Trompetenbaum — Bignoniaceae 

Die Gattung CATALPA (Scopol l 1771) umfaßt großblättrige, so mm ergrünt Bäu¬ 
me» JL cinfadi, ganzrandig oder &chwflch dreilappig, stets. zu dreien ilehend, 

BL glockig, in rode tau di gen, Lädieren Rispen, Fr. Lange hängende, an Vanille 
erinnernde, «lieirunde KapaeL Prächtig blühender Parkhumn für EicLzeUtellung 
in jedem Irischen Garienboden in offener, sonniger Lage. 

tugnonioides Walt. 0 X X. 

B» groß, herzförmig, zu dreien, BL weiß, in lockeren, 
aufrechten Blütenstän- Solitär 100—150 cm breit m, B. 
den. Fr. lange, dunkel- „ 100—150 „ m, B, 

grüne Schoten, Amerika, bis 15 m, VI—VII 
farges! duclouxi Gtlmour, & 

(C. duclouxi Dode , C. sutchuerisis Dodej , . m, B, 

Dichtbelaubt, sattgrün, Bi. rosa mit dunkleren Flecken u. 
orange Zeichnung, Fr, bis 60 cm lang, China, bis 15 m, VII 
hybrida purpurea RehriE. * . . * , . ' . 

Austrieb dunkelrot, BL weiß mit Gelb 

solitär 10Ö—125 cm breit m. B, 

ovata Don. {C. kaempferi Sieb., C. henryi Dodej 

B. breitoval, 3-5lappig, dunkelgrün, BL gelblich-weiß» 
violett getupft, China, 10 m, V 

speciosa War der . 

Wuchs pyramidal, B. bis 30 cm lang. Bl. groß, weiß mit 
gelblicher Zeichnung, USA, bis 30 m, VI 

CEANOTHUS — Säckelblume — Rhamnaceae 

Die Gattung CEANOTHUS (Lin ne 1753) umfaßt niedrige, meist sommer grüne 
Sir£ucher, B, einfach» wedi*el ständig, Bl. klein in weiften oder lebhift blauen 
Tünea in zierenden Rispen, Für leichteren, gut durchlässigen Boden in recht 
warmer, sonniger Lage, Leichter Frühjahrsrückschiiitt nach kalten Wintcjn er. 
forderlich. Guter BodenschuU narb Pflanzung zu empfehlen. Verwendung ah 
zierliche, niedrige Büheusträ ucker wie auch im Heide- oder Steingarten, 

americanus L. A * . . Solitär 50—70 cm brei 

Schlankzweigig, B, hell- * 60—100 

grün, BL weiß, sehr reiehblühend, USA, bis 1 m 
VI—Herbst. Zuverlässig winterhart 
hybrid us „Azureus grandlflorus" J . 

Bl. blaßblau, großblumig, bis 100» VII—IX 

— „Marie Simon* (Simon-Louis) .... 

Bl, fleischfarbig liiarosa, Blütenstiele dunkel 

— „Topaze“ (Lern.). . . 

1 B1» zartindigoblau, sehr gut im Wuchs, VII—IX 

CELASTBUS, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

CBLTIS — Eürgel — Ulmaceae 

Die Gattung CELTIS {Linn£ 1753) umfaßt hohe, sommcrgriiiie Parkbäurae, R, 
einfach, wcrliseltlämEij;. Bi. wucheinbir, für jeden guten, tiefgründigen Boden 
in frischer oder trockener Loge, 


Occidentalis L..60—80 2.40 21.— — 

Aste weißpunktiert, B. bis 15 cm lang, Fr. tief purpurn, 80—120 3 — 20.— — 

Amerika, bis 40 m 125—150 4.— 35.-* 

sinensis Pars, (C, japonica Ptaneh.) ...... BM>—^120 3.— 26.— — 

B. breiteiförmig, bis 8 cm lang, oberselts dunkelgrün, un- 
terselts rauhbehaart, Fr, dunkelorange, Japan, bis 20 m 


«Auch kleine Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt* 


t m. B. 50—70 6.— — — 

m. B. 80—100 8.10 — — 


m. Tb, 40—60 6.80 60.— 

m. Tb. 4.60 40.— 

m. Tb. 4,60 40,— 


80—120 

2,90 25,— 

120—150 

3.90 — 

150—200 

12.— — 

200-225 

17,— — 


40—60 

4.80 

42,— 

80—100 

5.75 

50— 

80—120 

6,30 

_ 

125—150 

7.50 

65»— 

150—200 

20.— 


80—120 

2.90 

25,— 


60—80 

2,50 

22,— 

80—120 

2,90 

25.— 
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CEPHALANTHUS — Knopfblume — Rufeiaceae 

occldentalis L, =*.ra, B. 

Kompakt wachsender* sommergrüner Strauch, m. B. 
B, gegenständig, elliptlseh-lan zettl ich* bis 15 cm lang* 
glänzendgrün, BL weißlich, klein, in lange st leiten* kuge¬ 
ligen Blütenköpfen, 3-4 cm 0* ÖstL N-Amerika, bis 2 m, 
VH—IX 

»CERASUS, siehe unter „PRUNUS“ 

CERATOSTIGMA, siehe unter „Stauden“ 


HöheJJmf, ist. lOSt. lOQSt. 
in cm m m m 

40—60 2.40 21 *— 190.— 

60—SO 2.70 23.— 210*— 




CERCIDIPHYLLUM — Judasbaumblatt —Cercidiphyllaceae 

Die Gattung CERCIDIPHYLLUM (Sithald & Zuccfttiin 1046) umfaßt lommcr* 
grüne* bre!lpyramidal wachsende, mein mtlirslätaDiiip Parkbäume* 11. einfach* 
rat gestielt, braunrot au st reihend, Herbstfärbung schon gelb und rot. BL un¬ 
scheinbar. Lieht guten, nahrhaften* tiefgründigen Boden in freier* nicht zu 
trockener Lage. Seihe mehr Beachtung finden. 


japonlcum Sieb.&Zuce.Katsura-Baum, Kubhenbaum $ m* B. 
Baumartiges Gehölz, das wegen des braunen in, B, 
Austriebes, wegen der rot gestielten Blätter und m* B. 
der prächtig gelben und roten Herbstfärbung m, B, 
sehr beliebt ist. Es ge- Solitär 80—125 cm breit m* B, 

hört zu den Aristokra- „ 150 *, m* B. 

ten des Gartens und verdient durchaus mehr Beachtung, 
Japan, bis 30 m, IV—V 

— sinense Rehdt. & Wils, m. B* 

Prächtiger* meist einstämmiger Baum* B. un- m. B, 
terseits behaart, W-China, bis 40 m, IV-rV 


60—80 2*40 21.— 190.— 

BO—100 3.20 28.— 250,— 

100—150 4,— 35.— 320,— 

150—200 6,30 55,— — 

150—200 14.— 120.- 

250 25,— — — 

80—100 , 4*— 35.— — 

100—125 5.— — — 


CERCIS — Judasbaum — Legumin osae 

Die Gattung CERCIS (Liune 1753) umfaßt enmmergrette* baumartige Großsträu* 
eher mit mein mahrisdier Verästelung, B* wftdbttf«räudig, einfach* ganzrandig, 
das ganze Jahr über schön und zierend. BL vor dem Biattaustriel) am Stamm 
und allem Holze, gebüsiheli* violettresft. Fr, flache Hülsen. Kultur in gutem, 
möglirluit sandig-lehmigem Ga Heuboden in etwas feuchter Lage. Prächtige Früh- 
llngsblührr. einziges Gehölz unserer Garten mit der Eigenschaft der Stamia- 
bliitigkeit (Cauliflorie). 

siliquastrum L. Gemeiner Judasbaum Ä ■ ■ ■ i»*40—60 4.50 

Bl. pui'purrosa, in Büscheln am alten Holz mit Ausbrudi 
des Laubes* S-Europa, Orient, bis 10 m, IV — V 



CHAENOMELES — Sdxeinquitte - Rosaceae 

Bit Gattung CHAENOMELES (LWley 1822) umfaßt summe rgriine* teils halb- 
wintergfüne. dornigzweigige Sträucher von verschiedener Wuchsfomu B* einfach* 
wcdiselstiiml'g, Nebenblätter WWtig. Bl. kur* vor ud*r mit dem l äuhauatrieb* 
gebüschelt, ansehnlich in verschiedenen Farben von weiß bis dnnkelrot. Fr. 
quittenartig, zierend und in der Küche vervcrtbir. Für jeden Garte uh öden in 
sonniger Lage. Verwendung teils zu Schutzhecken wegen der Bedornung und als 
überraschend schöne Bliitensträuiher* deren Zweige geschniUen herrlichen Va- 
scm*ihmuck Bhgehen, 

japonica Lindt. (Cydonia maulei T, Moore) I ^ * 40—60 

Maules Scheinquitte ist vorzüglich geeignet für kleine* SO—80 

niedrige Hecken oder Bandpflanzungen* Wegen der Be- 80—100 
dornung der Triebe wird der Hecken schütz sehr wertvoll, 

Ihre reiche Blüte ist jedes Frühjahr eine freudige Ueber- 
raschung, denn die ziegelroten Blüten erscheinen sehr 
zahlreich und sind 3 cm breit. Die darauf folgenden 
Früchte sind von neuem zierend und außerdem wirt¬ 
schaftlich verwertbar, rundlich, 3-4 cm dibk, gelblichgrün* 

Japan, bis 1 m, III—IV 

lagenaria Koidr. (Cydonia japonica Pers.) ^ S> $ X ♦ * 60—80 

80—100 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m* B. 100—125 
Die japanische Sehe Inquitte wird im wuchs etwas höher 
als Maule’s Scheinquitte* hat aber sonst die gleichen Ei¬ 
genschaften was Bedornung, Blüte und Früchte angeht. 

Die Blüten sind jedoch scharlachrot, also dunkler* in 
Büscheln zu 2-5, und die Früchte sind gelbgrün, langrund 
bis 4 cm lang und angenehm duftend. Auch sie sind in 
der Küche verwertbar, China, Japan, bis 2 m, III—VI 


1.10 

1*25 

1.50 


1.25 

1*58 

7*50 


9*50 85*— 
11 .“ 100 *— 
13*— 120.— 


H*“ 100*— 
13,— 120,— 
85*— — 


,Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen* 


LaubhfV 
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CHAENOMELES (Fortsetzung); 


Höhe,Umf, ist* 
in cm 


lagen aria atricoccinea plena hört, * . , . m. b. 

Austrieb dunkelbraun, BL dünke Ischarlach, m. B. 
leicht gefüllt, re montiert, 100 cm 

Einzelpflanzen aus weitem Stand 100—125 cm breit m. B. 


60— SO 3.SO 
80—100 5.— 

100—125 8.10 


— Aurora hört.* * * , m.B, 

BL zart lachsrot mit gelblich-orange Tönen, ein- m« B. 

fach, großblumig, 150 cm 


60—80 4.G0 
SO—100 5.— 


— baltzi Sväth , m. B. 30—40 2.40 

Wuchs locker, BL schön karminrosa, einfach, m. B, 40—60 3.60 

5 cm breit, Staubfäden leuchtendgelb, sehr frühblühend, 
eine der schönsten und wirkungsvollsten Formen, 100 cm 

— Columbia hört , A.. , m* B. 30—40 2.40 

BL rosa, fleischfarben, einfach, auffallend groß, 

Früchte grünlichgelb, wohlriechend, 150 cm 


— Crlmson and Gold hört. A ■ m. B. 

Bl, dunkelrot, sehr groß, Staubfäden schön lebhaft gelb, 
Wuchs niedrig, blüht als kleine Pflanze schon reich, 60 cm 

— exiinia hört, g ........ m. B, 

Bl. hellrot, einfach, groß, blühreich, dicht und m. B. 
hoch wachsend, Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 
150 cm „ „ „ m. B. 


40—60 3,80 


60—ÖQ 3,80 
80—100 4.40 

100—125 12.— 
125-150 15.— 


— gaujardi hört. & * . *.m. B. 60—80 4.40 

Bl. purpurrot, einfach, groß, reichblühend, m. B, B0—100 5.— 

Fr. goldgelb, 120 cm 

Einzelpflanzen aus weitem Stand 80—100 cm hoch m» B. 80—100 6.60 

— moerloosi hört, . m. B. 30—40 3.B0 

BL hell- und dunkelrosa, teilweise weiß gefleckt, m, B. 60—60 4.40 

einfach. Wuchs hoch, 150 cm m.B. 8(1—100 5.— 


— nivalis hört, &.m. B. 

Bl. re ln weiß, einfach, groß, beste rein weiße Sorte, 

Fr. apfelgroß, sehr gut zur Konservierung, 106 cm 

— nlvea extus coecinea hon, A . , . m, B, 

Bl, fast weiß, außen rötlich getönt, Wuchs nie- m, B. 
derliegend, breitgehend, 80 cm 

— rubra grandiflora hört. A &.m. B. 

BL karmesinrot, einfach, besonders groß, re- m, B. 

montiert, schwach wüchsig, Fr, goldgelb, SO cm m. B. 

— sanguinea semlplena hört.m, B. 

Bl, schön dklrot, leicht gef,, B. frischgrün, 100 cm m. B. 

Einzelpflanzen aus weitem Stand 100—125 cm breit m, B. 

— versicolor luteseens hört.in. B. 

BL gelblich lachsrot, einfach, 150 cm m. B, 

. m , B. 

Einzelpflanzen aus weitem Stand 100—125 cm breit m, B. 

*— wilsoni Rehd. (Cydonia mallardi hört,) . m. B, 

B. unten gelbfilzig, Bl. apfelblütig mit Lachs- m. B. 
schein, Fr. bis 15 lang, W-China, bis 6 m hoch, IV 
superba Andenken an Karl Kamcke Timm , , m. FS* 

BL leuchtend zinnoberrot, Austrieb braunrot, m. B, 
Wuchs breit und niedrig 


40—60 

3.80 

30—40 

3.80 

60—80 

4,40 

30—40 

2,48 

40—60 

3,80 

60—80 

4,40 

30—40 

2,40 

80—80 

4.40 

100—125 

8,10 

40—60 

3.80 

60—80 

4,40 

80—100 

5.— 

100—125 

8,10 

60—80 

4.40 

80—120 

5,— 

30—40 

3.80 

40—60 

4,40 


CHAMAEDAFBNE — Lederblatt, Torfgränke - Ericaceae 

calyculata nana Rehd. Zwerglorbeer A # * m, B. 20—30 3.80 

(Andromeda calyculata nana Lodd, f m. B. 30—40 4.60 

Lyonia calyculata nana hört.) 

Immergrüner, niedriger Strauch, B. wechselständig, dun¬ 
kelgrün, kleiner als die der Art, Triebe mehr waagerecht, 

Bl,weiß, in nickenden Trauben, Zwergform, b,30cm,IV-VI 

CHIMONANTHXJS — Winterblüte — Caly canthaceae 

praecox Lk, (Calycanthus praecox L., Meratia praecox 

Rehd, & Wils., Chimonanthus fragrans LdL) X D m. Tb. 20—30 3.80 

Sommergrüner Strauch, B. gegenständig, glänzend hell¬ 
grün, BL außen gelb, innen rötlich, stark duftend, den 
ganzen Winter hindurch am alten Holze blühend, für 
warme Lagen, China, bis 3 m. Wegen der Blütezeit sehr 
überraschender Zierstrauch für den Gehölzliebhaber. 


lOSt. 

m 

33.— 

44,— 


40.' 

45.- 


21 . 

33,' 


21 .' 


33.- 
38 .— 


38.- 

44.— 


33.— 
38 — 

33.— 


33.— 

38,— 


21 .— 


38,— 

21.— 
38.—* 


33,— 

38.— 

44.— 


38,— 

44.“ 


33.— 

38,“ 


33 — 

40,— 


33.— 


„Die Japan-Quitten lassen sich vielseitig wirtschaftlich verwerten" 


IQOSt, 

m 

300 — 


300.— 


350,— 


400.— 

400.— 

300 — 
350.“ 

300— 
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Höhe,Umf. ist. lost. lOOSt, 

CHIONÄNTHUS — Schneeflockenbaum — Oleaceae in cm m m m 

Die Gattung CHIOftANTHUS (Linnr 1753) umfaßt aommcrgriliit: Straudier, R. 
gegenständig, ganzruudlg* BJ. mit linealen, g^wellteil KrunubscJinitlen in lockeren 
Rispen am Ende vorjähriger Triebe- Für IrUdien, lehinig»»andigen Boden in ge¬ 
schützter, sonniger Lage im großen Carlen oder Park, ln rauheren Lagen etwas 
Rodciiduckc empfehlenswert* Tm vollen Flor einer der *i4iün»len Blülensträucbrr, 
dazu schön gelbe Herbstfärbung. 

virginica L. $3 ....... . . m. B. 30—40 5.— — — 

St rauchig, B, länglich, lederig, sattgrün, BL weiß m , B. 150 65.— — — 

in lockeren, großen Rispen, duftend, USA, bis 10 m, VI 


CISTUS — Cistrose — Cistaceae 

lauritolins L. ^ m* Tb, 20—30 3,20 28,— — 

Zweige klebrig, B. eilänglich, dunkelgrün, unten grau¬ 
filzig, BL weiß, in Büscheln, schön duftend, härteste Art, 

Mittelmeer gebiet, bfs 3 m f VII—viii 


CITRUS, siehe PONCIRUS 
CL ADR AS TIS, siehe MAACKIA 

CLEMATIS* siehe unter „Schlingpflanzen“ und „Stauden“ 


CLERÖDENDRON — Losbaum — Verbenaceae 

Die Gattung CLERODENDRON (Liane 1753) umfaßt sommergriine, baumartiger 
Striucher, B, gegenständig, einfach, nach Zerreiben sehr unangenehm rierliend. 
RI. rührig, duftend. Fr, runde Steinbeere. Sehr schöne Spatsouimerhlüher in war¬ 
mer, sonniger Lage. 


trichotoinum Tfutnb, (C. se rotin um Carr.) X ■ m. B. 40—60 4.40 

B. ei elliptisch, bis 20 cm lang, dunkelgrün, m. B. 60—80 5.30 

weichhaarig, Bl. weiß mit rötlichem Kelch, duftend, ca. 

3 cm ln langgestielten, achselständigen Trugdolden, 

Fr. blau, auf rotem Kelch, Japan, bis 8 m, VIII—IX 


CLETHRA — Scheineller — Clethraceae 

Die Gattung CLETHRA (Limit 1753) umfaßt starke, aoiumergmne Strauche r, B. 
Wechsel ständig, trlcnarlig, Bl- weißlich in vielbl innigen Riepen mit auffallend 
starkem Duh, Fiir jeden nicht zu achwercn aber leicht feuchten Garieuboden auf 
Rabatten oder im Park, Audi ah Treihgehülze verwendet. 


ac um Ln ata Mchx. , . . 

B. hellgrün, groß. Bl. weiße Rispen, Wuchs 
straff aufrecht, Amerika, 2—5 m, VII—IX 
alnifolia L. * X 0 D 

B. elliptisch, frischgrün, glänzend, BL weiß, in 
5-15 cm langen, aufrechten Traubenrispen, weit¬ 
hin stark duftend, N-Amerika, bis 3 m* VH—IX 
barbtnervis Sieb. & Zucc. (C. canescens hört,) 

B. verkehrt eiförmig, scharf gesägt, Bl. weiß, 
in großen Trauben, Japan* his 5 m, VII—IX 

tomentosa Lam * (C. alnifolia tomenfosa MchxJ 
B. stark filzig, Bl. reinweiß, groß, östl, USA, 
bis 3 m, VIII—XI 


m. B* 40—60 
m, B, 60—80 


m. B. 60—80 


m. B. 30—40 

m. B. 40—80 

m. B. 60—80 

m. B. 40—60 

tn. B. G0—80 


3.50 30,— — 
4.40 38.— — 


4.80 42,— — 


3.20 23.— — 
5.— 44,— — 
8.30 — — 

3,50 30 — 270.— 
4,80 42,— 380 — 


COLUTEA — Blasenstrauch — Leguminosae 

Die Gattung COLUTEA (Linne 1753) umfaßt höhere, »ommergrüue Sträudit-r, 
Zweigt mit üb fasernder Borke, B. Wechsel ständig, unpaarig gefiedert, RL gelb 
h|« rotbraun in wenigblütigen, atWftr Endigen, lunggeiUieilen Trauben während 
des ganzen Sommer». Fr. Imllouartig aufgeblasen. Für jeden nicht zu schworen, 
durdilassigen Gnrtenhodeti, liebt Kalk und sonnige Lage, Hiibdir Rlülier fiir 
den Purk, auch der Früchte wegen auffallend. 

arborcscens L. & B X ■ . J ■ 60—120 

Sommergrüner Strauch mit felnfiederigor Belaubung, 
goldgelben Lippenblüten, trau big in den Blattachseln, 

Früchte blasenartig, ebenfalls zierend. Schöner Strauch 
für jeden nicht zu schweren, durchlässigen Gartenboden. 

Liebt Kalk und sonnige Lage, S-Europa, bis 4 m, V—VIII 

cilicica Botss, <C. longfalata Koehne) , . lj. Veredig, 80—100 

B, blaugrün, BL gelb, Kleinasien, bis 3 m, VI-VII 80—120 

gracilis Fre^n & Sint. . , . - . Ij. Venedig. 60—80 

B, zierlich. Bl. reingelb, Transkaspicn, bis 2 m, VII 


1.25 n.— 100.— 


2.70 23,— — 
3.80 33.— — 

2.70 — — 


^Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können' 
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100—120 
' 80—120 
175—200 


COLtJTEA (Fortsetzung): 

longialata, siehe €. cllicica 

media Wtild, (G. arborescens X orienfalis) . lj. Veredlg. 

B, unten blau grün, Bl. rotbraun-orange, 3 m, V—VIII 

Solitär 150 cm breit m, B. 

persica bubsei Boiss. . . . . , L , . . 60—80 

Zweige überhängenti, BL orangerotbraun, Persien, bis 60—120 
2 m, VII 

CQPRÖSMA — Rubiaceae 

petriei Cheesem. A # . . . m. Tb. 

Polsterbildend, B. gegenständig, klein, lineal-oval, braun, 
hell behaart, Bl. klein, einzeln, endständig an Kurztrie¬ 
ben, weiß, Fr. kugelig, blaurot, 8-12 mm dick. Neuseeland, 
bis 10 cm, IX-X, Wegen der Früchte anziehendes Gehölz 
für den Steingarten in warmer, geschützter Lage. 

CORCHORUS, siehe KERRIA 

CORNUS — Hartriegel — Cornaceae 

Die Gattung CQRNL’S (Linnü 1753) umfaßt mm er grüne Sträudier, sclteutr 
amdt Bäume, B. gegenständig, seltener Wechsels tändig, Bl. meist klein in eiul- 
h- i□ eidigen Trugdoklen oder Köpfchen, datiu meiit von hlunienblatlartigeii Hüll¬ 
blättern umgehen und vuu ganz besonderem Zjcrwert. Fr, beerenartign Stein¬ 
frucht» Teils ab Windschutz- oder Eeeken-Gehölüe verwertbar, andere wieder 
wegen der auffallenden Blüte besonders wertvolle Ziersträucher für den an¬ 
spruchsvollen Garten. Eine besondere IVote erhält die Gattung noch durch, die 
wundervoll gefärbten Zweige, so daß die Slrünüier auch in unbelßiibtent Ziistaud 
in. der Wintcrhimbchaft vun auserlesener Schönheit sind» Auch die Herbsifär-» 
hung des Laubes ist bei vielen »Arten eine große Zierde. Man beachte dss bei 
dun einzelnen Arten und Formen Gesagte. 

alba L. (C, tatarica MilL) . 

Zweige braunrot, B. lebhaftgrün, unter sei ts bläulich, BL 
gelblich weiß. Fr, bläulichweiß, N-Asien, bis 3 m, V—VI 

— albo-marglnata elegans kort.. 

B. schön weißbunt 

— argenteo-marginata Rehd» $., 

B. mit Weißem Rand, Herbstfärbung karminrot 

Solitärpflanzen 175—200 cm breit m. B. 

— coloradensis, siehe C, stolonifera coloradensis 

— flaviramca, siehe C. stolonifera flavlramea 

— gouchauiti Rehd. 0 : • . ,. 

B. schön gelbbunt, Wuchs kräftig 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 

— kessdringt Rehd, (C. sibir. kesselr. JE, Wolf) 0 . 

Zweige schwarzrot, Herbst- und Winterzierde 

— sibiriea Loud, (C. tatarica sibLrfea Koehne, c. sibiriea Lodd.) 

Holz im Winter mennigrot. Bl» weißlich, N-Asien, 
bis 3 m, V Solitärpflanzen 180—125 cm breit m, R, 

— — variegata Boom <C. tatarica sibir. albo-variegata hört.) 

Konstant weißbunt, Bl. weiß, Fr» glasig, lila 

— spaethi Wittm. 0 . 

Austrieb bronzefarbig, B, später goldgelb gerandet, oft¬ 
mals vollständig goldgelb, sonnenbeständig, Wuchs nieür. 

alternifolia L> @ .m. B. 

Aste glänzend purpurbraun, B, weehselständig, m, B. 

Bl. weiß, Fr, trübblau, Herbstfärbung gelb mit 
Scharlach, ON-Amerika, bis 8 m, V—VI 
amormim Mül. (C. sericea LJ Bläuliche Hartriegel 0 2£ 

Buschiger Strauch, Austrieb braungrün, später dunkel¬ 
grün, BL l gelb lieh weiß, ln halbkugeligen, bis 7 cm brei¬ 
ten Scheindolden, Fr. hellblau, Amerika, bis 4 m, VI. 

Liebt feuchten Stand. 

arnoldiana Rehd. (C. obliqua X racemosa) ..... 

Wuchs rundlich, B, unterseits weißlich. BL und Fr. spär¬ 
lich, 2—3 m, VII 

asperjfolla JMcfta:. . 

BJung graufilzig, BL weiß. Fr. weiß, Amerika, bis 5m,V~Vl 

„Beachten Sie die Vielseitigkeit unseres Cornus-Sortimentes“ 


Höhe,Umf. ist. löst. lOOSt. 


in cm IM IM. 


2.70 23 »— — 
3.80 33 .— — 
8.10 — — 

2.70 — — 

3.80 — — 


1.70 15,— 135»— 


BO—120 
120—150 

1-25 

1,70 

11.— 100.— 
15:— 135.— 

60—80 

80-120 

2.40 

2.70 

21.— 190,— 
23.— 210,— 

80—120 

2.70 

23.— 210.— 

175—200 

t 

12.— 

— , — 

60—100 

2.40 

21.— 190.— 

100-125 

6,10 

— _ 

60-100 

1,95 

17,— 155.— 

1 0 

60—100 

150—175 

2.40 

14.— 

21.— 190,— 
125,— — 

60—100 

2.40 

21.— 190.— 

80 — 80 

2.46 

21,— 190.— 

60-80 

80-100 

2.15 

2.40 

18,50 170.— 
21.— 190.— 

80—120 

1,70 

15.— 135.— 

80—120 

1.70 

15.— 135.— 

100—125 

1.70 

15.— — 
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Fr, hellblau, Zweige 
bis 5 m, V-VII 

m. b. 


CORNUS (Fortsetzung); 

baileyl Coult . <fr Evans & $ .. 

Aufrechter Strauch, B, unterseits wolüg behaart, nicht 
Ausläufer treibend, besonders schöne Herbstfärbung 

bretschnelderi L. Henry . 

B, groß, frischgrün, Bl. gelblichweiß, Fr. blauschwarz, 
N-china, bis 4 m, VI 
c an dl dis slma, siehe C, paniculata 

femina MÜL (C, stricta Lam.) 0 Sb . 

B. schön ovailanzettlich, BL weiß 
braungelb, bis rötlich, N-Amerika 
florida L. Blumenhartriegel 0 X 

prächtiger Strauch mit großen Blättern, die sich im Herbst 
rot färben, BL prachtvolle, weiße, bis & cm breite, stern¬ 
förmige Brakteen, Fr, eiförmig, scharlachrot, östl. N- 
Amerika, bis 4m, V 

— rubra West. Roter .BlumenhartrlegeL 0 X ■ m. B. 

Brakteen sternförmig, breit, rot, bis 5 m, IV—V, m. B. 

Herrlicher Blüten Strauch. 

glabrata Benth, , . . 

Zweige schlank, überhängend, B, schmal, hellgrün, BL 
weiß, Fr-bläulich, Kalifornien, bis 4 m, VI 
gracills, siehe C. paniculata 

kousa Buerg. (Benthämta jap, Sieb, & Zucc ) Sb X 0 m. B - 

Siehe Bildtafel XIII m. B, 

Baumartiger Strauch mit glän- m. B, 

zend bräunlich dunkelgrüner- m, B. 

Belaubung, Von bester Wirkung Solitärpflanzen m. B. 

sind die Blüten, deren große, bis 10 cm Durchmesser hal¬ 
tenden Brakteen weiß mit rosa Anflug den Strauch au¬ 
ßerordentlich schmücken. Da die Anordnung der Schein¬ 
blüten oben auf den Zweigen sich befindet, empfiehlt es 
sich, die Sträuchen nach Möglichkeit so zu pflanzen, daß 
Draufsicht möglich ist. Die Im Herbst den Blüten folgen¬ 
den Früchte sind schön scharlachrot, etwa 2 cm dick und 
von hochgewölbter Rüg eiform. Erwähnenswert ist noch 
die scharlachrote Herbstfärbung des Laubes, so daß also 
der Strauch söhr viele Reize in sich vereinigt, die zur ge¬ 
steigerten Verwendung des Strauches führen sollten, 
Japan, bis 5 m, VI 

— sinensis Osb. . . . . . * m. B. 

Wuchs straff aufrecht, B. großer als bei der Art, Bl. mit 
größeren und breiteren Brakteen. Sehr wertvolle Form, 
mas L. Kornelkirsche, Dlrlitze, Herlitze, Hornstrauch ft ft X 
Die Kornelkirsche ist für breite, nicht zu hohe Hecken 
sehr geeignet, vor Ausbruch des Laubes erscheinen im 
zeitigen Frühjahr am alten Holze' die zierenden gelben 
Blütenbüschel, was bei einer Hecke immer Aufsehen er¬ 
regt. Sorgfältiger Schnitt auch im inneren der Hecke ist 
wichtig, damit die Hecke gut dicht wird und lebhaft blüht. 
Fr. rot, eßbar, Mitteleuropa, bis 6 m, III—IV T in milden 
Wintern auch früher, 

Solitärpflanzen 10(L~125 cm breit m. B 

— aurea CS .. 

B. gelb, sonst wie die Art 

— flava West. (C. mas xanthocarpa Bean) <§> ' . 

Fr, gelb, sonst wie die Art 

— macrocarpa Schelle.. 

Fr. größer als die der Art, sonst wie diese 

officinalis Sieb, <k Zucc, 0 . 

Ähnlich C. mas, Bl. größer und auffallender, gelb, vor 
dem Laubausbruch, Herbstfärbung besonders schön rot 
Japan, bis 4 m, III—IV 

paniculata UHüriU (C, racemosa Lam, f C, gracilis kaehne 
C* candidissima Marsh.) & . . 

Buschig, B. unten weiß, Fr. weiß, Amerika, bis 5m,VI-VII 

pubescens Nult, $3 . . > 

B. unterseits hell, Bl. Weiß, Fr. blauweiß, Kalifornien 
L 1 bis 6 m, VI—Vin 

racemosa, siehe C, paniculata 


HÖhe.Umf, 
in cm 
80—120 


ist, lOSt. 

m m 

1,25 u,— 


lOOSt. 

m 

m— 


1,70 15.— — 


50—70 

so—100 


1.70 15,- 
1.05 17.- 


135.— 

155,— 


50—60 5.75 50.— — 


40—50 
60—80 


5,— — 
6.30 — 


60—120 1.25 11.— 100 - 


40—60 
60—SO 
80—100 
100—125 
125—250 


4.00 40.- 
5,75 50.- 

8,20 71. - 
10.50 90.- 
25 — — 


50—60 

6.60 

— — 

60—80 

2.10 

IS,— 165.— 

SO—100 

2.50 

22.— 200,— 

100—125 

3,50 

30.— 275.— 

125—150 

4,30 

37,— 340.— 


125—150 

14.— — — 

40—60 

2,70 — — 

40—60 

2.70 — — 

40—60 

60—60 

2.70 23,— — 
3,20 26,— — 

40—60 
00—80 

3.80 33 + — — 
4,00 40.— — 

30—120 

1.70' 15.— 135.— 

60—120 

1.70 15.— 135.— 


„Hecken der Kornelkirsche sind das ganze Jahr über zierend" 


LauböÖI 
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CORNÜS (Fortsetzung): ““rn’cm 1 * 

sangumea L. Hartriegel $ & O • @ X - ■ ■ . GO—80 

Zweige braunrot, BL gelblichweiß. Fr. schwarzrot, auch 
für trockene Lagen, Europa-Orient, bis 4 m, V—VI 
sericca, siehe C, amomum 
sibirica, siehe C. alba sibirica 

stolonifera coloradensls CS. (C. alba eoloradensis KoehneJ 0 
Wuchs überhängend, Zweige bräun!., B. ziemlich schmal, 

Fr, bläu lieh weiß, Neumexiko, Kalifornien, bis 2 m, V—VI, 
oft wurzelnd 

— flaviramea Kefad. (C, alba flavlramea Späth) 0 
Holz im Winter gelb, breitwüehsig, wurzelnd 
striata, siehe C. femina 

tatarica und Formen,, siehe C. alba und Formen 

CQKONILLA Kronwicke, Peitschen — Leguminosae 

Die Gattung CORON1LLA (Lina« 1753) umfaßt nelieu 20, mcUt itfliidi^en Arten, 
nur die eine, nachstehend nufgefiilirtc strauduge Art, 


ist, 

m 

1.25 


lost, lOOSt, 
m m 
11 .— 100 ,™ 


60—100 1.70 15.— 135,— 


60^100 1.95 17,— 155,— 


m. Tb, 

20—30 

4.— 

35.— — 

m. b. 

40—00 

7.50 

— — 

m. B, 

30—40 

5.30 

4ß,— — 

m , b. 

40—SO 

6.30 

55,— — 

m. B. 

63—80 

8.30 

73,— — 

m. Tb. 

20—30 

4. — 

_ — 


emerus L. + (C. pauciflora Lam.) Skdrpions-Senna . m. B. 

Laub ab werfend, B, gefledert, hellgrün, Zweige rutenför- 
mig, Bl. hell- bis lebhaftgelb, bräunlich gestreift, in 
achselständigen, langgestielten, bis dreiblütigen Dolden, 

S-Europa, bis 2 m, V—X, Verlangt Schutz vor Wildverbiß! 

CORYLOPSIS — Scheinhasel — Hamamelidaceae 

Die Gattung CORYLOPSIS (Sivbold & Zuecariiii 1835) umfaßt mitt^lhohe, sorn- 
■nergrtibr Stxäudier, R, hasel- oder erluiiiirlig, Austrieb mit teilweise wunderbar 
kupferroter Tönung, 131. in juhael ständigen, teils hängenden Akren, zierliche 
Elnzdb lut dien von Träg schuppen umgeben, in gelben Tönen vor oder mit dem 
Lau baust rieh und loifiit duftend. Alfjalirlidt von neuem begeisternde FriiiiliiLp- 
blülier, deren Zweige ddi auch schon zur Weihnachtszeit im Zimmer treiben las¬ 
sen. Sie verdienen einen Ehrenplatz in jedem gepflegten Häufe garten in llaus- 
näJie, um eie recht beo Lach len m können. Sie Eieben frigdieu, du rdillu felgen 
Boden an etwas) vor Wind und Wäntersonnc geschützter Lage, gerne auf Kalk, 

pauciflora Sieb. & Zucc. 0 

Feinzweigig, Austrieb kupfrig. Bl. primelgelb, 
glockig, sehr zierend und reichblühend, Japan, 
bis 1,5 m, HI—IV 

spicata Sieb, <& Zucc. 0 . 

B, unten bl au grün, hasel ähnlich. Bl. hellgelb ln 
mehrblütigen Trauben, Japan, bis 2 m, IV 

wlliittottiac Rehd. Wils. 0 . . . . . « _ 

B, eiförmig, kurz zugespitzt, bis 8 cm lang, unterseits 
blaugrün, Bl. hellgelb, duftend, in vielblütiger, bis 7 cm 
langer, hängender Traube, W-China, bis 4 m, III—IV 

C0RYLUS — Hasel - Corylaceae 

Die Gattung CORYLlIS (Linnr 1753) umfaßt so nun ergrüne St raucher, eine Art 
uudi Raum. B. einfach, gesägt. Bl. Kätzchen, sehr sdereud. Für jeden Garten- 
bodeu, auch in schattiger Lage, Fr. meist wohbdunrdi^ij. Die beliebten; Frucht- 
«orten siehe unter „ObstSortiment". Verwendung »Ts Schulzpfhuzuug um Qb&t* 
l>1 au tagen, die sierblä Urigen Sorten auch im Gurten und Purk, 

americana Marsh. Amerikanische Kelchnuß 

(C. calyeulata Dipp.) 0 § + .. 

Starkwüchsig, B. breit herzförmig, tiefgrün, Herbst¬ 
färbung brennendrot bis bräunlich. Fr. in seht langer 
Hülle eingeschlossen. QN-Amerlka, bis 3 m, II—III 

avellana l. Waldhasel i + X - , , , . . 

B, r und lieh-breitel förmig, Kätzchen bis 7 cm lang, Fr. zu 
1-4 ln kurzer Becherhülle, S eilt ärsträueher m. B, 

Europa, bis 5 m, II 

— atripurpurea Kirchn. (C. avelL fuscorubra Df pp.) Bluthasel 

B. tief schwarzrot, schwach wachsend 

— contorta Bea«, Korkzieherhasel X . , m. Tb, 

Zweige spiralig gedreht, B. ebenfalls tütenartig m. Tb. 
gedreht, im Winterhabitus und im Frühjahr mit Kätz¬ 
chenschmuck besonders zierend. Sehr interessant, 2—4 m 

— Grohfruchtige Haselnüsse, siehe unter „Obstsortiment“ 


80—120 3.50 30.—* 275.- 


80—120 

3.10 

— — 

60—00 

L70 

15.— 135.— 

00-120 

1.95 

17.— 155.— 

150—175 

8.10 


40—SO 

3.50 

30,— 270.— 

30-40 

4,50 

_ 

40—60 

5,30 

— — 


„Haselkätzchen sind vorgetrieben ein beliebter Osterschmuck“ 
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15fr—175 

e/io 


CÖEYLUS (Fortsetzung): 

ave II an a Kotblättrige Zellernuß * 

SöJitärsträucher m. B. 

Sol Itärsträueher lOG—150 cm breit m.ti, 

B. groß, bronzerot, Fr. rotbemtintelt, sehr wüchsig, gut 
fruchtend, als Zierstrauch von bester Wirkung 

calyculata, siehe C. americana 

colurna L . Baumhasel XX . 

Schnellwüchsiger, pyramidaler Baum, Rinde Höchst, 
hell, korkig, B, frischgrün, haselnußartig, Fr. in tiefge- 
t teilter Hülle, Südosteuropa, bis 20 m, III 

sieboldiana BL (C. rostrat a sieb old iana Maxim) 

Dicht verzweigt, Austrieb bräunlich, B, oval, Janggestielt, 

Fr. zu 1-3, Becherhülle in enge Röhre auslaufend, Japan, 
bis 5 m, III 

— mandschurica CS. (C. mandschurlca Maadm.) X ■ 

B. mehr herzförmig, gröber gezähnt und gelappt, Fr. mit 
noch längerer FruehttiÜlle, sehr interessanter Frucht¬ 
stand, K- Japan 

COTINUS — Perückenstrauch — Anacardiaceae 

Die Gattung COTINUS (Ailnnsun 1863) u tu Tn B t io mm ec grüne Sträuche* von 
großer geaialterUiiicr Wirkung im Park. ü. *lets ungeteilt, gyttzraiitlig, oboval 
und hi erd u rät leicht von der Gattung KW su unlertdieiileii, zu der sie früher 
zugerechnet- wurden. Milchsaft fehlend, nicht giftig- 111. klein, aber in großen 
Rispen und mit sehr zierenden grünlich oiLr rötlich behaarten Fruchtstielen . 
Herbstfärhung noch besonder* lebhaft in gritten, gelben und roten Tönungen* 
t Für warme, sonnige Lagen in der offenen Landschaft, wo Fernwirkung möglich. 

coggygria Scop. (Rhus eotinus LJ S3 Ä X * ■ i» 

B. grün, rund, BL federt g, grün rot, sehr zierend, m, 
liebt kalkhaltige Böden, China, bis 5 m, VI—VII m. 

— mbrifolLus Boom (Rhus cotirms fol. purpureis hört.) 

0 ^ j_ . . m. 

B. leuchtend dunkel rot, sonst wie die Art, m, 

von besonderem Zierwert m. 


Höhe,Umf, ISL lüSt. lOOSt, 
in cm MM Mt Mi 
80—100 4.— 35,— — 

175—200 12.— — — 

200—250 18.— — — 


4.80 42,— — 
15.— 130.— — 


80—120 3.90 34 — — 


80—100 3.00 — “ 


B* 

30—40 

2 .— 

17.50 

— 

B, 

40—60 

2.70 

23,— 

— 

B* 

60—80 

3,50 

. *“ 

— 

B. 

40—60 

4.50 

40.— 

_ 

B. 

60-80 

5.75 

50.— 

—* 

. B* 

80—100 

8.10 

— 

— 

B. 

125—150 

17.— 

— 

— 


CO TONE ASTER — Zwergmispel — Rosacea e & 

Die Gattung COT ONE ASTEU fMedicus 1703) umfaßt womm ergrüne, teils audi 
Ln m er grüne Strüuättr der vcrediitdenstcn Wndidorinen, vom Bodendwter über 
den Zwergs trau di für den Steingarten, vorn Zierst rauch über H ecken ge hblze 
Groß* trau di, für jeden G&ftenhoden in nicht au trocknet Lage. B. wedi&ektän- 
i% einfach, ganirsindig. BL klein, weiß oder ross, teilweise in vielblütigen 
Blüten*tanden und von sdionsler 'Wirkung. Fr. in orange und roten Farben, 
juch schwarz, meist überaus üppig und lange haftend, Herbstfärbung in roieu 
Tönungen. Gemäß ihrer Vielgestaltigkeit sind Coton«a*ler fast überall zu vf-r- 
wenden bei richtiger Auswahl. Mao beachte die Angaben bei den einzelnen So rten. 

Es empfiehlt sich, Cotoneaster immer ln Gruppen mehrerer Pflan¬ 
zen der gleichen Art zu pflanzen wegen bedeutend besserer Frucht¬ 
bildung. 

acutifolia LdL (C. lueida Schtechtd, fnicht Turcz.j) ^ . 

B. glänzend grün, sehr früh austreibend, Bl* röthehweiß, 

Fr* dunkel, Altai-Gebirge, bis 3 m, V—VI 

adpressa Bois A. h 1 * Tb - 

wuchs ähnlich G. horizontalis, B. etwas gröber, 

Fr. kegelförmig, lebhaft rot, W-China, bis 30 cm, VI 

— „LitJe Gern* Verboöm (€. horizontalis „Little Gern“ hört.) A 

Dicht kissenartig rund wachsend, kleinblättrig, m. B. 
sehr schöne Wuchsform für den Steingarten rn* B. 
oder für regelmäßige Anlagen. 

— praecox, siehe C. praecox 

ambigua Rehd. & Wils. . * 

B. spitz, unten dicht behaart. Bl, klein, Fr. schwarz, 

W-China. 3 m, V—VI 

apiculata Reftd. & Wils. > * , - * ♦ - ■ 

Breitwüchsig, B. sattgrün, rundlich, Fr. kugelig, glän- 
zendscharladh, W-China, 1,5 m t VI 

applanata, siebe C, dielsiana und Formen 


40—00 
60—80 

1,70 

1.95 

15.— 135.— 
17,— 155.— 

20—30 

2,30 

20 .—« — 

15—“20b r, 
20—30 „ 

4— 

5*— 

85.— 320,— 
44.—* — 

40—60 

80—100 

1.25 

1,70 

11 *— 100.— 
15.— 135*— 

60-80 

80—120 

1.70 

1-95 

15*— 135.— 
17.— 155,— 


„Cotoneaster gehören zu den dankbarsten ZierfruchtgehÖlzen" 


Laubhöl 
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öhe.Umf. ist. 

lOSt, 

in cm 33# 

m 

30—120 1.70 

15.— 

120—150 1.95 

17.— 

150—200 10,— 

— 

200 25.— 


15—20br, 3.— 

27.— 

15—20br. 3.50 

30,— 

20—30 „ 4.— 

35.— 


CO TONE ASTER (Fortsetzung): 

bull ata Bois . 

Einzelpflanzen aus weitem stand m. B, 
Solitär 150 cm breit m, U. 
Blätter ziemlich groß, Blüten weiß im Juni, Früchte leb¬ 
haftrot. Der Strauch wird bis 3 m hoch und ist einer der 
mächtigsten Vertreter der Gattung Cotoneaster, Für dich¬ 
te Abpflanzungen sehr geeignet, auch für Einzelstellung. 
China, bis 3 m, VI 

congesta Baker <C, mlcroph. glac. Hook.) 

<C. pyrenaica hört.) A ,# & B , . m* Tb* 

Ganz niedrig, dicht dem Boden sich anschmiegend, B, 
klein, stumpfgrün, Bl. weißlichrosa, Fr. hellrot, Himalaja 
conspicüa deeora Russell # & A !fi ■ m, Tb. 

Zu jeder Jahreszeit auffallender, wertvoller, m. Tb. 
neuer Cotoneaster, B. klein, elliptisch, glänzendgrün, BL 
besonders groß, weiß, Fr. überaus zahlreich, leuchtend 
karminorange, lange haftend, Wuchs nie.dergestreckt, 
breit, bis 30 cm hoch werdend, V—VII 
dammerl radicans CS.- (C. hhmifusa radicans hortA 

A # & ■ X. . . tu, Tb, 

Niederhegend, wurzelnde, echte kleinblättrige Form der 
Schweiz, B, glänzend dunkelgrün, BL weiß, groß, VI 

--major hon. A # Sb ■ 

Großblättrige Form der kriechenden und wur¬ 
zelnden Art, Bi. weiß, ziemlich groß, Fr. schar¬ 
lachrot, China, VI 

davidiana, siehe C. horlzontalis und Formen 
dielsiana Fritz , (C. applanata Duth.) 0 & % 

Wüchsig, B, dunkelgrün, untersefts graufilzig, I 
Fr. glänzendrot China, bis 2 m, VI 


— eiegans Rebd. & Wils, 0 

Zweige überhängend, sonst wie die Art 

Einzelpflanzen aus weitem Stand 100—120 cm breit m~ B. 
disticha, siehe C. rupestris 

divaricata Rehd, & Wils. Sb § ^ S 

Das tiefgrüne, glänzende Laub dieser Felsenmispel wirkt 
in der Hecke sehr schön, zumal auch die rosa Blüten und 
roten Früchte bei mäßigem Schnitt recht zahlreich er¬ 
scheinen und die Hecke angenehm beleben, China, bis 
2 m, VI 

foveolata Rehd. & Wils. $ 

B, dunkelgrün, Bl, rötlichweiß. Fr. schwarz, 

China, 2—3 m, VI 

frauche ti Bois & ^ , . 

Halb immergrün, Zweige lang überhängend, B. 
frischgrün, unterseits silberweiß. Bl, rötlich, in 
5—11 blutigen Trugdolden, Fr, orangerot, sehr 
zahlreich, W-China, bis 3 m, VI 

— sterniana, siehe C. hybr. Gloire d^ Versailles 
frigid» pendula, siehe C. hybrida pendula 

— vicaryi Gibbs # A , , . 

B, groß, dünn, frischgrün, Fr. rot, 
sehr reich fruchtend, bis 2 m, VI 


hebephylla Diels . *. 

Ähnlich C. racemiflora. Fr, dunkelrot, eiförmig 
SW-China, 2 m, V—VZ 
henryana Rebd. & Wils , Sb ....... 

Halbimmergrün, zweige stark hängend, B. schwach- 
runzlig, lanzettlich, unterseits blaugrau, BL weiß, groß, 
in lockeren Trugdolden, Fr. tief scharlachrot, ovuL M- 
Chlna, 2—4 m, VI 
h es sei, siehe C. praecox hessei 


lOOSt, 

m 

135 -— 1 
155 ,— 


320,— 


15—20br. 1,70 15.— 135.— 


m* B* 

20—30b r. 

2.30 

20 ,— 180 — 

m. B, 

30—40 „ 

2.80 

24.— 220.— 


60—30 

1.25 

11 -— m— 

weiß. 

30—100 

1.70 

15.— 135.— 


120—150 

1,95 

17.— 155.— 

m* B, 

150—200 

10 — 

— — 

ra. B, 


3.30 

73.— — 

m, B. 

30—40 

2 ,— 

17,50 m— 

in. B* 

40—60 

3.20 

28.— 250.— 

m, B. 

BQ—100 

5.40 

47.— — 

m. B* 

100—120 

9.20 

— — 


40—60 

1.70 

15.— 135.— 

wirkt 

GO—SO 

1,95 

17.— 155.— 


m* B. 

60—SO 

3,50 

30.— 

_ 

m. B. 

30—120 

440 

38.— 

" 

m. B. 

40—60 

2.70 

23,— 

_ 

m, B. 

B0—120 

3.50 



m. B. 

40-60 

4.20 

36.— 

330.— 

m. B. 

80—120 

5.— 

44 — 

400.— 

m* B, 

125—150 

6.80 

60,— 

540.— 

m* B. 

150—175 

8 .— 

70,— 

_ 

m. B. 

150—200 

12 .— 

100 .— 


m, B. 

175—200 

15.— 

— 

— 

m. B, 

GO—80 

3.50 

_ 

_ 

m. B. 

80—100 

4.20 

— 

— 


G0—B0 3.30 33.— 300,- 


Zur besseren Fruchtbildung immer mehrere Pflanzen zu Gruppen vereinigen- 
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Höhe.Umf. lSf. 

COTONEASTER (Fortsetzung); in cm m 

horizontalis Dcite. (C* davidiana hört.) A & K * tu, B. 20—30br. 1.70 

Bekannter Steingarten Strauch mit sehr kleinen m« B* 310—40 „ 2.30 

Blättern, in müden Wintern Wintergrün, weit- m. B. 40—60 „ 3.20 

ausladenden Zweigen, die sich 3 mal verpfl, in, B, 00—80 „ 0.— 
über und über mit roten Frücht¬ 
chen bedecken, nachdem die rosa Blütchen von Bienen - 
sehr stark beflogen waren. Sehr lein auch für Bo^ 
schungsbepfianzung oder als Vorpflanzung vor Hauswän¬ 
den, die er fächerartig begrünt. China, VI 

— „Llttle Gern", siehe C. adpressa „Llttle Gern'* 

— prostrata kort. A A X. 

Wuchs ähnlich dem Typ, doch dichter, Triebe 
mehr aufrecht, Fr. dunkelrot 


lOSt, I00St. 

m m 

15.— 135.— 
20.— 1E0.— 
28.— 250.— 


) horizontal^ saxatilis Hesse NEUHEIT! A 0 X 
Zweige fein fischgrätenartig verzweigt, Blätt¬ 
chen bedeutend kleiner als die der Art, Kleine 
aufrechte Kurztriebe geben den Zweigpartien eine be¬ 
sondere Note. Im ganzen eine neuartige, zierliche Felsen¬ 
form des altbekannten Cotoneaster horizontaüs, Herbst¬ 
färbung leuchtend rot, Früchte mennigrot. Schmiegt sich 
fest am Boden, Steinunterlagen oder Felsen an. 


m, B. 

20—30b r, 1.70 

15.— 135 — 

m. B* 

30—40 „ 2,40 

21 .— — 

m. B. 

40—60 ** 3.20 

28,— 250*— 

m. Tb, 

15—20br., 3.50 

30.— 270.— 

m, B. 

20—30 * r 4,60 

40.— 360*— 

m, B* 

30 — 40 „ 5.40 

47.— — . 


horiztmtalis variegata Osborn A 0 . ♦ ♦ m. Th* 

Form des bekannten Felsenstrauehes mit dessen Wuchs¬ 
eigentümlichkeiten, die ihn besonders für den Steingar¬ 
ten wertvoll machen. Die weißbunte Form wächst lang¬ 
samer, ist also für den kleinen Hausgarten noch geeigne¬ 
ter als die Art, bildet angenehme Abwechslung im 
Zusammen klang mit farbenfrohen Felsen stau den. Die 
zierliche Belaubung bekommt im Herbst durch die nor¬ 
male Verfärbung des grünen Blatteiles noch ganz beson¬ 
ders auffallende und reizvolle Färbungen. Für Fflanzen- 
liebhaber ein wertvolles, seltenes Kleinod, 
humifusa, siehe C. dammerl und Formen 

hupehensis Rehd, & WUs, 0 . 

B. lebhaft grün, unterseits grau filzig* Bl. weiß, 
groß, Fr, kugelig, schwarzrot, Herbstfärbung 
gelb. W-China, bis 2 m T V 


Halb immergrün, stark wüchsig, B. ziemlich groß. 
Fr. sehr groß, hellrot* in sehr großen Frucht¬ 
ständen* bis Januar haftend, sehr reichfruch¬ 
tend, Holz mahagonibraun* 3—4 m 

Einzelpflanzen aus weitem Stand 


20—30 4.60 40, — — 


m. B* 

30—40 

4.— 

— 

— 

tu* B* 

40—60 

4,00 

— 


m. B. 

G0—80 

5.20 

— 

— 

tu* ii. 

SÖ—120 

6.30 

— 

— 

EU! & 
m, B* 

\. 

40—60 

4*20 

36.— 

330.— 

m* B* 

80—80 

5.— 

44,— 

400,— 

m, B. 

80—120 

5.75 

50,— 

450,— 

m. B* 

150—175 

6,00 

— 

— 

m. B. 

100—125 

7.50 

■— 

— 

m, R* 

125—150 

0 .— 

—■ 

.— 

m. B. 

150—200 

15*— 

. — 

; — 



hybrida „Gtoire de Versailles** hört. # & 
(C* francheti stermana) 


* * m. B. 

m. B, 
m. B. 

Solitär Bü—10Ü cm breit im B* 
140—ISO cm Stammhöhe Halbst, m* B* 
Wüchsiger Strauch, B. schön zügespitzt, lebhaftgrün, un¬ 
terseits silbrig, Triebspitzen glänzendgrün. Die leicht 
überhängenden Zweige sind stark besetzt mit länglichen, 
hellroten Früchten. Wahrhafte Bereicherung des Cotone- 
aster-Sortlmentes* 2—3 m hoch. 


30—49 
40—00 
60—80 
125—150 


2.50 

3.50 
4*— 

10 ,— 

8.30 


22.— 200,— 
30*— 275*— 
35.— 320.— 


hybrida pendula Grootend. (C. frigida pendula hört.) 

# 0 Sb < > ♦ -.■ 

Wuchs überhängend oder niederllegend, rasch¬ 
wüchsig, Fr. groß, retchfruchtend 
integcrrima Med, (C* vulgaris LdL) & , , 

Sommergrün, Austrieb silbrig filzig* B, rundlich, dunkel¬ 
grün, Bl* rötlich, Fr* scharlachrot, rundlich, Europa, 
Asien, 2 m* V 

laxifiora, siehe C. meianoeatpa laxiflora 

lindleyi Stcud. * .. 

Laub ab werfend, B. braungrün* Fr* schwarz* NW-Hima- 
laja, bis 2 m* V—VI 


m. R* 

30—40 

3.50 

30- 

m. B* 

eo—eo 

5.— 

44.- 

m. R* 

80 — 100 

5,75 

50,- 


30—40 

1.25 

— 


80—100 3.20 


„Beachten Sie die günstigen Mengen-Ra batte 1 * 


Laubhö 










SU 


Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


COTONEA3TEB (Fortsetzung): 

Little Gern, siehe C. adpressa „Little Gern" 

Lucida, siehe C. aeutifolia 

melanocarpa laxiflora CS. (C. laxiflora L indl.) A 

B, breit* bis 6 cm lang, dunkelgrün* Fr. schwarz, Asien, 
bis 2 m, V—'VI 

melanotrlcha, siehe C. microphylla melanotrieha 


microphylla SAndi. A #.* m» Tb. 

B. klein, schwarzgrün, BL weiß, Fr, karmin* m. B» 

Himalaja, 1 m, V—VI m. B» 

— cochleata Rcbd. WtZs. A # ■ ■ . m, Tb» 

B. stumpfgrün, niedergestreckt, W-China m. B. 

m. O. 

— glaclalis» siehe C, congesta 

— mclanotricha (Franch,) Hand.-Mazz . (C. mclanotricha CS.) 

A # & ■ m. Tb, 

Ganz niedrig, sich anschmiegender Wuchs, B. 
klein, glänzend, Fr. karminrot 


— thymifolia Koehne (C. thymifolla Baker) A # A /'v 

Besonders zierl. belaubt, sehr feine Erscheinung m, Tb» 

moupinensis Franch. g A 0 . 

Strauch, laub ab werfend* ziemlich groblaubig, dunkel¬ 
grün, Bl. rötlich, Fr, schwarz, W-China* bis 4 m, VI 

multiflora Bge. (C. reflexa Carr.) A. 

Zweige überhängend, Austrieb rötlich, Bl» milchweiß, 
sehr zahlreich, Fr. rot, W-Asien, bis 3 m, V 

— calocarpa Rehd. & Wils, A.m» B, 

B< größer als die der Art, Fr. karmin. W-China. m» B. 
Auffallend guter Fruchtbehang. Breite Pflanzen m. B. 
nanchuanica* siebe C. praecox 

nitens Kefcd, & Wils r A ........ 

Wuchs sparrig, überhängend, B, glänzend dunkelgrün. 
Bl. rosa, in dichten Trugdolden, Fr. breitbirnförmig, dun- 
keirot, W-China, bis 3 m, VI 

praecox Vilm. (C. nanchuaniea Rep,, C. adpressa m. B. 
praecox Bois & Berth.) A A 0 $ X m, B. 

3 mal verpfl, m. B» 
140—160 cm Sth. Halbst, in. B. 
Niedrige Felsenmispel mit bogig übergeneigten Zweigen. 
Die Blätter sind rundlich, gewellt. Die Blüten erscheinen 
sehr früh, wovon diese Fflanze ihren Namen hat. Die 
Blüten sind für die Art sehr groß, rötlich und werden 
sehr stark von Bienen beflogen. Die Früchte sind mennig¬ 
rot und auffallend groß und zahlreich. Diese chinesische 
Art wird kaum 75 cm hoch, breitet sich aber in die 
Breite aus, da die niedergebogenen Äste leicht wurzeln. 
Die Herbstfärbung Ist schön rotbraun, Man-Shan* 50—70 
cm, VI. Siehe Bildtafel XV 

— hessei Hesse (C. hessei Späth) A A K ♦ . m» B. 

Neuere Form, die sich durch langsamen und m, B» 

dichten Wuchs besonders für den kleineren m. B. 

Steingarten als wertvoll erweist. In allen Teilen kleiner 
als C, praecox, aber doch freudiger wachsend als C, ad- 
pressa, der die Form sonst äußerlich ziemlich ähnlich ist. 

pyracantha* siehe Py raeantha coccinea 
py renale a, siehe C. congesta 

raccmiflora soongarica CS. 

Solitärpflanzen 125—150 cm breit m» B. 
B. größer als die der Art, grünl. behaart, 2,5 m, W-China 
reflexa* siehe C. multiflora 


rhyüdophylla Hebt!. «& Wils. # A .m. B. 

B. länglich* unterseits gelbfilzig oder weißlich, m. B, 
Fr. orangerot, W-China, bis 2 m, VI m. B. 

rosea Edgeui, A , . . , . ■. . m» B» 


B. dünn, leb haftgrün, unterseits weißgrau behaart* Bl. 
locker, rosa, Fr. rot, lange haftend* Himalaja* bis 2 m t VI 
rotundifolla, siehe C. rupestris 


Höhe,Umf. ist. lOSt, lOOSt. 


in cm 

m 

m m 

80—IDO 

3.20 

28.-* — 


15—20 
20—30 
30^10 

2.50 

3.10 

3.80 

22.— 200— 
27.— — 
33.— 300— 

15— 20br, 2.50 
20—30 „ 3.10 
30—40 „ 3.30 

23,— 200— 
27.— 240— 
33.— 300.— 

20—30br. 

4.40 

38.— — 

15—20br. 3.— 

25.— 230— 

80—100 

1.70 

15,— 135— 

j8D — 100 

2.70 

23.— 210.— 

40—60 

60—80 
100—120 

2.40 

2.70 

8— 

23—210— 

30—40 
40—60 

1.25 

1.70 

11.— 100— 
15— 135— 

30—40b r. 
40-60 „ 
60-60 „ 

2,70 

3.30 

8— 

10.50 

23.— 210.— 
29— 260— 
70— — 


20—30b r. 
30—40 „ 
40—50 „ 

2.30 
2.70 

3.30 

20.— 180— 
23— 210— 
20— 260— 

80—120 

150—175 

1.70 

10— 

15.— 135— 

40—60 

60—80 

100—125 

3.50 

4.60 

5.75 

uf 

i 1 ! 

60-80 

1.70 

15— 135— 


„Die Zwergmispel sind im Steingarten unentbehrlich' 








Züubemuß ■ Hamamelis 






Bildtafel XIII 


CottllJS kousa, Japan-Hartriegel in Vollblüte 









Herrn, A + Hesse — Laubhölzer 


COTONEASTER (Fortsetzung); 


Höhe,Umf, ist. löst, 
in cm 2ML fM 


lOÜSt. 

3% 


rubens W, W. Sm. A # & . . . . . . m. Tb, 

HalbimroergrÜner, unregelmäßig verzweigter, m, B, 
niedriger Strauch, Austrieb weißlich behaart, m. B. 
B. rundlich, unterseits gelbfilzig, Oberseite stumpf 
schwarzgrün, Bl. rosarot, Fr, rot, China, SO—1O0 cm, VI 

rupestris Gibbs. (C. rotundifolia WalL, C. disticha L^e.) & A 
Von niedrigem Wuchs, straffen zweigen und m. B. 
kleiner, fast immergrüner Belaubung. Im Habitus etwa 
zwischen C. prostrata und microphylla stehend. Seinen 
größten Wert entfaltet der Strauch im Winter, wenn er 
mit leuchtenden Beeren überschüttet mit seinem dann 
rötlich-bronzefarbenen Laub dasteht. Für den größeren 
Steingarten eine begrüßenswerte Neuerscheinung. Hima¬ 
laja, 1,5 m, VI 

salicifolla Franch. # & X 

Überhängend, B, lanzettllch. Fr. rot, wirkungs¬ 
voller Strauch, W-China, bis 5 m, VI 


Einzelpflanzen aus weitem Stand 


Solitärbüsche 100 — 125 cm breit 


floccosa fiehd. & Wüs. # ä X 
Strauch mit in die Breite gehenden, übergebo¬ 
genen Asten. Blätter lederig Immergrün, länglich lanzett- 
lich, oberseits lebhaft grün, leicht glänzend, runzelig, un¬ 
terseits dicht flockig filzig, grauweiß. Die weißlichen 
Blütchen sind klein, aber sehr zahlreich auf den fiach- 
ausgebreiteten Ästen, und die kleinen kugeligen, roten 
Früchte von bis 6 mm 0 sind wie die Blüten in Dolden 
zu 0—15 vereint, färben sich erst sehr spät, haften auf¬ 
fallend lange und machen so die einzelnen Zweige zu ei¬ 
nem sehr wertvollen Dekorationsmaterial. Hervorragende 
Immergrüne von durchaus zuverlässiger Winterhärte. 
W-China, 2-3 m, VII 

„Fcrkco“ Hesse NEUHEIT! A # X - ■ m. Tb. 

Zwergform des beliebten, immergrünen Cotoneasters, 
Zweige dicht, zierlich, B, viel kleiner, Wuchs kugelig 


rugosa Rehd. Wils. # & X . * m, B. 

B. breit, dunkelgrün, Fr, korallenrot, bis 5 m m. B. 

m, B, 


— „Saidam" Timm (C. salicifolia X dammeri) Neuheit! & ■ 
wuchs hängend oder dem Boden aufliegend, m * B, 
B. größer und heller grün als die der Art, Fr. 
zahlreich, zinnoberrot 


simonsl Buk. #&£ + - -. 

B. lederig, glänzend, BL weiß. Fr. korallenrot, Indien, 
3 m, VI—VII 

140—160 cm Stammhöhe Halbst, m* B. 


thymifolia, siehe C. microphylla thymifolia 

vulgär!s* siehe C. integerrima 

wardi W, W. Sm. # & Neuere Einführung! 


20—30br. 2,80 24.- 
30—40 „ 3,50 30.- 
40—00 ,, 4.20 3fi + ’ 


220 .— 
275.— 
320, — 


30—40 3.20 28.— — 


m. B, 

30—40 

3.10 

27.— 

m* B, 

40—60 

3.50 

30,— 

m. B, 

60—30 

4.— 

35.— 

m. B. 

80—100 

4.50 

— 

m. B. 

100—125 

5.30 

— 

m. B, 

125—150 

7.50 

— 

m. B. 

150—175 

9.— 

— 

m, B. 

125—150 

12.— 

— 

m. B, 

30—40 

3.10 

27.— 

m. B. 

40—60 

3.50 

30,— 


275 — 


240.— 


, m, B. 
m* B. 

Solitär 100—125 cm breit m. B. 
Sehr wüchsig, Triebe weißfilzig, B. ziemlich groß, Unter¬ 
seite weißwollig, Blütenstände weißwollig, Fr. korallen¬ 
rot, sehr reich fruchtend, SO-Tlbet, bis 2 m, VI 

watereri E^relL (C, frigida X henryana) Neu! A 0 m. B. 
Gut Wintergrün, in geschützten Lagen Immer- m. B» 
grün, kräftiger, breiter Wuchs, B, im Herbst schön rot, 
sonst stumpf dunkelgrün, Fr. rot in großen Doldentrau¬ 
ben entlang der Triebe, sehr reich fruchtend, wenn mit 
gleichartigem Pollenspender zusammen gepflanzt (C + sa- 
licifolia oder frigida-Formen), bis 4 m 


zabeli CS.. 

Sommergrün, schiankzwelgig, junge Triebe gelb grau fil¬ 
zig, B: breitoval, dunkelgrün, unterseits gelblich oder 
grau filzig, BL rosa, Fr* dunkelrot, W-Hupeh, bis 2 m, V 


20—30 

6.30 

55.— — 

30—40 

3.10 

27.— 240,— 

40—60 

3.50 

30.— 275.— 

100-125 

5.30 

46.— — 

30—40br. 

3.10 

27.— — 

40—60 

1,70 

15.— 135,— 

60—80 

1.95 

17.— 155.— 

80—120 

2.40 

8.30 

21.— 190.— 

60—80 

4.— 

35.— 320.— 

100—125 

5.30 

46.— 420.— 

150—175 

15,— 

_ 

30—40 

3.10 

27.— — 

60—80 

5.— 

44,— — 

30—50 

1.70 




,Aüe gelieferten Pflanzen werden sorgfältig mit Namen Schild versehen' 











Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


70—100 

3.50 

100—-150 

4.— 

200 

8,—■ 

70—100 

3,50 

1G0—150 

4.—■ 


^ „ Höhe,Umf. ist löst, lOOSt. 

CRATAEGQMESPILUS — Dornmispel - Rosaceae in cm m m m 

Die Gatmag CRATAEGOMESPILUS (Jon in 1899) kt vermutlich echter Pfropf, 
bastard zwischen Mcüpilua germanica und Crataegus monogyna* loterelsaule 
Bümmergriiuc C bi märe für den botanisch interessierten, GehüLzfrcuud. 

asnieresi CS. <C. dardari asnieresi Koefme) , . Büsche 

Pfropfbastard, Im Laub mehr an Weißdorn 
erinnernd. Bl. weiß, Fr. rot, V, bis 5 m 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m, B, 

dardari Jouin 0 , . . . . , . Büsche 

Pfropfbastard, im Laub mehr an Mispel erin- „ 

nernd, BL weiß, Fr. mispelartig, klein, V, bis 5 m 

CRATAEGUS — Dorn — Rosaceae 

Die Gattung CRATAEGUS (Linnd 1753) umfaßt meist baumartige, dornige, sum- 
mcrgrüue Geholze, B. einfach, gezahnt oder gelappt, teils besonder» zierend 
und lederig glänzend, mit schöner Herbstfärbung. Bl. meist weiß in Dulden- 
rispeu. Fr. apfelartig, rot, gelb oder schwarz, auch bläulich. Für jeden guten, 
tiefgründigen, kalkhaltigen Buden in offener, sonniger Lage. Verwendung ul» 

Zier- und De (haträucher, als klemkronige, schönhlüheiide Straßenbäume, sowie 
als Hedcenpfhnzen und VogelschutzgehÖke, Sehr farmen reiche Gattung, etwa 
8GÜ Arten in RurdamerLka und 90 Arten in Europa und Asien. Man beachie 
das bei den einzelnen Fgrmeu Gesagte, 


Büsche 

Höchst. 


Büsche 


carrierei Vauu. (Cr. erus-galU X pubescens) & X 
Für enge Straßen I Stark bedornt, B. glänzend 
dunkelgrün, lederartig, BI. weiß, Fr. orange, 
lange haftend, bis 7 m 

cocclnea L. (C r. i nt ric ata Lge .) Scha rl ach dorn & g X 

Stark bedornt, Bl. weiß. Fr. rot, leuchtend, „ 

Amerika, bis 6 m, V 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B* 

Höchst. 

crus-galli inermis hört. <ß X .Büsche 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m, B. 
Dornenlose Form des Hahnendorns, bis 10 m 

grlgnonensts MouilleJ, (Cr, pubescens X oxyacantha) ^ X 
B, derblederig, eiförmig, fast dornenlos, Bl. Büsche 
weiß, Fr, scharlachrot, lange haftend, 3m T V-Vl 

monogyna strieta, siehe C, oxyacantha stricta 

oxyacantha L, Gemeiner Weißdorn g X 

Bekannte Hedkenpflanze, BL weiß, Fr, scharlachrot, 
Europa, bis 4 m, V—VI 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 

— (alba) plena West. ....... Büsche 

Weiß gefüllt 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 

— aurea West. (Cr. oxyae. xanthocarpa Lpe.) ^ Büsche 

Früchte lebhaft gelb, zierend 

— patili» siehe Cr. oxyac. punicea plena 

— punicea Loud.. Büsche 

Bl. einfach dunkelrot mit weißer Mitte 


. Büsche 
Heister 
125—150 cm Sth. Halbst. 
150—175 

180—200 „ Höchst. 

200 

Für jeden guten, etwas 


— plena hört. (Cr. oxyac. paull Rehd.) 

Echter Rotdorn. Sommer- 
grüne, dichtkronige, dornige 
Bäume, Laub dem bekannten 
Weißdorn gleich, die Blüten 
leuchtend karminrot, gefüllt 
und In vielblumigen Büscheln 
kalkhaltigen Gartenboden in offener, sonniger Lage 
Wenn Rotdorn auch verhältnismäßig kleinkronig ist, so 
muß er doch zum Anwachsen besonders gut angebunden 
werden an solidem Baumpfahl, der bis in die Krone hin¬ 
ein reicht, Der Baum lohnt diese Mühe sicher, 
rosea WUld. Büsche 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 
Einfach rosa blühender Weißdorn 


100—150 

2.70 

23.— 210.— 

8/10 

8.80 

77.— — 

00—100 

2.40 

21.— 190,— 

100—150 

2.70 

23.— 210.— 

150—200 

3.20 

— . 

200 

15,— 

— — 

7/9 

8.80 

77.— 700.— 

70—100 

2,40 

21,— — 

200 

15,— 

— .— 

70—100 

2.40 

21.— — 

100—150 

2.70 

23.— — 

80—100 

1.25 

11.— 1Q0,— 

100—-120 

1.70 

15*— 135.— 

120—150 

1.85 

17.— 155.— 

175—200 

6.— 

— — 

100—150 

2,50 

22.— — 

150—200 

3.20 

28.— 250.— 

150—200 


— — 

60—80 

2.50 

_' 

80—120 

3.20 

— — 

100-150 

2.50 

22.— 200,— 

100—150 

2.50 

22.— 200.— 

150—200 

3,20 

28.— 250.— 


4.20 

36.— — 


5.— 

44,— 400 — 

8/10 

6,30 

55.— 500.— 

10/12 

7.60 

— — 


rosea plena hört. 
BL gefüllt, rosa 


Büsihe 

150—175 cm Sth. Halbst. 
ISO—200 „ Höchst. 


100—150 

200 

100—150 

8/10 


2.50 22,— 200.— 


2.50 22.-- 

6.30 — — 


„Pflanzen von Hecken Ist Vogelschutz, und Vogelschutz ist Schädlingsbekämpfung" 
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CRATAEGUS (Fortsetzung): 

oxyacantha stricta Loud. (C-tnönog* str. Rehd.) ± Pyramiden 
Streng pyramidale Wuchsform des Weißdorns 

f — varicgata hor£, (Cr* monogyna variegata Dtpp.) Büsche 
(Cr. monogyna argenteo-variegata hört.) 

Schön weißbunt belaubt 

prunifolia Pers, ö X. Büsche 

B. glänzend dunkelgrün, Fr. ziegelrot, lange 
haftend, N-Amerika, bis 4 ra, V—VI 

punctata Joeq, &.Büsche 

Breitverzweigt, kurzdornig, B. unterseits filzig, 

Fr. stumpf rot, gefleckt, ON-Amerika, bis 10 m, V—VI 
pyracantha, siehe Fyracantha coccinea 


Höhe,Umf* 

ist. 

lOSt. 

IGOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

00—125 

3.20 

28.— 

■ _ 

125—150 

4*— 

— 

— ■ 

150—175 

6,60 

— 

— 

50—70 

2,50 

— 



ec^ioo 

2.40 

21.— 190.— 

100—150 

2.70 

23.— 210*— 

100—150 

2.50 

22 .— — 


sorbifolia Lge .. Büsche 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m* B, 

B. ziemlich groß, dunkelgrün, Bl. in Doldenrispen, Fr. 
scharlachrot, wohl Varietät von Cr. oxyacantha, 4 m, 

V—VI 

submollts Sarg. 0 .. Büsche 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m, B. 

Dorn mit prächtiger Herbstfärbung, oberseits tief dun¬ 
kelrot, unterseits gelblich-feurig, Amerika, bis B m, V 

[ CYDQNIA — Quitte — Hosaceae 
I Siehe auch CHAENÖMELES und Formen 

ob longa Mül <C. vulgaris Pers.j, siehe „Quitten“ unter „Obstsortiment“ 

— maliformis C&*, Apfelquitte + * * . , , ' , 50—70 1,95 n 

Strauch oder kleiner Baum, junge Zweige füzig, B, 
oberseits stumpfgrün, unterseits dicht behaart, BL weiß, 

i bis 4 cm breit, Fr. apfelförmig, gelb, feinfilzig und fein 
würzig duftend. Zur Bereitung wohl sch mecken der Mar¬ 
meladen, Fasten, Gelees und Säften beliebt. 

CYTISUS — Geißklee, Ginster z T, — Leguminosae 

Die GftUunj GYTISL'5 (Liane 1753) um fügt niedrig*, ^oiaincrgrüne St r Sucher. 11. 
wednelatändig, meist dreizähiig, oft sehr klein, Bl. gelb, purpurn oder w C 1B t 
triiuhig oder köpfig. Für warme, sonnige, troekcne Lagen in gilt durchlässigem, 
lehmig, Gamiig-hunaosem Baden. Für GesteinsNigcn und Heidegart cn, sowie als 
Verpflanzung vor Ceholzgruppen sehr anspre<hende BHilenströndier. 


100—150 2.50 22,— — 

200—250 4— 35.- 

200 B.— — — 


200—250 4.— — — 
200—250 12.— — — 


albus, siehe C. multiflorus und C. leucanthus sehlpkaensis 


austriacus L* Oesterr. Kopf-Geißklee A . . m* B, 40—60 

Üppig wachsend, Bi. goldgelb, kopfig, m, B. 60—SO 

SQ-Europa, bis 1 m, VII—VIII 
dccumbens Spach A ....... m. Tb. 

Niederliegend, Zw T eige 5kantig, B. sitzend, stumpfgrün, 

BL ziemlich groß, zu 1—3, leuchtendgelb, reichblühend, 
Mittel-Europa, bis 20 cm, V—VI 
kewensts Bean (C. ardoini X multiflorus) A ■ * m. Tb. 

Bl. rahm weiß bis schwefelgelb, ca. 30 cm, V 
laburnum, siehe Laburnum vulgare 

leucanthus schipkagnsis Dieck (C. albus Jacq. [nicht Link ] 

C, leucanthus W. dt K,) A . . . . m* Tb* 

Niedriger, zwergiger Geißklee mit braungrünen Zweigen, 

Bl. weiß, in endständigen Köpfchen, Ungarn, 30—50 cm, 

multiflorus Sweet. (C. albus Link, fraicht Jacq./, 

Spartium multiflürum AU.) m. Tb, 

Ähnlich C. praecox, straffer. Bi. weiß, Spanien, m* B. 40—60 
bis 3 m, V—VI 

nigricans L. .. . m. B. 60—80 

Aufrecht, BL dottergelb, in bis 3 cm langen, endstän¬ 
digen Trauben, Mitteleuropa, bis 2 m, VI—VII 


1.95 17,— — 

2.40 21.— — 

3.40 21.— 190.— 

2.40 2L— 390.— 


2.40 


2.40 21,—» 190*— 
2.70 23 — — 

2.40 21.— 190,— 


praecox Bean. (C. multiflorusXpurgans) Elfenbeinginster A X 

Leicht überhängend, dichtzwelgig, BL schwefel- m. ß, 40—60 2.70 23.— 210 — 

gelb, bis 3 m, iv—v 

j —albus Smith A .. . m. B* 40—60 2*70 23,-210 — 

Bl. rein weiß, Wuchs niedrig m. B* 125—150 3,20 28.— 250.— 


.Vergleichen Sie auch unser großes Genista-SortimenF 
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CYTISUS {Fortsetzung): 

purpureus Scop, Rosenginster A.Tb- 

Niedrig, Bl. purpurn, reichblühend, Tirol, SO cm, V—VI 

ratlsbonensis Schaeff .m. Tb. 

Aufrechter Strauch, Triebe seidig behaart, BL zu 2-4, 
gelb, Deutschland—Ungarn, 0,5 bis 2 m, V—VI 

scoparius andreanus Zbl .m. Tb. 

Form des gelben Besenginsters mH dunkelpurpur 
gefärbten Flügeln 

— andreanus compactus hört- A.ni, Tb- 

Von ganz gedrungenem Wuchs, sonst wie C.scop. andreanus 

— fulgens hört, A . Tb - 

Form mit einfarbig orangebraunen Bl. 

— hybridus Burkwoodi Burkto. Sfclpui. A ■ nt- Tb. 

Wuchs gedrungen, Fahne karminrot, Flügel rotbraun mH 
schmalem Goldrand 

- Donard Seedling Don.in. Tb. 

Form mit eigentümlich gefärbten BL, eine Mischung von 
Weiß, Kirschrot, Rot und Gelb 

- Doxothy walpole Wctts. .... m. Tb. 

Form mit samtig karmin Fahne und rotbraunen Flügeln 

-- Firefly Smith A * ■ - - - m-Tb* 

Fahne gelb, Kiel und Flügel leuchtend rot 

— — Golden SunUght Wez. A . m - Tb, 

Sehr wertvolle, sch wach wachsende Form, sehr großblu¬ 
mig, BL hellgelb, einfarbig 

— — Goldfinch Bttrkuj. <fc Skipw. A . ■ ■ . m. Tb. 

Wuchs niedrig, breit, Fahne gelb, Flügel und Kiel 
scharlachbraun 

— pcndulus, siehe C- scop, prostratus 

— prostratus Hanburt/ (C- scop. penduius Nichols.) A 

Niederliegend, BL goldgelb mit Dunkelpurpur 

— strictus hört. 

Straff aufrecht, Bl, leuchtend gelb 

— sulfureus Nichots, „Moor light“ A 

Wuchs gedrungen, Bl. schwefelgelb 
spinosus Lam, (Calycotome spinosa Lk.) , 

Stark dornig, Zweige furchig-kantig, Bl- gelb, huschelig, 
S-Europa, über 1 m, III—Vii 

DABEOCIA — Glanzheide — Ericaceae 

cantabriea K, Koch. # ^ A.m. B- 

(D. polifolia Don., Menziesia pol. JussJ 
B. klein, glänzendgrün- unterseits weiß, Bl. blaurote, 
krugförmige Glöckchen in vielblütigen, endständigen 
Trauben, Irland, bis 53 cm, VI — Herbst. Kalkflleher! 

— alba Dlpp, # A /n. ■ ■ . . - - ■ m. B- 

Wuchs aufrecht, B, heller grün als die der Art, BL weiß 


Höhe,Umf. 
in cm 


20—30 


iSt. lflSt* lOÜSt. 

m m m 

2.40 21. — — 
2.40 — — - 

2.90 25.— 225.— 

2.90 25.— — 
2.90 25.— — 
2.90 25.— — 

2.90 25.“ — 

2.90 25 .— 225 ,— 

2.90 25.— — 
4.— 35.— — 

4_ — 


m. Tb, 

2.99 

25.— 225.— 

m, Tb, 

2.90 

25*— — 

m. B* 

125—150 3,50 

30-— 275,— 

m. Tb- 

2.90 

25.— 225-— 

rn. Tb* 

2.90 

25.“ — 


1.95 17.— I55-— 


1,95 17-— 155.“ 


DAPHNE — Seidelbast — Thymelaeaceae 

Die Gattung DAPHNE (Linne 1753) umfaßt meist kleine, summer- und immer¬ 
grüne Sträurfrer, B. einfach, Wechselstandäg, quirlig, seltener auch gegenständig, 
BL rohrig, meist stark duftend, in Köpf dien- Quirlen oder kurzen Trauben. Fr. 
lieereimriig, teils gütig. Sehr mtereasaute Kleinodien für den Stein- oder 
Heide garten, für Moorbeel und Schal tenanla gen in stark huiuosrn, nldit /ü 
trockenen Büdeu. Man vergleiche die Angaben bei den einzelnen Formen, 

altaica PuIL AD. hü Tb. 20—30 

Sommergrüner Strauch, B, spitz, schmallänglidi, ober- 
seits stumpfgrün, unserseits bläulich, BL weiß, in end¬ 
ständigen Köpfen, Fr. gelbrot, Altai, Dsungarei, bis 75 cm, 

V—VI 

arbuscula Celak. # A. m > Tb. 

Niedrig bleibendes Sträuchlein, B. gerollt, dunkelgrün, 

BL rosarot, Ungarn, bis 20 cm, VI 

blagayana Frey, # A D. - m. Tb. 20—39 

Niedriger Strauch, B. lederig, glänzend grün, Bl. in viel- 
blütigen Köpfchen, gelblweiß, SO-Europa, bis 25 cm, IV-V 
burkwoodi Somerset Burkui. & Skipw. B . . m, Tb, 

(D. caucaslca X cneorum) 

B. tiefgrün. Bl. blaßrosa, sternförmig, in endständigen 
Büscheln, stark duftend, bis I m, V—VI- In milden La¬ 
gen immergrün. 


G.— 



ß. — 


r Pflanzen mit Topf ballen sind besonders zuverlässig im Anwachsen' 
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DAPHNE (Fortsetzung): 

cneorum L. Rosmarinseidelbast A # D 


Höhe,Umf. 
in cm 


ist. 

m 


10St. lOOSt, 

m m 


bis 1 m, III—V 


_ _ m. Tb. 

Nieder liegen d t B. glänzendgrün,” schmal, unterseits blau, 
Bl. in 5-10bIütigen, endständigen Köpfen, hellkarmin bis 
dunkehosa, duftend, Fr. gelbbraun, S-Europa-Gebirge, 
bis 30 cm, IV—VI 

► — major Di pp. A # D. m * Tb * 

Stärker wachsend, BL größer, bis 30 cm 

colliina Sm. (D. sericea Wahl.) AD. ♦ m. Tb* 

Kleiner kurzfrlebiger Strauch, B, länglich-oval, glanzend- 
' grün, bis 4 cm lang, BL 10-12, purpurrosa, in dichten, 
endständigen Köpfchen an vorjährigen Trieben, Italien, 
0,75 m, IV—V. Für warme Lagen, 
laureola L. # A - , ■ , T b - 

Immergrün, B.vei kehrt-lanzettlich, glänzend dunkelgrün. 
Bl. gelblichgrün, ln sitzenden Trauben, schwach duftend 
Fr. blauschwarz, S-Europa, W-Aslen, 1 ~ J “ 1 ™^ _v 

mezereum L. Gemeiner Seidelbast, Roter I 

Kclterfutls & D ^. 

Bl. vor dem Laub, leuchtend purpurröt, i 
Fr. korallenrot, Europa, bis 1,5 m, III 

[ — alba West. & D ^. 

Blüten weiß, Fr. gelb, sonst wie die Art 

pontica L, A - * * - * - * ■ , _ 

Niedriger Strauch, B. iederartig, glänzend grün, BL grün- 
lichgelb, zu zweien, in dichtstehenden Häuf dien, Balkan, 
bis 1 m, IV—V 
sericea, siehe D. coUina 

tangutica Maxim. (D. wilsoni Rehd.j A ■ ■ 

Triebe dicht behaart, grauborstig, später kahl, B. lanzett- 
lich, bis 7 cm Jang, Bl. purpurn, in kleinen, endständigen 
Dolden, China, bis 1 m, in—IV 

DAVID IA — Taubenstrauch —Nyssaceae 

involucrata Baiil. J_ & OO.m. B, 

Wuchs pyramidal, B. breit- “■ 

eiförmig, bis 14 cm lang, Solitär 100 cm breit m, B. 
Bl, in Köpfen, umgeben von 2 gegenständigen, bis 16 cm 
langen, ungleich großen, hängenden, weißen Hochblättern, 
Fr. nußartig, gestielt, oft gerötet. Sehr auffallender Blü¬ 
tenbaum, sommergrün, die weißen Brakteen erscheinen 
sehr zahlreich. Für kräftigen Gartenboden in sonniger 
Lage. W-China, bis 20 m, V—VI. 

— vilmoriniana Wanpcr. _L Sb • * * * * m, SB, 

Im allgemeinen ähnlich der Art, aber Triebe m. B« 

und Blätter an jungen Pflanzen schön rot gefärbt 

DECAISNEA — Blauschote — Lardizabalaceae 

fargest Franch. <ß .m. B, 

m. B. 

Sölltärsträucher mit 7/10 Tr. m, B. 
Wenig verzweigter, vieltriebiger, sommergrüner Groß- 
Strauch, B, sehr groß, Wechsel ständig, unpaarig gefiedert. 
Bl. grünlich gelbe, zerschlitzte Glocken in langen, hän¬ 
genden Rispen, Fr. sehr auffallend, Pferdebohnen ähn¬ 
lich, walzenförmig, fleischig, kobaltblau, bereift. Sehr 
dekorativer Parkstrauch mit goldgelber Herbstfärbung 
ln warmer, geschützter Lage. W-China, bis 5 m, V—VI 

DESMODIUM, siehe LESPEDEZA thimbergi 




m. Tb, 
duftend, 

30—40 

5.— 44.— — 


40—60 

6.10 — — 

m, Tb. 


8,— — — 


00—80 9,20 80.— 

80—1ÖG 12.— — 

125—15G 20.— — 


40—60 

60—80 


40—60 

60—80 

125—150 


5.60 — 

9.20 — 


4,20 36.- 
4,60 40,— 
18 .— — 


DEUT ZI A — Deutzie — Saxifragaceae 

Die Gattung; DEUTZIA (TLnnberg 1781) umfaßt miltelhohe bis hohe, smuint'r-- 
grüne Siräuther, R. einfach, gegen ständig, ge&ägi. B(, weiß, oft rosa Angehaucht, 
in Rispen oder Trugdoltlcn. Alilickannie, belitbti, rcidibiiiKcüdt BlüteusttAti- 
rhi’r für jeden Garten in nahrhaftem Boden und freier, sonniger Lage, leilweiee 
auch zur Treiberei begehrt, Schnitt nur s-ur Auflichtung und Verjüngung erfor- 
Jerlidv, da sonst die Blüh Fähigkeit au sehr becitdriditigt wird. Wässerung bei 
längerer Troikenbeit erforderlich. 

Einfachblühende Sorten S Siehe Bildtafel XIX 
carnea stellata Rchd, <D. discolor stellata LrCm.j . . . 30—40 1.25 11— 100.— 

B, tief gesägt, glänzend, Bl. weiß bis karmlnrosa, V—VI 


Suchen Sie eine Pflanze, so benutzen Sie das Namenverzeichnis am Schluß dieses Katalog es 









Herrn. A. Hesse — Laubholzer 


DEUTZIA (Fortsetzung): 

coreana Ldu.. . , . m, 

Stark wüchsig. Bl. achselständig in dichten Rispen, 
Korea, VII 

corymhosa R, Br .* . . 

Braun rindiger Strauch, B. frischgrün. Bl, weiß, in dol^ 
digen oder rlsplgen Blutenständen, Himalaja, 1—3 m, VI 
crenata und Formen, siehe D, scabra und Formen 

— magnifica, siehe D. magnlfica 

discolor florlbunda, siehe D, rosea florlbunda 

— elegantissima, siehe D, elegant! sslma 

— grandiflora, siehe D. rosea grandiflora 

— stell ata, siehe B, carnea sie 11 ata 


Höhe,Umf. 

ist. 

lost. 

in cm 

m 

m 

40—60 

1.10 

15.— 

80—120 

1.95 

17.— 

30—40 

1.25 

_ 


elegantiss im a Rehd. CB. discolor elegantisslma Bern.) 

(D, sieboldiana X discolor purpurascens) r 
Hybride von dichtem, hohem Wuchs, B, mittelgroß, dun¬ 
kelgrün, Bl. in 15-lflblütigen, achselständigen Blütenstän¬ 
den, Einzelblüten gut geöffnet, rosaweiß, karmin geran- 
det, von ziemlich langer Bltitendauer, 

gracilis Sieb. & Zucc. Maiblumenstrauch A (fli X 
BL weiß, dichtbuschig, Japan, ca, 15 cm, V—VI 

“ aurea Schelle A . .. 

B, gelb 

— campanulata u, a. Formen, siehe B. rosea und Formen 

hybrida Mont Rose Lemn. (D, longlfolia X discolor) 

Aufrechter Strauch, Bl. mal von rosa, gut geöffnet, mit 
sehr zierlichen, gelben Staubgefäßen, sehr reichblühend 

— watereri, siehe B, scabra watereri 

— wellst, siehe D. scabra candldlsslma 


80—120 1.10 9.50 


20—30 

1.50 

IS¬ 

30—49 

1,70 

IS— 

20—30 

1.50 

13— 

30-4Q 

1,70 

15— 

90—80 

1.95 

17.— 


1 emo in ei Lemn. (D. parviflora X gracilis) A ^ , 

Buschig, B. lanzettlich, runzelig, BI. weiß, in bis 8 cm 
hohen Rispen, reichblühend. Vorzüglicher Vorstrauch und 
zur Treiberei, bis 1 m, VI 

30—40 
SO—30 

1,50 

1.05 

13.— T 

17— 

mägnifica Rehd. (D. scabra X vilmorinae) 

(D. crenata magnifica Lemn.) , . 

Bl. reinweiß, dicht gefüllt, mittelfrüh 

80-120 

1.70 

IS¬ 

parviflora Bge. 

Reichblühend, Wuchs aufrecht, R. dunkelgrün, BL weiß, 
150 cm, Vi 

40—SO 

1.70 

IS— 

rosea Rehd. (B, gracilis X purpurascens) 

(D, gracilis rosea Lern.) A . 

BL offenglockig, bis 2 cm br , weiß, außen gerötet, VI-VII 

30—40 

40—60 

1,50 

1.70 

13. — 

IS¬ 

— campanulata Rehd. <D. gracilis campanulata Lern.) 0 

Bl. groß, milchweiß, glockig 

30—40 

40—60 

L50 

1,70 

IS— 

IS¬ 

— carmlnea Rehd. (D. gracilis earmlnea Lern.) 0 jftj 

B. tiefgrün, BL schneeweiß, reichblühend 

30—40 
40—60 

1.50 

1.70 

IS— 

15— 

— floribunda Rehd. (B. discolor florlbunda Lemn.) 

Dicht aufrechter Wuchs, BL innen weiß, außen karmin- 
rosa getönt, in dibhten Rispen, VT—VII 

30—40 
60—80 

1.50 

1.70 

13— 

IS¬ 

— grandiflora Rehd. (D, discolor grandiflora Lern.) 

Zweige üb erhängend, BI. schön geöffnet, mit breiten 
Blumenblättchen, weiß, leicht rosa getönt, auch Rück¬ 
seite und Knospe rosa, VII 

30—40 

40—60 

1.50 

1.70 

IS— 

is- 

— multiflora Rehd. <D. gracilis multiflora Lern.) 

Aufrechter Wuchs, Bl. weiß, zahlreich 

30—40 

40—60 

1.50 

1.70 

ia— 

15— 

— venusta Rehd. (B. gracilis multiflora Lern.) . 

BL in langen Rispen, reinweiß, sehr groß 

40—60 

1.70 

15— 

scabra Tftunb. (D, crenata Sieb. & Zucc.) R 

B, rauh, BL weiß, in schmalen Rispen, bis 3 m, VI—VII 

80—120 

1.10 

9,50 

— candidissima Rehd, (D. crenata candidissima plena Froeb., 

D, hybr. wetisi Veitch). 

Bi. reinweiß, dicht gefüllt, reiehblühend 

80—120 

1,10 

9,50 

— macrothyrsa Lemn, 

80—120 

1.10 

9.50 


Aufrechte, sehr reichblühende Hybride, BL weiß, auf¬ 
fallend groß, in sehr großen Blütentrauben entlang der 
Zweige 


lOOSt. 

m 


120 — 
135,— 


120 — 
120 .— 


85 .— 

85 . — 
85.—* 


,Deutzien sind beliebte und zuverlässige Blütensträucher 1 
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DEUT ZI A (Fortsetzung): 

scabra (rosea) plena Rehd. (D. crenata plena hört.} 

Bl. rosa, gefüllt 

| — Pride of Rochester EUuj. & Barry (D* crenata Pride of 
Hochester hört.) 0 
BL weiß gefüllt, Herbstfärbung braun 

— watereri Rchd. (D. hybrida watereri Veltcb.) 

BL sehr groß, reinweiß, einfach 

— Schneideriana laxiflora Refrd. 

Rinde hellbraun, B* eilänglich, untersei ts grün, BL milch¬ 
weiß* in walzenförmigen Rispen* M-China, VI 


Höhe.Umf. 

ist. 

lOSt* 

lOOSt, 

in cm 

m 

m 

m 

80—120 

1*10 

9.50 

85 .— 

30—120 

1.10 

9.50 

85.— 

80—120 

1.10 

9,50 

85.— 

30—40 

1*50 

_ 


40—60 

1.70 

— 

— 


DIERVILLEA — Buschgeißblatt — Caprifoliaceae 

Die Gattung DlERY]LL(E)A {Adanion 1763) umfaßt -s (ammei-grüne* buschige 
Slräncher, B. einfach, gegenständig oder fast quirlig, cilänglEch bis Unzettlida, 
Ijesiisl. Bl- in gelben Färbungen, urlimalrohrig, Lomes r abartig. ftur drei ameri- 
k anhebe Arten von geringem Schmuck wert, aber botanisch interessant* 

Die großblumigen DiervülcS'G orten formen wolle man unter „WElGELA“ auf- 
suchen. 


rtvularis Gott. .*«***..**>♦ 60—SO ^-60 IX 

Triebe behaart, 4kantig* B. fast sitzend, länglich-lanzett- SO—UM 1*70 15*— — 

lieh, 4-B cm lang* doppelt gesägt, Bl. am Ende diesjähriger 
Triebe* in Rispen, hellgelb, rot überlaufen, sdhmalröhrig* 

Amerika* bis 2 m, VI—-VIII 

splendens Kirchn. (D, sesstlifnlia X D. lonicera) 0 - 80—80 1,70 — — 

Solitärsträucher 100—125 cm breit m. B. 100—125 6,— — — 

B* kurz gestielt* Austrieb glänzend gelb, Herbstfärbung 
metallisch kupferrot, bis 1,5 m 


DIOSFYROS — Dattelpflaume — Ebenaceae 

lofcus L* Lotospflaume . - * ■ ■ ■ . m, B* 

Baum, laubabwerfend, mit runder Krone* B* länglich, 
glänzend dunkelgrün, Bl. rötlich oder grünlichweiß* Fr* 
an weiblichen Pflanzen kirschengroß, gelb* blau bereift, 
fad schmeckend, aber lange haftend, w- Asien bis China 
und Japan* bis 14 m, VI 

virglrtiaita L. Persimone + - * - * - m* B* 

Baumartiger Strauch, B. eielliptisch, bis 14 cm lang, oben 
glänzend dunkelgrün, BL grünlichgelb, Fr* trüborange, 
bis 2,5 cm dick, zuletzt eßbar* süß, östl. N-Amerika* dort 
bis 20 m, VI 

DRYAS — Silberwurz* Bergnymphe — Rosaceae 

Die Gattung DRYAS [Linnc 1753) umfaßt alpine* immergrüne Zwergs trau eher, 

Boitendedter* B. wechsclstsndig* einfach, hellgrün,, schon kerbxäbnig, Bl. weiß, 
einzeln, anenmneuartig* lang gestielt, Fr. federig, ähnlich der Küchenschelle* 

Für durchlässigen Heädebodcn mit Moorerdc oder Turf in nidu zu trockener 
Lage. Durch da« scheine Laub, die Blüte und erneut durch die federigen Frucht* 

Stande sehr schöne Pohrerpfkiizc für immergrüne Gruppen ah Unterpflanznug 
wie au di für Feliparrfen* 

octopelala L, Siiberkraut A # ■ ■ m. Tb. 1*70 15*— — 

Polster glänzendgrün* Bl. weiß, Fr, federig, Europa, rasig, 

V—VII 

suendermamti KeU. A # A ■. m - Tb. 1,70 15.—135.— 

{D. octopefala X dmmmondl) 

Üppig, BL weiß, Knospe gelblich, Fr. federig, rasig* V-Vfl 


30—40 1.05 17.— — 


30-40 1*95 17*— — 


ELAEAGNUS — Oelweide — Elaeagnaceae 

Die Gattung ELAEAGNES (Linue 1753) umfaßt teils ütimmer-, teils immergrüne 
Strjfucher mit sihöuer Belaubung, öfters mit sterbenden Zweigen* B. wechsel- 
rtändig* einfach* meist Unterteils silbrig oder goldig heachilfert* BL gelblich* 
weniger auffallend aber wohlriechehd und stark honigend, Fr* meist fleischige 
Steinfrucht* such En der Kücho verwertbar. Sehr an^prudislos an Boden und 
Lage, für Garten und Park, teilweise auch als Hedcenpflanzen* Hierüber die 
Angaben bei den eimeinen Sorten beachten* 


angustlfolla L. X ***** . 

B. graugrün, schmal* bis 7 m* VI 
argentea Fursh. (E. commutata Beruh.) Silberöl weide 1 D 
Schöner Strauch mit silbrigem Laub, Bl. trlchtertg, au¬ 
ßen silbrig, innen gelb, stark duftend. Fr* silbrig, N- 
Amerika* bis 4 m, V—VII. Ausläufer treibend! 


60—80 
80—120 
40—60 


1.70 15.— 135.— 
1.95 — — 

1.95 17.— 150*— 


.Der Herbst ist für die meisten Pflanzen die günstigste Pflanzzeit- 
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ELAEAGNUS (Fortsetzung): 

coinmutata, siehe E. argentea 

cdntis hört, (E. multiflora Thunb., E. longipes Gray.) U X 

‘ Solitär hoch und breit m, B, 

Die Ölweide hat unterseits silbrige Belaubung, die Blü¬ 
ten sind blaßgelb und die eßbaren Früchte sind rot. Der 
Strauch bildet schöne, dichte Heckenwände, die bei gerin¬ 
gem Schnitt auch gut fruchten. Die Früchte lassen sich 
zu würzigem Kompott verarbeiten, China, Japan, bis 3 m, 


pungcns ebbingci Doorenbos (E. submacrophylla 
hört, holl.) # , . . . , . : . . 

Besonders harte Form, wüchsig, bis 4 m m. B. 

— maculata RchcL #. . b, 

B, groß, grün, Mitte dunkelgelb 

- - aurea hört. # * ..m- B, 

B. groß, Mitte lebhaftgelb gezeichnet 

— reflexa Servettaz #.. . . m* B* 

B t grö%r ais die von E, pung. simonf, oben 
dunkelgrün, unten silberweiß 

— simoni Nichols. # . , , , . t . m. B, 

B. lang, schmal, glänzendgrün, oben weiß he- m. b! 

stäubt, unten silbrig und gelb punktiert 

— — trlcolor Nfehols. # .m* B* 


B + in der Mitte mit gelbem, rosa und grünlichgelbem 
Fleck, lang und schmal 


Höhe^Umf. l$t. löst. lüüSt. 

in cm 3M 3MC 


40—60 1.95 17. — 150.— 

60—30 2.40 21.—- 190.— 

125—150 3.— — — 

/ 


30—40 4,20 36.— 320 — 

40—60 5.— 44,— — 

30-40 4,20 — — 


30—40 4,20 36.— — 


30—40 4.20 36,™ — 


30—4Ü 4,20 36.— — 
40—60 4.60 40.— — 


30—40 4.20 


umbeilata Thunb. .. . . m. B. 100—125 

Strauch mit silbrig beschuppten Zweigen, B. bis 3 cm 
breit und 8 cm lang, oberseits lebhaft grün, unterseits 
silbern, BL gelblich, duftend, Fr. rundlich, rot, China, 

Japan, bis 3 m, VI 


3,20 28,— — 


ELEUTHEROCOCCUS, siehe AC ANTH O PA ISTAX 


ELSHÖLTZIA — Kamm-Minze — Labiatae 

stauntoni Benth. Blauähre & CO.m. B. go—80 

Minzenartig duftender, sommergrüner Halbstraudh. B. 
breitlanzettiich, grob gesägt, lang zugespitzt. Bl. hell- 
purpurn in dichten, langen, endständlgen Ähren mit gro¬ 
ßem Honiggehalt, von Bienen und Schmetterlingen stark 
beflogen. Wertvoller Spätblüher für Stein- und Heide- 
l|4rten in vollsonniger Lage und durchlässigem Boden, 
Alljährlicher scharfer Rückschnitt im Frühjahr ratsam. 

N-China, bis 1,5 m, IX—X. 

EMPETRUM — Rauschbeere — Empetraceae 
nigrum L. A # , , , , m . b. 

Immergrün, heideartig, niederliegend, B, lineallängllch, 

Bl. purpurrosa, unscheinbar, Fr. schwarz, 5 mm dick, 
beerenartig, heimisch, 25 cm, IV—V 

— scoticum hört. # A , . .m, B. 

Sehr zierlich, feiner als die Art, B, sehr klein, sattgrün 

ENKIANTHUS — Prachtglocke — Ericaceae 

Die Gaitung EIVKIÄftTHUS (Loureiro 1790) umfaßt aDtnniergrüuc Siräudier mii 
quirlig ziehenden Zweigen, B. vedijchtindig, faul quirlig, einfach, sdiön ge- 
iähmt. BL glockig,weiß oder rosa m 1 rau bi gen Blutenständen, prächtige feurige 
Herbstfärbung, Für deu Gurten und Purk m lehmig durdtlätigern, mit Torfmull 
verbessertem Boden in warmer, MhadiBtligcr Lage, Sehr anziehende Zier- 
strüuüicr, nie lästig werdend. 


4.20 36.— — 


2:— 17.50 16(1.— 


2 .— — 


t 


eampanulatus Mchois. 0 . . . 

B, quirlig, BL nickende Glöckchen, hellgelb mit 
trubroter Zeichnung, Japan, bis 5 m, V 
Siehe Bildtafel XV 

— albiflorus Mak. (E, pallidlflorus Craib .) 0 , 

Wie die Art, Bl. weißlich, bis 5 m, V 


m. B. 

40—60 

4* — 35.— — 

m* B. 

GO—ÖC 

5.- - - 

m. B. 

40—60 

4.— 35.— — 


EPHEDRA, siehe unter „Nadelhölzer“ 


.Immergrüne lassen sich vorteilhaft auch als Kübelpflanzen verwenden' 
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Höhe,UmL ist* 

ERICA — Heide — Ericaceae in cm m 

Die Gattung ERICA (Li»bu 1753} i*t älmlidi wie die GsdEtinp CALLDNA (Siehr 
dort!} zu verwenden im Steingarten, Heide garten und als Vor* und Zwisten- 
pflanzung bei Immergrünen-Gruppen. Ihr Vorzug liegt in d^r leib Frühen 

lHüte T wie besonders die der Erica curnea. Die Formen sorgen für feine Farb¬ 
abstufungen. Sie gedeihen auüi in kalkhaltigem Roden, sind aber, zumal zum 
An w b cfi s cn, aurli für duc Buigalir vüü Torfmull iolir dankbar, Senat für jeden 
guten Gartenboden- 


carnea L. {E. herbacea Auct.) A # ffi 
Fleischrote Schneeheide, Alpen, 
bis 30 cm, II—IV 


in. B. 3/12 dm 0 

m* B* über 12 cm 0 

—.75 

1— 

— alba (Dfpp.) Schelle . 

Bl. weiß, Wuchs niedrig 


m* B. 8/12 cm 0 

m. B* über 12 cm 0 

—.75 

1— 

— Cecilia M. Bcale 

Weiß, niedrig, straff 


m* B. 3/12 cm 0 

m. B. über 12 cm 0 

—.75 

1— 

— James Backhouse . 

Ganz hellrosa, spat 


m* B. 8/12 cm 0 

m* B, über 12 cm 0 

—75 

I— 

— praecox rubra hört, * 

BL rot, früh 


m. B. 8/12 cm 0 

m. B* über 12 cm 0 

—.75 

1 — 

— Snow Queen . 

Bl. reinweiß, groß, sehr gut über dem 

Laub 

m. B, 8/12 cm 0 

—.75 

— Sprmgwood White 

Weiß, langrispig 


m. B, 8/12 cm 0 

m. B* über 12 cm 0 

—,75 

1— 

— vlvelli hört..* 

B. braun, BL leuchtend karmin 


m. B* 8/12 cm 0 

m. B, über 12 cm 0 

— *75 
I— 

— Winter Beauty. 

Bl. dunkelrosa* ab Weihnachten 


ui, B* 8/12 cm 0 

m, B* über 12 cm 0 

—75 

1— 

cinerea coccinea Scan . 

B, bronzegrün, BL warm dkl rot, sehr früh 

m. B* S/12 cm 0 

m* B* über 12 cm 0 

—.75 

1— 

— splendens ******* 

BL karminrot, leuchtend 

■ 

m, B* 8/12 cm 0 

m* B* über 12 cm 0 

— *75 
1— 

herbacea* siehe E. earnea und Formen 




mediterranea erecta hört. A # $ 

Straff aufrecht* dklrosa, bis 60 cm, III—V 

m * B. S/12 cm 0 
m* B. über 12 cm 0 

1— 

1.25 

— hybrida Silber schmelze Arends 

Weiß, breltbusehig, stark wüchsig 


ui* B* 8/12 cm 0 

m. B. über 12 cm 0 

1— 

1.25 

purpu ras eens, siehe E* mediterranea und 

Formen 


terminalIs Salisb. A # ^ , , , m. B* 8/12 cm 0 

(E, stdeta Andr., E. muLticaulis Saiisb.) m* B* über 12 cm 0 

Straff, frischgrün, BL karmin rosa, zylindrische 

Blütenstände, S-Europa* ca. 50 cm, VII—VIII 

1— 

1*25 

tetralix L. Glockenheide A # 

Zweige und B, grau w T eichhaarig, BL 
kend, rosa* tonnenförmige Glöckchen, 
W-Europa, bis 40 cm, VI—IX 

n lie¬ 

m* B. 8/12 cm 0 

im B, über 12 cm 0 

—75 

1— 

— alba Alt. Weiße Glockenheide A # 

Bl, weiße Glocken, 20—30 cm 


m* B. 8/12 cm 0 

m* B. über 12 cm 0 

—.75 
1 — 

— rubra Bedf. 

Bl. rote Glocken, 


m, B, über 12 cm 0 

1 — 

vagans alba Reg. A 4t § . 

BL. weiß, niedrig, breitwachsend 


m. B. über 12 cm 0 

1.25 

— Lyonesse M, * B. 

Bl. reinweiß* großblumig, Staubfäden 
sehr wirkungsvoll 

hen, 

m* B* über 12 cm 0 

1.25 

— Mrs* Dt F. Maxwell M. & B. 

Bi. tief rosa, von besonderer Leuchtkraft, 
kompakt wachsend 

m. B, 8/12 cm 0 

m* B* über 12 cm 0 

1— 

L25 

— purpurea hört, ,.*.., 

Schön dunkelrosenrot 


m. B* 8/12 cm 0 

m, B. über 12 cm 0 

1— 

1.25 

— St, Kevernc hört. 

Lachsfarbig rosa, schön dicht, 30 cm 


m* B. S/12 cm 0 

m. B* über 12 cm '0 

1— 

1.25 


,,Beachten Sie auch unser abwechslungsreiches Cailuna-Sortiment“ 


lOSt. lOOSt, 

m m 


6.50 60.— 

s.eo so— 


6.50 60.— 
8.80 — 

6.50 60— 
8.80 — 

6.50 60— 

3.80 80— 

6.50 60— 

9.80 80— 

6.50 60— 


6,50 60— 
8,80 80— 

6,50 60-— 

8.80 BO— 

6,50 60— 

8.80 80— 

6,50 — 
8,80 — 

6*50 — 
8,80 — 


8.80 — 

11 — 100 .— 

8,80 80.— 

11 .— 100 — 


8.80 80.— 
11 .— 100 — 


6.60 60— 
SSO — 


6.60 — 

3.80 80— 

8.80 — 


11 ,— 100 — 


11 .— 100 — 


8.80 80— 
11 — 100 — 


8,80 — 

11 *— 100 — 

8.80 — 

11 — — 
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ESCALLONIA — Escallonie — Saxifragaceae 


Höhe T Umf. ist, lost. loost. 

in cm M- QM QM 


Die Gailling ESCALLONIA (Mutia 1781) umfaßt motergrüne Siräuchcr, B, 
wiidisclatäiidig. einfach, klein. Dl. weiß oder rüüith in tmdäläxuligim Traube» 
oder Rispen. Interessante Ziersträucher für den Heidegarten oder Alpinum in 
«'armer, geschützter Lage für leichteren, durchlässigen Buden. Im Frühjahr 
Rückschnitt nach Bedarf. Schau gegen Wmtersonnc ratsam, 

Langleyensis Veite h (E. virgafa X punctata) # . tn, B, 2.40 21.-190,— 

Dunkelgrün, überhängend, Bl. karmlnrosa. bis 
3 m ( VI—VII 


Donard Seedling Don, {E* langleyensis X virgata) # m. B. 2.40 21 t — 190.— 

Stark wüchsig, BL weiß, Knospe rosa, 
reichblühend, für geschützte Lagen, IV—X 


EUONYMUS, siehe EVGNYMUS 


EUPTELEA — Scheinrüster - Trocliodendraceae 

Die Gtiilung EUPTELEA {Siebold und Zuccariiu 1835 ) umfaßt s omni ergrüne, 
e riet) artige Grnßsträudier oder Baume, B. einfach, gezähnt, Austrieb $di 6 n rot, 
Herbstfärbung gelb und rot, BL in Büscheln roter Staubfäden vor dem Lauii- 
suistrk-b. BuUmsdi interessante Geholze für den Lands ihn fupark in warmer Lage, 
davldiana BalEL (E, pleiosperma Hook, & Thoms 

E. francheti Van T iegh) 0 ..... m. Tb. 30—40 5.— 

B, unterseits blaugrau, erlenartig, BL vor den m. B. 40—GO 6,— 
Blattern in kleinen roten Büscheln, China, bis 15 m. 

Herbstfärbung schön rot 

polyandra Sieb. & Zucc. 0.m. B, 40—G0 6.— 

Austrieb rotbraun, BL vor dem Laub, rotfädig, Japan, 
bis 15 m 


EVODIA — Tausendblütenstrauch — Eutaceae 

Die Gattung EVODIA (Förster um 1780) umfaßt so mm ergrüne Großsttäudier 
oder Bäume, B. gegenständig:, »ihiin pujiaarig-gelicdert, groß* RI. in geSblidi- 
weißen, eii dlt in di gen, wohlriechenden Doldenriapeu. Für kräftigen Buden ah 
sihim.uk volle ParkpfLaiize, Mark von Birnen beffogerw 

d an teilt HerosL $ *. 60—80 5,— 44.— — 

Kleiner Baum, B. gefiedert, fein gekerbt, Bl, klein, weiß¬ 
lich, in 10—15 cm breiten Doldenrispen, N-China, Korea, 
bis 5 m, VI 

hupehensis Dode g .60—80 5.— 44 — — 

Rinde glatt, schnell wachsend, ähnlich Phellodendron, 

China, bis 20 m 

ramiflora, siehe Orlxa japonica 

rutaecarpa Benth. wohlduftraute £ . ♦ , , tn. B. SO— 100 5.75 50,— — 

Seltene, interessante Neueinführung aus China, Strauch 
oder Baum mit streng riechenden Blättern und endstän¬ 
digen, kleinen Blütchen, in breiten Doldenrispen, Fr* 
aromatisch, Scharlach, bis 8 m 


EVONYMUS — Spindelbaum — Celastraceae 

Die Gattung EVONYMUS (Licmc 1753) unifaßt »ummer- »der inidlergrüne 
Slräucher, B, meist gegenständig, einfach, BL oft un&cheinbnr, dafür aber Fr, 
fahl immir von großem Zittwuri m ru$u, roten und orange Farbtönen. Herbst¬ 
färbung des Laube» bei den so mm ergrünen Arien meist auffallend schon. Wegen 
der verschiedenartigen Wuchs formen, vom Bodendeöccr bi* nim GroßMramh 
oder IIli tim, □ »rh vielseitige Verwendungsmöglichkeit io Garten und Park, teil¬ 
weise auch für tiefsten Schatten. Man beachte das hei den einzelnen Arteu und 
Formen Gesagte, 

alata Reg, (B. striata Locs.) Korkflügel-Sp. 0 X ■ m. B. 30—40 5,— 44,— — 

Mittelhoher, buschiger Strauch mit stark m, B. 40—68 6.20 54.— — 

korkflügellgem Holze. Die Blüten und m. B. GO—80 8.10 70.— — 

Samen sind weniger Ins Auge fallend, Solitär m. B* 80—100 18.— — — 

die größte Zierde des Strauches ist seine prächtige 
Herbstfärbung des Laubes» die nur von wenigen anderen 
Sträuchern erreicht wird. In glühend dunkel roten oder 
rosa Tönen leueiltet der Strauch weithin im Herbst, und 
den ganzen Winter über fällt er sehr auf durch das in¬ 
teressante Holz, das nach allen Seiten in bizarren For~ 
men seine Korkflügel zeigt* Asien, bis 3 m, V—VI 


— trlflora hört. (E. alata aptera Reg.» E. alata 

subtriflora Franc*. & Sav .) 0.m, B. 30-^40 5 .— 44,— — 

Ohne Korkleisten, B. scharf gesägt m. D. 40—60 6,29 54.— — 


,Bei geplantem Besuch an Sonn- und Feiertagen erbitten wir vorherige Vereinbarung' 
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Höhc.Umf. 

ist. 

lost. 

100 St. 

EVONYMUS (Fortsetzung): 


In cm 

m 

m 

m 

americana angustifolia Wood. 0 . . 

m. B. 

4C^G0 

3.30 



B, fast lineal, fast Wintergrün, bis 2,5 m 

m, B, 

60—80 

4.60 

40.— 

— 

- purpurea Wood. 0 . 

m, B. 

60—80 

4,60 

_ 

_ 

B. dunkelgrün, sichelförmig zugespitzt, Herbst¬ 
färbung schwärzlich rotbraun 






bungcana Marim. 0 6b . ► 

m, B. 

40 — 60 

4.60 

40,— 

— 

Baumartig, locker überhängend. B. elliptisch, 
Bl. grünlich, Fr. fleischfarbig, Samen orange. 






Herbstfärbung pa stell färben, N-China, bis 5 m, V 
europaea L,. (E. vulgaris Pfaffenhütchen 0 & 

> X ■ 

60—100 

1.70 

15.— 

135.— 

Einzelpflanzen aus weitem Stand 

m. B, 

123—150 

8.SO 

— 

— 

Soiitärstriucher 100 cm breit 

tn. B. 

125—150 

10.— 


—* 

Das heimische Pfaffenhütchen ist besonders wegen seiner 
sehr zierenden, rötlichen Früchte und wegen der feurigen 
Herbstfärbung ein viel begehrter Strauch. Er stellt keine 
besonderen Ansprüche an den Boden, ist aber für etwas 
Feuchtigkeit in Sonne oder Halbschatten dankbar, bis 





7 m, V 






— aldenhameusis Gtös, 6b 0 . 


40—6Q 

3.30 

29.— 

_ 

Auffallend reich fruchtend 






— fargenteo-) variegata Dipp. ..... 

m. B. 

30—40 

2.70 

— 

— 

B. groß, weißbunt 

m. B, 

40—60 

3,50 

— 

— 


m. B. 

GO—80 

4.60 

*— 

— 

fortunei, siehe E. radlcaris und Formen 
japonica macrophylla ftgL (E. jap. robusta frort J # 

m. B, 

30—40 

2.70 



B. grün, 5—7 cm lang 

m, B* 

40—60 

3.50 

— * 

— 

— microphylSa eompaeta Kort. A # 

m* Tb, 

20-^30 

2.70 

23.— 

— 

Dicht pyramidal, zwergig, B, klein, dunkelgrün 
— — — aurea Hillier # A ■ 


20—30 

2.70 

23,— 


B. goldgelb 






L -'— — variegata HtlUer A #. 

irt, Tb, 

20—30 

2.70 

23.— 

— - 

B, weiß bunt 






latifolia Scop. 0 .. 

m. B. 

30—40 

3.50 

_ 

_/ 

B, dunkelgrün, Fr. karminrot, Europa, Asien, 
bis 7 m, V—VI 






— planipes, siehe E. sachalinensis 

maackl Rupr, .. 

m. B. 

40—GO 

3.20 

28.— 


Hoher Strauch, ähnlich E. bungeana, Fr. rosa, 
Samen weiß, N-China, Korea, bis 5 m, VI 

m. B. 

60 — SO 

4. GO 

— 

—■ 

nana koopmanni Beissra, (E. nana türkest. Dteck.) A 

m, ß. 

20—30 

1.25 

11.— 

— 

Wuchs straff, B. breiter als die der Art, Rand 

m. B. 

3<M0 

1.70 

15.— 

135,— 

nicht eingerollt, für Rabatten und Felspartien, 
braunpurpurn, Fr. zierlich, rosenrot, bis 60 cm, VI 

m, B. 

40—60 

1.05 

17,— 

— 

nikoänsis Nakat Sb . 

m. B, 

60—80 

5.— 

44.— 

— 

Baumartig, B. länglich, bis 12 cm lang 

Fr. schön rot, Japan 

m. B. 

80 — 100 

7 — 

— 

— 

oxyphyUa Miq> 0 ....... 

m, B. 

30—40 

3.50 

— 

— 

Baumartig, B. breitoval, lang zu gespitzt, hell¬ 
grün, Bl. grünlich. Fr. fünfrippig, dunkelrot, 
Japan, bis 7 m, v 

m, B. 

40 — SO 

4.60 



pauciflora Maxim , . . 

m. B, 

60—80 

5.— 

44.— 

400.— 

B, dunkelgrün. Bl. braunrot, Asien, 2 m, V — VI 

m. B. 

80—100 

7.— 

— 

— 

Solitär 125 cm breit 

m. B. 

175 

25.— 

— 


phcHomana Loes. ....... 

m. B. 

30—40 

2.70 

23.— 

— 

Stark korkig, Fr. korallenrot, China, 5 m 

m. B. 

40-80 

3,20 

28,— 

— 


m, B. 

60—80 

4.60 

40.— 

—• 

radicans sieb. (E. fortunei radicans Reftd.) # • ■ ^ 

m. B. 

20 — 30b r. 

1.40 

12,— 

— 

Immergrün, nieder liegend, wurzelnd, B, klein, oval, bis 
3 cm lang, stumpfgrün, Korea. Audi als Elnfassungs- 





pflanze beliebt. 






— coloratä Rehd. (E. fort, color, Refrd.) # A © 

m, B, 

20—30b r. 

2.50 

22.— 

— 

Unterholz für Schatten läge 

m. B. 

30—40 „ 

3.80 

33.— 

— 

60—80 cm Sth. Halbst. 

m, b. 


7.50 

— 

— 

minima Sim.-Louis (E. rad. kewensis Bean) A # 

m, Tb. 


1.70 

15.— 

135.— 

B, klein, zierlich, kriechend 






— variegata hört , (E, fortunei gracilis Rehd.) A # 

ro. B. 

20—30 

1.65 

14.50 

— . 

B. weißbunt, kriechend 







„Herbstfärbung und Fruchtbehang machen Evonymus zu edlen Gartengehölzen“ 


Laub Kd] 
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EVONYMUS (Fortsetzung): 


60—SO cm Sth. Halbst 
80—100 

Hellgrüne* rundblättrige, meist kriechende Form, deren 
Laub verhältnismäßig groß ist. Sehr gut als Unterpflan¬ 
zung zu verwenden oder auch als Spalier zur Wandbe¬ 
kleidung. Im großen Felsengarten als Bodenbedeckung 
oder Felsenbekleidung vortrefflich 

sachaMnensis Maarim: (E. latii. planipes Koehne) 

B. spitz, scharf gesägt, Bl. gelblichgrün, lang- 


hü tchen-Fo rmen, 
sanguinea Loes. 

Austrieb rötlich. Fr. rot, W-China, 7 m, V 
striata, siehe E, alata 
verrucosa Scop. 

Für Schatten, Bl. gelbgrün, Fr. gelbrot, Europa, 
2 m, V—VI Solitär 80—180 cm bre 

vidali Franch. <& Sau. 

B. groß, hellgrün 

vulgaris, siehe E. europaea 


Höhe,Umf, ISt. lOSt. 100St, 



in cm 

m 

m 

m 

m. B. 

20—30 

3.10 

27.— 

240.— 

m. B. 

30—40 

3.80 

33.™ 

300.— 

m. B* 


7.50 

— 

— 

m, B. 


8.— 

— 

— 


tn. B, 

20—30 

4.20 

30,— 


in. B. 

Samen 
>fa flen¬ 

30 — 40 

5.— 

44.— 


nt, B, 

30—40 

4.20 

36. — 

_ 

m. B. 

40—60 

5— 

44.— 

— 

m. B. 

30—40 

4.20 

36.— 

r 

m. B, 

40—60 

5.— 

44.— 

— 

: m. B. 

125—150 

18,— 

-7 

— 

ra. B, 

60—80 

1.05 

17 — 

155.— 

m. B, 

40—60 

5.— 

44.— 

400,— 

m. B, 

60—80 

6. —* 

— 

— 

m, B. 

aceae 

80—100 

3.— 




yedoensis Koehne 0' . 

B. groß, breit, BL gelbrot, Fr. rot, Herbstfär¬ 
bung prachtvoll rot, Japan, Korea, bis 3 m, VI 


Die Gattung; EX0 CHORDA (Lindley 1858) nmfnßi somme rgruiie Striucher für 
EmzdstcHuiig, EL wcdiäeltländig, einfach, meist ganzrandrg, bUugrün. BL 
ziemlich grüß. weiß, in endstnndigen, großen Trauben. Prächtige Ziersträucher 
für jeden guten, dtiridilisii^en Curlenljodeu in freier, sonniger Lügt;. Audi ilie 
perlartip'ii Knospen wirken sdion sehr zierend, ln der Jugend i«t da» Eiiikiirzen 
der Langtriebe zu empfehlen, um den Strnurh dicht zu halten. 


alberti, siehe E, korolkowi 

giraldi Hesse X. 

Austrieb schön rot, B. rundlich, BL bisweilen rot gestielt, 
breitgestellt, weiß, fein zerschlitzt, über 6 cm 0, in lan¬ 
gen, lockeren, aufrechten, ach sei ständigen, 6-8-biütigen 
Trauben, NW-China, bis 4 m, V 

— wilsoni Rehd. J_ - . . * . . , m. Tb, 

Bl. reinweiß, üppig, frühblühend, V nt. Tb. 

korolkowi Lau. (E, alberti Rep.) X. 

Wuchs straff, dfebt, B, blaugrau, 

BL weiß, Turkestan, bis 4 m, V 

racemosa Rehd. (E. grandiflora Iiook,) Prachtspiere X . 

B. gezähnt, BL früh, reich, weiß, O-Chlna, bis 4 m, IV—V 


40—60 


30—'40 
40—60 

60—80 

80—120 


3,28 

4.20 

3.50 

4.20 


80—120 4.20 — — 


FAGUS — Buche — Fagaceae 

Die Gatinng FAGUS (jLmne 1753) umfaßt bekannte; hohe, »ommtcicüBB, tief 
wurzelnde Bäume von teilweise sehr imposanter Parkwirkung. Stamm grau, 
ghitrindiig* Bl. unscheinbar, Fr, die eßbaren, otlu.lt igrn Bucheckern. Für guten, 
tiefgründigem, nicht zu feuchten, möglichst etwas kalkhaltigen Beden. Audi ah 
wertvolle« Heckengebolz, da das Laub den Winter über haltet, sehr zu e mp fein 
len. Vertrügt jeden Schnitt. Die verschiedenen Blatt formen und mattfarben bie¬ 
ten reiche Abwechslung für die Verwendung der Budieu. 


engkriaim Seemen . . 

B. eiförmig, unten bläugrau, China, bis 20 m 

ferruginea Ait. (F. grandif. Efcrfo., F. amerlc, Sweet) X 
B, bis X4 cm lang, 6 cm breit, 

Kanada, Florida, bis 30 m 

orieotaüs Lfpstei/ Orientalische Buche 0 X 
B. größer und fester als Rotbuche, 

Kleinasien, 40 m 


m, B, 

100—125 

8,— 

m, B, 

60—80 

6.60 

m, B. 

80—100 

8,— 

m. B. 

100—125 

10.— 

ni. B. 

80—100 

8,—- 

ItL B, 

100—125 

10.— 

m. B, 

150—175 

15.— 

m, B, 

175—200 

20.— 


,Die Verpackung geschieht sorgfältig von alteingearbeitetem Personal 4 
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FAGUS (Fortsetzung): 

silvatlca L. Rotbuche 0 ^ 

2 mal vcrpfl. Hecken wäre aus weitem Stand 


Heimischer, bekannter Hochstämme 

Waldbaum, bis 30 m 

3mal verpfl. „ 

— asplenifolia Su?eet _L . 

B. sehr fein und tief geschlitzt 

— fastigiata K. Koch (F, silv, dawyeki Hesse) 

Fyramidenbuche X Pyramiden 

Straff säulenförmiger Wuchs 


Solitär-Pyramiden 

horizontale* kort, monac. Sehirmbucbe A 0 
Äste waagerecht abstehend, hoch u. breit 

schwachwachsend, f. Alpinum „ 

100 cm breit 
140—160 cm Sth. Halbst. 
140—160 „ 

180—200 „ Höchst. 

180 — 200 „ „ 

pendula Lcwd, Traueröuche* Hängebuche 0 X 
Äste und Zweige bis zum Boden 
herabhängend, grünblättrig 


m, B, 
m* B. 
m. is. 


m, B. 

m. B. 
m* B, 
m. B. 
m, B. 
m. B. 
m. B* 
m, B. 

m. B. 
m. B. 
m. J5. 
m. B. 
m. B, 
m. B. 
m. B. 
ni, B. 
tu* B. 
m* B, 
m. B. 
m. B* 
rn. B, 
m. B. 
m, B. 


140—160 cm Sth. Halbst. 

140—160 

180—200 ' „ Höchst. 

100—200 

purpurea Att. Blutbuche lg . 

Form der heimischen Rotbuche mit tief braunrotem Laub, 
bei üppigem Stand sogar mit schwärzlichem oder bläu¬ 
lichem Schein. In Schattenlagen und nach Neupflanzung 
oft weniger gefärbt 

— macrophylla kort, X „Swat Margret* 4 , , m. B, 

Sehr großblättrig, Blätter tief schwarzrot, auch m* B« 
im Inneren des Baumes rot bleibend. Hervor- m. B. 
ragende Wirkung, allerdings beansprucht die m. B. 
Blutbuehe viel Platz und ist daher nur dort m. B. 
zu pflanzen, wo sie sich zu voller Schönheit ent¬ 


wickeln kann. 


— ma.lor hört. X 
B. groß, tief dunkel rot 


140—160 cm Sth. Halbst. 
140—160 

ISO—200 „ Höchst. 

3 mal verpfl, „ 

120—140 cm Sth. Halbst. 

140—160 

140—160 


m. B« 
m. B. 
m* B, 
m, B* 
m* B* 
m * B. 
m. B. 
m. B, 
m, B* 
m. B, 
m. B. 
m, B. 
m. B. 

Solitar-Bäume 40/50 cm Umfg., 1—5 m hoch, Starken und 
qucrcifolia Schelte X ’ - - * ■ - ■ m* B* 

B. eichenähnlich gerundet m, B. 

m. B* 

m* b* 

m* B. 
m* B* 
m* B 
m. B 


* — pendula tiova hört, X . 

Hänge oder Trauerblutbuche, rotblättrig, 
dicht belaubt 140—160 cm Sth, Halbst. 

140—160 

180—200 „ Höchst, 


— roll an i Koerb, 0 X ■ ■ ■ 

B. prächtig dunkel rot. Form wie quer cifolia, 
nur schmäler 

— tortuosa Pepirc <F. silv* suentelensis Scheite) X 

Süntelbuche, Zweige Mn- hoch u. breit 

und hergebogen 

hoch u. breit 


m. B. 
m. B. 
m, B. 


Höhe,Umf, ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

in cm 


m 

m 

100—125 

2.70 

23.— 

210.— 

125—150 

3.50 

30.— 

275 — 

150—175 

4.30 

37.— 

340.— 

10/12 

18,— 

155.— 

— 

12/14 

23,— 

200,— 

— 

14/16 

40.— 

350.— 

— 

80—100 

7,— 

— 

— 

Öt^lDÖ 

7.— 



100—125 

8,— 

— 

— 

125—150 

10,— 

.— 

— 

150—175 

15,— 

—- 

— 

175—200 

20.— 

— 

— 

200—250 

30.— 


— 

, 300—330 

85.— 

— 

— 

460 

120.— 

— 

— 

80—100 

10.— 

_ 

_ 

100—125 

12.— 

— 

■— 

123—150 

18.— 

— 

-— 

6/8 

20,— 

— 

— 

8/10 

25.— 


— 

8/10 

30,— 

— 

— 

10/12 

36.— 

— 

— 

80—100 

7.— 

— 

— 

100—125 

8.— 

— 

— 

, 150^—175 

13.— 

— 

-— 

175—200 

17.— 

— 

— 

6/8 

20.— 

— 

—. 

8/10 

25.— 

— 

— 

8/10 

30,— 

— 

— 

10/12 

36.— 

— - 

*— 

80—100 

3.50 

30.— 

— 

100—125 

4,20 

36.— 

— 

200—250 

14.— 


— 

80—100 

7,— 

62.— 


100—125 

8.— 

72.— 

— 

125—150 

UL¬ 

90.— 

— 

, 150—175 

IS.— 


— 

175—200 

17,— 

— 

— 

6/8 

22.— 

_ 

_ 

8/10 

25.— 

__ 

■— 

8/10 

30,— 

— 

— 

20/25 

150 — 


— 

25/30 

185.— 

— 

— 

6/8 

20,— 

— 

— 

6/8 

22 — 

— 

— 

8/10 

25.— 

— 

— 

. 100—125 

12.— 

.— 

.— 

> 125—150 

18,— 

— 

— 

6/8 

27,50 

— 

— # 

8/10 

30,— 

— 

■ — 

8/10 

33,— 

— 

— 

Preise auf Anfrage 


40—60 

6,— 

.— 

— 

60—80 

7,70 

« ■ 

— 

80—100 

9.— 

. _ 

— 

. 100—125 

12.— 

— 

— 

40—60 

6.— 

* — 

*_* 

60—80 

7,70 

■— 

— 

80—100 

9,— 

— 

— 

p 125—150 

12.— 

»ti 

—* 

40—60 

7,70 



80—100 

12.— 

■— 

— 

. 100—125 

15.— 

— 



„Buchen mit Ballen verlangen im Herbst zusätzlich durchdringende Bewässerung“ 


Laubhö 
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FA GUS (Fortsetzung): 

silvatica zlatia Spüth Goldbuche J_ 
B, Jung goldgelb, später grüner 


FQNTANESIA -— Fontanesie — Oleaceae 

P"- Gattung FONTANESIA (ULilUriliei'c 1791) umfaßt iamtncrgrünc, didit- 
Isuachige Sttäudier, Zweig«: vierkantig, B. gegenständig, lansetilidi, meist gajuc- 
raadig, glänzend LI grün, BL weiß yder rosa yu^cliuurlii, in kurzen,, adisehtän- 
digen 1 rauben «der iMiditÄndigen Risprn, Sehr lange grün bleibend. Für warme, 
sonnig« Lage in durehlaasigem Roden. Audi «|g Hecke verwertbar. 

fortan ei Carr.. 

B- glänzend, dunkelgrün, BL weiß, lockertraubig. China, 
bis 5 m, v—VI 



Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

lOOSt, 


in cm 

m 

Ml 

m 

m. B. 

80—100 

9. — * 

_ 

_ 

m. B. 

100—125 

12.— 

,— 


m, B. 

125—150 

15.— 

_ 

« 

m. B. 

150—175 

20.— 

— 

_ 

m. B. 

175—200 

25.— 

_ 

_ 

m. B. 

200—250 

35,— 


— 


30—iß 
60—BO 


1-50 

1-70 


GO—SO 


ph Illyrern des LobUL (F. angustifolia Dipp.) , 

Diehtbuschtger Strauch mit eilanzetflichen, auffallend 
lange haftenden, graugrünen Blättern. Die Blüten sind 
weiß und stehen in büscheligen Trauben zusammen. Für 
svarme, sonnige Lage in durchlässigem Boden. Hecken¬ 
artige Reihenpflanzung ist von guter Wirkung und ver¬ 
langt kaum Schnitt. KL-Asien, 3 m 

FORESTIEBA — Forestiere — Oleaceae 

Die Gattung FURESTJERA (Poirct 1811) umfaßt er grüne, Mgu^lerariige 

Strlucher, B. gegenaLandig, BL unscheinbar, kleio, griinlidigclb vor dem Lsub- 
aus trieb, Für den botanisch interessierten Gehölz freund in Garten und Park in 
frischem bia feuditem Boden in geschützter Lage, 
acuminata Poir. (Adelia acuminata Mchtf.) 

Langsam wachsend, B. lanzettlleh, scharf 
kelgrün, Bl. unscheinbar, grünlichgelb, j 
rika, bis 3 m t IV—V 

eeo-mexteana Gray, (Adelia parvifolia Cov.) 


135,— 
1.25 11,— UHL— 


Sparrig, B, stumpf graugrün, 
N-MexikO, 3 m, IV—V 


Fr. bl au schwarz. 


m. Tb. 
t, dun- 
, Ame¬ 

30—40 

2,40 

21 .— — 

rn. Tb. 

15-—20 

1.70 

15.— 135.— 

m. B. 

30—40 

2.40 

21 .— — 

m. B. 

40—60 

3.20 

— — 


FORSYTHIA — Forsythie, Goldglöckchen, Lenzgold — Oleaceae 

Die Gattung FORSYTHIA {Vitl 1801) umfaßt bekannte, gommergriine Blüten- 
siriiudier, die in keinem Carlen hl.len sollten. 1L gegeiutämiig, meist eiafaAi 
und idiün gesägt. Bl. schon gellt, vor dem Blannustrieb. Lassen sich abgeüdmh- 
ren sehr früh im Zimmer zur Blüte bringen, daher auch aur Treiberei beetens 
geeignet. Für jeden Gartenboden >a warmer, sonniger Lage, wegen der frühen 
Blüte ist gesdiüUter Standort ratsam. Ah Hecke, an Böschungen, in Massen 
im Bark wie als Einzelpflanze auch als Zicrbaumdicu gleich wirkungsvoll, 
fortunei, siehe F, suspensa fortunei 
intermedia Zhl. (F, suspensa X viridissima) X {$> X 

B t auch dreizählig, Wuchs auf- 100—120 cm Sth. Halbst, 
recht, BL tiefgelb, 3 m, IV—V 120—150 

— „Arnold Dwarf“ Am. Arb. A ..... m* Tb. 

Niedrige, kompakte Wuchsform, Bl. hellgelb, 50—75 cm 

— densiflora Koehne X 0 ....... 

Bl r groß, hellgelb, dicht, überhängend, sehr schön 

Solltärsträucher 125—150 cm breit m. B, 

100—120 cm Sth, Halbst. 

120—150 


80—120 


20-30 


L70 
4 .—- 
5.20 
4.— 


15.- 

45.- 


135. — 


80—120 1.70 15.— 135.— 

35.- 


150—175 


11.50 
4.—■ 
5.20 


intermedia nana Arn, Arb , A|| NEU! . m. B. 

Wuchs niedrig, vom Arnold Arboretum in Amerika stam¬ 
mend, Blüte nie beobachtet, werden als kleine niedrige 
Hecke oder als Bodendecker verwandt. 


30—4» 


2.40 21.— — 


intermedia primultna Koehne X 0 

Sölitärsträucher 12» cm breit in. b! 
BL dicht, primelgelb, reiehbl. 100—120 cm Stb. Halbst. 

spectabilis Späth. X .. 

Solltärsträucher 100—125 cm breit m. B. 
Reichblühend, dottergelb, 100—120 cm Sth. Halbst, 

auch Szählig, schönste Form 


80—120 

150—175 


80-120 

175—200 


1.70 

11.50 
4.— 
1-70 

12.50 
4.—- 


15.— 135.- 

35.— — 
15.— 135.- 


intermedia spectabihs „Lynwood Gold“ Doraard Nurs. Neu! 40—80 3.20 28.— 

Wertvolle Selektion, Blüten großer und besser geformt, 80—100 4.— 35 

als bei F. int, spectabilis. Sehr beachtliche Verbesserung, 


„Forsythien-Zweige lassen sich leicht schon frühzeitig im Zimmer zur Blüte bringen“ 
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FORSYTHIA (Fortsetzung): 

intermedia vttellina Koehne ü ® . 

Bl, dottergelb, sehr zahlreich 100—120 cm Sth. Halbst. 

koreana, siehe F. viridissima koreana 

ovata Nakai .- 

Zweige stiel rund, B, eiförmig, stets ungeteilt, Bl. hellgelb, 
einzeln, ziemlich kleinblumig aber 2-3 Wochen vor allen 
anderen Forsythien, Korea, bis 1,5 m, III—IV _ 


Höhe t Umf, 
in cm 
90—120 


ist. lOSt. lOOSt. 

m m m 

1.70 15,— 135,— 
4»— 35.— — 


SO—100 2.50 22.— — 


30—40 

4.20 

36,— — 

60— SO 
80—120 

2,40 

2.70 

21,— 190,— 

60—80 

2.40 

- - 

G0—89 

2.40 

21,— — 

60—100 

1,70 

15.— 135,— 

30—40 

2,40 

_ 


ovata robusta hört. NEUI . , m* B. 

Wuchs viel stärker, vom Typ stark abweichend, Bl. viel 
größer, goldgelb, neuerdings aus Frankreich verbreitet, 
zuverlässig winterhart, III—IV 


suspcnsa VaftL X.. 

Zweige überhängend, B. oft dreizählig, Bl. trichterig 
glockig, hellgelb, innen gelbrot gestreift, China, bis 2m, IV 

’ — fortunei Heftet , . 

Zweige überhängend aber kräftig aufrecht wachsend, BL 
dunkler als die der Art, bis 2 m, VI 

— — aurea Koeh?ie.* 

Form mit gelblicher Belaubung 

viridissima Limit 0 X * ■ - . - * ■ ■ - - 

Aufrechter wuchs, B, fast ganzrandig, im Herbst schön 
violett, BL leuchtend dunkelgelb, spätbL, China, 3 m, V 

— koreana RehtL (F, koreana NaJe&i) . . . m, Tb. 

Wuchs aufrecht, B. ziemlich breit, BL hellgelb, zuver¬ 
lässig hart, Korea, bis 3 m, IV—V 

FOTHERGIXXA — Federbiisdistrauch — Hamamelidaceae 

Die Gattung FOTHERGlLLA (Liane fiL 1781) umfaßt aom in ergrüne, &urk bii- 
sdiigc, miUclbohe Slrnudier. B. cr]enar|ig, im Herbst berriidi feurig gclbrot. 
BL. sehr früh, in endetsndigea, dichten Köpfchen Mark oaih Honig duftender, 
weißer StauMädenbüsdiei, Für (chini^sandlgcn, audi moorigen Gattrioboden in 
warm.fr, seimiger Lage. Wegen der frühen Blüte lind der sdiüucu Herbstfärbung 
sehr hcathtlidie Zieraträudier. 

montieoJa Asfte 0 ü ..■■■■' m - 20 30 

B, groß, Wuchs ausladend, Bl. weiß, Virginien, m. B. 30—49 

2 m, V 

FRAXINUS — Esche - Oleaceae 

Die Gattung FRAXINUS (Liane 1753) umfaßt hoho, Aommergrüne Bäume, B, 
gegenständig, in der Regel unpaarig gefiedert. Bl. meist uü&rheiubar, grunlieb- 
rot, nur einige wertrolle Ausnahmen- Man beachte das bei den Arten Gesagte, 
Für jeden nicht extremen Standort. Teilweise mit Schöner Laubfärbung im 
Herbst, mit schöner BoUfärbung im Winter und auffallend schwarzer Knospcn- 
hildnng. Ansehnliche Parkbätime, nudi von beadttluhmo Holmwert, 

americana (acuminata) L, (F. alba Marsh.) WeiÖesche X 

180—200 cm Sth, Höchst, 

B. oben blaugrün, unten weißlich, USA, bis 40 m 
corlacea S. Wats. (F. velutina corlacea Reftd.) , Höchst. 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 

B. lederig, graugrün, Triebe behaart, USA, bis 15 m 
excelsior L. Gemeine Esche ^ X ■ - ■ Höchst 

Starkwachsend, bekannter Alleebaum, 

Europa, bis 40 m » 


5.75 

9.30 


— aurea Willd. Goldesche J_ 0 
B. goldgelb, Knospen schwarz 


15fr—175 cm Sth. Halbst. 
150—175 

Höchst, 


B. groß, weißbunt 

„Doorcnbos Nr. 5" NEU!.* Höchst, 

Eschenrasse in reiner Nachzucht, von erstaun¬ 
licher Wuchsleistung, Geradschäftigkeit und 
Holz wert, B, besonders groß und gesund. Eine 
bedeutende Verbesserung der gewöhnlichen Esche 


125—150 

3,90 

— 


10/12 

10,50 

— 

— 

10/12 

10.50 

— 

sm* 

200—250 

12,— 

—% 

' — 

6/8 

4,30 

37,— 

340,— 

8/10 

5,— 

44.— 

400,— 

19/12 

6,30 

55,- 

500,— 

14/16 

S.80 

— 

— 

100—125 

4,20 

36,— 

- — 

125—150 

5.— 

45.— 

- — 

8/10 

1,50 

— 

—. 

10/12 

8.80 

— 

— 

10/12 

10.50 

— 

— 

12/14 

14.— 

— 

— 

200—250 

7.60 

— 

- 

6/8 

6.30 

55.— 

■ 500,— 

6/10 

7,60 

66.- 

600.— 

10/12 

8,80 


— 


„Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen“ 


LaubhÖi 
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FRAXINÜS (Fortsetzung): 

excelsior globosa hört, (F.exc.nana Ha^nej Kugelesche Höchst 
Kugelbaum, dichtkronig, für Vogelschutz und 
Schmuckanlagen 3 mal verpfL 


Höhe t Umf, 
in cm 
8/10 
10/12 
14/16 
16/18 
80/25 
8/10 
10/12 
200—£50 


(®> — hessei Hesse Einblaftesche.Höchst. 

NEU! 

Voll garnierte Solitärpflanzen m, B« 

Neue Einblattesehe, die bei oberflächlicher Betrachtung 
eher an eine Pappel erinnert. Auch die Jahrestriebe sind 
von pappelartigem Wuchs nud nur die Knospen und das 
Holz verraten die Esche. Die gesunde üppige Belaubung 
machen diese Neuheit für jeden Gehölzfreund erstre¬ 
benswert. ■ 

— heterophylla hört. 

Verschiedenblättrige Esche 

— nana, siehe Fr* exc ( globosa 

— pendula Ait, Traueresche . , 20(^220 cm Sth. Höchst. 

3 mal verpfl, 200—220 
„ 200—220 

Hängeform der gemeinen Esche, jfür Lauben beliebt 
wegen des dichten Schirmdaches 
nigra Marsh , (Fr. sambucifoha Latn.J Schwarzesche J_ > 

B* sehr groß, tiefgrün, Amerika, bis 20 m 
oregona Mutt, (Fr. washlngtoniana hört.} . , Höchst. 

B. oberseits sattgrün, unten filzig, W-Amerika, 
bis 25 m 

ornus L. Blumenesche, Manna-Esche 1 0 D }( 

3 mal verpfl. Solitär-Hochstämme hu B. 
Rundkronig, Fiederblättchen eilänglich. Bl. in großen, 
weißen, endständigen Rispen, duftend, Herbstfärbung 
schön, S“Europa„ W-Asien, bis 20 m t V—‘VI. Liebt warme, 
trockne Lagen. 

® — globosa Hesse 0 , . , . 200 cm Sth. Höchst. 

Neue, schöne Kugelform der bekannten Blumen- oder 
Mannaesche, die besonders für schmalere Straßenzüge 
als kleinkroniger Baum, der ohne viel Schnittarbeit eine 
geschlossene Krone bildet, Beachtung verdient, S-Europa, 

W-Asien, bis 20 m T v—VI 

— rotundlfolia Ten. 0 . . . . 200 cm Sth. Höchst. 

B. auffallend runder als die der Art 

oxycarpa WfUd. (F. oxyphylla Bieö.j. 

Kleiner Baum, B, hellgrün, scharf gesägt, Bl. in einfachen 
Trauben, Fr, lanzettlich, 3—4 cm lang, S-Europa 
pennsylvanica Marsh. (Fr. pubescens Lam.) Rotesche _L 0 
Breitkroniger Baum, B. hellgrün, unterseits blaügrün, 
östl. N-Amerika, bis 2.0 m 
potamophila Herd. (Fr. regeli Dippd Uferesche 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 

B. graugrün, 30 cm lang, Turkestan, bis 10 m 
sambucifoha, siehe Fr, nigra 
velEitina coriacea, siehe Fr. coriacea 
Washingtoniana, siehe Fr. oregona 

FUCHSIA — Fuchsie — Onagraceae 

Die Gattung FUCHSIA (Limic 1753) umfaßt Frerlaiidurteti der ah Topfpflanzen 
so beliebten Gattung. Laub und Blüte ziedidi, ah StammdieD besondere reiz¬ 
voll, Für jeden frhdieD, nahrhaften Boden, Im Sommer niriit ?.u trocken, im 
Winter aber Süiutz vor tNssse. Riickschnirt im Herbat zu empfehlen und ] (dritte 
trockene Wmterdecke. Treiben im Frühjahr stete wieder gut durch. 

gracilis LfndL A.m, Tb, 

49—80 cm Sth, Halbst, m. Tb. 
so —loo ,, „ m. Tb. 

B* langspifzig, BL schlank, Scharlach, Mexiko, VII—IX 
magellanica riccartoni, siehe F. riccartoni 

microflora hört. A * *.m. Tb, 

Bl. klein, rundlich, BL sehr klein, aber zahlreich, 

Auslese aus F. microphyila, bis 1 m 


ist. 

m 

8.80 

10.50 
30— 
36,— 
70.— 

8.80 

10.50 
15,— 


10St. 

m 

77,- 

90— 

270— 


1003t. 

m 


125—350 

3,90 

— — 

8/10 

14/16 

16/18 

8,80 

30— 

36— 

i i i 

b ' 

60—80 

100-125 

3.20 

4.20 

- - 

8/10 

10/12 

8.30 

14— 

1 1 

1 ! 

60—80 

80—100 

20 

2.40 

2,70 

70— 

21 — 190— 
23— — 

10/12 

10.50 

- - 

10/12 

10.50 

__ __ 

200—250 

6,30 

- - 

150—200 

4.80 

42.— 380.— 

200—250 

15,— 



1,25 

5.75 

7,30 


2.40 2L— — 


„Die Freiland-Fuchsien lassen sich auch gut in Balkon kästen verwenden" 







Zierapfel - Malus 




Cotoneaster praecox, Frühe Zwergmispel* vielbegehrter Zierfruchtstrauch 


\ /rr \' 


* n 


o- v ; ?. \ 

■ W v^. 

■ "4 . ■ •' V*A Ä 


Bildtafel XV 


Enkianthus campanulatus, Prachtglocke 
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FUCHSIA (Fortsetzung): 


Höhe,Umf. ist. lOSt. IQOSt, 
in cm m m m 


microphylla Kttfcnt A ....... m. Tb. 

B. klein, rundlich, Bl. sehr klein* Mexiko* bis 1 m 
procumbens R. Cunn. A ...... m. Tb. 

Niederliegend, B. rundlich* BL einzeln, Neu-Seeland 
riccarten! Lebas. (F. magellanica rlceartonl BaiU.J A m, Tb, 

B. klein, Bl. klein* Scharlach, VII—IX 

GAULTHERIA — Scheinbeere — Ericaceae 

Die Gattung GAULTHERIA (Liane 1736) umfaßt niedrige, meist h odemleck ende* 
immergrüne SirincLcr. B. wedb$cUtändig, elnfudi* klein, 1 aderig* BL wenig anf* 
fallend* Fr- dagegen sehr zierend* weiß oder rot. Für frischem, moorigen Boden 
in halbschalliger Lage* als Unterpflanzung in Immergriiaen-Gruppcn n Jet auch 
ah Eätifusü-ung und Ragenersatz. 


cuneata Bcan A # & * .m. B. 

B. breit-oval* Fr. weiß* W-China 
procumbens L,, Rebhuhnbeere A # & ■ • m. B. 

B* rötlich, Bl. weißlich rosa, Fr. rot, Amerika, 

15 cm, VII—VIII 

pyroloides cuneata* siehe G, cuneata 

shalion Fursb. A # & ..m. B* 


B, breit* graugrün* Fr. blauschwarz* Alaska* SO cm, V—VI 
GENISTA — Ginster — Leguminosae (Siehe auch Cytisus) 

Die Gattung GENISTA (Linne 1753) umfaßt soimnergrüne* oft blattlose* teils 
dornige Sträucher. Bl, in endstündigen Trauben oder Köpfen, gelb, auch weiß. 
Für den Heidegarten* das Alpinum oder als Vnnträndirr beliebt. Für sonnige* 
warme Lage in trockenem* durch lässigem, dungfreiem Roden. Des besseren An- 
wathsens wegen erfolgt Lieferung mit Ballen oder Topf ballen, 
germanica L, Gemeiner Stechginster A . . m. B. 

Laubtriebe dornig* Blütentriebe ohne Dornen* B. dunkel¬ 
grün, unten zottig behaart, BL gelb, klein* in bis 5 cm 
langen Trauben, Mittel- u. W-Europa, bis 60 cm, VI—VII 
htepanica L, A ......... m. Tb. 

Kleiner Ginster für den Steingarten* leicht dornig* Blüten 
am Ende der Triebe schön gelb, Spanien, 30 cm, VI—VII 
pilosa L. A .......... tn. Tb, 

Niederliegend, wurzelnd* Bl. gelb* Europa* V—VH 

radiata Scop. Strahlenginster A.m. Tb. 

Graugrün, verzweigt, BL gelb in Köpfen, Europa, 

SO cm* V—VII 

sagtttalis L. Pfellginster, Fiügelginster A ■ m. Tb. 

Zweige geflügelt, Bl. gelb* klein, Europa, 25 cm* V—VI 

tinctoria L. Färberginster A f.m. B, so—SD 

Strauch, schön grün belaubt, BL in verzweigten, gold¬ 
gelben Trauben, Zweige gefurcht. Europa-W-Asien, bis 
1 m, VI—VIII 

— anxantica Fiori . * . . . . . . m. Tb, 

Ziemlich hoch* Bl. kräftig gelb* reichbL, bis 1,5 m, VO 

— elatior, siehe G. tfnet. thyrsiilora 

— plena Rehd, A. m. Tb. 

Niedrig, BL leuchtend goldgelb* gefüllter Färberginster 

— tbyrsiflora hört. <G. tinctoria virgata Koch,* 

G. tinct. elatior hört.).m* Tb. 

Wuchs stärker, schöne, gelbe Blüten ähren, VI—VIII 


2.40 21.— — 
2.40 21.— — 
1.50 13.— 120— 


2.30 20— 180— 

2.30 20.— 180.— 

2.30 20—180— 


2.15 18.50 — 

2.15 18,50 — 

2.15 18.50 170.- 
2.70 23— 210.- 

2.70 23— — 

1.95 — — 

2.70 23.— 210— 

2.70 23— 210— 

2.70 23— 210— 


GINKGO* siehe unter „Nadelhölzer*' 

GLEDITSIA — Lederhülsenbaum — Leguminosae 

Die Gattung GLEDITSIA (Linue 1753) umfaßt sommergrüne* hohe Hüumr mit 
oft verzweigten Dornen aus dem Stamm oder dem allen Holze. EL wechselstäu- 
dig* paarig gefiedert* BL in Trauben* klein, grünlich, Fr. sehr große, flache, 
lederige Huken. Für jeden Gartenbodcn in nicht zu stark windgefährdeter Lage, 
da Äste brüchig. Durdh frischgrünc Belaubung, leuchtendes Holz und starke Be- 
doruung sehr Interessante Park bau nie. Auch als wehrJiafte Hedtcupf lanzcn 
brauchbar. 

easpica Des/, X .. na* B. 60— so 4. so 40— — 

Sehr dornig, B. einfach gefiedert, 12-2D Blättchen, fein 
gekerbt* Fr. krumme, gedrehte Hülse, bis 20 cm lang, 

Transkaukasien* bis 12 m ( VI—VII 


,Vergleichen Sie auch unser Cy ti sus-Sortimen t [ 
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GLEDITSIA (Fortsetzung): 

japonica Miq. (Gl, horrida Male.) X * . * . m. Tb 

Domen sehr zahlreitäi, B. bis 30 cm lang, einfach bis 
dop eit gefledert, glänzend, Fr. meist gedreht* gebogene 
und aufgeblasene Hülse, Japan* China* bis 25 m* VI—VII 

triacanthos L. Christusdorn X -. . 

Holz stark bedornt* B. großfiedr., grün* Amerika, 

bis 45 m, VI Höchst, 

GLYZINE, siehe WISTERIA unter „Schlingpflanzen'* 

GYMNOGLADUS — Geweihbaum — Leguminosae 
dioicus K. Koch (G, canad. Lam,) Schusserbaum X m- B, 
Sommergrüner Baum, Krone locker, B. bis 1 m m* B. 
lang* doppelt gefiedert, sehr spät austreibend, BL2häusig, 
klein, Fr, bis 25 cm lange, braune Hülse, USA, bis 30 m, VI 


Höhe,Umf. ist. 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

m m 

30-40 

i 

4,60 

40,— — 

150—200 

4.80 

42.— 380.— 

200—250 

6.30 

55— — 

8/10 

& 

10.50 

90.— — 

30—40 

4.80 

42.— — 

40—60 

5.50 

50— — 


HALESIA — Silberglocke — Styracaceae 

Die Gattung HALESIA [Elläs 1759) umfaßt Bommergrune* baumartige St rä lieber, 

B. Wechsel ständig, einfat.ii, BL am vorjährigen Holze, gtodug, weiß hängend, Fr, 
eine trockene, geflügelte Steinfrucht. Wertvolle BlÜtensträucher für Jeu grüße-'' 
ren Giften und Park in sonniger Lage in nahrhaftem, tiefgründigem Boden* 

caroiina L. (H. tetraptera ELlis) Schneeglöckchenbaum» 

S1 Iberglocke.m* Tb. 30—40 3.50 30.— — 

Strauch oder kleiner Baum» B. dicklich, lichtgrün, spitz- 
oval, BL glockig, weiß. Fr. hellgrün, vierflügellg, ON- 
Amerika, bis 10 m* IV—V 


HALIMODENDRON — Salzstrauch — Legumin osae 

Die Gattung HALIMODENDROK (Fiidier 1825) umfaßt nur eine Art. Sommer- 
grüner, dorniger, eil h erg rauer, Ausläufer treibender Strauch* B, Wechsels liindig* 
paarig gefiedert, graugrün, Spindeln stechend, Bl, violett-blau mit Weiß* auch 
rosenrot in Do Idem rauben a m alten Holze. Fr. Co tuten-artig aufgeblasen. Sehr 
schön blühender Zierstrauch für leiditeu, sanJigen Boden in warmer, sonniger 
Lage im Heidegarten. 

halodendron Voss. <H* argenteum Fisch.). 40—60 3.90 34,— — 

B, graugrün, gefledert. Bl* hell violett, Sibirien, Turkestan, 60—80 4.60 40*— — 

bis 2 m* VT—VII 


HAMAMELIS — Zaubernuß — Hamamelidaceae 

Die Gattung HAMAMELIS fLinne 1753) umfaßt 6 Arten in -Amerika und Ö- 
Asien. Haselartig belaubte, sommergrÜDe Slräudicr oder auch Bäume* B. wcrii- 
selstäxtdig, Bl nach Blattfall oder vor dem ßlattaustrieb in weuighliitigcn achsel- 
a tau di gen. gellten Büscheln, die Bliitenblätter bizarr und bandartig gestaltet mit 
erstaunlicher Wider&Undakrafl gegen Kälte. Fr. zwei kl üppige Knpsct mit 
schwärzen Samen, lu Einzelstclhmg oder als Verpflanzung für frischen, liumo- 
aen Boden in warmer, sonniger bis halbachattiger Lage vor rauhen Winden 
geschützt. Zweige Laasen sich gut im Zimmer vortreiben. Verwendung auch als 
Mcdizmalpflaiize und in der Kosmetik. Völlig harte Bliitcuaträuchcr mit lebhaft 
gelber Herbstfärbung, di« in keinem Garten besonders als Winlerzierle fehlen 
sollten. Siehe Farbtafel! 


japonica Sieb. <& Zucc. X 

B. Haselnuß-ähnlich, Bl. gelb im Winter* Japan, 
bis 10 m, I—III 

— Havo-purpurescens ReJid. (H. jap. rubra Hesse) 

Bl. mit rogestreiften Blütenfahnen, I—HI 

— zuccariniana GumbL $ ****** 

Bl. blaßzitronengelb, I—III 
mollis ÖlftL 0 X .*.*■* 

B, wollig filzig, BL groß, gelb, China, bis 10 m, 
I—III D 


— brevipetala Boom neu:. 

BL tief orangegelb, Fetalen kürzer, Blutenstän¬ 
de knäuelig, sehr wirkungsvoll 
vernalls Sarg. D X ■ . . 

Wuchs dicht, B1, klein, sternartig, 
gelbgrün* Amerika, bis 2 m, I—II 
virginlana L. 0 + * . . . . - . * - 

B. glänzendgrün, Bl. gelb, im Herbst, Amerika, 
bis 5 m, IX—X Solitärpflanzen 


m. B. 

30 — 40 

8.— 

— 

— . 

m* B* 

40—60 

10*— 

—* 

— 

m. B. 

100—125 

22.— 

— 

— 

m. 15. 

40—60 

10.— 

*_ 


m. B. 

60—80 

12.— 

— 

— 

in. B. 

30—40 

bA 

— 

— 

m, B. 

40—SO 

10*— 

— 

— 

m. B. 

40—60 

12*— 

— ' 

— 

m* B* 

60—80 

14.— 

— 

— 

m. B, 

80-100 

18*—* 

V— 

— 

m. B. 

100—125 

25*— 

'■— 

— 

m. B. 

40—60 

12*— 

— 

— 

m* B* 

60—80 

16.— 

— 

— 

m* B* 

40—60 

12.— 

_ 

_ 

m. B. 

60—80 

14 — 

— 

— 

m. B* 

100—125 

22.— 

— 

— 

m, B. 

40-60 

6*— 

54*— 

— 

nt. B. 

60—80 

«*— 

— 

— 

m, B. 

300—350 

65*— 

— 

— 


.Zweige der Zaubernuß lassen sich leicht im Zimmer vertreiben“ 
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HEBE, siehe VERONICA 
HEDERA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

HEDYSARUM, siehe unter „Stauden“ 

HELIANTHEMUM, siehe unter, „Stauden'* 

HIBISCUS -— Eitoisch — Malvaceae 

Die Gattung H1B1SOJS (Linne 1753} umfaßt zahlreiche, meist tropisch* Arten. 
Nur eine Art filr unser Klima brauchbar, SotumergrtitteT, huschiger, bi» 3 m 
Loher Strauch au» Indien-China, B- einfach, dreilappig, grob ge zäh nt. Dl. malven- 
ariig, schon, einzeln, achtel ständig, violett und in zahlreichen Farben und ciu* 
fachen und gefüllten Namenaorlen- Prächtige Spätsommer- oder Herbst blüh er 
für Garten und Park in durchlässigen Boden und warmen Lagen. Auch als Ein* 
zcslatrauchcr oder gar Stammchen. In der Jugend etwa» »chutzbedürftig* Riick- 
schnitt, wenn nötig, iin Frühjahr vor dem Lau bau» tritt. 

syrlacus L. (Althaea frutex hört.) jn* Tb. 20—30 

m. 15* 30—40 

Großblumige Hybriden 

in nachstehenden Farbensorten, einfach und gefüllt, VII—IX 
Comte de Flandre, dunkelröt, gefüllt 
Etegantissimus, siehe „Lady Stanley". 

Jeanne d 1 Are, reinweiß, gefüllt 

Lady Stanley (Elegantissimus), weiß und rosa, halbgefüllt 
Souvenir de Charles Breton, violett, einfach bis halbgefüllt 
Tottis Albus, reinweiß, einfach 
Woodbridge, rubinrot, einfach, sehr großblumig 

HIPPOPHAE — Sanddorn — Elaeagnaceae 

Die Gattung HIPPOPHAE (Lmni 1753) umfaßt 2 Arten in Europa und Asien. 
Harte,, dornige, sominergriine, zweihäuaige Sträucher, R. schmal, silbeTgrau, 
wcchsrlständig, einfach, BL am vorjährigen Trieb in achselsläudigeu Trauben, 
uiian^ehnlidt. Weits! i die Pflanzen mit herrlichen, orange roten oder* gelblichen 
kleinen runden beerenartigen Früchten, lange haftend- Für dis feine Binderei, 
sehr begehrter Werkstoff und dankbarer Zimmersehnmdk. Für gut durchlässigen 
Roden, feuchten Sand oder Geröll ift eutmiger Lage* Wertvoller Sutidbinder in 
den Dünen der Meeresküste. Früchte wertvolle Vitaminträger. Verwendung im 
Park bei ZusammerLpflanzung stet» mehrerer Pflanzen, männlich und weiblich. 
Wurzel aus Lauf er 1 

rhamnoides L, Ä X -f X ■ ■ ■ ..40—60 

B* silbrig, schmal. Fr. orange, 6SF-HB0 

Europa, bis 10 m, III™IV Solitär m* B. 150—175 

Solitär 100—125 cm breit m* B. 125—150 

Solitär m* B* 200—250 

salicifolia D, Dort, ^ ^ X * * * * Solitär m. B, 225—250 

B. oben dunkelgrün, unten silbern, 
länglich, Himalaja, bis 15 m, Fr. gelb 

HO VENIA — Fruchtbaum— R h a m n a c e a e 

du leis Thunb. Ä ^ . 

B. sommergrün, langgestielt 
mig, sattgrün. Bl. grünlich 

fleischig, rötlich, Japan, China, bis 10 m, VI-VIII 

HYDRANGEA — Garten-Hortensie — Saxifragace.ae 

Die Gattung HYDRANGEA (Liane .1153) umfaßt zahlreiche Arten in Amerika 
und Q-Asicn. So mm ergrüne Sträuchen, eine Art kletternd (Siehe unter „Schling* 
pflanzen"). Rinde abblütternd, B- gegenständig, einfach, Bl. in endständigcn 
Deldenri»pen, häufig von zierenden Rand bluten umgeben. Sehr abwechslungs¬ 
reiche, »ebene Blütenstraucher für nahrhaften, durchlässigen,, kalkfreien, gleich¬ 
mäßig feuchten Boden in sonniger hi» halbschatdger Lage. Wintefrüdk»dmilt 
empfehlenswert zur Bildung kräftiger Iahte»triebe. Man be 
eiz einen Formen Gesagt £* 

arborcscens L. ,.****.. . 

BL in flachen, weißen Dolden, ohne sterile BL, 

Amerika, bis 2,5 m, VI—IX 
I — grandiflora Rehä< f Schneeball-Hortensie ^ 

BL sämtlich steril, groß, weiß, in flacher Dolde, 

VI—VIII 


HÖhe.Umf. ist. löst. lüQSt. 
in cm m m m 


3.10 

3.50 


27, 


1.25 1L— 100- 
L50 13*50 — 
0.20 — — 

10 ,— — — 

25.— — — 

^ 5 .- - - 


***** 

m* B. 

40—60 

2.70 — — 

groß, breitefför- 

jn. B. 

60—60 

3*60 — — 

unscheinbar, Fr, 

su, B. 

80—100 

5.— 44, — — 


■ achte da» 

bei den 



40—60 

2,40 21,— 

m. B. 

30—40 

2.15 — 

m. B. 

40—60 

2.40 — 

m* B. 

60—SO 

2.70 — 


„Beachten Sie die interessanten Hinweise im Kopftext vieler Gattungen“ 


Laubhöl 
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HYDRANGEA (Fortsetzung): 

arboresccns urticifolia hört. (H. arb. austraüs Harb,) m* B, 
B. stark gesägt und zugespitzt 

bretschneideri glabrescens, siehe H. xanthoneura glabrescens 

hortensis lindleyana Nichols . (H* serrata rosalba Wils.) m. B. 
Diese Garten horten sie hat sich als durchaus winterhart 
erwiesen, so daß sie viel mehr ln den Gärten angetroffen 
werden sollte. Die großen, flachen Blütenstände sind 
zweifarbig, die eigentlichen Mittelblüten sind schön blau, 
und die Rand-Scheinblüten sind anfangs weiß und gehen 
später in schöne rosa Tönungen über. Auch abgeschnit¬ 
ten zu Dekorationszwecken verwandte Blütenstiele hal¬ 
ten sich gut 5 Tage im Wasser, In voller Sonne reichblü¬ 
hend, verträgt die Pflanze aber auch Halbschatten, 1 m, 
-vh— vin. 


Höhe t Umf* ist* lQSt. lOOSt. 

M 


in cm 

m 

JM 

40—60 

2.40 

21 — 

40-60 

2.4Q 

21.— 


— Otaksa, hört .. 

m* B. 

30—40 

1,95 

17.— 

155— 

Bl. purpurrosa Ball, 1 m t VII—VIII 

m, B* 

40—60 

2,40 

21— 

— 

— Otaksa „Wollsgarten“ hört.. 

m* B* 

30^40 

1.95 

17— 

155.— 

BL stfiön blau, gut bewährte Gartenform von 
bester Farbwirkung 

m, B, 

40—60 

2.40 

21— 

— 

macrophylla coerulea, siehe H. opuloldes japonica belzonl imperalis 




— domotoi hört* .. 

m, B* 

30—40 

2.40 

21— 

190.— 

Bl* rein rosa 

m. B* 

40—6O 

3.20 

28— 

— 

nivea, siehe H. radlata 

opuloides acumlnata Dipp. (H. serrata acuminata Wlis.) 

m. B. 

40—60 

1.95 

17— 


Diese Form hat etwas 

m. B. 

60—SO 

3*50 

36.— 

— 


zierlichere Belaubung, ist 

aber sonst ebenso blühwillig wie H. hört. lindleyana. Die 
Blüten sind wiederum zweifarbig, die äußeren Rand- 
Scheinblüten sind weißlich und gehen in Karmin über, 
Während die fertilen Mittelblüten bläulichen Ton haben. 
Die Blütenstände sind etwa 10—15 cm breit, und die Bü¬ 
sche erreichen etwa Meterhöhe bei meist etwas größerer 
Breite. Die Sorte liebt etwas Halbschatten und nicht zu 
trockenen Standort. Hat sich ebenfalls an nicht zu expo¬ 
nierten Stellen als wlnterh. erwiesen, Japan, lm, VH-VIII 

— japonica belzonl imperialis hört. 

<H. macrophylla coerulea WUs.) . . , . m, B. 

Blutenstände flach, Randblüten steril, porzellan- m. B. 
blau, Mitte mit fertilen, blauen BL, VII 

— Otaksa CS. , . « , * * , . , m. B. 

Form mit langen, großen, glänzendgrünen B., Holz braun 
getupft, BL flach, sterile Randblüten wasserblau, fertlle 
Bl. von gleicher Farbe, 

— st eil ata fimbriata Dipp. . , . , . * m. B. 

Bl. weiß, Mitte hochrot, gefranzt, VH 

— — rubra Dipp. m* B, 

Bl, in flachen Blütenständen, Randblüten weißUchrosa 
und purpurn, steril, Mittelblüten fertll, leuchtend tief 
purpurn, VII 

paniculata gcandiflora Sieb. Rispenhortensie X Sträucher 
Die spitzen, weißen ,, 

Blütenstände dieser Garten- 60—SO cm Sth. Halbst, 

Hortensie sind ein schöner 80—100 

Gartenschmuck. Sie sind gut IDO—125 „ „ 

winterhart, verlangen aber zum guten Gedeihen etwas 
sandig-moorigen, am besten kalkfreien Boden, 2 m, 
VII—VIH* Siehe Bildtafel XXI 

pekinensis, siehe H. bretschnelderi 
petiolaris, siehe unter „Schlingpflanzen*' 

qucrcifolia Bartr, 0 m, Tb. 

Breitbuschig, B. an Eichenlaub erinnernd, über 20 ent 
groß, dunkelgrün, unterseits graufilzig, BI. weiß-rötlich, 
in bis 20 cm hohen, pyramidalen Blütenständen, Herbst¬ 
färbung schön rot, USA, bis 1,5 m, VII—IX 

radlata W alt (H. nivea Mchx.) . m. B* 

B. unterseits weißfilzig, Randblüten weißlich, 

Mitte gelbweiß, Amerika, bis 2 m, VI—VII 


30—4O 

40—6O 


30—46 


30—40 


30—40 


3/5 Tr. 
5/8 Tr* 


2*40 21.-190,- 
3.20 28.— — 


2.70 


20—3O 


2.40 21.- 
2.40 — 


1.95 17 *— 155 .- 
2 40 — — 

5.75 50 .— — 
6*80 60 .— — 
3.10 70 .— — 


3.50 — — 


„Garten-Hortensien erfreuen durch die Vielgestaltigkeit Ihrer Blüten" 
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HYDRANGEA (Fortsetzung): in cm m m 2M 

sargentlana Reha.. B. SO—40 5 — 44-“ —* 

B. grün, sehr groß, samtig behaart. Bl, flach, sehr groß. 

Handblüten weiß* mittlere violett, China, bis 2 m* VH-VIII 


scandens, siehe unter „Schlingpflanzen* 
serrata rosalba, siehe H. hortensls Undleyana 
— acuminata, siehe H* opuloides acuminata 
YOlubÜlA, siehe H. scandens unter „Schlingpflanzen“ 
xanthoneura glabrescens Rehd. (H, bretschneideriglabresens 

Rehd.) .... Solitär 100—125 cm breit m. B* 150 15.— — 

B. schmäler als H* brefSchneider!, glatt* unbehaart, 

Rand schon gesägt* Bl. weiß, 2—2 m 


HYMENANTHERA — Hautanthere - Violaceae 


crassifolia Höofe. f. A # ^ - * - - ■ m. Tb, 3.50 — — 

Kleiner, buschiger, immergrüner Strauch mit gelblichen, 
zu 1-3 gebüschelten Blüten, sehr bizarr gestellten Asten 
und kleinen, lederartigen Blättern* bis 2 cm lang und 
l h cm breit, wegen der eigenartigen Zweigstellung ist 
diese Hautanthere im Steingarten eine sehr interessante 
Erscheinung* Botanisch als Vlolacee noch besonders be¬ 
achtenswert für den Pf tanzensammle r* Neu-Seeland, bis 
2 m* V 


HYPERICUM — Hartheu, Johanniskraut Guttiferae 

Oie Gattung HYPERICUM (Linne 1753) uiöfaBt iöiumet- teils immergrüne 
SiTÜtsdier* B. gegenständig* «üiifadi* Bl* meist goldgelb* durdi die zahlreichen 
Staubfäden bcsoadera anziehend* Infolge der verschieden ca Wuchadiaraktere 
iiuei, vielseitig verwertbar, teil* als BodendlsJter, teils als I&tige und reich blü¬ 
hende, miltelhohe Ziersträucher, deren Samenkapseln erneut zierend wirken. 
Für durchlässigen, nidit zu schweren Boden in warmer, halb9«heuiger Lage im 
Steingarten, Heidemarien oder auf Rabatten und im Park, als Vors trän eher in 
Massen* Siebe muh unter „Stauden“, 

ascyron X.* Sibirisches Hartheu A ■ * - - m* B. 60—SO 

Sehr reichblhd-, Bl. groß, gelb, 1 m, Halb Strauch, VI-VII 
calycinum L* „Hose von Sharon 11 A # ■ oa* Tb, 

Schön glänzend grün belaubtes, bis 30 cm hohes Strauch- 
lein mit sehr zierenden, leuchtendgelben Blüten, deren 
Staubfäden ein ganz besonderer Schmuck sind* Sehr gut 
zur Bodenbegrünung in sonniger, halbschattiger* ja auch 
schattiger Lage. Außerordentlich reichblühend in den 
Monaten August, September. Behält in müden Wintern 
und bei nicht zu ungünstigem Standort oft das Laub auch 
den Winter über. Breitet sich stark durch Wurzelaus¬ 
läufer aus und bildet so herrliche Matten. Bei Anpflan¬ 
zung an Böschungen wirken ihre lebhaften Blüten beson¬ 
ders schön, 

frondosum Mcha:. (H* aureum Bartr.) A ■ ■ hl Tb, 

Buschiger Wuchs, Rinde rötlich, abblätternd, B. blaugrün, 
bis 6 cm lang* Bl. goldgelb, bis 3 endständig zusammen, 

USA, bis 1 m* vn-vm 

inodorum Wind .m* B. 

BL gelb* Europa* bis 60 cm, VII—VIH 
moserianurn Andrä (H. platulum X calycinum.) # na* Tb, 

B. stumpf oval, Bl. goldgelb, in Büscheln* bis 40 cm, VH-IX 

patulum forresti Chitt * .m, B* 40—60 

Die sehr großen, satt dottergelben Blüten dieses m* B* 60—30 

Strauches erscheinen Juli—August den ganzen m* B. 80—100 

Strauch bedeckend. Ballcnsträucher hoch u. breit m* B* 80—100 
Die langen Staub¬ 
fäden wirken besonders zierend* Da der Strauch knapp 
I m Höhe erreicht, bei gleicher Breite, ist er sehr gut zur 
Vorpfianzung vor Gehölzgruppen im Haus- und Vor¬ 
garten geeignet, aber auch als Einzelpflanze auf Rasen¬ 
flächen oder im Stein- oder Staudengarten wird er im¬ 
mer eine Zierde sein* 1 m, VH—VIII 

— henryi Bearc .***,,.. m* B* 

BL goldgelb, 5—6 cm breit* sehr reichblühend, 

China* 1 m* VII—IX 

— „Hidcote Variety" Neuheit!.m* Tb, 20—30 

sehr reichblühend* Bl* groß, weit geöffnet* But- m. Tb. 30—40 
terblumengelb, mit zierenden Staubfäden, Holz 
rötlich* von erprobter Winterhärte. 


2.40 21*— — 
2.40 2L— 190*— 


2,40 21*-- 


2.40 


2,40 21.— 100.— 


1.95 17.— 155.— 
2.30 26.— 180.— 
2,70 23.— — 


2.30 26.— — 


2.40 21*— 190*— 
3,20 28.— 250.— 


,Niedrige Hypericum sind wirkungsvoll als Unterpflanzung bei Immergrünen- 
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IBERIS, siehe unter „Stauden“ 


Höhe,Umf, ist, lOSt. 
in cm m m 


XDESIA — Orangenkirsche — Flacourtiaceae 

Die Gattung IDESIA (Maxiioowicx 1866) umfaßt nur ein* Art. Sommurgrüncr, 
bnurmirlipqr Slraudi, B. gegenständig, spitz eiförmig, sattgrün, rntgesiieJi, Bl, 
sWAihaiMig, gelb, in 10—20 cm langen, hängenden Rispen. Eine besondere Zierde 
sind die herrlichen, kor alle timten Fruditstände der weibliilieci Pflanzr». IX—XI, 

Für wärmste Lagen in Halbschatten oder frischem, tiefgründigem Boden, ln 
der Jugend WimeracbnU erfordcrlidi, Südjapan, Mittel-West-China, bis 17 m, 

V—VT. 

polycarpa Maxim, (J ✓s <& > - ■ - , * m, B, 40^60 3,20 28,— 

B. rotgestielt, Bl. gelbgrün, in 10-20 cm langen, itn B. 60—80 4 — 35.— 

hängenden Rispen, Japan, bis 15 m, V—VI 


n*EX — Hülsen, Stechpalme — Aquifoliäceae 

Die Gattung ILEX (Liane 1753) umfaßt immergrüne, auch UubaWtrfqmlc 
Sträudicr, B, wedisclstüudig, einfach, oft snhr schein grobdornig berandel, BL 
unansehnlich, getrenntgesdilechtlidii, Fr. oft sehr schön gefärbte Steinfrudbl. 
Die immergrünen Formen ftind sehr formen reich, man beachte das bei den ein¬ 
zelnen Formen Gesagte, Die laubabiverfenden sind beliebte Zierfruebigehülxe. 
Für nahrhaften Boden in halbftihattiger Lage, gegen Wlntetjumnc geschützt. 


aquifolinm L. #g ft R 0-0 , 

Heimische Stechpalme, B. glänzendgrün, stache¬ 
lig, Fr. korallenrot, sehr zierend, 3 —6 m, baum¬ 
artig bis 10 m hoch werdend 

— argen teo-mar ginata Bean, #. 

B. weiß gerandet 

— aureo-lucida hört, holL #. 

B. heller gelb gerandet 

— aureo-marginata Bean # * f * 

B. gelb gerandet 

— bacciflava Rehd. (D aquif. friictu luteo hört.) 

Sehr zierende, gelb flüchtige Form 

— balearica Loes. # . . 

B. hellgrün, verhältnismäßig groß, 
meist ganzrandig, dornenlo's 
—' caiamistrata Loes. # * ..... 

B. eiförmig, stachelig gezähnt, stark gebuchtet, 
mehr oder Weniger stark zusammengerollt, trich¬ 
terförmig gedreht, Jungtriebe dunkelbraun 

— füxi Moore 

B. fein gesägt. Fr. orangerot 


— handsworthensis Moore (I. spinossissima Hesse) # 

B. gewallt, sehr stark stachelig 

— I. C- van Toi hört. (I. aquif. polycarpa Herair,) <gj # 
Schön großblättrige Form, sehr reich fruchtend, 
daher sehr beliebt 

— laurifolia Kern. 

B, stachellas, lorbeerblättrig 

— longifolia pyramidalis hört. # M &> ■ 

B; wenig bestachelt. Fr. sehr reich 
— Mad. Briot hört. # . . . . . 

B. stark Stachel zähnig, breit, unregelmäßig 
-weingelb gerandet 

— marginata, siehe I. aquif, scotlca 

— Occidental Ls piatyphylloides Loes. # 

B. prächtig dunkelgrün, 12 cm lang, 8 cm breit, 
sehr markante Belaubung, 

<&) — planifolia Hesse #. 

B. ziemlich klein, dunkelgrün, oft fast ganzran¬ 
dig, zumal an der unteren Hälfte des Blattes 
und an den Triebspitzen 

— polycarpa, siehe I, aquif, I, C. van Toi 

— reticulata aurca hott. holL 

Schön gelbbunt belaubt 


m, B, 

40—60 

5.60 

48,— 

m. B. 

60—80 

9,20 

80.— 

m. B. 

80—100 

12.50 110.— 

m, B, 

20—30 

5.— 

44.— 

m, B. 

20—30 

5.— 

44.— 

m. B. 

20—30 

5.— 

_ _ 

m. B. 

30-40 

6.20 


m. B. 

20—30 

5 — 

44.—r 

m. B. 

30—40 

6.30 

— 

Dt. B. 

40—60 

7,50 

—. 

m. B, 

20—30 

3.70 

• — 

m. B. 

30—40 

5,— 

— 

m. B, 

20—30 

4.40 


m. B. 

30—40 

5.— 

— 

m. B. 

40-60 

6.30 

T* 


20—30 

4.— 

35.— 

m. B, 

30—40 

5,— 

44,— 

m. B. 

40—60 

6.30 

55.— 

m. B. 

20—30 

4 .— 

_ 

m. B, 

30—40 

£L- 

— 

m. B, 

40—SO 

6,30 

— 

m, B. 

30—40 

5.— 

44,— 


m, B. 

20—30 

4.— 

35.— 

m. B. 

30—40 

5,— 

— 

m. B. 

40—60 

6,30 

55.— 

m, B. 

20—30 

5.— 



m, B, 

20—30 

4.— — 

ni, B. 

30—40 

5.— — 

m. B. 

20—30 

4.— — 

m. B. 

30—40 

5.— — 

m. B. 

40-60 

6.30 — 


m, B. 

20—30 4.— 35,— 

m. B. 

30—40 5.— — 


lOOSt. 

m 


250.— 

320.— 


44».— 

720,— 


320 .— 
400.— 


, Bunt laubige Gehölze beleben das Gartenbild 4 
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Höhe.Umf. 
ln cm 
20—30 


ist. lOSt. 

m m 

3.70 — 


15—25 
20—30 
25—30 
30—40 


30-40 
40—60 


3.30 29.- 
3.30 29.- 
3.70 — 

3.30 33.- 


5.— 44.- 
6.30 


4. — 35,- 

5. — — 


4, — — • 

5. — — 


3.30 29.- 
4.—■ 35.- 


3.10 27.- 
4.—■ 35.- 


ILEX (Fortsetzung): 

ätjuifolium scotlca Koch. (L aqulf. marginata Loud.) # m. B. 

B. stumpfoval, Rand drahtig verdickt, glänzend¬ 
grün, sehr schöne Form ohne Dornen 
crenata conyexa Makino (I, cren. bull ata Rchd.) A # m. Tb. 

B, blasig gewölbt, grün. Wuchs breit, Japan, bis 1 m 

— microphylla Afcxfm, A #.m. B, 

B. besonders klein, heller als die Art 

- aureo-varlegata hört, A # . * - - m* B, 

B. ‘schön gelbbunt, sehr zierlich 
glabra Gray . (Prfnus glaber t.) # • m. B, 

Wertvolles Unterholz, B. dicht, frischgrün, stachellos, 

Fr. schwarz, Amerika, bis 2,5 m, VI 

perado AU . # ^ ..« . m* B. 

B, groß, stark wachsend, baumartig. Bl, gebü- m. B, 
schelt in den Blauachseln, Fr. 10 mm groß, schwarzrot, 
für feuchte, milde Lagen, sonst Schutzdecke im Winter, 

Kanarische Inseln 

pernyl Francb, # . .m. B* 20—30 

Wuchs dicht, B. glänzend frischgrün, mit 1—3 m„ B. 30—40 

Zahnpaaren, Blattspitzen ausgezogen, bestachen. 

Bl. gelblich, Fr. rot, China bis 10 m, VII 

— vc l teili Rehd. # . . , , , , in, B. 20—30 

B. größer als die Art, 4—5 Rand-Stacheln m, B. 30—iü 

spinös Isslma» siehe I. aqulf. handsworthensls 

verticlllata Gray (Prinos vertieJIlatus L.; & . m. B. 40—60 

Laub ab werfend. Fr. scharlachrot, sehr zierend, m. B. 60—80 

breitwachsend, ftstl. N-Amerika, 2—3 m 

yuimanensis Franch, #.m. B. 30-^0 

Langsam wachsender, immergrüner Strauch, m. B„ 40 — 00 

dicht besetzt mit kleinen, eirunden, derblederlgen Blät¬ 
tern. Die Ränder der Blätter sind stark gekerbt, oft etwas 
onduliert und dornlos. Die Größe der Blätter an I. crena¬ 
ta erinnernd. W-China, bis 4 m, 

INDIGOFERA — Indigostrauch — Leguminosae 

Die Gattung INDIGOFERA (Linnc 1753) umfaßt so mm ergrüne Sirjlueher ode* 

Halbe träudb er, B. unpaarig gefiedert. Bl* r<j 3 a bis purpurn, in adi ad ständigen 
Trauben. Wertvolle Spätbiüber. Für guten, durchlässigen Garieuhodcn uml Alpi¬ 
num, dankbar für Badende^« ln Winter. Rück schnitt, wenn erforderlich, im 
Frühjahr, ireibt nadi geringen WmtorsAüdetl gut wieder durch. 

gerardlana Wall. (I. dosua LdL) A * * - nu B 

Zweige gerieft, B, beiderseits anliegend grau behaart, 

Bl, purpurrosa, ln bis 15 cm langen Rispen, Himalaja, 
bis 1 m, VII—IX 

ITEA — Rosmarinweide — Saxifragaceae 

virginica L. D . . . * , - , m. B, 30—40 3.50 — 

Sommergrüner, dichtbuschiger Strauch, Zweige ruten- 
formig, rötlich, B. spitz länglich-elliptisch, wechselstän¬ 
dig, glänzendgrün, mit schöner, roter Herbstfärbung. BL 
weiß, klein, duftend, in endständigen, bis 15 cm langen 
Trauben, USA, bis 1,5 m, V—VII 

JASMINUM — Echter Jasmin — Oleaceae 

Die GaUuug JASMINUM (IJnue 1753) umfaßt meist tropische und subtropische 
* Arten, Nachstehend auf geführte sind aber auch für geschützte Lageu in unserem 
Klima verwertbar. 5ommergriine oder immergrüne, teils kletternde Strämäier, 

R r gegen* oder wechseletändig, dreiteilig oder unpaarig gefiedert, ganzrsmdig. 

Bl. in endständigen oder ach sei ständigen Trugdnldcn mit langer Rühre, weiß, 
gelb oder karmiurosA. Für durdi lässigen Boden in warmer, sonniger Lage- Viel 
ku wenig gepflanzte Blütenstraufher von bester Gar len Wirkung an Mauerwerk, 

Abhängen, Spalier oder dergleichen Standorten. 

beeslanum ForresC & Dtels. A B.m, B, 40—60 3.10 27.— 

Neuere, winterharte, kletternde Pflanze mit ge- m. B. 60—80 4,20 38.— 

genständigen, emf. eil an zeitlichen, schön grünen, leicht 
behaarten Blättern und hell- bis tief wein rot gefärbten 
Blüten, Die Farbe und der zitronenartige Duft der Blüten 
machen diese Pflanze zu einer willkommenen Abwechs¬ 
lung im Gegensatz zu den verschiedenen anderen Arten 
der Gattung. W-China, bis 1 m, V 


40—60 4,20 3fi^ 


„Ballentücher beim Pflanzen nicht ab nehmen, nur Verknotungen lösen" 


lOOSt. 

m 


300.— 



260.— 

320.— 


240.— 
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JASMINUM (Fortsetzung): 

ffloridum Bge. ^ A . .. m, Tb. 

Halbimmergrün, Zweige kantig, 0 , Wechsel ständig, 3—5- 
zählig, läng 1 jch-elliptisch, BL gelb, in endständigen Trug¬ 
dolden, China, bis 1 m, VI—VHI 

fruticans L . m. Tb, 

Aufrecht, B. 3zählig, BL tiefgelb, S-Europa t bis 3 m, VI-VII 

Jiumlle Li. 4t.. m, Tb. 

Zweige kantig, B. elliptisch, tiefgrüm, BL gelb, 
ln Trugdolden, Afghanistan, 50 cm, VI—VII 
nudiflorum LDuU. Echter Winter-Jasmin . m. Tb. 

Kletternd, Bl. sattgelb im Winter, China, XII—IH 
Stephan ense Thomas-Javitt (J. beesianum X officinale) 
Leicht schlingend, Bl. zartrosa, China, VI, D m, Tb. 


Höhe,Umf. ist. 
in cm 
30 — 4 » 


lOSt. 

m 

27. 


10 »$t. 

m 


3.10 27.— — 


30—40 2.50 22. — — 


3,10 — — 


2.5» 22.— 200.- 


30—40 2,50 22.— 200,— 


JUGLANS — Walnuß — Juglandaceae 

Die Gattung JUGLANS (Liane 1753) umfaßt 15 Arten von Südeurepa big Ö- 
Asien und Amerika. Meist hohe, gammergriiae Bäume, B. vfcdistltilinJig, grüß, 
unpaarig gefiedert, aromatisch riechend, BL männliche in hängenden Kätzchen, 
weibliche bis m 20 eiidatändig gebnechelt, Ft, meist eßbare, ölreich c Nuß. Für 
reichen, tiefgründigen Boden als stattlicher P&rkbaiim. auch WaEdbaum mit 


aüantlfelia, siehe J. slebnldiana 

bixbyi Reha. (J, siebold 1 ana X cinerea) JL, . 

Fr. rauhsehallg, weniger gefurcht als J. cinerea 

cinerea L. Butternuß X.. . 

B. schön gefledert, Fr. länglich, Amerika, 30 m 


Höchst, 

cordiformis Maxim. (J. sleboldiana cordiformis Moarim.) XX 
Schlank wüchsiger, schöner Baum, B. scharf gesägt, Fr. 
scharf 2kantige Nuß, dünnschalig, Japan, bis 20 m 

Höchst. 


3 mal verpfl. „ 

mandschurica Maacim. X ...... 

Sehr stattlicher Baum, B. gefiedert, bis 1 m 
lang, Fr. in langen, hängenden Trauben zu 
5—10, eirundlich, zackig gefurcht, Kern klein, Höchst, 
aber süß, Amurgebiet, bis 25 m 
nigra L. Schwarze Walnuß X & X 

Großkroniger Baum, imposant. Fr. kugelig, rauh, 

Amerika, bis 50 m 

regia, siehe Walnüsse unter „Obstsortiment 1 “ 

rupestris Engelm. Felsen-Walnuß. 

Baumartiger Strauch, Zweige gelblich be¬ 
haart, Fiederblättchen 15—23 m, lanzettlich, Höchst, 
fein gesägt. Fr. kugelig, bis 2 cm dick, glatt, Nuß schwarz¬ 
braun, Texas, Neumexiko, bis 7 m 
sleboldiana Maxim. (J. ailantlfolia Catr.) J_ 

B. bis 1 m lang, von hohem Zierwert, stattlicher Baum 
für Park und breite Alleen, Japan, bis 20 m 

Höchst. 

— cordlformis, siehe J. cordiformis 
KALMIA — Berglorbeer — Ericaceae 

Die Gattung KALMIA [Linne HSd) umfaßt immergrün*? Strändier, B. gegen- 
oder wedisehtändig, auch quirlig, einfach, gunzrandig. Bl. «dieindoMIg, weiß, 
rosa oder purpurn. Die Blutenform gehört zu dein Edelsten und Zierlichsten, 
da* man sich denken kann, deshalb in die Nähe der Wege pflanzen. Für sandig- 
lehmigen oder moorigen Boden mit Zusatz von Lauberde ader Torf in nicht zu 
trockener, warmer, halb« chattiger Lage. Kein Kalk! Ala Begleit pflanzen zu Rho¬ 
dodendron oder Japan-Ahorn. 

angustifolia L. # 3 X * . . . m. B. 20—30 

B. frischgrün, BL purpurn in Büscheln, 

Amerika, 1 m, VI—VII 


pe ist ge- 



dorl). 



125—15» 

3.90 

_ , __ 

150—200 

4 J0 

— — 

80—120 

3 J0 

29.— — 

120—150 

3.00 

34.— — 

150—200 

4.80 

— — 

8/10 

10.50 

— — 

100—125 

3.30 

29.— — 

125—150 

3.90 

34,— — 

150—200 

4.80 

42,— — 

200—250 

630 

55.— 500.— 

0/10 

10.50 

— —■ 

10/12 

14,— 

— — 

12/14. 

17,— 

— 

w ie 

30,— 

— 

16/18 

36.— 

— — 

00—120 

3.30 

29.— — 

120—150 

3.90 

34.— 310.— 

150-200 

4.00 

42.— 380,— 

10/12 

14.— 

— — 

100—150 

3.30 

29,— 260.— 

150 — 200 

4.80 

42,— — 

200—250 

6.30 

— — 

100—150 

3.30 

29.— — 

150—200 

4,89 

— _ 

10/12 

14.— 

*— — 

100—150 

3.30 

29 — — 

150—200 

4,00 

42— — 

200—250 

6.30 

— — 

10/12 

14.— 

— — 

12/14 

17.— 

— — 


3,80 — — 


„Walnuß-Arten gehören zu den stattlichsten Bäumen im Landsehaftspark“ 
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KALMIA (Fortsetzung); 

angustlfolia rubra Lodd , #3 

B< etwas breiter als die der Art, BK dunkel rot, 
sehr reiehblühende Form 
latifolla L. Lorbeerrose # Q X - 

Breitblättrig, BL rosa bis weiß, sehr zierlich, 
Amerika, 5 m, V—VI 


A# .., , , 

B. lanzettllch, glänzend grün* unterseits bläu¬ 
lichweiß. Bl. violett, tricbterig-glockig, O-Nord- 
amerika, bis 50 cm, V—VI 

KERREA — Ranunkelstrauch — Rosaceae 

Die Gattung KERRlA (Dß Candollc. 1817} umfaßt nur eine An. Buschige, som* 
incrgnino Straudhcr. R, wßchftßiataiidig. dop^ßltgesäpt, apilz längiidi-ßif eräug* 
HL adtön gelb, einzeln. Für jeden guten Gartenboden in warmer Lage in Ra* 
batten und Geh u ln gruppen, 



Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 

m. B. 

30—40 

4,30 

42,— 

— 

m, B, 

20—30 

4.00 

42,— 


m. B. 

30—40 

5,75 

— 

— 

m, B. 

40—60 

8.— 


—*■ 

m. B. 

60-80 

12.— 

— 

— 

Small.) 

m, B. 

20—30 

3,80 

33,— 

_ 

m. B. 

30—40 

4,80 

42.— 

— 


japonica DC. (Corchorus jap, Thunb.) X 

B, spitz, BL gelb, einfach, einzeln, l m* V—VI 
— pleua CS. (K. jap. pleniflora Witte) Goldröschen X 
B. langspitzig, BL goldgelb gefüllt, 1—2 m, V—IX 


40—60 2,40 21,— 190,— 


30—100 


2.70 

3.20 


28,— — 


KÖELREUTERI A — Blasenbaum — Sapindaceae 

pankutota Lcucm. 10|O .m. B. 

Laubab werfender Baum, B, meist doppelt gefre- m. B. 
dert, groß, bis 40 cm lang, Endfiederblättchen auffallend 
dreieckig, BL in endständigen, lockeren, aufrechten, gel¬ 
ben, bis 30 cm großen Rispen, Japan, China, bis 8 m, 
VIT—VIII. Sehr auffallender Baum durch Blatt und 
Blüte, für warmen, sonnigen Platz, auch für leichte, trok- 
kene Böden. Blüte setzt leider erst bei älteren Pflanzen 
ein, ist dann aber eine Überraschung. 

KÖLKWITZIA — Kolkwitzie - CaprifoHaceae 

amabilis Groetm. ..m, B. 

Sommergrüner, buschiger Strauch, Zweige leicht m. B. 
übergeneigt. B. gegenständig, stumpf grün, breitoval, 3—7 
cm lang, wenig gezähnt. BL in achselständigen Paaren, 
glockig, weiß mit rosa und gelbem Schlund. Blütenform 
'einer kleinen Weigela-Blüte ähnlich. Hat sich als harter 
und schön blühender Zierstrauch in sonniger, warmer 
Lage sehr gut bewährt. China, bis 2 m, V — VI 


80—80 4,20 

80—100 5.75 


30—40 2.70 
40—60 3,20 


LABURNOCYTISUS — Geißkleebohnenbaum — Leguminosae 


adami CS. fLaburnum vulgare X Cytisus purpureus) 

(Lab um um adami KircArc.) _L .ao—ioo 4.60 

interessanter, sommergrüner Propfbastard (Chimäre) 
aus einer Veredelung von Cytisus purpureus auf Labur- 
burnum vulgare. In der Tracht allgemein wie Laburnum 
vulgare, aber Blüten in drei verschiedenen Formen, 

Neben normalen gelben Blüten des Goldregens auch rote 
Blüten des PuTpurginsters und diese dann in Zweigpar¬ 
tien, die auch das Laub des Ginsters tragen. Dazwischen 
stehen die Blüten der Chimäre in trübhellpurpurnen, 
hängenden Trauben. Ein überaus interessantes Gehölz 
für den Hausgarten, 4—5 m, VII 


■5/1 _ _ 

28'— 250.— 


LABURNUM — Goldregen — Leguminosae 

Die Guttunis LABURNUM (Mcdicua 1887) umfaßt tommergrüiae Bäumo oder 
Strati die t, B. wcdiBelitändig, 3/üLlip. BL Kelb in meiat i-Liilditümligvt«« großen 
Trauben, Fr, in 3 incalisdien, flüdu-n Hüben. Bßfcuimter, sdiün- und retdlblÜben¬ 
der Zicratruudi für jeden Garten, in sonniger und halhidt&tfigßr Lage in EinaeL 
Zellteilung oder xii Gruppen, 
adami, siehe Laburnocytisus adami 

alp in um Bercht, PresL Alpengoldregen.80—120 2.70 23.— — 

Bl. ln langen, gelben Trauben, VI 

— pcndnlum Lottd. 60—80 4,20 — — 

2jähr. Kr. 100—150 cm Sth. Halbst. 9,20 — — 

Hänge-Gold regen, von sehr zierender Wirkung mit den 
mit Blüten beladenen hängenden Zweigen 


c- 


.Vergessen Sie nicht die Blüten-Stauden als Vorpflanzung vor Gehölzgruppek 


Laubhö! 
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100—120 

150—200 

175—200 


LABURNUM (Fortsetzung): 
anagyroides, siehe L, vulgare 
ramcntaceum, siehe Fetteria ramentacea 
vossi, siehe L. watereri vossi 

vulgare Bercht, & PresL (L. anagyroides Med., Cytisus labur- 
num L.) Gemeiner Goldregen, Bohnenbaum a/5 Triebe 
BL goldgelbe Trauben, Solitär m. B, 

Europa, bis 7 m, v—VI „ m. B. 

watereri Dipp, (L. vulgare X alpinum) X ■ - 3/5 Triebe 

BL hellgoldgelb, Trauben oft über 40 cm lang 

— vossl Boom O .. v 3/5 Triebe 

Besonders reichblühend, 170—160 cm Sth. Höchst. 

Trauben 40—50 cm lang, 3—S m 

LAVANDULA, siehe unter „Stauden“ 

LEDUM — Forst — Erica c e a e 

Die Gaiiuug LEDUM (Liunä 1753) umfaßt nur wenige Arten und zwar immer* 
grüne Straucficr,, H. wc dis p (ständig, einfach, ganzrandig, aromutistii, BI, klein, 
weiß, duftend, in atiselinlidien, cndaiiimligen Büscheln- Sch One Strsucher für den 
Heidegjit-tcn in kalkfreier, feuchter, Bändig-in« origer Luge, sonnig oder kesser 
halbsdhattig. 

groenlandicum Oed. (L, latifolium Alt.) # AÖ * m. B. 20—30 
Wuchs aufrecht, Zweige jung braun filzig, B. elliptisch, 
unterseits braunfilzig, Bl. weiß, 1,5 cm breit, Grönland, 
bis 1 m, V—VI 

LEIOPHYLLUM — Sandmyrte — Ericaceae 

buxifollum EU. # A.m. B. 

Aufrechtes Sträuchlein. B. klein, glänzend dunkelgrün, 

BL weiß oder hellrosa, am Ende des Zweiges in vieiblüti- 
ger Doldenrispe, N-Amerika, bis 50 cm, V—VI 

LEPARGYRAEA, siehe SHEPHERDIA 
LESPEDEZA — Buschklee - Legtunlnosae 

Die Gattung LESPEDEZA {Mieliaux 1803) umfaßt reidiverssweigte, »u mm ergrüne 
Slräudier, ß. Wechselslündig, dr^izahlig, Bl- traulug oder rispig, violettrot od^r 
purpurrcM*. Für jeden guten, sündigen, lEurciiläxMgtn Gartcnhodrn in warmer, 
sonniger Lage. Wertvoll als schon- nnd spül blühende Rabatt ensträudier, aiuh 
mr Verpflanzung int Park, Kücksdmiti, wenn nötig, im Frühjahr, 

bicolor Turcz. , .. m. B. 

Reich verzweigt, B. dreiteilig, oben sattgrün, unterseits 
graugrün, Bl, violett bis karminrot, achselständige Trau¬ 
ben, N-China, Japan, bis 3 m, VII—IX 

thunbergi NakaL .m. B. 

(L. formosa Ko eh ne, L. racemosa Dipp., L, sieb ol di JMttq., 

Desmodi um penduliflorum Ouden), Langzweigig, BL pur¬ 
purn, in lockeren Trauben, China, Japan, bis 2 m, VII—-X 

LEUCOTHOE — Traubenheide — Ericaceae 

catesbaei Gray (Andromeda cat. Walt , A* spinulosa PurshJ 
Traubenheide, Lorbeerkrüglein A # X ^ ■ m. B. 

Immergrüner Strauch, Zweige wedelartig über- m. B* 
geneigt, Austrieb rötlich, glänzend, B. wechselständig, 
lanzettllch, bis 15 cm lang, Herbstfärbung wundervoll 
rot. Bl. in bis 6 cm langen Trauben, ach sei ständig, weiß. 

Zur Anpflanzung an Böschungen oder Teidiufern in an- 
moorlgem Boden und geschützter, sonniger bis halb¬ 
schattiger Lage. USA, bis 1,5 m, V—VI 

LEYCESTERLA — Buntdachblume — Caprifoliaceae 


Höhe/Umf. ist. lDSt, lüOSt. 
in cm m m m 


2.40 21.— 1&0.- 
1Ö.— — 

UL— — — 

4,60 40 — — 

4,60 40,— — 
10.50 — — 


3.20 20.— — 


60—80 


60—60 


20—30 
30—40 


4. — 35.— — 


4,— 35.— — 


2,70 23.— — 
3.50 30.— — 


formosa Wall. ^ ....... m. B. 

Sommergrüner, hohlzweigiger Strauch, B, satt- m. B. 
grün, gegenständig, breitherzförmig, bis 18 cm m, B, 
lang, BL rütUchweiß bis violett, von purpur violetten 
Hochblättern umgeben, in bis 15 cm langen, hängenden 
Ähren. Fr, eine schwarze, kugelige Beere. Eine ganz 
überraschende Erscheinung von besonderem Reiz, durch 
die Hüllblätter über drei Monate zierend. Friert in härte- 
teren Wintern stark zurück, treibt aber im Frühjahr 
wieder zuverlässig und stark durch, so daß im Spätsom¬ 
mer mit der Blüte die alte Sdaönhelt wieder vorhanden 
ist. Für nicht zu trockene Lage und sonnigen Stand in 
jedem Gartenboden. Himalaja, bis 2 m, VII—IX. Etwas 
Bodendecke ratsam. 


30—40 3,50 — — 

80-100 5.— — — 

125—150 6,— — — 


„Nicht der Preis sondern die Qualität des Strauches entscheidet" 
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60—80 


in, B* 

30—40 

2*50 

22.“ 

m, B, 

60—80 

3.— 

27*— 

m, B. 

40—60 

2.50 

23*— 

m* B* 

6IH-80 

3.— 

27.“ 

m. Tb. 

20—30 

3.50 

30*— 


60—60 


LIGUSTBINA, siehe SYRINGA 
LIGUSTRXJM — Rain weide, Liguster — Oleaceae 

Die Camino LIGUSTRUM (Lmn£ 1753) umfaßt SO Arten in Europa* N-Afriku 
unU O-Aflien. Bekannte. Bammet- oder imiti ergrüne Sträudter* B. uinfarh. gegen* 
«tlnilig, pnzraniii^ BL weiß oder gelblich in ineinl endstüudigen Rispen, duf- 
ttmL Als Hecken pflanzen sehr beliebt und bewährt, vertragen jeden Schnitt. Ein- 
nelne Arien iutk sclir gute Blülier und vor allem zierende Zicrfrudilsträudier 
mit meist schwarzen, hlänUdi bereiften Reerm. Für jeden mehr trockenen Gar- 
tenboden, sonnig bis halhsdiottig- 

amurense Carr*.4th-60 

Stark wüchsig, B. stumpf grün, bis 6 cm lang* BL weiß, 
in bis 5 cm langen, lockeren Rispen, Fr, schwarz, kaum 
erbsengroß, leicht bereift* erinnert an L, ovalifolium, 
aber härter* Amurgebiet, bis 4 m* VT 

corlaceum, siehe L, japonicum rotundifnlium 

delavayanum Har tot # ■ ■ - . . 

B. elliptisch, glatt* klein, China,/bis 2 m 

lonandrum Diels. ...*>**- 
B. rundlich* gewellt* klein* China, bis 1*5 m 

japonicum rotundifolium BL <L. coriaeeum Carr.) 

Sehr langsam wachsend, immergrün* Zweige steif auf¬ 
recht, B. breit-eirundlich* derblederig, glänzend dunkel¬ 
grün* meist gewellt* typische Pflanze für japanische Gär¬ 
ten* auch für Kübel, Japan, bis 2 m 

lodense* siehe L. vulgare nanum 

obtuslfollum regelianum Rehd. <L. regelian. Koehne) X 
Breit wachsend, B. länglich* hellgrün, BL weiß, Fr, sehr 
zahlreich* als Heckenpflanze besonders empfehlenswert* 
da infolge der guten Verzweigung unten dicht bleibend, 
bis l m. vn 

ovaUfollum Hassfc- immefgrüner Liguster X 

1000 St. 2>M 150,— verpfl. Büsche 3/5 Tr. 

ItlÜO St, WSi 320.— ,* 5/8 Tr. 

1000 St* M 4ÜEL— ,* 8/ 12Tr. 

Breitblättrig, wüchsig, Wintergrün, auch aLs Blüten¬ 
strauch sehr empfehlenswert. Ungeschnitten bis 5 m 
hoch werdend* BL gelblichweiß* stark duftend, in 5—10 
cm langen Rispen, Japan, Vif—VIII, D 

— aureo-eleganttssimum hört* {L. oval* aureo-marginatum 

Rehd.) #. m* B. 

B. besonders schön g old bunt m. B* 

— elegans urgentem« hört. (L. oval, argenteo-marginatum 

Bedn) #.m* B. 

B* silberweiß-bunt m* B* 

regelianum, siehe L* obtusifolium regelianum 

strongylophyllum Hemsi. # A . . . m. Tb. 

Immergrüner Strauch von niedrigem Wuchs mit sehr 
kleinen, dicklich lederartigen, dunkelgrünen* fast runden 
Blättern* Sehr interessanter Strauch für den Steingarten, 
wo er sich zu dichtbuschigen Kugeln auswächst, China* 
vulgare L. g X . . 1000 St* m 375.— Büsche 5/8 Tr. 

Mit zu dem bekann- 1000 St* 550.— „ 8/12 Tr* 

testen Heckenmaterlal gehört der kleinblättrige Liguster. 

Die gewöhnliche Rainweide ist zwar nicht immergrün* 
dafür aber gut winterhavt und hat sich vielerorts als 
Hecke bestens bewährt. Sie läßt sich in jeder Höhe und 
auch sehr schmal halten* da sie jeden Schnitt gut ver¬ 
trägt, Europa, bis 5 m* yi—VII 

— atrivirens Späth.g# 1000 St. m 450.— Büsche 5/8 Tr. 

Besonders hart, 1000 St. 3M 550* — *, 8/12 Tr. 

straff, tiefgrün 

— chlorocarpum Schelle ^ . 

Fr. gelb, zierend* sonst wie die Art 

— nanum fteftd, (L. lodense hört.) Zwergllguster A g 

Wuchs niedrig* dicht, B* schmalze 11 iptisch, tiefgrün* sehr 
lange haftend, im Winter bronzebraun, bis 75 cm 

. — (aureo) retlculatum hört. . . * . . . * 

B. schön gelb gerandet und genetzt 


Höhe.Umf. ist. lOSt, lOOSt* 
in cm m m m 


1.50 13*— 120.— 
1,90 16.50 150*— 


1.50 13.— 110.- 
1.70 15.— — 


40—60 

—.25 

2*— 16*50 

40—60 

—.50. 

4.— 35,- 

60—80 

—*60 

5.— 44.— 


30’—A0 
40—60 


30—40 

40—60 


30—40 


80—100 

100—125 


,1.70 15.— 135,- 
2.40 — — 


1*70 15*— — 
2*— 17.50 — 


2.40 


—.50 4.50 41.- 
—*75 6.50 60.- 


60—80 

60—80 

1 1 

5.75 

6*50 

50.— 

60.— 

60-—80 
80—130 

1.25 

1*50 

11.— 

13.— 

100,— 

110.— 

20—40 

—*65 

5.50 

50*— 

60—80 

1,70 

15.— 

135.— 


„Pflanzt Hecken als Nistgehölze* Bienen weide und Windschutz“ 


Laubh 
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LINDER A — Fieberstrauch — Lauraceae 


Höhe,Umf, ist. lOSh iOOSt. 
in cm m m m 


praecox Bi. (Benzoin praecox Sieb. & Zucc.) 0 m. B. 30—40 4.50 

B, lanzettlieh, Bi. gelbgrüne Büschel, Herbstfärbung gelb, 

Fr* kugelig, gelb bis rotbraun, Japan, bis 8 m, IV 


LINNAEA, siehe AEELIA 


LIQUID AM RAR — Amberbaum —- Hamamelidaceae 

styraciflua L. 0 X X (+ Kaugummi) , . . , m. B, 60—80 5*— 44 — 400.— 

Sommergrüne, stattliche Bäume, Holz oft mit m, B, 80—100 6.80 60 — — 

Korkleisten, B, wechelständig, ahorn artig, spitzlappig, 
dunkelgrün, im Herbst wunderbar tief rot, auch gelbrot 
werdend. Bl. männlich in endständigen Ähren, weiblich 
in hängenden, kugeligen Köpfchen, Fr* langgestielt, hol* 
zlg T verdornend, lange hängend. Für den großen Park 
in gutem, tiefgründigem, auch trockenem Boden in war¬ 
mer, geschützter Lage. Amerika, bis 45 m, V. 


LIRIODENDRON — Tulpenbaum — Magaoliaceae 
tullplfera L. 0 $ ^ . , . , , . , m. B, 

Sommergrüner, großkroniger Baum, B. Wechsel- m. B, 
ständig, eckig gelappt, ohne Mittelspitze, glän- m. B. 
zendgrün, im Herbst prächtig sattgelb, BL ein- m. B. 
zeln, tulpenähnlich, grünlichgelb mit orange m. B, 
Tönung. Für jeden Natürlich gcwachs. Büsche m, B. 
guten, tiefgrün di- „ „ „ m. b. 

gen, nicht zu lelch- „ „ „ m. B. 

ten Boden in Mehr trieb! ge Solitär 250 cm breit m. B, 

geschützter Lage. Hotfist» m, B. 

N-Amerika, bis SO m, V—VI 

— aureo-marginatiun Rehd. * . . , , . m. Tb. 

Gelbbunte Form des Tulpenbaumes, 5 m m, B, 

— fastlgiatum Jaeg. <L. tullp, pyramidale Lav.) $ m. Tb. 

Straff aufstrebend, schön dunkelgrün, 5—10 m in. B* 

m. B. 

LITHO SPERMUM, siehe unter „Stauden“ 


60—80 

4.60 

■40,— 

_ 

80—100 

5,75 

50.— 

— 

1ÖO-J25 

8.— 

70.—* 


125—150 

10.—- 

_ 

_ 

150—17.5 

13.— 

— 


150—175 

19.— 


_ 

175—200 

25.— 

— 

—* 

200—225 

SO.— 

— 

_ 

250 

75,— 

.— 


8/10 

30*— 

— 

—* 

30—40 

6.— 

54— 

_ 

60—80 

10.— 

— 

— 

30—40 

6.— 

_ . 


60—80 

IO.— 

— 

_ 

80—100 

15*— 

— 



LONICERA — Heckenkirsche — Capri foliaeeae 

Die Gattung LONICERA (LEutic 1753) iit «ine erstaunlich vielgestaltig« Gattung 
aom in ergrün er, teils euch immergrüner Sträudber, ß, cinfurti, meist gegen¬ 
ständig und ganzrandig. Bl, achaelstäudig in vcr&dnerhinen Farben utid Formen. 
Fr. mebrijamige Beere, rot oder schwarz» Wie ihre Gestalt ist auch ihre Ver¬ 
wendbarkeit gar vielgestaltig, Heckengehölze, Steingarten geholzt, GrolLtrü □- 
eher, die durch Bliite wirken oder durch reichen Fr uch (behäng zieren. Für jeden 
Enden, «onnig, halbsdiattig, ja auih schattig» Die kletternden Arien wolle man 
unter „Schlingpflanzen“ nachlesen. 


albert!, siche L, splnosa alberti 


alseuosrooldes* siehe unter „Schlingpflanzen“ 


altmanni Reg. in, b. 

Zweige steif haarig, B. breitovab BL weißlich in, B. 
gelb, Fr, orangerot, Turkestan, bis 2 m, IV—V 

30—40 
40—60 

2*15 

2.50 

— 

- 

amoena alba. Zbl. (L. floribunda X tatarica) ^ . 

Schöne Hybride, BL weiß, im Verblühen gelblich 

100—150 

1.25 

11.— 

100*— 

bella Zbl. (L* morrowi X fatarica) M ..... 

Flott wachsende Hybride, BL schön karminrot, V 

80—120 

1.25 

— 

— 

caprifolium und Formen, siehe unter „Schlingpflanzen" 
caucasica, siehe L. oriental is caucasica 





chactocarpa Keftd. (L, hisplda chaetoearpa Batot.J m» B. 

Pflanze zottig flaumig behaart» B. rauhhaarig, unterseits 
dicht graugrün, Bl. gelb lieh weiß, nickend, röhrig, mit 
langen Deckblättern, Fr* rot, W-China, bis 2 m, V 

30—40 

2.15 

18*50 

— 

chrysantha turkestanlca Rehd. (L. chrys. latifolia KqtsH-) A 
Buschig, B. glatt, über 5 cm breit, BL gelb» 

Fr, dunkelrot, V—VI 

80—120 

1,25 

11.— 

— 

coerulea L. X - . 

G0—SO 

1,95 

17.— 

— 


Strauch laubabwerfend, Wuchs straff aufrecht, B. bleich 
oder blaugraugrün, Bl. hellgelb. Fr, länglich, blau be¬ 
reift, Nord- und Mitteleuropa, bis 1,5 m, IV—V 


»Tulpenbaum werden oft fälschlich auch die Magnolien genannt* Siehe dort' 
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LONICERA (Fortsetzung): 

coerulea dependens Reg. .***♦'.♦.'• 
Von sparrigem Wuchs, B. oberseits hell-, unterselts bläu¬ 
lichgrün, Bl. hellgelb wie die der Art 

fiexuosa und Form, siehe unter „Schlingpflanzen" 
floribunda* siehe L. korolkowi floribunda 
henryi, siehe unter „Schlingpflanzen" 

iberica Bteb. . .. 

Dicht verzweigter Strauch. Zweige braungelb, B* eirund¬ 
lich. graugrün; Bl. gelbliehwelß, Fr. lebhaft rot, Trans- 
kaukasien, bis 2 m, VI 

involucrata serotina Kaehne & X. 

Form mit dunklerem Holz und Blattfarbe, Bl, orange- 
gelb, schönste Form, Solitär 125—150 cm breit m. B* 
Colorado, 2 m, VII—VIII 

japonica, siehe L. Lexudsa unter „SchlingpfianzelV- 

korolkowL stapf. (L, micrantha Dipp.) $> . ■ ■ 

Strauch, laübabwerfend, breit wachsend, B. ei elliptisch, 
blaugrün, behaart, sehr früh austreibend. Bl. zartrosa, 
sehr zahlreich. Fr. rot, Turkestan, bis 3 m, V—VI 

— floribunda Nichote. (L. floribunda Zbl.) . 

B, eiförmig, oberseits graugrün, unterseits heller, brei¬ 
ter als die von korolkowi, und Grund rundlicher, Bl. 
tief rosafarbig, zahlreich, Fr. gelbrot, Transkaukästen, 
f bis 4 m, V—Vl 

maacki podocarpa Franch* X *. 

Wuchs breitbuschig, B, breitoval; Bi. rosaweiß. Fr. glän¬ 
zendrot, W-China, bis 3 m, VI 
Siehe Bildtafel XVI 
micrantha» siehe L, korolkowi 

morrowli A, Gr, 0 J ■ 

Buschig, Äste hängend, Solitär 150 cm breit m. B* 
B, dunkelgrün, unter seits graugrün, weich behaart, Bl. 
weißgelb * Fr. blutrot, Herbstfärbung rotbraun, Japan, 
bis 2 m, V—VI 

nitida Wils. A # ^ ., . m. Tb, 

Blättchen hellgrün, myrtenartig* Bl, rahmweiß, m* B* 
duftend. Fr, erbsengroß, purpurblau, Mittel- und m. B* 
Westchina» bis 1,5 m, V 

Orientalin caucasica Zbl . <L* caucasica Pall*) .... 
Buschig, B. elliptisch, lebhaft dunkelgrün, unterselts 
bläulich grün, BL violett oder rosa mit becherartigem 
Kelch, Fr* schwarze Doppelbeere, bis 3 m, V—VI 
parvifolia Hayne (L, tat* parvifolia Jaeg+) A 

Buschig, B, heller grün als die von L. tatarica, BL rahm- 
weiß* auf violetten Stielen, Fr. kugelig, gelborange, bis 
1,5 m, V—VI 

periclymenum und Formen, siehe unter „Schlingpflanzen" 

plicata Oiiu. A # X * ■ ■ * - * m* B. 

Wuchs nieder gestreckt, Zweige steif, B. größer m. B. 
. als die von L. nitida, saftiggrün* früh, frisch treibend, BL 
grüniichgelb, Fr. schön glasig violett, aber ziemlich ver¬ 
steckt. Bedeutend härter als L. nitida, China, bis 50 cm, V 

— yimnanensis Rehd * A # U ^ ■ ■ ■ ■ m. B* 

Wuchs mehr aufrecht, Zweige steif, holzig, B. m. B* 

elliptisch, dunkelgrün, zweizeilig, BL grünlich, m, B. 

unauffällig, Fr. zahlreich, glasig 60—80 cm breit m* B* 
rot violett, Yunnan, bis 1,5 m, V 80—100 „ m. B* 

prostrata Rehd* A ..,**..... 
Niedergestreckt wachsender Strauch, Solitär m. B. 
mit wurzelnden Zweigen, B, bis 2 cm lang, oval, zuge¬ 
spitzt, Bl. leuchtend rot, ziemlich klein, W-China, VI 
® purpusi Rehd. fL. fragrantissima X standishi) D . m* B, 

B. sehr lange haftend, derblederig, rauh, BL m. B. 

rahm weiß, stark duftend. Fr. rot, Gartenhybride, 
bis 3 m, II—IV 

regeliana Dipp. (L. pseudochrysantha A. Br.) .... 
Ähnlich L, chrysantha, BL gelbweiß, ca. 3 m, V—VI 


„Die vielgestaltigen Heckenkirschen sind altbewährte Ziersträucher" 


löhe,Umf. ist. 

10St. lOOSt. 

in cm 

m 

m m 

60—80 

1,95 

17.— — 

60—SO 

2.40 

21 — — 

80—120 

2.70 

— 

40—60 

1.95 

17,— — 

60—80 

2.40 

21.— — 

125—150 

8.80 


80—120 

1*70 

15*— — 

60—80 

1,70 

15— — 

30—120 

1.70 

15.— 135— 

80—120 

1*70 

15 — 135.— 

150 

8.80 

“ " 

20—30 

1,50 

13.— 120.— 

30—40 

1.70 

15.— 135— 

40—60 

2.15 

18.50 170.— 

30—120 

1.25 

11.— 100— 

70—100 

1.25 

“ - 

20—30br. 

1,40 

12.— llQ.-r 

30—40 „ 

1.70 

15— 135— 

20—30 

1.40 

12.— HO— 

30—40 

1.70 

15.— 135— 

40—60 

2,15 

18,50 150— 

60—30 

2.50 

22.— 200— 

80—100 

3— 

27— — 

60—100 

1.25 

11*— — 

150 

7,50 

* — 1 

30-40 

1.80 

15.50 140 — 

40—6O 

2*15 

* — — 

80—120 

1.25 

11— 1Q0.— 
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LÖNICERA (Fortsetzung): * HÖl Jn mn* 

ist. 

m 

lOSt. lOOSt, 

m m 

rupicola Hook, /, & Thom$. AD,. 

Zweige Überhängen d. B. bläulichgrün, stumpf ei läng lieh, 

Bl. behaart, hellila, duftend, Tibet, bis 1 m, VI 

60—80 

1.70 

— • . 

semperfLorens* siehe L. pericL serotina unter „Schlingpflanzen 44 



spinosa alberti Rekd. (L, albertl Reg.) AD. , m. B. 

Wuchs niedergestreckt, B. zierlich, schmal, blaugrün, BL 
ros all la, wohlriechend, Fr, blaurötlich, bis fast weiß be¬ 
reift. Wohl dornlose Form der L, spinosa aus Turkestän, 
75—100 cm, VI 

40—60 

2,40 


syringantha Maxim. AD m, Tb. 

Dichter Busch, B. klein, kurzgestielt, BL rosalila, röhrig- 
glockig, duftend, NW-China, bis 2 m, V—VI 

30—40 

2.40 

21,— — 

tatarJca L. $ X . 

Sehr früh austreibender Blütenstrauch miteilanzettlichen 
Blättern und zahlreichen, rosa Blüten, die von lebhaft 
roten Früchten gefolgt sind. Dieser harte Strauch gehört 
zum Bestand vieler alter Gehölzgruppen, Russisch-Asien, 
bis 3 m, V—VII 

80—125 

1.25 

11.— 100.— 

alba LüfsL . 

Bl. weiß, ziemlich groß 

SO—80 

1.25 

1L— 100.— 

— parvifolla, siehe L. parvifolia 




— pulcherrima Reg . 

BL leuchtend karminrosa, Fr. dunkelrot 

80—125 

1.25 

IL— HXL- 

— rosea grandlflora hört, <L, tat. rosea Reg.) , 

BL rein hell rosa, groß, Fr. dunkel schar lach 

80—125 

1,25 

11.— 100,— 

— ruberrima hört. (L. tat. speciosa hört,) .... 

Bi. lebhaft dunkelrot, sehr schön 

80—125 

1.25 

11,— 100,— 

— virglnalJs Krü. A 

Dicht buschig, dunkelgrün, Bl. weiß, ziemlich groß. Fr. 
scharlachrot 

80—125 

1.25 

11.— 100.— 


80—120 

150—175 


lelhnannlana, siehe unter *Sehlingpflanzen" 

tibetica Bur 1 . <£ Franch. A. 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m, B. 

Zweige überhängend, B. klein, dunkelgrün, glänzend, 
unterseits weißfiizig, BL vioJettpurpurn, Fr, scharlach¬ 
rot, W-Chlna, bis 2 m, v—VII 
xy loste um l. Gemeine Heckenkirsche g & O • X 

Kräftig wachsend, B. breit-eiförmig, stumpf, dunkel¬ 
graugrün, Bl. gelblich. Fr, hell- bis dunkelrot, Europa, 
bis 3 m, V—VI 

LYCIUM — Bocksdorn — Solanaceae 

Die Gattung: LYCIUM (Linn? 1753) umfaßt meist rutig Üb&rjiängcnde, somint-r- 
grünc, oft dornige Sträudier, B, we dis cl ständig oder £eJtüt&e|t, eiufadi, pnz- 
randig, BL rükrig^lotkig, einer Kartoffelblüte ähnlich, Fr. «aftige Beere, giftig 
{Solaum). Für t rodet ft* sonnige Lagen und ärmsten Bnden, an Büsdiniigcn 
uder amt an Mauern, Terrassen und Spalieren, audi ah Hecke brandzbär, 
chlnense MiU. Schltngstrauch 80—120 

Wenig bedornt, Äste und Zweige weißlich grau, B, hell¬ 
grün, Bl. purpurviolett, Fr. orangerot bis Scharlach, N- 
China, bis 4 m, VI—X 
halimtfolium MilL (L, vulgare Dun.} 

SchUngstrauch, Stengel bedornt. Bl. purpurllla, Fr,' ko¬ 
rallenrot, SQ-Europa, bis 3 m, V —X 
ruthenicum Murr, 

Dorniger Schlingstrauch, Zweige grau oder gelblich, b’ 
graugrün, BL karminrosa, bis violett. Fr, stfrwarz, Ruß¬ 
land, ab V 

LYONIA — Lyonie — Er icaceae 

Die Gattung LYONIA (Nuttall 1850) umfaßt «ommergriine oder im tn er grüne 
Sträudicr, die früher zur Gattung Andromeda gezogen waren. B. Wechsel ständig, 
einfach. BL krugförmig in adtsebtändigen Biiadiela, audi in endständigen Ris¬ 
pen, Schöne Moorbeetpflanzen für den Heidegarten in feuchter Lago. 

Hgüstrina DC. .m, ß, 40—50 

{Andromeda lig. Muefclenbp,, Xolisma lfg. Briet.) m. B, 60—80 

Sommergrün, B. eielllptisch bis lanzettlich, ganzrandig, 
teils fein gesägt, Bl. weiß, rundllch-krugförmig in dich¬ 
ten, endständigen Rispen, Kanada, bis 4 m, V—VII 


1.25 11.— 100.- 
7.50 — — 


80—125 L25 11.— 100,— 


L25 11.— — 


80—120 L25 11.- 


»0—120 1,25 11.— 


35,— 320,- 
40.— 360.- 


»Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen" 
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MAACKIA — Leguminosae 

amurensis Rupr. (Cladrastis amurensis K, Koch) _]_ m* B. SO—30 

Baum lau bab werfend, B. wechselständig gefie- m* B. 40—60 

dert, Bl, grünlichweiß* in bis 20 cm langen aufrechten 
Trauben, Mandschurei* bis 15 m, VI—VIII 

— buergeri CS, {Cladrastis amur. buergeri Maxim.) X m. B. 120—150 

Baum mit geflederten Blättern, BL zahlreich* weiß* ln 
aufrechten, vlelblütigen Trauben, VI—VH 

MACLURA — Osagedorn — Moraceae 

auranüaca Nutt, (M. pomlfera CSJ <gi ^ . ■ ■ m. B, 60—80 

Strauch od, kleiner Baum, Zweige meist dornig, B. ra. B* 100—125 

sommergrün* wechselständig, glänzendgrün, stark milch- 
saftig, ei läng lieh bis lanzettlich, Bl. unscheinbar* weib¬ 
liche in kugeligen Blütenständen, Fr. eine große, gelb¬ 
grüne, orangenartige, aber ungenießbare Scheinfrucht* in 
warmer Lage reifend, IX— X, am Baum sehr auffallend 
und zierend. Für guten, nahrhaften Boden in geschützter* 
warmer, halb schattiger Lage, ON-Amerika, bis 20 m, 

V—VI, In der Jugend Wmterschutz! 

MAGNOLIA — Magnolie — Magnoliaceae 

Die Gattung NLAGNOLIA (Lmne 1753) umfaßt aommergrüne* snhtq audi immer¬ 
grüne Slräudier und Bäume, B, Wechsel ständig* einfach, teilweise sr^hr groß und 
fast quirlig »geordnet. Bl* einzeln, codstäuJtg, verschieden gestaltet, weiß 
l>ia rot mit ilecfcnilen Staubfäden und teilweise stark duftend. Fr* zapfen artig, 
teilweise, sehr groß und zierend, Samen leudtieod rot, an Honlgflden herab* 
hangend. Für jeden Garten überaus wertvolle Frühjahrs* und Sommerbluber 7 
van erstaunlicher Blütenfülle- Für tiefgründigen, nahrhaften* aber Qifjht zu 
techweren Garietihüdeu in warmer, sonniger Lage. Ihre Winterhärte ist größer 
als allgemein angeitommejr wird. 

conspicua, siehe M. yulan 

denn data, siehe M. yulan 

halliana, siehe M* stellata 

hypoleuca Sieb. & Zucc. (M. obovata Tfrimb, fnicftt WÜld.JLL 
B, groß* hellgrün, Bl. bis 15 cm groß, schnee¬ 
weiß* Staubfäden rot* Fr, zapfenartig* groß* 

Japan, bis 30 m* V—VI 

kobus TJntrcb. X X ■ * ■ na* B 

Unstreitig eine der wertvollsten, weil härtesten m* B, 
Magnolien, B. mittelgroß, hellgrün* BL weiß 
vor oder mit dem Laubaustrieb in erstaunlicher 
Fülle. Auch als Einzelpflanzen aus weitem Stand m* B 
Straßen bäum Solitär ISO cm breit m. B 

Versuchs wert, 3 mal verpfl. Höchst* m. B 

Die Bäume sehen auch nach der Blüte sehr gut aus, und 
der reiche Fruchtbehang im Herbst und die samtigen 
Blüten knospen im Winter sorgen dafür* daß der Baum 
das ganze Jahr über von anziehender Schönheit Ist, Ja¬ 
pan, bis 10 m* IV—V 

borealis Scrp. X Ä X.■ 

Pyramidale Küstenform, Bl. rahm weiß, breiter 
als die der Art* Japan* bis 10 m, IV—V 

iennei, siehe M* soulangeana lennei 

loebncri Knche (M* stellata X kobus) X & 

Strauch von dichtem Wuchs* B* breiter als bei M. 
stellata, sehr dicht und schön belaubt, BL weiß, 


obovata, siehe M. hypoleuca 

parviflora Sieb, & Zücc. (M, sieboldi K, Koch) 

Strauchig, von breitem Wuchs* B. oval, kurz zugespitzt, 
oberseits glatt, hellgrün, unterseits blau* Bl. schalenför¬ 
mig* glänzend aflasweiß, bis 10 cm breit, mit einem 
Kranz blutroter Staubfäden, angenehm duftend, Japan, 
bis 10 m, VI—VIII 


HÖhe,tfmL ist. lOSf. lQOSt. 
in cm m m m 


2*70 23.— — 




4.50 —. — 


m* Tb, 

20—30 

a,— 


— 

m, B. 

40-60 

10.— 

“ 

— 


60-60 

5.75 

50*— 

450 — 

m, B. 

so—100 

8.30 

73*— 

650*— 

m* B* 

IDO—125 

10,50 

90— 

— 

m* B. 

125—15» 

12*— 

. — 

— 

d m* B. 

125—150 

20*— 

— 

—- 

t m. B* 

250 

50.— 

— 

— - 

t* m* B. 

16/ia 

50.^ 

. — 

— 


m* R. 

60—60 

5,75 

50— 

— 

m. B. 

80—100 

8.30 

73.— 

— 

m. B. 

100-125 

10.50 

— 

— 

m. B* 

125—150 

12.— 


— 

m* Tb* 

20—30 

6— 

_ 

_ 

m. B. 

66-8» 

17.— 

— 


m. B* 

reidh- 

LV 

80—100 

21.— 



m* B, 

60 — SO 

12,50 

__ ■. 



„Die Magnolien-Blüte überrascht alljährlich neu" 


lubhö! 
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MAGNOLIA (Fortsetzung): 

saläeifolia Maxim,, Weidenmagnolie J_ 

Baum oder Strauch, Wuchs straff aufrecht, B. 
schmallanzettlieh, unterseits silbergrau, BL zal 
sehr früh, reinweiß, Japan, bis 10 m, IV 
sie bol di, siehe M. parviflora 
soulangeana Sou!. (M* denudata X liLiflora) X 
BL weiß, rötlich gezeichnet, V 

— alexandrina Rehd. X. 

BL innen fast weiß, außen rosa, breitpetalig 

— angustifolia hört. X. 

BL. weiß, leicht purpurrosa getönt 

— nigra Nichols. X * * . 

Wuchs aufrecht, BL schmal, lang, tief purpur- 
rosa, dunkelste von allen, spät. 

— narbertl CS. X **,,..., 

Bl. weiß mit Hellpurpur, spät 

— speciosa HencTr, X. 

BL außen weiß mit rosa Streifen, innen fast 
weiß, lang und schmal, spätblühend 

— trlmphans hört. X 

Bl. rötlich 

stellata Maxim* (M. halb an a hört,) Stern mag nolie D X 
B, schmal, lorbeerartig. Bl. weiß, sternartig, vor 
dem Laub, Japan, st rauchig, III—IV 


— rosea Vettcb* D X * 

Rosa blühende Form der Sternmagnolie 
tripetata L. (M. umbrella Lnm.) Regensdhirm-Magno 
Baum, laubabwerfend, breitkronig, B. sehr groß, 
bis 60 cm lang und halb so breit, glänzend hell¬ 
grün, BL aufrecht, schmal, weiß, bis 20 cm lang, duftend. 

Im Blattquirl stehend, Amerika, bis 12 m, V—VI 
yulan Des/, (M. denudata Desrouss., M, conspteua Satiab.) 

BL blendend weiß, lilienartig m, B. 

m. B. 
m, B. 
m„ B. 

MAHOBERBERIS — MAHONIA X BERBERIS — Berberidaceae 



Höhe,Um£. ist. 

löst. 

lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 

m. R. 

100—125 

14,— 

_ 


m. B. 

125—150 

18.— 

__ 

_ 

llreich* 

m, ll* 

60^80 

12*50 



in. B. 

80—100 

17.— 

250.— 

— 

Itt, B. 

G0—80 

12*50 

110.— 


in* B. 

80—100 

17.— 

_ 

_ 

m. B* 

100—125 

21,— 

— 

— 

m. B, 

40—60 

10*— 

_ 

_ 

m. B* 

60—80 

12.50 

— 

— 

m. B. 

60-80 

17*— 

150.— 

_ 

m. B. 

80—100 

21.— 

190.— 

_ 

m. B* 

100—125 

27.— 

— 

— 

m. R* 

60—80 

12.50 

_ 


m. B. 

80 — I0Ö 

17.— 



m. B. 

100—125 

21,— 

— 

— 

m, R. 

40 — 60 

10,— 

— 

— 

m. B. 

60 — 80 

12.50 



m, B. 

80 — 100 

17*— 

— 

— 

m. B. 

40 — 60 

12,50 110.— 

_ 

in* B. 

60—80 

17,— 

150.— 

— 

in. B. 

80—100 

21.— 

— 

_ 

m* R* 

100—125 

25,— 

— 


m. B. 

200 

120.— 

— 

— 

m. B. 

20—30 

8.— 


__ 

m* B* 

30—40 

10.— 

— 


e J. D 

m. e* 

40—60 

10,— 

— 

— 

m* B. 

60—80 

12,50 

— 

— 


*0-fiO io.— — 
60—80 12*50 — 
80—'100 17*— — 

300-120 21.— — 


neuberti CS. (Berberis neuberti Baumann) # 

B. lederig, graugrün, teils einfach, teils gefie¬ 
dert, stark wüchsig, gesägt oder budhtig gezahnt, 
bis 2 m. Blüten nie beobachtet. 


m. B. 

m. B. 


MAHONIA — Fieder-Berberitze — Berberidaceae 

aquifolium Ntm. (Berberis aqulfolium Rursh.) 

# Ä I I O • X * * Büsche m. B. 

Immergrüne, Stachel lose Sträuche r, B. „ m. B. 

wechselständig, derblederig, unpaarig gefiedert, dornig 
gezähnt, sehr schmuckvolles Laub. Bl. gelb in achselstän¬ 
digen, vielblütigen Trauben. Fr. blau bereift. Bekannte 
Sträucher für Hecken, Rand- oder Unterpflanzungen, 
treibt Ausläufer. Für jeden lockeren Boden in Sonne und 
Schatten, Kord-Amerika, bis 1,5 m t IV—V* Bei starkem 
Frost ist Schutz vor Wind und Sonne zu empfehlen, da 
sonst das Laub leidet, 

— vlcaryi Gibbs # . *.m, B. 

Form mit feineren Blättchen, sehr schön belaubt, im Win¬ 
ter grün bleibend* 

beali Carr. (M, japonica beali Fcdde) # i * * m, Tb* 

Zweige aufrecht, B. derb, bis 40 em lang, Blättchen ei¬ 
rundlich, mit wenigen dornigen Zähnen, oberseits hell¬ 
grün, Mittelrippe gelb, unterseits blauwmß bereift, Bl, 
gelb, in endständigen, großen Blütenständen, Himalaja, 
China, bis 3 m, IV—VI 


30—40 
40—60 


30—40 
40—50 


3.50 30 .—* 270 .—' 
4,20 36 .— 330 *— 


1.50 

1.00 


13*— 120,- 
15.50 140- 


30—40 


20—30 


4.50 — 


4.— 


„Bei größerem Bedarf verlangen Sie unser Sonder-Angebot" 







JSpanische Blütenhirsdie - Prunus 






Wuchsform 


@) 

Prunus 

laurocerasus 
„Otto Luyken" 
(Hesse 1953) 

Neuer, winterharter 
Kirsdilorbeer 


Laubzweige 




Bildtafel XVII 
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MALUS — Apfel — Rosaceae 

Diu G&tiuug MALUS (Miller 1763) umfaßt sümniergrürce Bäume oder Sträucher, 
oft mit atedienden Kura tri eben. LJ. einfach, gesägt oder gcEuppt, BL. weiß, rosa 
bis kanniat, meist in DoldftntrauWfl. Fr» apf eiförmig, verschieden, j n Große und 
' Farbe» Die Zierapfel sind beliebte Blüten- und Herbstfruchteträuchcr, die neben 

ihrer Schönheit «udi noth fiir die Küthe wertvoll sind, da „Crab»Äpffü“ beton* 
de re gut ge liieren. 


Zie rä pf ei 


Unser Zier-Apfel-Sortiment ist sehr vielgestaltig, was Blüten und 
Früchte angeht. Dies versetzt uns ln die Lage, ein wirklich ab¬ 
wechslungsreiches Sortiment zusammenzustellen» Die Kirschäpfel 
sind auch wirtschaftlich verwertbar, da sie besonders gut gelieren. 
Daher sind sie als Beigabe bei der Apfelgelee-Bereitung sehr 
geschätzt. Siehe Bildtafel XIV 


arnoldiana, siehe M. floribunda arnoldiana 
atrisanguinea, siehe M» floribunda atrisanguinea 
baccata flavescens hört, &*»«**, Büsche 
Fr. gelb, 2,5—3 cm 0 „ 

Solitär-Büsche 100 cm breit m* B» 

„ 125—150 „ m* B» 

— Hyslop Berkh< (M, adstrIngens Hyslop) & . Büsche 

Solitär-Büsche 100—125 cm breit m. B» 

100—150 „ m* B, 

Reichtragender Zierapfel, Fr. rund, bis 5 cm 0, bordeaux¬ 
rot, mit zartem pflaumenartigem Hauch, sonnenabge- 
wendet gelb, herb säuerlich» 

— Lady Ilgen hört. & ...... Büsche 

Fr. schön rot geflammt, 3—5 cm 0 

Solitär 100—125 cm breit m» B. 

Büsche 


Höhe,Umf, 
in cm 
80—120 
150—175 
225—250 
300—353 

100—150 

175—200 

150—175 

250—300 


80—120 

120—150 

175—200 


lOOSt» 

m 


Büsche 


80—120 

150—175 

100—125 

125—150 


Büsche 100—125 3»50 30»— — 


— nigra hört. & . 

Fr» dunkelrot, bis 3 cm 0 

— Oporto hört. &. 

Auffallend schöne, reichblühende und reich 
fruchtende, neuere Gartenform 

— Orange, siehe M. pumila Orange 

— putchella hprt. <£,. 

Fr» weißlich, klein, 3 cm 0 

— Ringo hört* £M» prunifolia rinki Rehd., M. yezoensis Koidz.) St> 

Wuchs sparrig, B. unterseits behaart, Bl. blaß- Büsche 125—150 
liiarosa, bis 5 cm 0, Fr. gelblich, Einzelsträucher m. B* 
wohlschmeckend. Wichtiger Gelee-Apfel* 
ftorentina CS. (Firus crataegifolia Sdvl) & $ . Büsche 

Kleiner Baum, B. 3— 5lappig, satt olivgrün, 

.unterseits leicht gelbgrau filzig* Bl. weiß, zu 6—8, Fr. 
zuletzt tief rot, rundoval, Italien, Serbien, VI, für warme 
Lagen, Herbstfärbung orangeschar lach* 
floribunda Sieb» A ^ . . , , , ■ * i . Büsche 

Bl. zartrosa, Knospen dunkel, 

V., Fr* gelb mit Rot, erbsengroß 

— arnoldiana hört , (M* arnoldiana Sarg.) 

(M. floribunda X baccata) & 0 . . * * Büsche 
Breit wüchsig, Austrieb bronze, Bl. groß, blaßrosa, Fr. 
gelb, 1 cm 0, bis 2 m, V 

— atrisanguinea hört* (M* atrisanguinea CS.) 

£M. halüana X rivularis).Büsche 

Wuchs überhängend. Bl, karminrosa, nicht verblassend, 

Knospe scharlachrot. Fr* eiförmig, hellgrün mit brauner 
Backe, 1 cm 0, bis lü m, V 

— purpurea Barb. (M. purpurea Reha,} , , Büsche 

Fr* dunkelblutrot 


ISt. IDSt. 

m m 

3.50 30.- 
4,— 35*- 
20 — — 
25*— — 

3.50 SO»— 
4.— 35.- 
19.— — 

25.— — 


3.50 30.— 270.- 
#»— 35*— — 
18.—• — — 

3.50 30.— — 


3.50 30.- 
4*— 35*- 


150—175 


100—125 

125—150 


100—125 

125—150 


4.— 35*- 
18,— — 


3.50 30.- 
4*— 35.- 


3*50 30.“ 
4*— 35.- 


80—120 3.50 30.— — 


100—125 3.50 30.- 


hillieri hört. (Floribunda-Hybride) & Büsche 

Bl. halbgefüllt, hell rosa, sehr reichblühend, spät, Laub 
und Pflanze immer gesund, daher sehr wertvoller Zier¬ 
apfel als Blüten- und Zierfruchtgehölz* 
hupe heu sis, siehe M. thelfera 


100—125 

125-150 

150—175 

100—125 


3.50 30.— 
4*— 35.— 

4.50 — 

3.50 30.— 


270*— 
320.— 


„Malus-Zweige lassen sich leicht im Zimmer vortreiben“ 


Laubhö! 
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MALUS (Fortsetzung): 

hybrida Frau Luise Dittmann Hort, . . , . Büsche 

Wuchs schön aufrecht, BI. sehr groß, pfirsichrot „ 
mit Weiß, halbgefüllt, Japan, frühblühend 
magdeburgensts Schoch. (M. spectabilis X pumila, 

M, kaido nipp.) j£, ..Büsche 

Solitär 200—250 cm breit m. ß. 
B. ziemlich breit, unterselts behaart. Bl. ziemlich groß, 
halbgefüllt, lilarosa, lange haltend, knospen leuchtend- 
rot, Fr. fast kügelig, gelb, sehr gesund und wüchsig, 
micromalus Mak, (M. kaido der Holländer} & . Büsche 

Solitär 100—125 cm breit m. B. 
Bl. lebhaftrosa. Fr. hellrot, lange haftend 
moerlandsi Doorenbos & Neu! . ♦ . , . Büsche 

CM. purpure a lerne nei X sieboldi) 

B. glänzend braungrün. Bl. dunkelrot bis dunkelrosa, 
sehr reichblühend, Fr. rotbraun, bis 1,5 cm 0 

— Profusion Doorenhos NEUI.Büsche 

Herrlicher Blütenstrauch, BL wundervoll dunkelrot bis 
rosenrot, überreich blühend. Unstreitig einer der besten 
Frühblüher 

prunifolia Borkh. (Pirus prunifolia Witld.) <gs . Büsche 
Kleiner Baum, B. lang, spitz, scharf gesägt, Bl. weiß, 3 cm 
breit. Fr, eirund, 2 cm 0, gelb oder rot, V 

— cheals Crimsün hört. NEUI <$> Büsche 

Bl. weiß, Fr. 2—2,5 cm breit, gelb mit roter „ 

Backe, sehr gesund im Laub, guter Wachser 
prunifolia rinki, siehe M. baceata Ringo 

pumila Aldenham Purple Gibös & - ■ ■ - Büsche 

Kräftiger Wuchs, B. rötlich, Bl. tiefrot, sehr * 

reichblühend, Fr, purpurrot, sehr Einzelsträucher m. B. 
zahlreich, eßbar. Das ganze Jahr 
über wertvoller Zierbaum, 4—6 m, V 
— Dartmouth hört. & Neu! , . . , . . Büsche 

Fr. pflaumenähnlich, 4 cm lang, dunkelrot, 
bläulich bereift, wertvoller Zierapfel 
— John Downie hört, angL & NEU! . . . Büsche 

Fr. orange bis rot, 3 cm 0, Strauch sehr reich¬ 
tragend. Ausgezeichnet zur Herstellung von Apfelmus 

— nicdzwetzkyana CS. <§> ..Büsche 

BL dunkel rosa, Fr. sehr groß, dunkelrot, eßbar 

— orange hört. Ä ■ - . ■ * ■ ■ * Büsche 

Fr. groß, gelb bis orange, altbewährte Zierfrucht 

— pendula Elise Rathke hört, . 125—150 cm Sth. Halbst. 

Hänge-Apfel, BL apfelblüten- 150—175 
farbig. Fr. gelbrot, dick, eßbar 
purpurea, siehe M. Borlbunda purpurea 


Höhe,Umf. 18t, 

lOSt, lOOSt. 

in cm 

m 

m m 

100-125 

3.50 

30 — 270.— 

125—150 

4— 

35.— — 

100—125 

3.50 

30.— 270— 

200—250 

20.— 

— — 


100—150 

250—275 

3.50 

25— 

30.— — 

100-150 

3.50 

30.— — 


100—125 

4— 

— 

100—125 

3,50 

30- — 

100—125 

125—150 

4.— 

5— 

1 1 

I 1 

100—125 

125—150 

150—175 

3,50 

4— 

10— 

30,— 270— 
35.— — 

100—125 

125—150 

4.— 

5— 

35.— — 

100—125 

125—150 

3.50 

4— 

30.-* 

35— 320— 

100—125 

3,50 

30— — 


SO—125 3.50 


4.60 — — 
5.75 — — 


— aldenhamensis Rehd. (M. florib.Xniedzwetzk.),$, X Büsche 
B, oval, unterseits behaart, mit roter Mittel¬ 
rippe, BL weinrot, halbgefüllt, bis 3 cm breit, 

Knospe dunkelrot, Fr. ftefrot, rundlich, V 

— eleyl Rehd, (M. pumila niedzwetzkyana X spectabilis) 

B. tief purpurn, Austrieb schön rot, BL leuch- Büsche 
tend weinrot, Fr. dunkelpurpurrot, 1,5 cm 0, ,, 

eiförmig, langgesflelt 

— lern eine! Rehd. , . ..Büsche 

Bl. lebhaft karmesinrot, sehr dunkel, sehr groß, „ 
einfach bis halbgefüllt, besonders an älteren 
Pflanzen reichblühend, Fr, dklpurpurn, klein 

— Prof. Sprenger DooTenbos NEU! & . Büsche 

Bl. zartrosa, überaus reichblühend, Fr. 
orangerotgelb, sehr lange haftend 

sargentl Rehd. (Pirus sargenti Bearc) ft 0 . . Büsche 

Dorniger Strauch, B, bis 0 cm lang, meist Slappig, Bl. 
rein weiß, 3 cm breit, Fr. 1 cm 0, dunkelrot, kugelig, 
reichfruchtender Zierstrauch für d. kleinen Hausgarten, V 
schei'deckeri Zbl. (M. floribunda X prunifolia) & Büsche 

BL zahlreich, hell- bis 125—150 cm sth. Halbst, 

dkl rosa, halb gef., Fr. kirschrot 150—175 ., » 


100-125 

125—150 


100-125 

125—150 


100—125 

125—150 


60—80 

100—125 

100—125 


100—125 


3.50 30.— 270— 


3.50 30.— 270— 

3.50 30,— — 


6 — 

7— 


3.50 30, — — 


3,50 30— 270— 
4.60 40— — 
5,75 50.— — 


,Beachten Sie auch unser abwechslungsreiches Frunus-Sortiment 
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60—80 

80—120 


MALUS (Fortsetzung): 

sieboldi calocarpa Hehd, (M. zumi calocarpa Rehd.) A 

Beizender, kleiner Zierapfel, dessen reicher Büsche 
Behang mit kleinen, dunkel roten Äpfelchen 

< oft die Blätter fast verdeckt. 

— Wintergold Doorenbos NEU! & . , , , Büsche 

BL ähnlich M. floribunda, Fr. goldgelb, sehr reichtragend 
und bis Dezember haftend, V 
theifera Rehd* (M, hupehensis Rehd.) Teeholzapfel A Büsche 
BL weiß und rosa, wohlriechend, Fr. kugelig, gelblich, IV 
yezoensis, siehe M. bace. ringo 
zumi Rehd, (M, bace. manschuriea X siebold i) 

(Pirus zumi Mats.) A Büsche 

Kleiner, pyramidaler Baum, Bl. weiß, Knospen „ 
rosa, 3 cm breit. Fr. 1 cm 0, kugelig, gelbrot, Japan, V 
— calocarpa, siehe M, sieboldi calocarpa 

MENISPERMUM, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

MENZIESIA — Menziesie — Ericaeeae 
polifolia, siehe Dabeocla cantabrica 
MESP1LUS —* Mispel -— Rosaceae 

Die Gattung M ES PILUS (Lmnu 1753} umfaßt nur eine An. Breit ausladender, 
somoiergrüper Strauili, düs Wildform audi baumartig und 1) «dornt, B* wedisel- 
elandig, bis 12 cm lang, obereeiu irübgrüd, unterselta weich behaart, stLonc, 
braungclbe Herbstfärbung, BL einzeln, weiß, bis 5 cm breit, sehr schöner Blü- 
tenatraudi. Fr. flacfinmd, bei Kiilturaartefi 6 cm dick, erst nach Frostein- 
wirknng eßbar, 50-Europa, Für jeden guten, durchlässigen Garten baden in son¬ 
niger Lago im Park und Garten in Gehbl«gruppen oder im Nutzgarten. 

germanica L, Solftärsträucher m. B. lo &—150 

Fruchtsorten, siehe Mispel unter „Qbstsortlment“ 

MICRÜGLQSSA — Rutenaster — Compo sitae 

alb es eens Clarke (Amphirapis alb. DC.) O A . - m. Tb. 

Filziger, sommergrüner Halbstrauch, B, wechselständxg, 
lanzettlich, hellgrün, BL klein in lila Köpfchen zu brei¬ 
ten Doldenrispen vereint. Für warme, sonnige Lagen 
ln durchlässigem Boden Im Alpinum, für botanisch in¬ 
teressierte Gehölzfreunde. China, bis 1 m, VII—VIII 

MORUS — Maulbeere — Moraceae 

Die Gattung MORUS (Linne 1753} umfaßt milchsaft führende, »ommergrüue, 
baumartige Stramiier, B, wedisdatändig, groß, derb, BL unansehnlich. Fr. zu 
einer saftigen Scheinfrucht an wachsend (Maulbeere}, Für jeden nicht zu feuch¬ 
ten, gut durch lässigen Garteuboden, in sonniger, warmer Löge. 

alba L, Futter für Seidenraupen -f- X 

Solitär 100—125 ein breit m, B, 

B. lebhaftgrün, breit eiförmig, meist gelappt, grob ge¬ 
zähnt, Bl. in hängenden, achselständigen Kätzchen, Fr, 
brombeerartig, weiß, fade, China, bis 12 m, V 

nigra L. Schwarze Maulbeere &. 

Solitär 100—125 cm breit m. B, 

Krone dicht, rundlich, B. breiteiförmig, lang zugespitzt, 
scharf gesägt, derb, oben blaugrün, unterseits weich be¬ 
haart, Fr. dunkelrot, sehr saftreich, USA, bis 20 m, V 

MUEHLENBECKIA — Scheinknöterich —- Polygonaceae 

axillaris Walp, (M. nana hört.) AB m, Tb. 

Dem Boden sich ansdimiegender, Polster bildender, 
dünntriebiger, sommergrüner Strauch, B. winzig, dun¬ 
kelgrün, rundlich, Bl. unscheinbar, gelbe Sternchen. Für 
warme, halb schattige Lagen in durchlässigem Boden. 
Neuseeland, VI. Leichte Winterdeqke zu empfehlen 1 

MYRICA — Wachsmyrte — Myricaceae 

Die Gattung MYRICA (Liuu£ 1753} umfaßt »ammei-grüne, Ausläufer treibende 
Sträuche?, B. wcüi&eLtäödig, Aromatisch. Für leiditeu, s&ndig-aarfigen, tracke- 
nen Boden in halbacbaltiger Lage. 

cerifera L. & 0 0.. . m. B. 36—40 

B. spitzlanzetthch, Wintergrün, lorbeerartig. Fr. mit wei¬ 
ßem Wachsüberzug, Amerika, bis 6 m, n—IV. Bei uns 
strauchig. 


Höhe,Umf. ist. IüSt, lOÜSt, 
in cm m m m 

100—125 3 , 5 ü — ^ 


100—125 4 ,— 35 .— 320 .— 


125—150 3.50 — — 


3 .— — 

3.50 — 


15 .—* — — 


3.20 — — 


60—100 

150—175 


80—120 
150—175 


1.95 11 .- 
8.— — 


2.40 — — 
10 .- - — — 


1.25 11 .- 


100 .- 


2.15 — — 


„Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können*' 


Laubhü! 








Herrn* A, Hesse — Laubhölzer 


116 


MYEICARIA, siehe TAMARIX germanica 


Höhe,Umf. 18t. lüSt. JOOSt: 
in cm m m m 


NEILLIA — Traubenspjere — Rosaceae 

Die Gattung NElLIlA (D. Don 1825) umfaßt sommergribie, ädilankzweigigo 
Straudicr' §4 wjs&adaflndig, meint gelappt und doppelt genagt, RL glodcig- 
rührig, m länglifiieu, endständigeu Tranken, weiß oder rot* Für jeden guten 
Garteukpd^n in fppnirger, warmer Lage, schöne Rabatten- und Vurpflanztmgfl- 
sträudicr: „ * 

affinis Ü€ffiSl, 40—60 

B. länglich eiförmig, lang zugespitzt. Bl. rötliche, dichte 80—120 
Trauben, China, bis Z m, V-VI 


Solitär hoch u. breit m. B. 


150—175 
00—120 


sinensis Qlfu, .. 

Zweige schlank, ausgebreitet, B. eilänglich, hellgrün, 
lang zugespitzt, bis 8 cm lang, teils gelappt, BL rötlich, 
in bis 6 cm langen Trauben, an Ribes sanguineum erin¬ 
nernd, M-China, bis 2 m, V—VI 

NOTHOFAGUS — Scheiribudie — Fagaceae 

Die Gattung NOTHOFAGUS (Blum* 1850) umfaßt ecunmergrüne Bäume oder 
3 trau eher von sehr iuttre|$antem Aussehen, B. klein, wochndstänilLg, dicht 
zweizeilig stehend, kurz gestielt, bis 3 cm Ung, kr^itoval, tchön gewellt. Bl. 
grünlich, wenig auf fall eud, regelmäßige, fächerartige Zwci|$ttllun|. Für fri- 
«dien, sAndigen Boden iu sonniger Lage, 


antarctica Oerst., Südbuche ± .m, B, 

B, klein, an fächerart. Zweigen, stark gewellt, Bl. m, B. 
grünL, Chile, bis 35 m, VI Solitär 125 cm breit m, B, 

— uliginosa Reiche . * .m, B. 

Wuchs niedriger, strauchig, B. lockerer stehend, m, B. 
sonst wie die Art 


1,70 15 ,— — 

3.50 — — 

12,— — — 

3.50 — — 


40—60 

80—100 

100 

40—60 
00—80 


5,— 45.— 
0 ,— — 
15,—■ — 

5.— 45.— 
6.30 55,- 


OLEARIA — Qlearie — Compositae 

haasti Hook. /. # ^ . . . r , m, Tb. 

Immergrüner Strauch mit weißfilzigen Trieben, B, wech- 
'seiständig, einfach, ganzrandig, eiförmig, tiefmattgrün, 
Bl. weißlich, in endständigen, breiten Doldenrispen, Für 
warmen, sonnigen, geschützten Standort in durchlässigem 
Boden, Neuseeland, hei uns 1 m hoch, werdend, VII. Schutz 
gegen Wintemässe! 


2.B0 25.—* — 


60—80 3.20 28.- 
100—125 5,— — 

100—125 20— — 


ORIXA — Rutaceae 

japünica Tfttmb. (Evodia ramiflora A. Gr. f , . m. B, 

Celastrus jap. K. Koch) m, B, 

Solitär 125—150 cm breit m, B, 
Sommergrüner, dicht belaubter Strauch, B. wechselstän¬ 
dig, einfach, glanzend hei lg r., durchscheinend drüsig 
punktiert, Bl. grünlich, männliche traubig, weibliche ein¬ 
zeln am alten Holz blühend. Für jeden nicht zu rauhen 
Standort in halbschattiger Lage als Unterholz, Japan, bis 
3 m, V 

OSMANTHUS — Duftblume — Oleaceae 

Die Gattung OSRAMTHUS (Lourdro 1790 ) umfaßt an Ilex erinnernde, immer- 
grüne Sträuche?, B, jedudi gegenständig, ganzrandig oder gesägt, oft dornig 
gezähnt. Bl. klein, weiß, duftend, in end- oder adudständigen Trugdnlden, 
Bodena□ sprüdie wie II«*, haben utch hier ah mindestens ebenso hart erwiesen. 

aquJfolium, siehe O, ilicifollus und Formen 
armatus Diels. # D 

B. lanzettlich, grob gezähnt, B1, weiß, W-China, 
pis 5 m, IX—X 

ilicifollus Mottillef. (O. aquifolium Bcnth. dt Hook. 

B. ilexartig, Bl* weiß, Japan, bis 8 m, VI—VII 


— myrtifollus Jtfouftlef. # . 

Wuchs dicht, B. klein, schmal, dunkelgrün 

— purpurascens Beau. (Ö. aqulf. purpureus CS.)#D 

Austrieb tief rot, B. später schwärzlichgrün 


„Immergrüne lassen sich wirkungsvoll mit Nadelholzgruppen vereinigen“ 


m. B, 

20—30 

4— 

— 


m. Tb. 

30—40 

5.— 

45,— 

—■ 

: D 

m. B. 

20—3Ü 

4.— 

35,— 

.— 

m. B. 

30—40 

5.— 

45,— 

, __ 

m. B, 

40—50 

7*50 

— 

— 

m. B, 

20—30 

4,— 


* 

m. B. 

30-40 

5.—- 

— 

— 

m. B. 

20—30 

4.— 

— 


m, B. 

30—40 

5— 


“ 
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Höhe.Umf. ISt. IQSt. lOOSt, 
in cm m m m 

30—40 6,30 55 *— 500 .— 


23 .- 


OSMAREA — Oleaceae 

burkwoodi Burkw. (Phillyrea decora X Siphonosmanthus 

delavayi) # A D. 

Kleiner, immergrüner Strauch, B, eielliptisch, Rand ge¬ 
sägt, bis 4 cm lang, Bl. weiß, bis zu 7 in Büscheln, IV—V 

OSTRYA — Hopfenbuche — Betulaceae 

Die Gattung OSTRYA (Scopoli 1772) umfaßt aooimergirüne, hainbudien-arügt 
Raunte, B, aber meist doppelt ge sä gl und behaart, RI. männliche Kitzchen bereits 
im Herb*t vorgehildei, weibliche hopfendolden-artig. Interessante, schöne, hurte 
Pürkhiiume- 

carpmifolia Scop. (O. vulgaris WiKd j . . . m. B. 40—00 2.70 

B. spitz-eilänglich, dunkelgrün, Fr. sackförmig m. B, 00—ao_ 3,20 

eingeschiossen, Europa, bis 20 m m. B» 100—125 6.— 

m, B, 125—150 0,— 

vulgaris, siehe G. carplnlfolla 
OXYCOCCUS, siehe VACCINIUM 
PACHYSANDRA, siehe unter „Stauden“ 

PACHYSTI(G)MA — Dicknarbe — Celastraceae 

Immergrüne Sträudher, B, gegenständig, breitelliptlsdi, bis 3 cm 
groß, Bl. unscheinbar, zu 1—3, rötlich. Schöner, aber seltener Stein¬ 
gartenstrauch für gut durchlässigen Boden in trockener, schatt. Lage 

canhyi A. Gr. A # ■ ■ - ♦ * - . - 

Flach wurzelnd, BL bräunl.-rot, Amerika, bis 25 cm, IV-V 

myrslnites Raf. A #. P 1 * B > 

B. breitelliptisch, lederig, hellgrün, Amerika, bis 50 cm, 

V—VII 

PAEONIA, siehe unter „Stauden“ 

PALIURUS — Stechdorn ^Bhamnaeeae 

Spina-christl Mül. (P. aculeatus Barn.) . . - m, Tb, 

Sommergrüner, breiter Strauch, B, wechselständig, zwei¬ 
zeilig, eiförmig, dunkelgrün, Nebenblätter verhornt, BL 
klein, gelblich, büschelig, Südeuropa, bis 6 m, VI—VIII 

PARROTIA — Harnamelidaeeae 

persica C. A. Mey 0 X > ■ ■ { ♦, ^ * - m ' ?' 

Sommergrüner, baumartiger Strauch, Rinde ab- m. B. 
blätternd, B. wechselständig stumpf eilänglich, m, B. 

6—10 cm lang, am oberen Ende kerbig gezähnt, m. B, 
oben dunkelgrün, unten heller, Austrieb schön rot ge¬ 
landet, Herbstfärbung prächtig goldgelb und scharlach¬ 
rot, BL vor dem Laubaustrieb gelblich rotbraun, für je¬ 
den guten, durchlässigen Gartenboden in geschützter, 
etwas feuchter Lage als prachtvolles Herbstfärbungsge¬ 
hölz im großen Garten oder Park, In der Jugend etwas 
Boden schütz ratsam. Bis 10 m, Persien, III—IV 

F ARROTIOP SIS — Harnamelidaeeae 

jacquemontiana KeJuL 0 ...... m, B, 

Sommergrüner Baum, B. fast baselnußartig, m, ß. 
ähnlich Farrotia, hellgrün, im Herbst goldgelb, BL in bis 
5 cm breiten Köpfen mit auffallenden, weißen Hochblät¬ 
tern, Himalaja, bis 7 m, V 

PARTHENOC1SSUS, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

PAULOWNIA — Blauglockenbaum — Scrophulariaceae 

tomentosa Steud. £P. imperialis Sieb. & Zucc.) Kaiserbaum _L 

Sommergrüner:, breltkr. Baum, Äste anf. wollig m. Tb. 00—30 5.— — 

behaart, B, gegenständig, breiteiförmig, teils 31appig, 

oben lebhaft grün, 1 unterseits filzig, sehr groß, bis 25X50 

cm, BL in bis 30 cm langen, aufrechten Rispen, rohrlg- 

glockig, violett, innen gelb gestreift, leicht duftend, M- 

China, bis 15 m, IV—V. In warmen Lagen hervorragender 

Parkbaum. 

„Jeder Garten sollte durch Anpflanzung von Seltenheiten seine besondere Note haben" 


2.40 21 .— — 


2.40 21 .— — 


50—60 3.53 30 .— — 


30—40 6.30 55 .— 

40—60 1 .— 61 .— 

60—80 0 .— 80 .— 

ao—ioo 12.— — 


30—40 
4 Ö —60 


lübhül 
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A mit Beeren 

m. B. 

25—30 

4 + — 

35,-- 

didie Pflanzen 

m. B, 

25—30 

3.60 

30.— 270.— 

cm, V—VI 

mit Beeren 

m, B, 

25—30 

4— 

35— 320— 

ohne Beeren 

m. B, 

25—30 

3,60 

30. —270— 

mit Beeren 

m. B. 

25—30 

4— 

35— 320— 

ohne Beeren 

m. B, 

25—30 

3.60 

30,—- 270— 

mit Beeren 

m. B, 

25—30 

4.—- 

35— 320— 

ohne Beeren 

m. B, 

25—30 

3.50 

30— 270— 


PA VIA, Siebe AESCULUS "“b’em 1 ' 

PEEIPLOCA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

PERNETT YA — Torfmyrte — Ericaceae 

Die Gattung PER NETT YA (Gaudidiaud’Beaüprc 1835} umfaßt zahlreiche Arten 
von Mexiko bis Feueilinl. Dichter, immergrüner Strauch, B, tnyrtenartig, weih- 
seist jind Eg, glänzend grün, Bl„ weiß, k rüg förmig, glockig, achsel ständig. Fr. 
kugelig, rote Beeren, Für moorigen, frischen Boden in sonniger bis leicht bnll>- 
sthattiger, warmer Lage als VurjiftauzuTigssEraiich im Heidemarien oder vor 
BhndodemIroii*Gruppen. Besonders durch Fruditbehang zierend, 

mucronata Gaud., Myrtenkrüglein # 

B. glänzdengrün, klein, m£ 

stachelig, Bl. weiß, krugförmig, 

Fr. rot, Chile bis Feuerland, bis 

— alba Voss, # A A • 

Fr, weiß 

— purpurea Voss, # A A 

Fr. prächtig violettpurpurn 

— rosea Voss. # A A . " 

Fr. rosa 

PEROWSKIA — Silber Strauch — Labiatae 

Die Gatiuug PEROWSKIA {Karelin 1841} umfaßt Hslhstrüucher, B, gegenstau.* 
dig, gesägt, aromatisch, BL in Quirlen. Für durchlässigen, sandigen, mehr trok. 
kenen Gartenhodcn in voll sonniger, warmer Lagt. Wegen der späten Blüte wen* 
voll für Rabatten und große Fekunlagen. Schutz vor Wime müsse! 

abrotanotdes Köret. CO m. B, 

Balbstr., B. graugrün, aromatisch,, BI. lange, hellblaue 
Ähren, Himalaja, bis 1,5 m, VIII 

atrlplicifolia Berctfr. 00 ........ ‘in. B. 

Stark aromatischer Halbstraueh, Zweige grauweißlilzig, 

B. eilanzettltch, bis 6 cm lang, grob gesägt, B. violett blau, 
in großen, endständigen, bis 5Ö cm langen, Rispenähren, 

Sehr wirkungsvoller Herbstblüher. Winterliches Zurück¬ 
frieren schadet nichts, W-Asien, bis 1,5 m, VIII—X 

PERSICA, siehe PRUNUS 

FETTERIA *— Petterie — Leguminosae 

ramentacea FresL (Laburnum ramentaceum K. Koch} D 

Sommergrüner Strauch, B, drelzähllg .geteilt, m. B. 

BL dottergelb, in S—10 cm langen, aufrechten, dlchtblüti- 
gen Trauben, wohlriechend, Istrien, Dalmatien, bis 2 m, 

V—VI 


ist. 

am 


lOSt- lOOSt, 

m m 


30—40 


4.60 — — 


40-80 4.60 — — 


30—40 3.20 28.- 


PHELLODENDRON — Korkbaum — Rutaceae 

Die Gattung PHELLQDENDRON [Ruprecht 1853) umfaßt meist mehrstämmig«, 
so mm ergrüne Bäume mit korkiger Rinde, B. gegenständig, stark aromatisch, 
unpaarig gefiedert, Herbstfärbung goldgelb, Austrieb spät, Laubfall früh. Bl. 
grüngelb, wenig ansehnlich, io endständigen Küpen, Fr, kugelig, schwarz, flei¬ 
schig, gut erbsengroß. Für jeden guten, nicht zu trockenen Gsricnboden im Park. 


amurense Rupr, gj £ . * . . * . . 

Solitär 100—125 cm breit m. B. 
Baumartiges Gehölz mit korkartiger, grauer Rinde und 
bis 40 cm langen, aromatisch duftenden Blättern, Die 
goldgelb Herbstfärbung ist beachtlich, und die Früchte, 
die den wenig ansehnlichen, grünlichgelben Blüten fol¬ 
gen, sind kugelig, schwarz, fleischig und gut erbsengroß, 
Mandschurei, bis 15 m, VI 

japonlcum Maxim. . I . , * . . . . 

Zweige rotbraun, B. bis lSfiedrig, stumpfgrün, unter- 
seits zottig behaart, Bl. dicht filzig, M-Japan, bis 10 m, VI 


80—120 
150—175 


3.20 

8 — 


28.— 250 - 


60—80 2,40 
125—‘150 3.50 
150—200 12— 
200—250 15,— 


21.— 


„Die Torfmyrten sind vorzüglich auch für Terrassen und Balkonkasten zu verwenden“ 
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PHILADELPHUS — Falscher Jasmin, Pfeifenstrauch — Saxifragaceae 

Die G&rtung FHILADELFHUS (Linnc 1753) umfaßt Bommergrüiie Strätidier, 

B. gegniü kündig, Bl. weiß, oft stark duftend, meist in end* oder adiaelständi^en 
Trauben, Allgemein ah Jasoiin bekannte, sehr beliebte Garten-BIülenatrautfcer 
von meist kräftigem Wachstum, Die Vielgestaltigkeit der auf geführten Sorten 
läßt wohltuende Abwechslung der Verwendung zu, und sogar Hetheagekölzc bie- 
iei die Gattung. Ea gibt kaum einen Garten ohne Philadelpbua, so allgemein 
geschätzt sind die herrlichen, weißen Blüten mit dem köstlichen Duft, Die Zü-dn- 
ter haben das übermäßige Wachstum der Wildformen gebannt and Blüten-Form 

und -Reichtum ins Erstaunliche gesteigert, Höhe,Umf. l£t. lÜSt. lÜOSt. 

billlardi fCoebne (Ph. lnsignls Carr.) . 

Bl. reinweiß, becherförmig, rispig, bis 4 m T VI—VII 
coronarius 1^. D . . . , 


Solitär 100—125 cm breit m. B, 
B. schmal eiförmig bis länglich, unterseits graugrün, 
BL rahm weiß, Italien, bis 2 m, V—VI 
cymosus-Hybriden, siehe Ph. lemoinei-Hybriden 

faleoneri Sarg. D 

BL reinweiß, gewellt, bis 3 m, VI 

gordonlanus LtradL ..* 

Bl, rein weiß, glockig, 4 m, VI—VH 

grandiflorus Wfild. ft. 

Bl, groß, weiß, eint, 3 m, VI 

hirsutus Nutt. 0 . . 

B. zierlich. Bl. blendend weiß, geruchlos, bis 2,5 m, V-TI 
insignis, siehe Fh, billlardi 
latifolius Schrtxd. 

Bl. milchweiß, traubig, bis 3 m, VI — VII B 
lemoinei „Albätre" (Ph. virginaüs „Albätre)D X . 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B» 
Solitär 100—125 cm breit m. B. 
Wuchs gedrungen, Bl, rein weiß, halbgefüllt, sehr reith- 
blühend 

— „Belle Etoile“ (Ph. purpureomaculatus „Belle Etoile") D 

wuchs gedrungen, Bl, milchweiß, purpurn gefleckt, sehr 
groß, sehr reichblühend 

— „Dresden“ Loebner (Ph. loebneri Krü .) . 

Wuchs niedrig, Bl. sehr groß, einfach, globkig, schnee¬ 
weiß, außerordentlich dankbar blühend 
“ creetus grandiflorus hört., siehe Ph. lern, „Mont Blanc" 

_ Favourite“ . 

"bi. einfach, rein weiß, auffallend gelbe Staubgefäße, 
großblumig 


in cm 

m 

m 

m 

80—120 

1.25 

11.— 

100,- 

30—40 

1.10 

L- 


60—80 

1.25 

ii.— 

— 

150-175 

ß — 

— 

— 


80—120 

1.25 

11.— 

100.— 

80—120 

1.25 

11,— 

100.— 

80—120 

1,25 

11.— 

100.— 

40—60 

1.10 

9.50 

85.— 

80—120 

1.25 

1L— 

100,— 

80—120 

1.25 

11.— 

100.— 

30—40 

1,50 

13.— 

_ 

100—125 

4.50 

— 

—i 

125—150 

6.— 

— 1 


40—60 

1.70 

15.— 

_ 

60—£0 

1,95 

17.— 

“ 

60—80 

1,35 

_ 

— 


30—40 


1.70 

1.95 


lemoinei fimbdatus Lern. A ü X ■ ■ ■ 

Wuchs dicht, Zweige übergebogen, BI. weiß, einfach, bis 
leicht gefüllt. Fetalen gedreht und eingeschnitten, sehr 
reichblühend, gut zu mittelhohen Hecken zu verwenden, 
70—80 cm, VI 

30-40 

40—60 

1.70 

1.95 

15.— 135.— 
17,— 155,— 

lemoinei „Glrandole" Lern. (Ph. virginaUs ,.GIrandole") 

BL milchweiß, dicht gefüllt, sehr Jung blühend, VI—VH 

30—40 

60—80 

1,70 

1.05 

15.— 135.“ 

— „Glacler“ Lem, (Ph. vlrglnalls „Glacier") .... 

BL 3 cm breit, weiß, dicht gef., in dichten Trauben, spät 

40—60 

1.70 

15.— — 

— „M ante au <T Herrn ine" (Ph. lern, ochroleueus hört.) . 
Wuchs dicht, Zweige schlank, überhängend, Bl. rein weiß, 
halb bis ganz gefüllt 

30—40 

1.70 

15,— — 


„Mont Blanc" Lern. (Ph. lern, erect. grdfl. hört.) « 
Bl, weiß, Wuchs straff aufrecht, D 

Solitär B0—100 cm breit 


m. B. 


40—60 1.50 
60—80 1.70 

125—150 9.— 


„Norma“ Lern. (Ph. cymosus „Norma“) , 

Solitär 100—125 cm breit m. B, 
Wudhs straff, Bl. rein weiß, groß, einfach, reichblühend 
„Nuage Hose“ (Ph. purpureomaculatus-Form) D . 

Bl. weiß, Hand leicht kraus, Mitte zartrosa, gut duftend 
ochroleucus, siehe Ph. lem. „Manteau d 5 Hermine" 


40—60 
150—175 


LOS 

9.— 


13.— 120.- 
15.— 135.- 


17.- 


30-40 1.35 17.— — 


,Der „Falsche Jasmin" ist wegen seiner Blüte und seines Duftes allgemein beliebt' 
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• ( 

PHILADEL.PHUS (Fortsetzung): H °ln cm*' 3« 

lOSt. lOOSt. 

m m 

lemoinei „Sehne esc hmeize“.. 

Starkwüchsend, B. stark gekerbt, rauh, Bi. weiß, gefüllt, 
sehr reichblühend, dichtbuschig 

40—60 

1.95 

17,— — 

— „Virginal" Lem< (Ph* virglnalis Rehdj . . . t 

Starkwüchsig, BL gefüllt, groß, reinweiß, in großen Blu¬ 
tenständen, reicht?!. Einzelpfl, aus weitem Stand m. B, 

40—60 

60—100 

150—175 

L50 

1.05 

0.— 

13.— — 
17.— — 

lo ebner i, siehe Fh. lern. Dresden 




magdaienae Koehne .. 

Buschig, Bl. weiß, kreisrund, duftlos, W-China, bis 4 m, VI 

80—120 

1,95 

17,— — 

mlcrophyllus Gray A D | , , . , . m. Tb. 

Dicht und feinzweigiger Zwergstrauch mit kleinen, myr¬ 
tenähnlichen Blättchen und wohlriechenden, kleinen wei¬ 
ßen Blüten. Läßt vielseitige Verwendungsmöglichkeit zu 
im Steingarten in sonniger Lage bei durchlässigem Boden 
wie auch als zierlicher Vorstrauch vor Gehölzgruppen und 
als besonders ansprechende niedrige Hecke, Kalifornien, 

75 cm, VI 

20—30 

30—40 

1.70 

1.95 

15.— 135.— 
17,— 155.— 

nivalis Jacq. (Ph. pubescens X coronarius) D 

Strauch von üppigem Wuchs, Bl. in bis llblütigen Trau¬ 
ben, weiß, bis 5 cm breit, duftend, flach becherförmig, 
sehr reichblühende Hybride, bis 3 m 

SO—120 

1.25 

11.— 100.— 

pekinensis Jtupr. 

B. ziemlich klein, sehr spitz, obersetts runzelig, unter- 
seit s graugrün, Bl. rahm weiß, in dichten Trauben, NW- 
China bis Korea, bis 2 m, VI 

30-40 

60—80 

1.50 

1,70 

II 

1 1 
« ui 

1-1 

— kansuensis KebcL 

B. ziemlich klein, sehr spitz, rauhhaarig, Bl, einfach, 
rahmweiß, leicht duftend 

40—60 
60—SO 

L5Q 

1.70 

i i 

1. 1 
h tri 

p-i r-l 

pubescens Lots!, (nicht Schrad.) D g ^. 

Holz weißlich, Bl. milchweiß, einf., 3 m, VI—VII 

SO—120 

1.25 

11.— 100— 

purpureo-maculatus, siehe Ph. lernoinei-Hybriden 
satsumi Yokohama hört. 

Dichtlaubig, BL milchweiß, duftlos, Japan, 2,5 m, VI 

80—120 

1.25 

U.— 100,— 

tomentosus W all . . 

B. jung filzig, Bl. rahmweiß, Himalaja, 3 m, VI—VII 

80-120 

1.25 

XL— 100.— 

vlrglnalis, siehe Phil. lern. „Virginar 



t 

zeyheri Scftrad. D . 

Holz tief braun. Bl. milchweiß, fast quadratisch, 2 m, VI 

SO—120 

1.25 

11.“ 100.— 

PIIILLYEEA — Steinlinde — Oleaceae 




Die Gattung PII1LLYKEA [Liim£ 1153) um fußt 4 Arten immergrüne Straucfier, 
1L gegenständig, einfach, torbe erahnt ich oder kleiner, ganz räudig oder gckcrlit- 
Dt. grünlich weiß, aehseUtäitdig, duftend. Fr, schwärzliche Steinbeere. Für 
trockenen, gut durchlässigen Boden in warmer, geschützter Lage. In der Jugend 
’Winter&chut» ratsam. 



decora, siehe Ph. vilmoriniana 




latifolia L, # .m, B. 

B, dicklederig, oberseits glänzend dunkelgrün, m. B. 

unterseits mattgrün, BL klein, weißlich, für 
warme Lagen, Südeuropa, bis 4 m, IV—V 

30—40 

70—100 

4. — 

5. — 

35.— — 

vilmoriniana Boiss, & BaL (Ph, decora B, B.) # l> m. Tb. 
B, lorbeerartig, Bl. weiß, duftend, W- Asien, 3 m, IV — V 

20—30 

4.— 

— ” 

PHLOMIS — Flammenlippe — Labiatae 




frufcicosa L. # 00 .. m. Tb. 

Von den zahlreichen Arten des Mittelmeergebietes nur 
diese für unsere Kulturen brauchbar. Immergrüner, aus¬ 
gebreitet verästelter Strauch mit flockig-filzigen Ästen. 
Bl. dunkelgelb in vielblütigen Scheinquirlen am Ende 
der Äste. Für sandige, trockene Stellen, S-Europa, VI-VH 


2.70 

23.— — 


Der „Echte Jasmin'« ist „JASMINUM". Siehe dort 
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Höhe,Umf. 

PHOTINIA — Glanzmispei — Rosacea© in cm 

Die Gattung PHOTINIA (LiniUcy 1821) umfaßt meist ennim?Jrgrüue St rascher* 
B. wechsele tändig, einfach, fein gesägt, BL weiß, in Du Edmil rauhen oder kurzen 
Rispen, Fr. kleiner rosa Apfel mit blcibfmLvni Kelüi, Für jeden GarieiiboJen 
in sonniger bis lialbscbatiigcr Lage in Garten und Park. Prächtige Frucht- and 
Herba tfärbongiaträ udhcr. 

vLllosa DC- (Sorbus villosa ZöL, Fourthiaea villosa DcneJ $£} 40—EO 

B, dunkelgrün, unterseits zottig behaart BL weiß in 30—120 

lockeren Doldentrauben, Fr. Scharlach, lange haftend, 
Herbstfärbung orange bis scharlachrot, Japan, bis 5 m. VI 

PHYLLODOCE — Moosheide, Blauheide - Ericaceae 

DL Gattung PHYLLODOCK [Salisbury 1006) umfaßt immergrüne, bekleartigc 
Zwcrga trau eher, R, wediselslsudig, lineal. Bl, krtlgfärmig oder glockig, nickend, 
in kleinen endsländigen Dolden, Für frischen. Icidil feuchten Moorboden itn 
H&lbschaUen (Sfhiitz gegen Mittag sonne), im Alpinum oder Moorbeet. 

taxifelia Sallsb, (Ph, coerulea Bah,) A # O ■ ■ m. B. 

Heide ähnlich, Bl. bläulichpurpur, krugförmig, Europa, 

Asien, 15 cm, VI—VII 

PHYSOCARPUS — Blasenspiere — Eosaceae 

Dio Gattung PHYSOCARPUS (Maximowicz 1879) umfaßt &ommergrüne Siräu- 
cher, B. wechsele tändig, einfach, gesägt oder dreilappig, BL weiß in endsiän- 
di gen, halbkugeligen Doldent rauben, Fr. aufgeblasene ßalgfrudit, reif oft schön 
gerötet. Für jeden Gartenboden in offener oder schattiger Lage aU guter Deck' 
strnuch im großen Gurten oder Park. 

amurensis Majcim. (Spiraea amurensis Maxim.) £ 

B. sehr früh, BL weiß, Korea, 3 m, VI—VII 
lutermedlus parvifotius Rehd. . 

Dicht, B. klein, BL rosa 
opulifolius inebrians ZbL $ X 

B. herzförmig, rundoval, BL leicht rosa 

PIERIS — Andromede — Ericaceae 

Die Gattung PIERIS (David Don 183-1) umfaßt immergrün« StrSucher, B. weih* 
^clstäiidig, auch quirlig, gesagt oder gekerbt. Bl, in end ständigen Rispen weiß. 
Für Heide- und Moorboden in halb&chattiger bis schattiger Lage. Sehr wert¬ 
volle Blü lens trau eher für Garten und Park. 

floribunda Bentfc, & Hook. (Andromeda florlfounda Fursh.) 

# O X.m. B. 40 — 08 

Immergrüner, buschiger Strauch, Blätter lederartig, dun¬ 
kelgrün, Wechsel ständig, Blüten in end ständigen, großen, 
aufrechten, weißen Rispen, sehr reichblühend. Für Heide- 
und Moorboden in halb schattiger Lage. Wertvolle Zier¬ 
sträucher für Garten und Park. Scheut frischen Dünger 
und Ist empfindlich gegen übermäßige Bodenbearbeitung. 
Anfallendes Laub von Nachbarbäumen ruhig In den 
Gruppen liegen lassen! Amerika, bis 1,5 m, III—IV 
japonica D, Don. (Andromeda jap. XJumb.) # d 9 X m. B, 20—30 

B. quirlig, hellgrün, BL weiß, ln hangenden m. B, 30—40 

Rispen, Japan, bis 3 m, III—V 

FIRIXS — Birne — Rosaeeae 
Siehe auch unter MALUS 

Die Gattung PIRL r S (Liiioö 1739) umfaßt sommergrünc Bäume oder Strati die r, 
leih audi dornig, B, gesägt oder ganz räudig, RL weiß. Kr. bimförmig, etwa 20 
Arten in Euro {im, Himalaja, mul Ost- und. Nord-Afrika, 

crataegifoUa, siehe MALUS florentina 
elaeagrifölia kotschyana (Dcne.y Boiss. 

Meist dornlos, B, bis 9 cm lang, Triebe filzig, BL weiß 
Fr. grün, Kleinasien, bis 4 m, IV—V 
sallcLfella (pendula) PalL ± X ..... 

Zweige dünn, überhängend, Krone dicht, B, schmal- 
lanzettlich, jung silberweiß filzig, BL weiß, 2 cm breit 
in filzigen Doldentrauben entlang der Zweige, Fr. kleine 
grünliche Birne, SO-Europa, bis 8 m, IV 
ussuriensls Maxim. (F, slmoni Carr,) 0 

Zweige gelblichbraun, B. eirundlich, bis 10 cm lang, gran¬ 
nig gesägt, hellgrün, BL weiß, In dichter Dolden trau be 
Fr, grünlichgelb, breitkugelig, bis 4 cm 0, NO-Asien 
bis 15 m, IV 


ISt. lOSt, JOOSf. 

m m m 


3,20 28.— — 
5,— 44.— — 


3,20 28 ,— 


80—120 

1.25 

11,— 

100.— 

80—100 

1.25 

11,— 

100.— 

* 100—150 

1,70 

15.— 

_ 

150—175 

1,95 

n.— 

155,— 


4,20 36,— — 


2.90 25.— 225,- 
3.50 30.— 275.- 


80—120 3.50 — — 


40—60 3,20 28.— — 


150-175 3.50 32.— — 


„Wir kaufen gerne Gehölz-Saaten im Tausch gegen Pflanzen im Gegenwert' 1 


Laubhö! 
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PLAGIOSPERMUM, siehe PRINSEPXA 
PLANEKA, siehe ZELKOVA 


Höhe,Umf, ISt. lOSt, 
in cm m M 


PLATANUS — Platane — Platanaceae 

Die Gattung FLATANUS (Linne 1753) utnfußl hohe, «ormnergmue Bäume mit 
abblätierader Borke, B. Wechsels tändig, ahomarflg, groß, 3 — TUppig mit kliM- 
iiea NeLealilittcrn, Bl. unansehnlich, Fr. kugelig da langen Stielen bangend. 

Für jeden guten, tiefgründigen Boden. Allee- und Parkbüume van hohem Wert. 
Unempfindlich gegen formierenden Ruckschuiit. Große Bätimo «udi im Winter 
»ehr m:i Ierisdi wegen der Kinde und der Kraneubcastuuj. Unempfindlich gegen 
Trockenheit, aber für hellen, wurmen Standort dankbar. 

acerifolia pyramidalis CS., (PL acerlfolia fastigiata Heister 150—20Q 3,30 29,- 

frort.) X X M ehr trieb i ge Einzclsträucher m, B, 250—300 15,— — 

Pyramidaler Wuchs, B. hellgrün, Fr. kugelig. Höchst. 8/10 7.60 68,- 

bis 35 m, bewährter Straßenbaum „ 10/12 8*80 — 

„ 12/14 10,50 — 

„ 14/16 14.— — 

PLUMBAGÜ* siehe unter „Stauden“ 

POLYGALA — Kreuzblume — Polygalaceae 

chamaebüxus L. Scheinbudis A # * - . - m. B, 1,95 17.- 

Immergrüner Zwergstrauch, B. klein, buchsähnifch, BL 
gelblichweiß mit Karminrot, Schmetterlingsblüte, Hüb¬ 
sche Felsenpflanze für warme Lage, kalkliebend, Mittel¬ 
europa, bis 20 cm, IV—VI, remontiert. * 

POLYGON UM, siehe unter „Schlingpflanzen“ und „Stauden“ 

PONCIRUS — Zitrone — Rutaceae 

trifoliata Ho/. (Citrus trifoliata L.) ^ , , . m. Tb. 20—30 4,— 35.^ 

Sommergrüner Strauch, Zweige zusammenge- m. Tb. 30—40 4.80 42,- 

drückt, mit 4 cm langen geraden Stacheln, B, wechsel- 
ständig, Blattstiel flügelkantlg, BL weiß, duftend, 3-5 cm 
breit, Fr, 5 cm dicke, rundliche, duftende aber ungenieß¬ 
bare Zitrone, N-Chlna, Japan, bis 2 m, IV—V, D 


POPULÜS — Pappel *— Salicaceae 

Die Caiiuiisr POPULUS (Linne 1753) umfaßt meist Lobe, somiuergriitnc: Bäume, 
B- we dis e! ständig, einfach, sehr veftädcdcn in Grüße and Form, BL unftdiein- 
bar in Kätzchen, Fr. der weililLhrn Pflanzen wollig, Haben seil Jahren hohe 
Bedeutung erlangt durch das geschützte Holz verschiedener Arten and Sorten, 
bieten aber auch als Ziergeholzc zukltcidic wertvolle Vcrtrcler mit auffallend 
schöner, großer Belaubung oder imponiere ad er Wurhsform. Teil» stattliche Park- 
bäume und bewahrte Allee bäume, Für jeden Boden, der nicht zu trocken ist, 
aber nicht für stagnierende IVäsec. 


alba nivea Ait. Silberpappel ^ . . . Heister 

Silberpappeln sind durch ihr unterseits silber¬ 
weißes Laub sehr auffallende Bäume. Die „ 
Blätter sind jung graufilzig und oberseits glän¬ 
zend grün. Die Silberpappeln Starke, breite Büsche 
sind besonders an feuchten Höchst. 

Stellen am Platze und erwei¬ 
sen sich dann als gut windfest. 3 mal verpfl. 

— pyramidalis Bge . (P. alba bolleana Lauche) (Pyramiden- 
Silberpappel o* J_ Pyramiden 

Streng pyramidal, B, unterseits glänzend 
weiß. Klein asien, für gute, feuchte Böden 
angulata cordata robusta, siehe P. robusta 

bachelieri Sotem. Bachelier-Pappel .... Heister 
Auslese aus F, robusta, von sehr raschem Höchst. 

Wuchs und großer HoMeistung 
balsamifera Muenchft, Balsam-Pappel . . . Heister 

(P. tacamahaca Mill.) Höchst. 

Breitkronig, B. groß, tiefgrün, 3 mal verpfl. 
unterseits weißlich, USA, bis 3» m 
berolinensis Dipp, (P. laurifolia X nigra itallca) Pyramiden 
Berliner Lorbeer-Pappel X Höchst. 

Hybrid-Pappel, pyramidal, B, spitzeiförmig, wellig, 
dunkelgrün, guter Stammbildner 


150—200 

2.70 

23.— 

200—250 

3*30 

29.— 

250—300 

3.90 

34.— 

300—350 

4.80 

— 

200—250 

5.75 

— 

a/io 

0.30 

65,— 

12/14 

8.80 

77.— 

16/10 

23.— 

— 

80—120 

3.50 

30,— 

150—175 

4.60 

40.— 


200—250 

2,30 

20,— 

8/10 

3.80 

33.— 

200—250 

2,30 

20.— 

10/12 

4.00 

42.— 

20/25 

50.— 

“ 

200—250 

2.85 

25 + — 

8/10 

3.80 

— 


IDOSt. 

m 


260,— 

600.— 


155,— 


210.— 
280.— 
310,—' 


180.— 

300.— 


,Pappeln sind wegen ihrer Schnell wüchsigkeit stark beachtet £ 
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POFULUS (Fortsetzung): 

canadensis Moench, (P. deltoides X nigra) X * Höchst. 
Schnellwüchsige Hybrid-Pappel, 

B f dreieckig, bläuliohgrün, großkronig 

canescens »Harsefeld Nr, R“ (Nds. K 7). 

Besonders wüchsiger und in der Holzleistung bewährter 
Klon der Grau pap pel 
fargesl, siehe P. lasiocarpa 

generosa Henry (P. angulata X trichocarpa) . . Höchst 

Schnellwachsende Hybrid-Fappet, 3 mal verpfl. „ 

B, herzförmig, groß, unterseits 
graugrün, Austrieb früh 

koreana Rehd. X . - ■ - ■ - * - Heister 

Pyramidaler Wuchs, B. groß, unterseits fast 
weiß, länglichoval* sehr früher Austrieb, Korea, bis 25 
lasiocarpa Oliv. (P, f arges! Fr auch.) ± > > 

B. sehr groß, herzförmig, graugrün, rundkronig, 
w«China, bis 20 m 3 mal verpfl. Solitär 

Höchst, 

nigra italica Dar. (F. nigra fastigiata hört., F. n. pyramidalis 
Spach.) Pyramidenpappel X - ■ Pyramiden 

Die Fyramiden-Fappel, auch Napoleons^Pappel 
genannt, ist ein zu Deckungswänden viel ange¬ 
pflanzter Baum, der sich durch geeigneten 
Schnitt auch im kleinen Garten bewährt. Das glänzend¬ 
grüne Laub ist immer zierend, Wuchs sdnmal pyramidal 
Wertvoll für Straßenmarkierung. 
przewalski {F. suaveolens przewalski CS.) Heister 

B, unterseits weiß, wohlriechende Pappel 

Höchst. 

robusta CS. (P, angulata cord ata robusta S im .-Louis) X 
<P. angulata X nigra plantierensisj . . . Heister 

Bekannte Holzleistungspappel, Höchst 

vielfach bewährt, schnellwüchsig ,, 

3 mal verpfl. 


simoni fastigiata CS. .Pyramiden 

Pyramidal, fast säulenförmig, B. rundlich, 
dunkelgrün, sehr interessante Wuchsform 
der Birkenpappel 

suaveolens przewalski, siehe F. przewalski 

tremula L. Zitterpappel, Aspe, Espe X ♦ ♦ ♦ - ■ 

Natürlich gewachsene Sträucher 2stämmig m, B 
Einheimische, bekannte und beliebte Zitterpappel, B. 
breit rundoval, bis 30 m 

— pendula Loud. X .... 200 cm Sth. Höchst 

Hängeform der heimischen Zitterpappel, 

Zweige stark hängend 

— ptirpurea Sfm,-Louis X $ 

200—220 cm Sth. Höchst 
Rotblättrige Form der Zitterpappel oder Aspe, weiblich 
tremuloides pendula Jaeg. „Parasol de St. Julien" 

(F. graeca pendula kort.) ....... 

Kleinblättrig, Zweige schön hängend 

200—220 cm Sth, Höchst 

trichocarpa Torr. & Cray , .Heister 

B. länglich, glänzend grün, unterseits weißlich, „ 

sicher gegen Wildverbiß, N~Amerika, bis 30 m Höchst 


3 mal verpfl. 

vermrubens Henry ....... Heister 

Auslese aus der Robusta-Pappel, April-Aus- Höchst 

trieb blutrot, besonders lange das Laub haltend 
wilsoni CS. X .......... 

Wuchs pyramidal, B. groß, rot 3 mal verpfl. Solitär 
gestielt, Zweige purpurn, W-China, bis 25 m Höchst, 


„Die Hölzleistung der Pappel ist wirtschaftlich sehr geschätzt" 


Hühe,umf. 

ist. 

löst. 

100St. 

in cm 

m 

m 

m 

8/10 

3.80 

33— 


80—100 

2.70 

- 

- 

8/10 

3.80 



18/20 

20— 

— 

—- 

20/25 

30 — 

— 

— 

150—200 

3.30 

__ 

_ 

200—250 

4.50 

—- 

— 

m 




80—120 

1 .— 

— 

— 

120—150 

10.— 


— 

■ 150—200 

15— 

— 

— 

200—250 

22— 

— 


14/16 

15— 

— 

— 

l 150—200 

2.15 

18.50 

170— 

200—250 

2.05 

25— 

230,— 

250—300 

5— 

44— 

— 

300—350 

B.20 

71— 

" 

‘ 250—300 

3.00 

34— 


300—350 

4.80 

■—■ 

— 

8/10 

5— 

— 


200—250 

2.30 

20— 

180— 

0/10 

3.80 

33— 

— 

10/12 

4,80 

42— 


18/20 

20— 

— 

— , 

20/25 

30— 

270— 

■— 

25/30 

45— 

400— 

— 

l 125—150 

2.40 

21.— 

190— 

150—200 

3— 

26— 

230— 

£00—250 

4,80 

_ 


. 125—150 

3,80 



400 

20— 

— 


10/12 

16— 

- 

- 

80—120 

4.60 

40.— 

_ 

10/12 

l 

16— 

— ‘ 


80—100 

4.20 

___ 

_ 

100—125 

5.30 


— 

10/12 

16— 

— 

— 

■ 200—250 

2.30 

20— 

180— 

250—300 

2.70 

23— 


8/10 

3.00 

33— 

— 

12/14 

6.30 

55— 

— 

14/16 

7.60 

66— 

— 

18/20 

20— 

— ' 

“ 

: 200—250 

2.30 

26— 

180.— 

8/10 

3.80 

33— 

— 

150—200 

12— 

100— 

_ 

■ 200—250 

20— 

180— 

— 

10/12 

14— 

— 

— ' 

12/14 

18.— 

' — 



Laubhül 











124 


Herrn. A* Hesse — Laubhölzer 


PÖTENTILLA — Fünffing erstrau di —■ Rosacea e 

Die Gattung PÖTENTILLA (Litme 1753 ) umfaßt dichte, «emmergrüne Sjirludter, 
B. wednelitäniiii', unpaarig gefiedert. Bl. crt]beernr|ig T gelb bis weiß, von 
großer Heidiblütigkeit und langer Bliihdauer. Eiir jeden durchlässigen Garten- 
boden in sonniger Lage sIs Dauerltliiher in der Rabatte, aU VorsirHudier in 
Gcsteinspartien und Heiilegartcn, ah RantL und Hcdkenpflanzung. 


Höhe,Umf. ist. lOSt. lOOSt, 
in cm m m m 


frutlcosa L. Gemeiner Fünffingerstrauch |J * 

Der Fünf fingerstr auch ist kleinlaubig und im Wuchs sehr 
dicht. Seine zahlreichen, goldgelben Blüten zieren lange 
Monate hindurch ab April Zu mittelhohen Hecken aus¬ 
gezeichnet verwertbar, ohne allzuviel Schnittai beit zu 
verursachen. Die immer wieder auftretenden kleinen 
gelben Blüten beleben die Heeke sehr, wertvoll für Vo¬ 
gelschutz, Europa, Asien, N-Amerika, bis 1,5 m, V—X. 
Stehe Bildtafel XXi 


60—100 1.50 13* — 110, — 


— albescens Gibös* A ***.., . 

m. B* 

60—80 

1.70 

15*—135.— 

Sträucber 125 cm breit 
B. hellgrün, unterseits flaumig, Bl. gelblich 

m. B» 

ao—ioo 

9.— 

"™ — 

— beesi hört. A . . 

B. silbern. Bl. tief kanariengelb, niedrig 


15—20 

1.95 

17.— — 

— fairer! Besant. A . 

in. B. 

60—80 

1.70 

15.— 135.— 

Buschig, B, zierlich, BL goldgelb, ab IV 
— friedrichfceni Rehd. (F* friedrfchseni Späth) ££ 

m. B. 

80—100 

1.95 

17*— — 

(P. dahurica X frutlcosa) ...... 

m* B. 

60—SO 

1*70 

15*— 135.— 

Ziemlich grob lau big, unterseits bläulich, BL 
hellgelb, Rückseite heller, bis i ,5 m, V—IX 

m. B. 

ao—loo 

L95 

17* - 


1 frutlcosa „Friesengold" Hesse NEUHEIT I . . m, B, 

„FRIESENGOLD“ fällt durch buschig kugeligen m. B. 
Wuchs, durch große Reicht) lütlgkelt und lebhaft eigelbe 
Blüten Im Sortiment der Potentillen alljährlich stark auf. 
Die Neuheit stellt daher einen unverkennbaren Fort¬ 
schritt dar. Nach langjährigen Beobachtungen haben sich 
die besonderen Eigenschaften dieser Neuheit als gut kon¬ 
stant erwiesen. 


20—30 
30—40 


2*40 21.— 100 — 
3.20 — — 


frutlcosa mandschurica Maxim. A 

Wuchs überhängend, treibt sehr früh, B. grau¬ 
grün, Bl. rein weiß 


m, B, 


— „Manelys« Neu!.m. B* 

Aufrecht, schön blaugrün belaubt, sehr retchblühcnd, BL 
zitronengelb, groß, wert volle Verbesserung des Sortiments 

— parvifolia Wolf. (F. frühe. humilis Reg.) A . . in. B, 

Kleinlaubig, BL schwefelgelb, sch wach wüchsig m. B* 
Einzels traue her aus weitem Stand m. B. 

— purdomi Rehd> m. B* 

Einzelpflanzen aus weitem Stand 100—125 cm breit m. B* 
B. graublau, Bl. blaßgelb, Wuchs straff, N-China 

— rlgida Th. Wolf A.m, B. 

B, dreiteilig, oberseits silbrig, aufrecht. Bl. gelb m* B* 

— sulfurca hört.m, B* 

B, graublau, BL schwefelgelb m* B. 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 
Einzelstraucher 150 cm breit m* B* 
Solitär 200 cm breit m. B. 

— veitchi Bean (P. veltchi WHs,).m. B. 

B. graugrün. Bl. schneeweiß, 2 cm breit, bis 1,5 m m. B* 
ln geschützten Dagen und mliden Wintern Immergrün # 

— vilmortniana Komar. m, B* 

Wuchs aufrecht, Trlöbe dicht zottig behaart, B. oberseits 
wie unterseits silberweiß behaart. Bl. bleichgelb oder 
creme bis fast weiß, 100 cm, VI—IX 

POURTHIAEA, siehe PHOTrNIA villosa 

FRINUS, siehe ILEX glabra u. I. verticIUata 


20—30 

1.05 

17*-%“ 

30—40 

2.40 

21*— 

40—SO 

1.70 

15*— 

60— 80 

1.95 

17— 

100—125 

8, — 

— 

60—80 

1.70 

15p— 

100—125 

8.— 


20—30 

D70 

15,— 

30—40 

1,95 

17*— 

40—60 

1,70 

15,— 

80—100 

1.95 

17.— 

80—100 

6.— 

—. 

150 

10,— 

— 

150 

15.— 

— 

'30—40 

1.70 

_ 

40—60 

L95 

17* 

40—60 

1.95 

17.— 


135.— 


„Die lange Blütezeit machen den Fünffingerstrauch zu wertvollen Vorsträuchern" 
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PEIN SEPIA — (Plagiospermum) Dornenklrsche — Eosaoeae 
Sommergrüne, dornige Sträucher, B, wechselständig, meist in Bü¬ 
scheln, mit kleinen ,bleibenden Nebenblättern, BL achselständig, 
gelb oder weiß, am alten Holze, Fr. ptlaumenartig, eßbar. Für 
durchlässigen Gartenboden in sonniger Lage. Interessante, sehr 
früh austreibende und früh blühende Gartensträucher, Höhe*Umf. ist. 10St. lOOSt. 

in cm &ft M m 

sinensis Oliv. (Plagiospermum sinense BntaL) D + m. Tb. 30—10 4.— — — 

Buschig, dornig, B. spitz eilanzettlich, sehr früh austrei¬ 
bend, Bl. lebhaft gelb, klein, achselständig, Fr. eiförmig, 
blauviolett, sauer, Mandschurei, bis 2 m, IV 


PRUNUS — Kirsche, Pflaume - Rooaceae 

Einschließlich „CERASUS« 

Die Gattung FRUNUS (Linnc 1753; umfaßt soiuin^rgrüue Sträucber oder Bau¬ 
me (Au sn ahme die immer grünen K i is dbl orbeer-F ormett), B. wc dielst an dig* 
titifudi, gesägt, mit JVebfrnblättCifii- Bl- einzeln oder in Büscheln, weiß bi# rot in 
vleltm Schattierungen, teilweite gefüllt. Fr. ebenfalls schön gefärbt und eßbar. 
Überall* vielgestaltige Gattung, die die herrlichsten Blütengehöhe für Carlen 
und Park liefert. Gerade iiii Frühling verschönen die Primus die Landschaft mit 
ihrer überraschenden BlUlcnfuüe und überall, ob im Steingarten, kleinen Haus¬ 
garten, als Slrafienbnum, als stimmungsvoller Hängehaum für Friedhof und 
Weih es tattert, ab Einselbatito oder Strauch im Park, überall gehören sie zum 
Schönstem, das man #ich wünschen kann. Ah ge schuhten und im Zimmer vor¬ 
getrieben sind ihre Zweige außerdem ein herrlicher Raumschmuck. Anspruchs' 
losigkeit an Boden und erprobte Winterhärte machen sie vollends wertvoll* 

acida plena Klrchn . <Fr. cerasus plena L.) - Büsche 60—120 

Form der Sauerkirsche, 150—175 cm Sth. Halbst. 

BL weiß, dichtgefüllt Höchst. ft/10 

avium. L. Vogelkirsche X .Höchst. 10/12 

Pyramidaler Baum, B. bis 15 cm lang, ungleich „ 12/14 

gesägt, BL weiß, in mehrblütiger Dolde, Fr, 
schwarzrot, Europa, W-Aslen, bis 20 m, IV—V 
— plena CS, X Büsche 80—‘120 

Form der Vojelkirsche, Bl. reinweiß, dichtgef. „ 125—150 


blireiana (plena) Andrö (Pr. cerasifera X mume) Büsche 
B. purpurrot, Bl. hellrosa, gef-, IV 
caproniana ranunculiflora plena hört. . . . Büsche 

BL weiß, halbgefüllt, IV—v 

150 — 175 cm Sth. Halbst. 

Höchst. 


cerasifera t siehe Pr, pissardi und Formen 
eistena N E, Hans, (Pr. pumila X cerasifera atripurpurea) A 
Kleiner Strauch, B. schwarzrot, an Jungtrieben Büsche 
hellrot, glänzend, BL weiß. Tracht wie eine 
rotblättrige P, pumila 

japonica alba plena Lern* (P, glanduL albiplena Koehng) 0 
BL weiß gefüllt Büsche 

— rosea plena hört. (Pr. glanduL sinensis Koehne) ü% 

BL rosa gefüllt Büsche 

lannesiana grandiflora, siehe Pr. serrulata Ukon 


80—125 

80—120 

150—175 

7/8 
8/10 


40—60 


60—100 

60—100 


— Jon loh siehe Pr. serrulata Jonioi 


3.80 33— — 

6.30 55,— — 

7.60 66.— ^ 

6.30 — — 

7.60 66— — 


3.80 — — 

5 ,— — — 

3.80 33.— 300,— 


3,80 33— — 
5,75 — — 

6,30 — — 

6,30 55— — 
7.60 66— 600— 


6,30 


3.80 33— 300— 
3.80 33,— 300— 


$ 


IMMERGRÜNER KIRSCHLORBEER 


lauro cerasus L. Lorbeerkirsche, Kirschlorbeer # • X 
B. lebhaft glänzend dunkelgrün, BL weiß,, in auf¬ 
rechten Trauben, SO-Europa, bis 6 m, V 

— bruanti hört, - ■ ■ * 

Von kräftigem Wuchs, bildet schone, dichtge¬ 
schlossene Säulen, B. groß, schwarzgrün 

— herbergl kort. # * ■ ■ 

Wuchs dicht pyramidal, B, hellgrün, lorbeerähn- 
lieh, reichblühend 

magnoliaefolia Beau # . . ■ . ■ * 

Form mit auffallend großen, glänzend hellgrü¬ 
nen B., oft bis 25 cm lang und 10 cm breit 


m. B, 

30—40 

3.20 

28.— 

250— 

m. B. 

40—60 

4.— 

35— 

— 

m, B. 

60—80 

6.30 

55— 

— 

m, B. 

30—40 

3.50 

30— 

— 

m. B* 

40-60 

4.40 

36— 

*— 

m. B, 

30—40 

3,50 

30— 

._,■ 

m* B, 

40—60 

4.40 

— 

— 

m* B. 

60—00 

6,30 

— 

■ — 

m. B* 

30—40 

3,20 

28— 

—* 

m. B. 

40—60 

4— 

35— 

— 

m. B* 

60—80 

6.30 

— 

— 


pKirschlorbeer ist als Unterpflanzung in Nadelholzgruppen sehr begehrt' 


Laubho 
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PRUNUS (Fortsetzung): 


Höhe,Umf, ist, lOSt. 100SL 
in cm m m m 


<® Prunus Laurocerasus „Otto Luyken« Hesse 1953 # & ff Neuheit! 


30—40 cm breit m. B. 
40 — 50 „ m. B, 

50—60 „ m, B. 

60—80 „ m. B. 

B0—100 „ m, B. 


Siehe Bildtafel XVII 
Die Pflanze ist breit wach send, 
frischgrün im Austrieb u, glän¬ 
zend dunkelgrün im alten Blatt. 

Blätter lorbeer-ähnlich, bis 10 __ „ __ 

cm lang, kurz gestielt, Blattgrund schön oval" Blattspit^e 
länglich ausgezogen, Blattrand mehr oder weniger säge¬ 
zähn lg bis ganz glatt, oberseits glänzend sattgrün, unter- 
terseits stumpfgrün, Blüten zahlreich und schon weiß. 
Jeder, der den Bestand in unseren Kulturen bislang gese¬ 
hen hat, war erstaunt über die auffallend gute Gesamt¬ 
wirkung. Wuchsform und Winterhärte werden Prunus 
laurocerasus „Otto Luyken“ zu einer wertvollen Garten¬ 
pflanze machen. Die Binderei aber wird das schöne Lor¬ 
beer-Laub stets gerne verarbeiten, 


5.20 45.— 410.- 
7.60 66.— 600,- 

9.20 80,— — 

12.50 110.- 

16.— — 


laurocerasus rotundifolia Zbl. # 

B, etwas kürzer, daher rundlicher als die der Art 

— rufescens hört. #. 

Austrieb bräunlich, sonst wie Pr. lauroc, 
sohipkaönsis 

— schipkaensis Späth Kirschlorbeer # X 

B. lanzettförmig, dunkelgrün, Bl, weiß, Bul¬ 
garien, bis 2 m, V. Zuverlässig hart 

60—60 cm breit 

- -- com pacta Klenert . #. 

Breitwüchsig, hart, blühwillig 

— — macrophylla hört. #. 

Besonders großblättrige Form 

Breite Pflanzen 

- reynvaanl HeTwIr, #. 

Wuchs straff aufrecht, B, bis 12 cm lang, 
reichblühend, v 
- - zabeliana Späth 

B. schmal, weidenartig, frischgrün, flach 

— serbica Späth #. 

Wuchs niedrig, B. breit, dunkelgrün 

— versalllensis hört, # . . ' . 

B. sehr groß, aufrechtwachsend 
lusitanlca pyramidalis L. # 

Dicht pyramidale Form des portugiesischen 
Kirschtorbeers, B. etwas kleiner, härter als die Art 

— variegata NichoEs, # .m. Tb 

Form mit weißbunten B,, die meist klein und 
etwas unregelmäßig geformt sind 
maacki Rupr. ij. Veredlg. 

Baum mit lebhaft brauner, birkenartig ab- Büsche 
blätternder Rinde und unterseits drüsenpunktigen B. t 
Bl. weiß, in dichter, aufrechter Traube, Fr, schwarz, 
Mandschurei, Korea, M-China, bis 15 m, V. Im Winter 
der Rinde wegen sehr zierend, 
mahaieb L. Weichselkirsche, Steinweichsel & g X 
Bl. weiß, duftend. Fr. eiförmig, sehr herb, Europa, 
bis 10 m, V 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B, 

man dsch urica Koehne .. 

Baumartig, Zweige dunkelrotbraun, B. eiförmig, bis 10 
cm lang, scharf gesägt, plötzlich zugespitzt, sattgrün, BL 
einzeln, weiß, Knospe rosa, bis 2,5 cm breit, Mandschurei, 
bis 6 m, IV 

myrobalana LoiseL (Pr. cerasifera Ehrh.J Kirschpflaume 
Oft dorniger, hoher Baum, B. hellgrün. Bl. weiß, einfach, 
einzeln, Fr. fast kugelig, rot, W-Asien, bis S m, IV 

— variegata hört.Büsche 

Form der Kirschpflaume, B. weißbunt 
nana, siehe Amygdalus nana 


m. B, 

30—46 

3.20 

28— 

250— 

m. B, 

40—60 

4,— 

35.— 

326— 

Jn. B. 

60—86 - 

6.30 

55— 

— 

m. B. 

30—40 

3.50 

30.— 

_ 

m. B. 

40—60 

4.46 

40.“ 

— 

m. B. 

30—40 

3.50 

SO¬ 

275— 

m. B. 

40—60 

4.40 

SO— 


m. B. 

60—80 

6.30 


' _ 

m, B. 

80—100 

7.50 

— 

— 

tn. B. 

30—40 

3,56 

30.—- 

275.— 

m, B, 

46—60 

4.40 

38— 

— 

m. B. 

30—40 

3,56 

30.— 

275.— 

m, B. 

40—60 

4,46 

38— 


m. B, 

60—80 

6.30 

SO¬ 

— 

m. B. 

30—40 

3.50 

SO— 

275— 

m. B. 

40—66 

4.40 

38.— 

__ 

tu, B. 

60—30 

7.60 

— 

— 


36—40 

4,20 

36.— 


m. B, 

60—80 

8,80 

■— 

— 

m, B. 

30—40 

3,50 

30.— 

275.“ 

m. B, 

40-60 

4.40 

40— 


in. B. 

30—40 

3.56 

36— 

_ 

m. B. 

40—60 

4,40 

46.— 

— 

m. B„ 

30—46 

4.20 

36— 

_ 

m. B. 

40—66 

5.60 

48,— 

— 


30—40 


80-120 
B0—120 


4,40 — 


3.50 — 

4.40 — 


80-100 

1.25 

11.— 100.“ 

100—125 

1.50 

13— HO— 

150—175 

1.95 

17.— 155— 

200—225 

8— 

— _ 

100—125 

4.40 

— — 

100—150 

1.25 

11.— 100— 

150—200 

1.70 

15— 135.— 

60-80 

3.30 

_ _ r . 

100—125 

3.80 

— — 


.Kirschlorbeer lassen sich zweckmäßig auch als Kübelpflanzen verwerten' 
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PRUNUS (Fortsetzung): 


Höhe,UmL 
ln cm 


ist. lÜSt. 
m m 


100SL 

m 


orthosepala Kpehrae § .Büsche 

Zweige rotbraun, B. schmal, graugrün, BL weiß 

Einzelpflanzen aus weitem Stand tu. B. 

padus L. Traubenkirsche & 

Strauch oder baumartig, B. elliptisch, tief grün, unterseits 
blaugrau, BL weiß in bis 12 cm langen, lockeren, hängen¬ 
den Trauben, Fr, glänzendschwarz, Europa, bis 15 m, V 

— plena CS, . Büsche 

Strauch lg, sehr reich und halbgefüllt blühend, schöne 
Form der europäischen Traubenkirsche 

pennsylvanica L. (Fr. persieifölia Desf.) , , , Büsche 

Baum laubabwerfend mit rundlicher Krone, B. pfirsich¬ 
blättrig, glänzendgrün. Bl. schneeweiß, in bis Oblütigen 
Dolden, Fr. rot, erbsengroß, Kanada, USA, bis 12 m, IV-V 

pissardi Cart. (Pr. cerasifera atripurpurea Jaeg.) 

Blutpflaume . . . . . . . , Büsche 

Buschig, B, dunkelrot, Bl. weiß, 

reich, Asien, bis 8 m, IV 150 — 175 cm Sth. Halbst. 

— blireiana, siehe Pr, blireiana 

) — hes&ei Hesse.Büsche 

B, schmal, unregelmäßig, rot, mit gelbem Rand g . 


moseri plena hört. 

B. groß, dunkelrot, BL groß, gef,, rosa, IV 


Büsche 


Büsche 


ntgra Hesse Blutpflaume g g 

Auch eine rote Heckenwand kann von bester „ 
Wirkung sein. Hier ist die Blutpflaume sehr „ 
geeignet. Das Laub Einzelpflanzen, natÜrL gew. m. B* 
ist konstant glänzend sühwarz- 80—100 cm Sth. Halbst, 

purpurn, und die Blüten sind 140—160 
lilarosa. Der Wuchs ist üppig. Höchst, 

straff aufrecht, so daß die Heeke recht schmal gehalten 
werden kann. 


— purpusi Hesse , 

B. dunkelrot mit Rosa und Gelb, IV 

Besonders starke Büsche 

pseudocerasus LfndL 


Büsche 

m. es» 

, . . » . . . Büsche 

Einzelpflanzen 150 cm breit m. B. 
Kleiner Baum, B. breiteiförmig, bis 15 cm lang, doppelt 
gesägt. Bl. vor den Blättern, weiß, bis zu 6 gebüschelt, Fr. 
rot, eßbar, China, Japan, bis 8 m, IV 

alba plena hört. Büsche 

Bl, weiß gefüllt, groß, V 

150—175 cm Sth, Halbst, 
Höchst. 


— Naden, siehe Pr. sieboldt 


rosea plena hört. 

Bl. groß, dunkelrosa, 
halbgef-, V 


150—175 cm Sth 


Büsche 

Halbst, 

Höchst. 


pumila L. Sandkirsche A . 

Strauch von schlank aufrechtem Wuchs, Triebe rotbraun, 
B. graugrün, verkehrt eilanzettlich, an der Spitze leicht 
gesägt, BL weiß, Fr. eirund, schwarzpurpurn, Herbstfär¬ 
bung prächtig rot mit grauem Schein, USA, bis 1 m, IV-V 

— de press a Bean A .Büsche 

Niederliegend, B, dünn, Solitär 100—125 cm breit m. B. 
unferselts bläulich, Bl. weiß, Ontario, IV 

sargenti Rehd. (P. serrula ta sachalinensis Wüs.) § Büsche 
B. im Austrieb schön bronze, 150—175 cm Sth. Halbst. 

BL rötlich rosenrot, einfach. Höchst, 

kurz vor dem Laub, Japan, bis 25 m T IV—V 

serotina Ehrh . Deutscher Lorbeer.Büsche 

Spatblühende Traubenkirsche X 

B. glänzendgrün. Bl. weiß in Trauben, Fr. erbsengroß, 
purpurn, Amerika, bis 30 m, V—VI 


80—120 

3.30 

30 — 

— 

125—150 

4.40 

38 .— 

— 

200—250 

10 — 

— 

— 

100—150 

1.70 

15 — 

135 — 

120—150 

3.80 

- 

- 

80—120 

3.80 

33 — 

- 

125—150 

2,70 

23 — 

210 — 

150—200 

3.80 

33 — 

300 — 


5.75 

50 — 


60—80 

2.70 

23 .— 

_ 

80—100 

3.80 

33 .— 

— 

80—120 

3,80 

33 — 

— 

125—150 

2.70 

23 — 

210 — 

150—200 

3.20 

28 — 

250 — 

200—250 

4.30 

37 — 

340 — 

200—250 

IQ — 

90 — 

— 


3.80 

33 — 

— 


4.60 

40 — 

350 — 

8/10 

7.60 

66 — 

i — 

125—150 

3.50 

30 — 


150—175 

4,30 

37 — 

346 — 

200—250 

10 .— 

— 

— 

80—120 

1,25 

11 — 

100 — 

200—250 

8 — 



60—80 

3.80 

33 — 


80—100 

4.30 

— 

— 


5,75 

50 — 


7/8 

6.80 

60 — 


8/10 

7,60 

66 — 

. — 

80—120 

3.60 

33 — 

_ 


5.75 

50 — 

— 

7/8 

6.80 

60 — 

— 

8/10 

7,60 

66 — 


G 0—30 

2.70 

23 — 


60—80 

2,70 



. 80-100 

7,SO 

— 

— 

80—120 

4,60 

40— 

_ 


6.80 

60 — 

— 

8/10 

7.60 

66. 

— — 

80—120 

1.25 

11— 

100— 

125—150 

1.70 

15 — 

135 — 


„Beachten Sie auch unser großes Malus-Sortiment" 


Laubhö! 
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PRUNUS (Fortsetzung); 


Höhe*Umf. ist. iflSt. lüQSt. 
ln cm iJf m 


serrula tibetica Koehne (Pr. serrula Francs; ± Büsche 00—120 3.00 33.— 300.— 

Baumartig. Rinde herrlich seidig rotbraun* abblätternd, 

B. lanzettüch* sattgrün, scharf gesägt* BL zu 1—3 weiß bis 
rosa, Fr. eirund, rot, West China, bis 10 m, IV—V, Sehr 
interessant und zierend! Auch im Winter in entlaubtem 
Zustand wirkt dieser Prunus durch die glänzende, maha- 
gonirote Rinde mit den eingerollten, abblätternden Tei¬ 
len ganz besonders und wird für jeden Garten zu einem 
überraschenden Schmuckstück, 


Japan - Zierkirschen 


Wenn alljährlich die Zierkirschen blühen, dann ist es Frühling, und 
man kann die Japaner wohl verstehen, die aus der Kirschblüte ein 
Fest machen. In der Tat ist die Fülle der Blüten, die kurz vor dem 
ausbrechenden schönen Kirschlaub erscheinen, eine wahre Fracht 
in jedem Garten, Vorgarten oder wo man dem Baum einen Platz 
an weist. Die Bäume bleiben ziemlich kleinkronig und stellen keine 
besonderen Ansprüche an Boden und Standort, Man stelle die 
Japan-Zierkirschen jedoch nicht zu gedrängt, damit die Blüte voll 
zur Geltung kommen kann. Die erprobte Winterhärte macht die 
Japan-ZierkIrschen vollends wertvoll. Siehe Bildtafel XVI 


serrulata Lindl. Zierkirschen.Büsche 

Bl. groß, weiß gef,, Japan, bis 25 m, IV—V 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B* 

— affinis, siehe Pr, serrulata Joniol 

— BenLfugen (Fugenzo, James H, Veitch) . . Büsche 

Bl. rosa, V 

Hisakura Koehne (Pr, serrul, ,,Kanzan 4+ ) ££ J_ Büsche 
Bl. dunkelrosa, dichtgefüllt 5/a Triebe 

Siehe Bildtafel XVI 150—175 cm Sth. Halbst, 

Höchst, 

— James H. Veitch* siehe Pr, serrul. Benifugen 

— Jonioi hört, (Pr. lannesiana Joniol hört, 

Pr. serrulata affinis Miyoshl) .... Büsche 
Raschwüchsig, breit, Austrieb schön goldbraun. Bl. weiß, 
groß, einf,, wohlriechend, den ganzen Zweig eindeckend 

— Mount Fuji hört. (p. serr. shirotae Ingram} . Büsche 

Bl. reinweiß, halbgef., breit, wohlriechend, V 

— sachallnensls* siehe Pr, sargenti 

— Shldare sakura Koehne, Kiku-Shidare Sakura Büsche 

Hängekirsche, langzweigig, Bl. rosa, Solitär m. B. 

didht gefüllt 60—00 cm Sth. Halbst, 

100—125 
150—175 

Höchst. 

— Ukon hört. (Pr. lannesiana grandifl. Wils.) , Büsche 

Bl, grünlichweiß, groß* halbgef,, im Alter sehr reich¬ 
blühend, V 

— Tal Haku Ingram ....... Büsche 

Sehr stark wüchsig, Austrieb bronze. Bl. rein weiß, einfach, 
bis 6 cm breit, wohl die schönste aller weißen Japan - 
. Zierkirschen 

“ Yoshino Koehne (Pr. yedoänsis Mats.) . . Büsche 

Bl. weißlichrosa, einfach* groß* V 

sieboldi Wittm, (Pr. pseudocerasus „Naden“) , Büsche 
BI, groß* weiß, leiekt rosa 150—175 cm Sth. Halbst, 

getönt, halbgefüllt* IV Höchst. 


simoiii Gott, Aprikosen-Pflaume § , , . . Büsche 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B, 
B. pfirsichähnlich. Bl. weiß, N-China 


30—120 3.30 33.— — 

125—150 4.50 — — 

250 8.— — • — 


30—120 3 J 0 


80—125 3 J0 33,— 300,— 

1Ö0—125 5.— 44.— — 

5.75 50.— 450,— 
7/ß 6.80 ß0.— 510.— 

8/10 7J0 65.— 600 — 


00—100 3,80 — 


SO—120 3J0 33,-!- — 


00—120 5,75 50.— — 

200—250 28,“ — — 

5.75 50.— — 

6,30 — — 

6.80 — — 

7/8 7 J0 66.-— — 

80—120 3,80 — — 


80—120 3,00 


80—120 3.80 33.— — 


80—120 3.80 33.— — 

5.75 — — 

7/S 6.80 60.— — 

8/10 7.60 06,— — 

80—120 3.80 33.— — 

200—250 15. — — 


.Frunus-Zweige lassen sich mit Erfolg früh treiben* 









Alpenrose • Rhododendron 






@) 


Spiraea bumalda crispa (Hesse 1923 ) 

Blütenzweige 


Die Aufnahme zeigt deutlich im Vergleich mit dem im Bilde links beigegebenen Zweig der 
Stammsorte „Anthony Waterer“ die bedeutend größere Belaubung sowie die zierlich ge¬ 
schlitzte und gekräuselte Blattform, 



Deutzia 

Eine der 
vielen 

reichblühenden 

Deutzien 


Bildtafel XIX 
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PRUNUS (Fortsetzung): 

spijiosa L. Schlehe, Sohwarzdorn g $ 

Dornig, BL weiß, vor den Blättern, Fr, kugelig, blau- 
schwarz, Europa, bis 4 m, IV 

— purpurea Andr. . . . , . . , 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 

140—160 cm Sth. Halbst. 
Form der Schlehe mit dunkelroter Belaubung, dicht¬ 
buschig, weniger dornig, Bl. rosa. Fr, bl au schwarz bereift 


subhirteUa Miq. .... 
Leicht überhängend, BL weiß 
bis rosa, Japan, bis lü m 


Büsche 


plena hört. Dahlem, 
Frühblühend, Bl. weiß mit 
Rosalila, gefüllt 


tenella, siehe Amygdalus nana 


150—ns cm sth. Halbst. 

Höchst. 

. . . . Büsche 


150—175 cm Sth. Halbst. 

Höchst, 


tomentosa Thunb, (Pr. trichocarpa Bge.) . . Büsche 

Strauch von dichtem Solitär 125—150 cm breit m. B. 
Wuchs, Zweige dicht filzig, schwärzlich rotbraun, B, ei¬ 
rund, stachelspitzig, gesägt, hellgraugrün, filzig, Bl. weiß 
bis rosa, einzeln, kurz vor dem Laubausbruch, Fr. kugelig, 
scharlachrot, China, Japan, bis 2 m, IV—V 

triloba plena Dipp. (Pr. triioba multipl. Reftd.; X 

Die „Mandel bä umchen" sind mit ihren rosa 3/5 Triebe 
Blüten röschen entlang der schlanken Zwei- 5/ß 

ge alljährlich ein besonderes Geschenk des 8/12 
Frühlings, Die Pflanzen schneidet man 15/20 
nach der Blüte am besten all- 60-80 cm Sth. Halbst, 
jährlich stark zurück, da die 
Blüten am einjährigen Holz er¬ 
scheinen. Außerdem unter¬ 
drückt man so am besten die 
lästige Monilia-Krankheit, von 
der die Pflanzen sonst leicht befallen werden. 


80—100 
100—120 
120—140 
140—160 


virginiana L, Rotfrüchtige Traubenkirsche Sb § 


Iöhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

100 St. 

in cm 

m 

m 

m 

60-80 

1,10 

9,50 

85.— 

150—200 

3.80 

33.— 


150—200 

7,60 

06,— 



5,75 

50,— 

450,— 

80—120 

3.80 

33,— 


175—200 

4,30 

— 

— 


5,— 

■— 

—*. 

8/10 

7.60 

— 

— 

80—120 

3,80 

33.— 

_ 

150—175 

5.75 

50.— 



5,75 

— 

— 

7/8 

6.80 

60.— 

— 

8/10 

7.60 

66.— 

” 

100—120 

3.80 

33,— 

_ 

125—150 

7.50 

— 

— 


IV—V 


Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 
BL weiß, spät, in abstehenden Trauben, Höchst, 

Fr, glänzendrot, Amerika, bis 10 m 


yedoinsis» siehe Pr. serrulata Yoshino 



2,70 

23,— 210," 


3.20 

28.— 250.- 


3.80 

33,— 300,- 


4.80 

— — 


4.— 

35.- i 


4,60 

40.— — 


5,20 

45.— — 


6.30 

7.— 

55.— — 

100—150 

1.70 

15.— 135.- 

200-250 

2.70 

23,— 210 — 

200—250 

11.50 

—, — 

ß/8 

5.— 

44.— 400.— 

8/J6 

6.30 

— — 

10/12 

7,60 

— — 

12/14 

8.80 

— 


PSEUDOSA SA, siehe unter „Stauden« Ziergräser“ 


PTELEA — Lederblume, Hopfenstrauch — Rutaceae 

Die Gauting PTELEA (Linnc 1753) umfaßt »attnuergrune, aromatisdae 5t r iutlier, 
IL wechseln andig, dreiz füllig, sallgriin, BL unsiiieüiibar, griinlidt, Fr. krcitfär- 
mig geflügelt, üiinlirii UI men* amen. Gat Winterhärte Fa,rfcaträijdier als Zier- 
fruchtgeliöhe. 

trifoliata L. Klee-Ulme Sb Vorzügliches Vogel-Fut^ergehölz 
Einzelsträucher aus weitem Stand m, B, 

B. dreizählig, hellgrün, Bl. grünweiß, Fr. grün, breitge- 
fiügelt, Amerika, bis 8 m, VI 

— aurea Behnsch Sb lj- Veredlg. 

B. schön goldgelb, sonst wie die Art 


fasttglata . 

Zweige aufg(?richtet, Wuchs pyramidal 


125—150 

2,40 

21.- 

175—200 

7,50 

— 

40—60 

2,40 

21,- 

100—125 

3.50 

30.“ 

150—175 

6,— 

— 

60—80 

3.50 

_ 

125—150 

4.60 

40,- 

150—175 

6,— 

— 


„Zweige des Mandelbäumchens lassen sich leicht vor treiben" 


Laubhöl 
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PTEROCARYA — Flügelnuß — Juglandaceae 

Oie Gattung PTEROCARYA (Kunth. 1824) umfaßt stattliche* som 
Bäume* B. wechsclständig* unpaarig gefiedert- BI. Mit Walnuß. Pr. klc 
dien !□ Laagen* hängenden Fruchtähren, Für jeden guten, tiefgründigen 
Gartenbodcu in nicht zu rauher Lage im Park, 
fraxinifoüa Spach (Pt. caucasica C. A. Mey,, 

Pt. sorbilülta Dipp.) ÄX1 . ■ ■ « . * j ■ 

B* eschenartig, Pr. in bis 45 cm langen Fruchtständen, 
vielstämmige Prachtbäume, Kaukasus, bis 30 m 
Einzelbüsche aus weitem Stand 
Breit buschige, mehrtriehige Solitär 150 cm breit 


. B, 
. B. 
. B. 


— dumosa CS* . 

Strauchig, Holz gelbbraun 

Einzelbiische aus weitem Stand m. B. 
Mehrtriebige Solitär 150 cm breit m, B. 
rhoifolia Sieb. & Zucc: (Pt. sorblfolia Sieb. & Zucc.) Sb 
B* bis 50 cm lang* Fr, breit geflügelt, Japan, bis 30 m* IV 
Einzelbüsche aus weitem Stand m, B. 
sorhifoiia, siebe Pt. rholfolla imd Pt. traxiiüfolia 
stenoptera DC, (Pt* sinensis hört*) Sb 

Einzelbiische aus weitem Stand m* B* 
wuchs stark aufrecht, junges Holz gelb behaart, B* bis 40 
cm lang* Fr. in 20-30 cm langen Trauben, China* bis 30 m* IV 

FTERQSTYRAX — Flügelstorax — Styracaceae 

corymbosa. Sieb. & Zucp* * * * * . * * m. B« 

Baumartiger Strauch* B. oval bis elliptisch, sommergrün, 
borstig gezähnt. Bl* gelblichweiß* locker breitrispig, Fr. 
geflügelt* Japan, bis 6 m, V 

Mspida. Sieb. <& Zucc. ± ....... m*B. 

Sommergrüner Baum, B. wechselständig, bis 20 m. B. 
cm lang und 7 cm breit* eiförmig, lebhaft grün* m. B. 

BL weiß* glockig, duftend, in langen, hängen¬ 
den Trauben, China, Japan, bis 15 m, VI 

PTILOTRICHTJM* siehe unter „Stauden“ 

FYRACANTHA — Feuer dorn — Rosaceae 

Di? Gattung PYRACANTHA (Roeruer 1847) umfaßt immergrüne* meist dornige 
Sträucher* B. wechselständig* einfach* ziemlich klein* dunkelgrün* Dl. weiß, 
Weißdorn-ähnUek. Ff* erbsengroße Äpfelchen in gelben und roten Tönen, sehr 
zahlreich- Prächtige ZierfruchtHrlucber, vertragen Schnitt und sind auch als 
Wandspalier oder Hecken verwendbar. AbgeSchnitLene Fmchtzwc-ige sind begehr* 
ter Vasen schmuck* auch Für feine Bindereien* Für durchlässigen Boden in warmer* 
sonniger Lage* gegen Winter- und Frühjahr*»Aue schützen, 
coccinea Roem. (Cotoneaster pyracantha Spach., 

Crataegus pyracantha BorJtftJ # & X O A ö 
Bedornt, Fr. leuchtendrot* Italien, bis 2 m 

— „Kasan“ hört. # 

Besonders reich 


Öhe*Umf* 

ist. 

löst. 

lOOSt. 

in cm 

mergrüiie 
sine Wüß- 
* frischen 

m 

m 

m 

80—120 

2.80 

24.— 

_ 

125—150 

3,70 

32.— 


150—175 

4*60 

40.— 

— 

175—200 

10*— 

— 

— 

200—250 

18.— 


■— 

300 

25.— 

— 


80—120 

2,80 

24.— 

— 

125—150 

3,70 

— 

— 

150—175 

10*— 

— 

— 

150 

15*— 

— 

— 

80-120 

2*80 

24*— 


125—150 

3.70 

32,— 

— 

200 — 250 

18.— 

— 

— 

70—100 

2.00 

24,— 

_ 

125—150 

3.70 

32 — 

— 

200 

15.— 



80—120 

4,60 

40,— 

— 

30—40 

2*80 

25*— 


40—50 

3.50 

30.— 

— 

ec—eo 

4*— 

45*— 

— 


ÄOAI . * 

, fruchtend, mennigrot 


— lalandi Dipp, OA# Ai. 

Form von üppigem* aufrechtem wuchs, B. breiter und 
heller als die der Art* Bl. sehr zahlreich, Fr. heliorange- 
rot, sehr groß 


m* Tb. 

30—40 

2.50 

22.— 200.— 

m, Tb* 

40—60 

3,50 

30, — — 

m. Tb. 

20—30 

2*— 

17,50 165.— 

m* Tb. 

40—60 

3.50 

30.— — 

m, B, 

60—80 

4,20 

36,-- 

m. B, 

30—40 

2,50 

22.— — 


QUERCUS — Eiche — Fagaceae 

Die Gattung QUERCUS (Liane 1753) umfaßt hohe, s o nunc r grüne, teil* euch 
Winter- und immergrüne Baume mit wuchtiger Krane und imponierender Borke* 
teils auch Sträucher. B. Wechsel ständig* einfach* sehr verschieden groß und stark 
unterschiedlich in Form und Berandung, meist stark gebuchtet bis gelappt* teilt 
bucklig gezähnt oder gesägt und sogar ganz räudig. Herbstfärbung oft von her¬ 
vorragender Wirkung in der Landschaft, Fr. eine rundliche Nuß in beebnrartiger 
Hölle* auch die Früchte sind sehr verschiedenartig, teils sehr zierend, Für kräf¬ 
tigen, nicht an trockenen, aber tiefgründigen Boden. Für den großen Park, auch 
für Alleen und einzelne Wuchsformen auch für architektonische Schmuckan] agen. 
acutisslma Carruthers (Qu. serrata Sieb* <& Zucc.) m. B. 80—IDO 
B. verkehrte eilänglich, bis 18 cm lang* Zähne mit borsti¬ 
gen Spitzen, oberseits glänzend dunkelgrün, Japan, Ko¬ 
rea, China, bis 15 m 




Feuerdorn-Hecken sind mit ihrem Fruchtbehang überraschende Prunkstücke eines Gartens 
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QUERCUS (Fortsetzung): 

aizoon, siehe Qu, turiteri pseudO tumeri 
alba re pan da, siehe Qu, velutina repanda 
altissima, siehe Qu. lanuginosa oblongata 
ambigua Mchx. (Q, borealis Mchx.) 0 , , 

Schnellwüchsige Hoteiche, Amerika, bis 25 m 


Höhe,Umf. ist. 
in cm f J)H 


lOSt. 

m 


lQOSt. 

m 


m, B. 
m. B. 
m. B. 
m. B, 


— macrophyila alberti* siehe Qu. magnifica alberti 

austriaca sempervlrens, siehe Qu. turneri pseudoturneri 
bicolor 0 . m. B. 

B. grobbucht lg, tief grün, unterselts weiß filzig m . B. 
oder grauhaarig, Herbstfärbung rötlich, O-Nordamerika, 
bis 20 m 

borealis, siehe Qu, ambigua 

— maxima Sarg. (Qu. rubra Du Roi, /nicht LJ) 0 X Höchst 

Bekannte amerikanische Hoteiche, B, spitz- „ 

gelappt, lebhaft dklgrün, Amerika, bis 25 m 

cerris L. Zerreiche 0 . . 

Baum mit lockerer Krone, auch strauchlg bleibend, B, 
länglich-elliptisch, bis 12 cm lang, oberseits tiefgrün, 
kahl, unterselts hellgrün, behaart, Herbstfärbung gelb- 
braun, M-S O-Europa, bis 35 m 

— lucombeana Load, . 

Form der Zer reiche mit zierlichen, wintergrünen B 
cocctnea Muenchh. Scharlacheiche $ X * 

Für trockene Böden, B, tief gelappt, Amerika, 
bis 15 m 

conferta Kit (Qu. pannonica hört, Qu. hungarica 

Hubeny, Qu, frainettq TenJ. 

B. prächtig regelmäßig gelappt, 
dunkelgrün, Balkan, bis 40 m 
frainetto, siehe Q. conferta 

hartwissiana Stev. ........ 

B. kurzlappig, ähnlich Q. maeranthera 
heterophylla Mchx. (Qu. phellos X borealis maxima) 

B, ganzrandig, elliptisch- ij. Veredlg. 

länglich, südl. Vereinigte Staaten 

— cucullata hört, 

Form mit aufgeblasenen Blättern 
hungarica, siehe Qu, conferta 

lanuginosa oblongata hört. (Qu. altissima hört.) 

Holz und Laub filzig, B, oberseits glänzendgrün, 

libani Ölivier ......... 

B, länglich, lanzettlich, ungelappt, 
glänzendgrün, Kleinasien, bis 10 m 

— angustlfoUa Dipp. . . . 

Form, dicht und feinzweigig, B, sehr schmal, länglich 
lanzettllch, scharf gesägt, dunkelgrün, unterselts heller 

macranthera Fisch. <& Mey..m. B. 

Zweige wollig, B. groß, dunkelgrün, unterselts m. B. 
weich behaart, Kaukasus, bis 20 m m. B. 

macrocarpa Mchx. Kletten-Eiche .... Höchst. 

Korkig, B, groß, dunkelgrün, unten behaart, unregel¬ 
mäßig gelappt, Fr. einer Klette ähnlich, sehr zierend. 
Amerika, bis 25 m 

magnifica alberti hört.. 

(Qu. amerleana macrophyila alberti hortj 
B. dunkelgrün, glänzend, lederartig, sehr groß 


60—00 6.- 
80—100 7.~ 

150—175 12.- 
200—250 20.- 


60—80 

125—150 10.- 


8/10 8.80 
10/12 10.50 

14/16 40,— 

125—150 10.— 
150—200 15.— 


77.— 700.— 
90 .—» — 


00.— — 


1 . 

80—100 

8.20 

— 

— 

m. B. 

so—ao 

6 .— 

__ 

_ 

m. B, 

SO —100 

7 .— 

— 

— 

nt. B. 

125—150 

12 .— 

— 


m, B, 

150—175 

15 .— 

— 

— 

m. B, 

60—80 

7 ,— 

, _ 

_ _ 

nt. B. 

100—125 

15 .— 

— 


nt, B. 

200—250 

30 ,— 

'— 

— 

m, B. 

80—100 

10 .— 

_ 

_ 

m. B. 

125—150 

15 .— 

— 


m. B. 

60 — 80 

6 .— 

_ 

_ 

m. B* 

150—175 

20 .— 

— 

,- 

m. B. 

200—250 

30 — 

— 

— 

m. B. 

100—125 

12 .— 

_ 

__ 

m. B. 

125—150 

15 .— 

— 


m. B. 

80—100 

7 .— 

_ 

_ 

m. B. 

125—150 

15 .— 

— 

— 

m, 15 . 

175—200 

20 .— 

— 

— 

m. B. 

80—100 

10 .— 

_ 

_ 

m* B, 

100—125 

12 .— 

— 

— 

m. B. 

80—100 

7 .— 

_ 

_ 


40—60 8.— — — 

SNO 10.— — — 

80—100 15.— —v — 

8/10 30.— — — 


montitola carollniana hört. musk. 

B. derblederlg, wenig eingebuchtet 


m. B. 6(1-80 8.- 

m. B. 80—100 10.- 
m. B. 125—150 15.- 
m, B. 200—250 30,- 
m, B. 250—300 45.- 

m. B, 80—100 10.- 
m. B. 100—125 12.- 
m. B. 150—175 20.- 


„Unser Elchen-Sortiment ist von erstaunlicher Mannigfaltigkeit“ 


Laubbö! 
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QÜERCUS (Fortsetzung): 

palustris L, Sumpfeiche ££ 0 X 

B. klein, tief fiederspaltig, für frische, 
feuchte Stellen» Amerika, bis 30 m 
pannonica, siehe Qu, conferta 
pe du neu lata, siehe Qu, robur und Formen 
petraea, siehe Qu. sessiliflora und Formen 
phellos latlfolia hört, 0 ij. Veredlg. 

Breitblättrige Form der Weideneiche 


Solitär 


Höchst» 


HÖhe,Umf. 
in cm 
8/10 
12/14 


ist. lost. 

m m 

15.— — 


lOOSt. 

m 


B, kurzlappig, unterseits filzig 

pontica K. Koch. 

Strauchartig, BL lang, scharfgezähnt, Kaukasus 


prinus parvlfolla Dipp» ....... 

B, pergamentartig» schmal, regelmäßig 
kerbzähnig, dunkelgrün 

pseudot urner i, siehe Qu. turneri pseudoturneri 

pyrcnaica Wiltd. (Qu. toza DC.J. 

Zweige gelbfilzig, B. tiefgelappt, unterseits fil¬ 
zig, liebt trockenen Boden, S-Europa, bis 15 m 


robur L. (Qu. pedunculata Ehrh.) 


Stieleiche, Sommereiche, raschwüchsig, für ] 
tiefen, feuchten Boden, B. ziemlidi klein, tief- 
grün, unterseits bläulich, Europa, bis 50 m 

3 mal verpfl. 

— argenteo-marginata CS ., 

B, hübsch weiß gerandet 


— crispa Ktrcfwt, 

B. schön kraus 

— cupressoldes Hendr.Pyramiden 

Solitär-Py rami de n 

Dicht, B. schmäler. Wuchs straffer 

— fastiglata Scherz, Pyramiden-Eiche ±# Pyramiden 

Pyramidale wuchsform der bekannten 
deutschen Stiel- oder Sommereiche mit „ 

besonders lange haftendem Laub» 


-- purpurea Kienert . Pyramiden 

Austrieb herrlich, glänzend purpurrot, 
auch Johannistrieb rot, später stumpf- 
grün 

— grandifolla cucullata hört. 

B. aufgeblasen, wellig gelappt 

— heterophylla cucullata hört. ■ * - 

B. schmal, fein zerteilt, Hand nach unten gebogen 


— maculata CS. 

B. gelb weiß gefleckt 


marmorata hört» - 
B. schön gelb und weiß marmoriert 


m. B. 

0 0—100 

10.— 

. — 

— 

m, B. 

100—125 

12.— 

— 

—■ 

m. B, 

125—150 

15,— 

— 

— 

m. B. 

150—175 

20.— 

■— 

■— 

m. B. 

200—250 

30.— 

— 

— * 

m. B. 

250—300 

45,— 


— 

m. B. 

200—250 

45,” 

-— 

— 

m. B, 

250—300 

65.— 

— 

— 1 


30—40 


— 

— 

m. B. 

20—30 

6.— 

_ 


m, B. 

40-50 

12.— 

— 

— 

m. B. 

60—80 

15.— 

— 

—* 

m. B. 

SO—100 

20,— 

— 

— 

m. B. 

60—80 

8.— 

— 

— 

m. b. 

125—150 

18.— 

— 

— 

in. B. 

150—175 

25,— 

— 

— 

m. B. 

25Q—300 

45.— 

— 

— 

m. B. 

60—SO 

8.— 



m. B. 

80—100 

10.— 

— 

■— 

m. B, 

100—125 

15— 

i— 

— 

m. B. 

125—150 

18,— 

— 

— 

m. B. 

150-175 

25— 

— 

— 

leister 

125—150 

3.30 

29— 

260— 


150—200 

3.90 

34— 

310— 

m. B. 

200—250 

10— 

SO¬ 

— 

[ochst. 

8/10 

10,50 

SO— 

820— 

H 

10/12 

14.— 

—■ 

— 

»P 

12/14 

17.— 

— 

— 

ff 

16/18 

55,— 

— 

— 

m, B, 

100—125 

12.— 

— 

— 

m. B. 

125-150 

15.— 

*- 

— 

m. B, 

200—250 

SO- 

— 

— 

m, B, 

80—100 

lO.— 


— 

m, B. 

125—150 

15.— 

— 

— t 

m. B. 

175—200 

20,— 

— 

— . 

m. B. 

200—250 

35,— 

— 

“■ r ' 

m, B. 

100—125 

6.80 

60.— 

_ 

m, B. 

125-150 

8.—* 

70.— 

— 

m. B. 

150-175 

10.— 

88,— 

— 

m. B. 

175—200 

14.— 

120.— 


m. B» 

200—250 

20 — 

180— 


m. B, 

250—300 

40 — 

— 

— 

m. B. 

BO—100 

10— 

— 

— 

m. B. 

100—125 

15— 



m. B* 

175—200 

25.— 

— 

— 

m. B. 

150—200 

20— 

_ 

__ 

ni. B, 

250—300 

35— 

— 

— . 

m. B. 

125—150 

15— 

— 

— . 

nl. B. 

150 — 175 

20— 

— 

— 

m. B. 

175—200 

25— 

— 

—* 


60—60 

6,— 

— 

— 

m, B. 

100—125 

12.— 

— 

— 

m. B. 

125—150 

15— 

— 

,— 

m. B. 

150—175 

20.—^ 

— 

— 

m. B. 

175—200 

25— 


— 

m. B. 

60—B0 

6— 

— 

— 

m» B. 

100—125 

12,— 


—■ 

m. B. 

125—150 

15.— 

— 

— 

m. B. 

150—175 

20— 

— 


m. B. 

200—250 

30,— 

— 

— 


,Bla«formen und Färbungen machen die Eichen zu sehr wirkungsvollen Gehölzen“ 
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QUERCUS (Fortsetzung): 

robur nigricans Späth 

Austrieb dunkelbraunrot, 


Wuchs kräftig 


— pectinata K. Koch,.ni. B 

B. tief kammartig eingeschnitten 

— plcta hört, Silber-Eidie 

Johannistrieb schön rosa, B. silberweiß gezeichn. 


— scolopendrifolia Kirchn. . 

B, lang ausgezogen, unregelmäßig gelappt 


rubra Du Roi T siehe Qu, borealis maxlma 

— aurea hört. ...... 

B. gelb, wuchs üppig 


schrefeldl Dipp, 

B, sehr groß, grobbuchtig 


sc ho chlana Diecte {Qu, palustris X phellos) 

B. schmallänglich, mit 1—3 Paar Lappen, bis 1 
unterseits kahl, grün 
serrata, siehe Qu. acutissima 

sessiliflora Sa Eis b. (Qu. petra ea Lieb LJ Traubenelehe ± 

Wuchs straff aufrecht, Stamm durchgehend, Büsche 
sonst ähnlich der Stieleiche, 3 mal verpfl. Höchst, 
Europa, 30 m 

I — columna Hesse _L Pyramiden m. B* 

Säulenform, B. fast ganzrandig „ 



in’ cm 

m 

m 

m 

m. B. 

80—100 

10.— 

— 

— 

m. B. 

100—125 

12.— 

— 

— 

m, B. 

125—150 

15.— 

— 

— 

m, B. 

300—250 

30.— 

— 

— 

m, B. 

40—60 

7.— 

— 

— 

m, B. 

60—80 

8.— 

— 

“ 

m. B. 

100—125 

12.— 

— 

— 

in. B. 

125—130 

15,— 

— 

— 

m. B. 

175—200 

25.— 

— 

— 

m, B. 

125—150 

15.— 

— 

— 

m, B. 

150—175 

20.— 

■— 

■— 

m. B. 

175—200 

25.— 

— 

— 

m* B. 

200—250 

35.— 

■— 

— 


30—40 

7.— 

_ 

_ 

m. B, 

125—150 

15.— 

— 

— 

m. B. 

200—250 

35,— 

— 

— 

m, B, 

80—100 

10.— 

— 

— 

m. B. 

150—200 

20.— 

— 

— 

m. B. 

200—250 

35.— 

— 

— 

m, B. 

i lang. 

80—100 

10.— 

— 

— 


m, B. 
m. B. 
m, B. 
m, B. 


S elitär- P y ram Iden 

— laciniata crispa Arb. Musk.. 

B. unregelmäßig elngeschnitten und gelappt, 
oft ganz schmal 

— pungens Freyn . 

Besonders üppig, B. graugrün, 
sehr reich fruchtend 


toza, siehe Qu. pyrenaica 

turnerl pseudoUirneri Henry (Qu. austriaca semperv, 
Qu, alzoon Koehne, Qu. robur X ilexj # , 

Kleiner Baum, rundkronig, B, dunkelgrün, 
den ganzen Winter am Baum haftend 

200 cm Sth. Höchst. 


B,weniger tief gebuchtet als bei der Art, 

Abschnitte dreieckig-eiförmig 

RHAMNUS — Faulbaum, Wegdorn — Rhamnaceae 

Die Gattung: KHAMNUS (Lmn£ 1753) umfaßt sommcrpua«, baumartige, teil« 
dornige Sträuther, B. wecksei- oder gegenständig, BL unscheinbar, Fr. beeren¬ 
artig, meist schwarz. Für hdntoseö, kräftigen Boden, meist gute Schal Unhold 
arten, 

cathartica L. Gemeiner Wegdom, Kreuzdorn g • X 80—100 

B, oval, dunkelgrün, BL gelbgrün, Fr. schwarz, 
für trockene Lagen, Europa, bis 6 m, V—VI 

crenata Sieb. * Zucc. . ..60—80 

Junge Zweige u. B. behaart, B. bis io cm lang, hellgrün 
Fr. rot bis schwarz, Japan, China, bis 3 m, VI 


100—150 3.90 — 

30/35 225,— — 

125—150 8,— 70.— 

150—175 10.— 90.— 
175—200 14.— — 

300—250 20.— 

550 225.— — 


m. B. 

80—100 

10 .— 

m. B, 

125—150 

15.— 

m. B. 

175—200 

25,— 

m. B. 

200—250 

35,— 

m. B, 

100—125 

12,— 

rcn B. 

125—150 

15.— 

m, B. 

150—175 

20.— 

m. B, 

175—200 

25.— 

m. B, 

200—250 

35.— 

hört.. 

m. B. 

80—100 

15.— 

m, B. 

100—125 

20.— 

m, B. 

125—150 

25.— 

ra. B. 

150—175 

35,— 

. m. B. 

8/10 

30.— 

m. B. 

10/12 

36.— 

) m, B, 

175—200 

25,— 


1.70 15.— 135.— 


1.70 15.— 135,— 


„Unsere Hochstämme sind aus weitem Stand, daher schön rundkronig M 


Laub hi 
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EHAMNUS (Fortsetzung): 

dahurica Pall ... 

Breit wach send» B, bis 10 em lang, kerbig gesägt, oberseits 
glänzend, unterseits graugrün, Bl. grünlich, Fr. schwarz, 
Dahurien, bis 10 m, V 
frangula L. Faulbaum, Pulverholz A # 

Das heimische Pul verholz hat schon weiß punktierte Zwei¬ 
ge, die Blüten sind unscheinbar, die Früchte aber schön 
rot bis violettschwarz und zierend. Für humosen, kräfti¬ 
gen Boden, gute Schattenholzart, für feuchtere Lagen, 
Europa, bis 6 m, V—VHI 


Höhe,Umf, ist. lOSt. lDQSt. 
in cm jM. M. 3M 

60—80 1.95 — -l. 


80—120 1.25 11.— 100.— 
120—150 1.70 15.— 35.— 


— asplenifolia Dlpp. ± . . , , m. B. 30—40 3,80 33.— — 

B. linealisch-lanzettlich, leicht gewellt. Form des Faul- 
baumes von sehr zierender Wirkung, da das Laub sehr 
feinfädig zerschnitten und zerteilt ist, fast schleierartig 
wirkend, Bl, glockig, unauffällig grünlich 


RHODODENDRON — Alpenrose — Ericaceae 

Die Gaumig RHODODENDRON (Limit: 1753) umfaßt kleinere bis mittelgroße, 

an di Lu (unartige, meist immer grüne, fladi wurzelnde Sträudier, R. wediael- 
atäudig, einfaib» meist ganzraüilig, autb quirlig, BL pinseln oder in doldeuartU 
gen Stutzen, durchweg anaehnhdi und herrlich gefärbt. Sehr formen reich in 
Wuchs, Blatt und Blüte, Für friachcn, bumosen, gut durchlässigen, nicht zu trok- 
keuen und kalkfreien Boden tu gegen Wind und Wmioraannc geschützter, am 
vorteilhaftesten leicht beschatteter Lage im Heide- oder Steingarten, Park und 
in Sihmiirkanlageu jeder Art, 

arboreum- und catawbiense-Hybriden X 

einschließlich Catawbiense grandlflorum und Cunningham’s White 
In nachfolgenden Sorten 


Pflanzen mit Knospen 



Preisgruppe 

I 


Preis gruppe 11 


Höhe 

ist. 

lost. lOOSL 


Höhe 

ISt. lOSt, lOGSt, 


in cm 

m 

m m 


ln cm 

m m m 

m* B. 

30—40 

7.30 

64.— 580. 

m. B. 

30 — 40 

S.“ 70 — 640.— 

m, B. 

40—50 

8.60 

75.— 680.“ 

m. B. 

40—50 

9.50 82.“ 750,— 

m. B. 

50—60 

10.— 

88,— 800.— 

m, B, 

50—60 

11,50 97.— 880.— 

m. B. 

60—70 

12.50 

HO.™ — 

m, B. 

60—70 

14,— 120,— — 

m , B, 

70—60 

17,— 

150.— — 

m. B, 

70—80 

19 — 165.“ — 

m. B. 

60—90 

23.— 

— _ 




m. B, 
m. B. 

90—100 

100—120 

30,— 

40.— 

—• 

Bearfiten Sie die Mengenrabatte! 

m. B. 

120—140 

60,— 

—, — 




m, b. 

140—160 

80,— 

— — 


Siehe 

Bildtafel XVIII 


RHODODENDRON - HYBRIDEN - SORTIMENT 

Nachfolgende Rhododendron-Sorten sind seit Jahren bei uns in Beobachtung und gehören 
zu dem Besten, w r as es an Hybriden heute für den Garten gibt. Neben der Farbe ist bei 
jeder Sorte auch die Blütezeit, fr = früh, m =* mittelfrüh, sp = spätblühend, angegeben. 
Weiter die Zugehörigkeit zu den einzelnen, aufgestellten, besonders erprobten Sortimenten: 
St, =s Standard- Sortiment der härtesten, zuverlässigsten und blühwilligsten Sorten. 
L. = Liebhab er-Sortiment der Sorten, die etwas mehr Wartung bedürfen, aber will¬ 
kommene Abwechslung in das Farbenspiel bringen. 

S. = Sei,del*sehe Hybriden, die sich durch frühe Knospenbildung und schönen Blüten¬ 
stutz auszeichnen. 

Tr. = Sorten, die sidi vorzüglich zur Treiberei bewährt haben. 

Weiter sind die Wertgruppen I und II angegeben, deren Preise aus vorstehender Tabelle 
ersichtlich sind. 

Die Winterhärte ist wie folgt angegeben; 
w = zuverlässig winterhart 
^ & Bedarf leichten Winterschutzes 

/vJ Muß gut gegen Winterkälte, Wind und Sonne geschützt werden, da sonst größere 
Schäden zu erwarten sind. 


,Bei größerem Bedarf fordern Sie unser Sonderangebot 
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RHODODENDRON, Sortiment großblumiger Hybridem 


Winter¬ 

härte 

Blüte- 

Prel*- 

■gruppß 

W 

m 

I 

W 

m 

I 

W 

m 

I 


sp 

II 

Jv 

m 

I 

W 

m 

I 

W 

sp 

I 


fr 

I 

w 

m 

I 

w 

fr 

I 

/sl 

m 

II 

w 

sp 

I 

w 

SP 

I 

w 

sp 

I 

w 

m 

I 

w 

m 

II 

w 

m 

II 

w 

m 

I 

w 

fr 

I 

A 

fr 

II 

w 

m 

I 

w 

m 

II 

A 

m 

II 

w 

m 

I 

w 

sp 

II 

w 

m 

I 

w 

m 

I 

w 

sp 

I 

w 

sp 

I 

w 

sp 

I 


Sortenname und Blütenbeschreibung 


Album Elegans * . 

Zartlila 

Alfred. . . S. Tr. 

Lila, grüngelbe Zeichnung 

Allah . S. 

Karmin rosa mit weißlfdiem Anflug 

Amerika.. . L. 

Dunkel-rubinrot, rotbraune Zeichnung 

Amphion .. . . * * . . . S, 

Rot 

Anten . ., . , S. 

Violett, dunkler Rand 

Arnim . . . . , . . . , , . , . S, 

Purpur rot 

Ascot Brillant .. 

Leuchtend blutrot, großer Stutz 
Atrisanguineum... 

Rubinrot 

Boule de Neige . , L. Tr. 

Weiß, schwachgelbe Zeichnung 

Britannia , , .' . ..L* Tr . 

Dunkelscharlach, rotbraune . Zeichnung 

Caractacus.St. Tr. 

Weinrot, auch im Industriegebiet bewährt 

Catäwblense Album . , St, Tr, 

Weiß, im Aufblühen schwachrosa, gelbgrüne Zeichnung 
Catawblense Boursault . . . . • . . . . . St. Tr, 

Hellpurpurvlolett, gelbgrün-braune Zeichnung 

catawbiense Grandlflorum . St, Tr. 

Hellpurpur violett, rotbraune Zeichnung 

Catharlne van Toi . .St. Tr. 

Rubinrosa, gelblichgrüne Zeichnung 

Charles Dickens. . St, 

Dunkel rubinrot, dunkelbraune Zeichnung 
Charles Noble . . . . . , , - , , . . - 

Rosenrot, gelbe Zeichnung 

Cünnmghani’s White., , , St, 

Weiß, 'gelbe Zeichnung, außen schwachrosa Rippen 

Cynthia (Lord Palmeston).Tr. 

Rubinrosa, dunkelbraune Zeichnung 

Desiüerius . .S, 

Leuchtend karmJn 

Dr, H, C. Dresselhuis . . .. , . St. 

Dunke Trub inrot, grüngelbe Zeichnung 

Dr, V, H. Rutgers ..St, 

Rubinrot, dunkelbraune Zeichnung 

Duke of York. St. 

Hell rosa, bräunlichgrüne Zeichnung 
Edward S. Rand St, 

Rubinrot, grünbraune Zeichnung 

.. T ‘-S- 

Blau violett, oliv gefleckt 

Emil .. S. 

Weiß mit Lila 

Emma. ♦ ♦ . S, 

Purpurrot, dunkel rote Zeichnung 

Everestianum. , St, Tr, 

Hellpurpurviolett, gekräuselt, gelhgrüne od. rothr, Zeichnung 

Fastuosum Plenum . ' Lj Tr. 

Dunkellila, gefüllt 


„Beachten Sie bitte auch unser Azaleen-Sortiment, Seite 57—50" 
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RHO D ODEND RON -Hybriden (Fortsetzung): 


Sortenname und Blütenbesehreibung 


F. D. Go dm an. ...... 

Dunkel rubinrot, schwarzbraune Zeichnung 

Figaro . 

Lebhaft rot 
Francis Dlckson 
Scharlach 

Frau von Wolfersdorf. 

Hell rubinrot 

Genoveva . . + , , ^ 

Hellila bis weiß* gelbe Zeichnung 

Graf Zeppelin. 

Rosa 

Granat T . 

Rubinrot 

Halbe ln.. 

Dunkelkar minrosa 

Homer . . 

Rubinrosa, ganz schwache, rotbraune Zeichunng 
Jackson! ............ 

Weiß, im Aufblühen rosa, gelb grüne Zeichnung 

John Walter .. 

Leuchtendrot, schwach dunkelbraune Zeichnung 

John Waterer. 

Rot 

Kate Waterer ............ 

Rosa, große, grünlichgelbe Zeichnung auf hellem Grund 
Königin Carola (Rhod. falconeri X ponticum) . 

Lila bis violett, dichte Dolden 
Lady Armstrong 

Hellpurpurrot mit hellerer Mitte, rotbraune Zeichnung 
Lees Dark Purple ......... 

Dunkelblau violett, gelbbraune Zeichnung 

Le Progräs.. 

Rosarot 
Lord Clyde 
Purpurn ■ 

Lord Roberts ........... 

Rubinrot 

Mad. Carvalho.. 

Weiß, im Aufblühen hellpurpurn, grüngelbe Zeichnung 

Mad. de Bruin.. 

Dunkeirot, dunkelbraune Zeichnung auf hellem Grund 

Minute. 

Weiß, Ränder zart inkarnatrot 

Moses . .. 

Violett 

Mrs. c. S, Sargent .......... 

Rubinrot, grünlichbraune Zeichnung 

Mrs. John Penn .. 

Salm rot mit goldigen Punkten 

Mrs. R. GUI ; . 

Karminrot, sehr groß 

Mts. R. S, Holford. 

Karminrosa, rotbraune Zeichnung 

Nirens . 

Hellila 

N üble an u in (Rhod. caucasicum X arboreum) ... 
Rosa 

Nova Zembla 

Tiefrot, dunkle Zeichnung 


Sortäment 


Wlntef- 

hörta 


Blüte¬ 

zeit 


Preis- 


L. 

S. 


SP 

m 



W 

sp 

I 


w 

m 

I 


w 

sp 

I 


w 

m 

I 

s. 

w 

m 

I 

s. 

w 

m 

I 


A 

m 

II 

L. 

w 

fr 

I 

L. Tr. 

A 

sp 

II 


W 

m 

I 


W 

sp 

I 


A 

sp 

II 


W 

m 

I 

St. 

W 

sp 

I 


w 

fr 

I 


w 

m 

I 


A 

m 

I 

St. Tr. 

W 

sp 

I 


A 

m 

II 

S. 

W 

sp 

I 

S. 

W 

m 

I 


W 

sp 

I 


W 

m 

I 


✓S* 

m 

I 

L< 

A 

sp 

I 


w 

m 

I 


W 

fr 

I 


w 

m 

I 


.Nach der Blüte breche man die Samenstände aus, sie schwächen die Pflanzen' 
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RHODODENDRON-Hybriden (Fortsetzung): 


Sortenname und Blütenbeschreibung 

Sortiment 

1 Winter- 
1 hörte 

Blüte¬ 

zeit 

‘Prels- 

grupga 

Oldewig. . , . 

Helikarminrot, lebhaft, helle Mitte, rotbraune Zeichnung 

s. 

W 

sp 

1 

Old Port.. 

Dunkelpurpur violett, tief dunkelbraune Zeichnung 


/s 

m 

I 

Pink Pearl. . 

► Hellrosa, purpurn getönt, rotbraune Zeichnung 

L. Tr. 


fr 

II 

i Pink Perfection.. 

Hellrosa, braune Zeichnung 

Tr. 


fr 

H 

Plüsch ... 

Rubinrot, rotbraune Zeichnung auf heilem Grund 

s. 

w 

m 

II 

Polar Star 

Rubinrosa, rotbraune Zeichnung 



m 

II 

Prince Camille de Roh an 

Weiß, leicht gerötet, rosa gerandet, gekräuselt 

Tr* 

w 

m 

I 

Prof* Hugo de Vries.. 

Hellrosa, rotbraune Zeichnung auf hellem Grund 


/s. 

m 

II 

Purple Splendour . 

Tief dunkelpurpurviolett, kräftige, schwarze Zeichnung 

L* 

/V 

sp 

I 

Purpureum Etegans. 

Zart purpurviolett 

St. 

w 

m 

II 

Koseum Elegans.. 

Purpurrosa, bis hellpurpurviolett, schwache Zeichnung 

st. 

w 

sp 

I 

Koseum Superb um .......... 

Rot 


w 

m 

I 

Souvenir de Dr* S. En atz .... 

Rosa 

Tr. 


m 

II 

Van der Hoop. 

: Dunkel rubinrot, schwache, rotbraune Zeichnung 

st. 


sp 

II 

Van Weerden-Poelman.. 

Dunkelrubinrot, schwarzbr. Zeichnung, auf hellem Grund 

St. 


m 

II 

William Austin ... t ...... - 

Dunkel rubinrot mit dunkler Zeichnung 



fr 

I 


Kulturanweisung und Behandlung der Ballen pflanzen 

nach dem Eintreffen sowie vor und bei dem Pflanzen 
BalienpfJanzen unterliegen der Gefahr des Austrocknens auf dem Transport. Des¬ 
wegen sind alle Ballen bei Ankunft stets zu prüfen und gegebenenfalls genügend 
zu wässern, bevor sie gepflanzt werden. Man stelle die Ballen, ohne an der Tuch- 
Umhüllung etwas zu ändern, in ein Gefäß mit Wasser, so daß der Ballen vollkommen 
unter Wasser kommt und lasse den Ballen so lange in dem Gefäß, bis keine Luft¬ 
blasen mehr aus dem Ballen aufsteigen, ein Zeichen, daß der Ballen vollkommen 
mit Wasser durchtränkt Ist, Besonders bei Frühjahrslieferung ist Beachtung dieser 
Vorschrift unerläßlich. 

Die von uns mit größter Sorgfalt vorgenommene Emballage geschieht ausschließlich 
durch Juteleinen, das beim Pflanzen der Ballen am vorteilhaftesten um den Ballen 
verbleibt, also mit in die Erde kommt. Lediglich sind, nachdem die Pflanzen ihren 
richtigen Stand haben, die Knoten zu lösen und das etwa verwendete Bindematerial 
zu durchschneiden. Die Pflanzgruben können alsdann nach gründlichem Einschläm¬ 
men der Ballen angefüllt werden. Die Pflanzenscheibe wird dann vorteilhaft mit 
Torfstreu abgedeckt, so daß die Feuchtigkeit möglichst lange erhalten bleibt. Auf 
diese Weise wird das oft schädliche wiederholte Gießen nach der Pflanzung über¬ 
flüssig. Wird dann noch nach Bedarf der Pflanze etwas Sonnen- und Windschutz 
gewährt, so sind die Vorbedingungen für ein sicheres Anwachsen erfüllt, und Ent¬ 
täuschungen werden vermieden. 


Bitte geben Sie dieses Verzeichnis weiter, falls Sie keine Verwendung dafür haben und 
geben Sie uns Anschriften von Interessenten, an die wir gerne ein Verzeichnis senden. 
Für Ihre freundliche Mühe herzlichen Dank! 


Läubhö! 
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t^V^obobenbrcm - eu(?eiten 

für den kleinen Hausgarten 

Kreuzungen großblumiger Hybriden mit niedrigen Wildarten 

Durch Vereinbarung mit dem Züchter D. Hobble in Linswege/Oldbg* sind wir in 
der Lage, nun audh dessen vielerorts stark beachteten und bewunderten Zucht“ 
ergebnisse anzubieten* 

Es handelt sich bei untenstehendem Angebot um Kreuzungen zwischen Rhododen¬ 
dron williamsianum mit verschiedenen großblumigen Gartenhybriden, die auf allen 
Garten schauen der letzten Jahre größtes Aufsehen erregten* 

Ihr Wert liegt neben dem für den Hausgarten so wichtigen dichtkugeligen Wuchs 
in der schönen, meist kleineren Blattform, und vor allem in der früh einsetzenden, 
reichen Fülle ganz überraschend gefärbter Blütenglocken. Diese Hybriden bevor¬ 
zugen halb schattigen Standort und erblühen schon als kleine Pflanzen, Wegen der 
frühen Blüte ist etwas Schutz ratsam. 

Rhod. „Oldenburg“ (Rhod. discolor X williamsianum) 

Sehr gleichmäßige Sämlinge mit sdhönen, rund¬ 
ovalen Blättern, intensiv bronzefarbenem Austrieb, 
und großen, glockigen, zartrosa Blüten von bis 12 
cm 0, bildet große, runde Büsche* Blütezeit im . 
frühen Mai! 

Rhod* „Psyche“ (früher „Wega" genannt) (Rhod. 

Mrs* Butler X williamsianum) * , . . m* B* 

Großblumige Neuheit mit rosa, glockenförmigen m* B* 

Blüten in lockeren Dolden. Auch diese Hybride m. B. 
zeigt nur geringe Variationsbreite und bildet schö¬ 
ne Büsche. Blütezeit im frühen Mal! 

t - j . 

Rhod, Mrs. P, den Ouden X williamsianum (noch ohne Namen) 

Wertvolle, in den Sämlingen sehr 1 gleichmäßige m. B* 

Kreuzung mit klarrosa Blüten. Austrieb sehr zie- m* B. 
rend und Wuchs kräf tig aber buschig. Blütezeit Mai m, B* 



Höhe 

ist. 

lOSt* 


ln cm 

m 

m 

m. B. 

60—70 

16.— 

135.— 

m . B, 

70-86 

19.— 

165*— 

m* B. 

80—90 

26*— 

— 


60—10 
70-—SO 
80—90 


16.— 135.— 
19.— 163*— 
26 .— — 


50—60 
66—70 
76—80 


11.50 100*— 
16*— 135,— 
10*— 165.— 


Jeder Käufer obiger Neuheiten verpflichtet sich, diese nicht für den Eigen- 
gebrauch oder für den Handel zu vermehren * 


Freunde von Rhododendron und Immergrünen 

gehören ln die 

RHODODENDRON-GESELLSCHAFT 
Sie erhalten dort Auskunft und Beratung ln allen Fragen dieses Spezialgebietes. 
Die Gesellschaft unterhält den sehenswerten Rhododendronpark in Bremen 
und gibt interessante Jahrbücher an die Mitglieder heraus, 
Beitrittserklärungen rjimmt die Geschäftsstelle entgegen: 
RHODODENDRON-GESELLSCHAFT 
Schriftführern Gartenoberinspektor Willi Müller, 

(23) BREMEN-SCHÖNEBECK* Heidberg 4 


Vorliegender Katalog 


enthält nur die Aufzählung der Pflanzen aus unseren großen Sortimenten, 
die 1 gerade in verkaufsfertiger Ware vorrätig sind, Suchen Sie ein in diesem Katalog 
nicht verzeichnetes Gehölz, so erbitten wir Ihre Anfrage. Wir bemühen uns gerne. 
Sie wunschgemäß zu beliefern* 
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m. B. 
m* B. 


m. B* 


m* B. 
m. B, 


m. B* 


RHODODENDRON, Wildarten und Formen 

Siehe auch **AZALEA“ 

albrechti Maxim, m - B* 

Sommergrün, locker, BL zu 4—s t vor oder mit den B** 
breitglockig, purpurrot, N-Japan* bis 1,5 m* IV—V 
arborescens* siehe Azalea arborescens 

argyrophyllum Franch, # . - m, B, 

B, unterseits weißfilzig, BL glockig, weiß, rosa getönt, 
W-Szechuan, bis 3 m, IV 
brachyearpum D, Don. # 

B. groß, derb, Triebe weißfilzig, unterseits braun- 
filzig, Bl. cremeweiß mit Rösa, Japan, Korea, 
bis 3 m, VI—VII 

caiüphytum Franch. # . 

B. sehr groß, bis SO cm lang, hellgrün, BL offen- 
glockig, weißrosa bis lila, Yunnan, bis 2 m, VI 

campanulatum D. Don # . - ■ - , « 

B* derb, glänzend dunkelgrün, unterseits rot¬ 
braunfilzig, BL weiß oder hell rosa, breitglockig, 
O-Himalaja, 4—® m, IV—V 

campylocarpurn-Hybriden #. 

B, eiförmig* bis 6 cm lang, glänzend dunkelgrün, unter¬ 
seits bl au grün, Bl. in weiß, rosa und gelben Tönen, teils 
noch glockig, teils schön groß und gewellt 

cantabile Bat/. /. # A. ' 

Dicht, B, klein, elliptisch, unterseits rotbraun, BL dunkel 
veilchenblau, einzeln, schön offen, von bewährter Win¬ 
terhärte, NW-Yunnan, 50 cm, V 

carolinianum Refrd, #.- m, B. 

Strauch* immergrün, mit rotem Holz* von dichtem Wuchs* 
B, rotgestielt, kräftig lederig, ovallanzettlich, 5—9 cm 
lang, unterseits rotbraun, BL rosa* obere Lappen leicht 
punktiert, zu 5-10, 3-4 cm breit, N-Carolina* bis 2 m* V-VI 

caucasicum Pall, # t m*B> 

BL gelb lieh weiß* breitglockig, Wuchs niedrig* 
buschig* Kaukasus, 15 cm, IV—V 

— Euterpe # -. 

BL stark gefleckt, kirschrot* Wuchs gedrungen, 
frühblUhend 

— Melpomene #.. 

Bl. glänzend zartrosa, breit, karmesin gefleckt. 

Wuchs gedrungen, frühblühend 
concinnum, siehe Rh. yanthinum 
da hu ri cum L. (Rh. dauricum L.) A 

Halb immergrün, B. 2—4 cm lang, Bl* rosalila, früh* 

Japan, 1 m, II—m 

degronianum Carr* (Rh. metternichi pentamerum Maxim.) A# 
B. länglich-elliptisch, unterseits dicht hellgelb- m. B* 
filzig, BL schön rosa, ln bis 12blütigem Stutz, 

Japan, 1 m, IV. Sehr blühwillig und hart. 

discolor Franch* # ^ ■ . m. B* 

B, lederartig* 1 anzett lieh* dunkelgrün, BL zu etwa 10. 
trichterförmig glockig, zartrosa bis weiß* Szechuan* 2 m* 
^1—VH. 

fastigatum Franch. # A - - ■ - m. B. 

Ähnlich Rh. impeditum* mehr aufrecht* 

BL veilchenblau* Yunnan, 50 cm* IV—V 
ferruglneum L. Echte Alpenrose # A ■ ■ m. B. 

Heimische Wild-Rhododendron* allgemein geschätzt und 
beliebt* B. klein, glänzend dunkelgrün, unterseits rot¬ 
braun beschuppt, BL purpurrosa, röhrenförmig, zu vie¬ 
len in endständigem Stutz, Alpen, bis I m, V 

— majus hört, # A. 

BL größer als die der Art 
flavum, siehe Azalea pontica 
fragrans Lodd. (Rh, odoratum Faxt,) A 
(Rh. catawbiense X viseosum) 

B, dünn* elliptisch* Bl. trichterförmig-glockig* 
weißlich oder rosa, duftend* ca. l m, V—VI 


Höhe,Umf, 
in cm 


m. B* 

m* B. 


m. B. 
m. B* 


m. B. 


20—30 


20—30 


30—40 
40—50 


20—30 


20—30 

30—40 


ISt. lOSt. IGOSt. 

m m m 


5.20 — — 


5.20 — 


1.30 — — 

3 J0 75.— — 


5.20 45.— — 


5.20 45*— — 
7.30 — — 


30—40 7.30 64.— — 


20—30 


20-30 


20—30 
30—40 


20—30 
30—40 


5,60 — — 


7,30 64.— — 


5,20 — — 


5.20 — 

7.30 84.— 


5.20 45 .- 
7.30 64.- 


30—40 6.60 57*— — 


20—30 


15—20 


5.60 49.— — 

7,30 64.— — 

4.60 — — 

5.60 48.— 430.- 


m* B, 

20—30 

4,60 

40.— 360, 

m. B. 

30—40 

7.30 

64,— — 

m. B. 

20—30 

4.60 

40.— — 

m* B. 

30—40 

7.30 

— — 


„Dle Wildarten bringen durch Schönheit ihres Laubes willkommene Abwechslung" 


Laubhö! 
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RHODODENDRON (Fortsetzung): 

gandavense* siehe Azalea pontica-Hybrlden 

gowenianum Sweet. (Rh* catawbiense X nudifloi 
BL hellpurpur-lila, dichter Stutz* bis 1,5 m, spät 
hippophaeoidcs Balf . f, & W, W* Sm.) A # - 

B, schmallanzettlich, hellgrau beschuppt* BL zu 
6~8 zusammen in lockeren Büscheln* lila bis hell¬ 
violett* Sehr zuverlässige, reidnblühende Art für 
nicht zu trockenen Standort, Yunnan, 80 cm, IV-V 

— hytoriduro hört. (Rh. hippophae old es Xracemosum) # m. B. 
B* grüner* kürzer als die der Art, “ 

Bl. purpurrosa, reichblühend, 50 cm t IV—V 

hirsutum L., Almenrausch A ... * * 

B* lang gewlmpert, heller grün als Rh, ferru- 
gtneum, Bl. hell rosen rot* heimische Alpen, bis 
50 cm, VI. Auch für Kalkboden* 

imbricatum hört* (Rh, ponticum-Hybride) # * 

B, dachziegelartig, dicht, glänzend dunkelgrün, 

BL satt rötlich violett, 2 m, VI 

impeditum Balf. /. & W* W. Sm* # A . 

Niedrig, dicht, brettwüchsig. Bl. purpurbl*, 3 cm 
breit, B* blaugrau, klein* Yunnan, 30—60 cm, 

Eine der zuverlässigsten Arten für den kleinen Garten 
in nicht zu trockener Lage* 

insigne HemsL Wüs * # A * 

Langsamer Wachser, wegen des außerordentlich 
schönen Laubes beachtenswert, B, bis 13 cm lau 
eingerollt, dunkelgrün, unterseits meist silbrig oder kupf- 
rig, Bl* zartrosa, aber blühfaui, Szechuan* 1—4 m, V—VI 

intricatum Franch, # A. 

B. klein, BL schmal röhrenförmig, lila, relchbL 
W-Szechuan, 30 cm, IV 
Jjaponicum, siehe Azalea molUs 

kelelicum Balf. f. & Forrest # A . . breit 

immergrün, nieder liegend, B, verkehrt eiförmig-ellip¬ 
tisch, sehr stachelspitzig, 1,5 cm lang, 1 cm breit* unten 
dicht beschuppt, Bl* zu 1—2, endständig, breit trichterför¬ 
mig, dunkel purpurviolett, SO-Tibet, ca. 15 cm, IV—V 
laetevirens* siehe Rh. wilsoni 

luscombei W* Wats. (Rh, fortunei X thomsoni) # D 
Bl. rosarot bis kirschrot, gut duftend, groß 

lutescens Francs* # A., 

B. lanzettüch, lang zugespitzt, stumpfgrün, unterseits 
heller, BL breit trichterförmig, hell primelgelb, Austrieb 
schon bronzerot, W-Szechuan u . Yunnan, bis 1,5 m, III-IV 
luteum* siehe Azalea pontiea 

makinoi Tagg, #.m* B, 

B> schmal lanzettüch, eingerollt, Austrieb weiß-filzig, Bl. 
zartrosa, sehr reich, Japan, bis 2 m, VI. Alljährlich zuver¬ 
lässiger Blüher, die rosa Blüten verdecken den gesamten 
Strauch. Wuchs dicht kugelig, sehr winterhart, 
manglest Veitcb, (Rh* fortunei-Hybride) # 

BL hellpurpurn, grüngelbe Zeichnung, V—VI 
metternichi pentamerum, siehe Rh. degronianum 

micranthum Titrcz. # A. 

B. verkehrt lanzettüch, unterseits hellbraun, Bl. in viel- 
blumiger, endständiger Traube, breitglockig, w f eiß, N- 
und W-China, bis 1 m, VII 
minus Mchz:. (Rh* punctatum Andr.) # A . 

B. ziemlich klein, spitz. Bl. ln dichtem Stutz, 
purpurrosa, USA, bis 3 m, VI 
mucronatum, siehe Azalea ledifolla 
obtusum und Formen, siehe „Azalea“ 

ochraceiim Rehd* <fe Wils. # A. 

B. unterseits hellbraungelb, Bl. offenglocktg, 
karmin, Yunnan, bis 3 m, V 
Qdoratum, siehe Rh* fragrans 



Höhe,Umf, 

ist. 

lost. 

lOÜSt. 


in cm 

m 

ffl 

m 

um) # 

m. B* 

30—40 

7.30 

64*— 

— 

m. B* 

25—30 

5.— 

44*— 

1 

m. B. 

30—40 

6.30 

55.— 

— 

m* B* 

40—50 

7*60 

66*— 

— 

m. B. 

50-60 

8.60 

75*— 

— 

m. B* 

60—70 

10.— 

90.— 

— 1 

W m * B- 

20—30 

5*— 

44,— 

_ 

m. B. 

30—40 

i 

6.30 


— j 

m* B. 

15—20 

5*60 

48.— 

_ 

m* B. 

20—30 

6,80 

— 

“ 

m, B, 

25—30 

5.60 

48.— 


m. B. 

30—40 

6.80 

60.— 

— 1 

m. S, 

20—30 

5.60 

48*— 

440.— 

m* B. 

30—40 

6.80 

60.— 

540.— 

IV—V, 

Garten 

m, B* 

20^30 

4.60 

40.— 

_ 

m. B* 

30—40 

7.30 

64*— 

_ 

, leicht 
r kupf- 
, V—VI 

m. B, 

20—30 

5*60 

48*— 

_ 

m, B. 

30-40 

6.80 


■—* 

m* B* 

15—20 

4.80 

42 — 



m. b, 

20—30 

5*60 

48*— 

m. B. 

30 — 40 

6.80 

— 

m. B. 

20—30 

4,60 

40*— 


20—30 7.30 64.— — 


m* B* 

20—30 

4.60 

_* 

m. B* 

30—40 

7.30 

— — 

m. ß* 

20—30 

4.60 


l viel- 




ß, N- 




m* B. 

20—30 

4*60 

40*— — 

m. B* 

30—40 

7.30 

64*— — 

m. B. 

20—30 

4*60 



.Unterpflanzung mit immergrünen Bodendeckern sehr zu empfehlen' 
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Höhe/Umf, 

RHODODENDRON (Fortsetzung): in cm 

oreodexa Franch. # ..* m, B. 30-^10 

B. elliptisch, oft quirlig, unterseits blaugrün, BL breit- 
glockig, hell rosa, W-Szechuan, bis 3 m, Ul. überrascht 
alljährlich durch die frühe Blüte, daher möglichst an 
geschützten Steilen pflanzen. Schutz vor Winter sonne! 

oreotrephes W. W. Sm. #.ui. R* 20—30 

Triebe rötlich, B. länglich-elliptisch, unterseits bläulich, 
schöne Belaubung, sehr reichblühend, BL malvenfarbig 
rot, Yunnan, 1,5 m, V. Zum Schutz der empfindlichen Blü¬ 
tenknospen ist geschützter Standort anzuraten. 

ponficum L. # . 

B. lanzetlich, BL heil purpurviolett, Kleinasien 
bis 5 m, VI 

— imbricatum, siehe Rh. imbricatum 
praecox Carr, (Rh. ciliatum X dauricum) 

Vorfrühlings-Alpenrose A 0 ■ 

Dichter Busch, B. 3—5 cm lang, glänzend grün 
in geschützter Lage ausdauernd, BL sehr zahl¬ 
reich, schön tiefkarmlnrosa, sehr gut zum Trei 
ben, bis 1,5 m, HI—IV, Verträgt etwas Kalk 
punctatum» siehe Rh. minus 

russatum Balf, f. * Forrest A # . ■ 

B. dunkelgrün, ca, 4 cm lang, länglich-lanzett- 
lieh* BL tiefpurpurLila, ln 4-5blütigem Stutz 
Yunnan, bis 80 cm, IV—V 
scmtillans Balf. f. & W. W„ Sm, A # - 

Bl, zu 3, lila, Yunnan, 50 cm, IV—V 

searsiae Rehd, & Wils, # . . ■ ■ * 

B, 1 an zeitlich, scharf zugespitzt, Bi. endständig, zu 3-4 
weiß bis lila, stark variable Art, W-Szechuan, 1 

smirnowi Trautu. #.*.*♦,* 

Bl. purpurrosa bis lila, Kaukasus, 1—3 m. VI 

tatiensc Fr auch, #. 

B. unterseits dicht bräunlich filzig, 

Bl. rahmweiß, W-Yunnan, 1,5 m, V 
tapetiforme Ralf* /. & Ward # A ... 

BL zu 2-3, endständig, rosa. Yunnan. 10 cm, IV-V 
telmateium Balf. f. & W. W. Sm. # A 

B, klein, beiderseits beschuppt, unterseits hellbraun, Bl 
einzeln, endständig, offen trlchterig, purpurrosa mit wei¬ 
ßem Schlund. Yunnan, 50 cm. IV 
viscosepalum daviesl, siehe Azalea odorata daviesi 

williamsianum Rehd. & Wils .. . 

Austrieb prächtig rotbraun, B. lederartig, rundlich, bis 
4 X 3 cm groß, schwärzlich grün, unterseits bläulich, 

BL rein rosa, schon glockig, Szeehuan, bis 1 m, IV. 

Schutz vor Spätfrösten! 

wilsoni hört, (nicht Nutt.j (Eh, laetevirens Rehd.) A # m, B. 

Kreuzung von Rh, earolinianum X ferrugineum, dicht¬ 
buschig, B, glänzend dunkelgrün, schmal elliptisch. Bl. 
purpurrot bis lila-dunkelrosa, reichblühend, bis 1 m, VI 
yanthinum Bur, & Franch, (Rh. coneinnum Hem&l.) # m. B. 

Triebe goldgelb beschüfert, B. langoval, 3—0 cm lang, 
glänzend sattgrün, unterseits hell bläulichweiß, BL rosa¬ 
purpurn, röhrig-glockig, 4-5 cm breit, China, bis 3 m, V-VI 
yedoänse, siehe Azalea Yodogawa 

— poukhanense NaJcai (Azalea koreana hört.) 0 * m. B, 

Mehr oder weniger 1 aubabwerfend. B, lanzettlich, aza¬ 
leenartig dünn, Herbstfärbung schön karmin und orange, 

Bl. lilapurpurn, duftend, breit, sehr blühwillig, Korea, 
bis 2 m. V 

RHO DOT Y PU S — Scheinkerrie — R o s a e e a e. 

kerr leides Sieb. & Zucc. (Rh. scandens Mak.) Kaima-Strauch <$> 

Sommergrüner, straff und dicht wachsender Zierstrauch. 4C^G0 
B. gegenständig, einfach, spitz-eilänglich, dunkelgrün. 60—30 
doppelt gesägt. Bl. schneeweiß, einzeln, 4—5 cm breit. Fr. 
erbsengroß, glänzend schwarz zu je vier Teilfrüchten, 
sehr zierend. Für jeden guten Gartenboden in mehr trok- 
kener. sonniger Lage. Japan, China, 2 m, V—VI 


ISt. lOSt. lOOSt, 

m m m 

7.30 — — 


4.60 — — 


m. R. 

30—46 

3.50 

30.— 270,— 

m. B. 

40“50 

4,20 

36,-- 


L'f f^fSyL 



m.'B. 

20—30 

5.20 

45.— 400,“ 

m. B. 

3CL-10 

7.60 

60.— 600.— 


m. B. 

20—30 

5,60 

48.— 

— 

m. B. 

30—40 

6,60 

57,— 

— 

in. B. 

30—40 

7*30 

64,“ 

- 

neu B. 

ZU 3-4, 
k. IV—V 

20-30 

7,30 

— 

— 

m. B, 

20—30 

4.60 

40.“ 

— 

m. B. 

30—40 

7.30 

— 

— 

m. n. 

, 20—30 

4.60 

40.— 

—■ 

m. B, 

20—30 

4.B0 

40.“ 

- 

m. B. 

aun, BL 
nit wef- 

30—40 

7.60 

— 


m. B. 

15—20 

4.60 

40.“ 

... 


30—40 7.90 64,— 


30—40 7.30 64.— — 


20—3fl 4.60 40. — — 


1.25 11.— 10Ü,- 
1.70 15,— 135.- 


„Zwischenpflanzung von Lilien sehr wirkungsvoll“ 


l.aubhöl 
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RH US — Sumadi 


Anacardiaceae 


Höhe,Umf, 
in em 

Dis Gattung RHUS (LinTie 1753) umfaßt so mm er grüne, baumartige Straucher, 
Mlldismft führend, R. wcduieLiiindig, drcizuhUg |>jb unpaarig; gefiedert« Bl, 
in ansehulniieti, tJjpigeu Standen, Fr. teils in kolben artigen Rispen. Sehr wir* 
kungfflMle HerbatfIrbim guge h n I ge in glühendem Rnt, Verwendung in Park uml 
Garten in jedem guten, durchlässigen Gartenboden j n müglirii-u warmer Lage. 
Die au gebotenen Arten sind nicht giftig und können uti bedenklich gepflanzt 
werden. 

Siehe Farbtafel! 

cotinus, siehe Cotinus coggygria und Form 
glabra elegans superba Dentcfc, X 0 

Zweige jung rosa gefärbt, Mehrtriebige Büsche 
Blattstiele schön rot, B. groß, gefiedert, Solitär 
Fr, scharlachrote Rispen, bis 5 m, VII—YOl 
silvestris Sieb. & Zucc< ^ ...... 

Zweige olivgelb, behaart, B, 7-13 Fiedern, behaart, H 
färbung schön scharlachrot. Bl, in lockeren Rispe 
gelbbraun, China, Korea, Japan, bis 10 m, VI 

typhina L. Hirschkolbensumach, Essigbaum & 0 X K 
Der Hirschkolben-Sumach ist ein Solitär¬ 
gehölz, dessen große, fiederige Blätter Solitär 


roten Farbtönen, die noch von den kolbenartigen karmin¬ 
roten Fruchtköpfen gesteigert wird. Am Rande einer 
Rasenfläche oder sonst frei stehend ist der Sumach eine 
herrliche Gartenzierde, Amerika, bis 10 m, VI—VII 
— laciniata Wood. 10 X ■ ■ . 

Form mit zierlich, tief eingeschnittenen mehrtrieblg 
Blättern, wüchsig und widerstandsfähig 


ist, 

m 


10St 

m 


1005t. 

m 


, ■ 

30—125 

4,60 

40.— 

m. B. 

150—175 

8— 

70,— 

m. u. 

150—'175 

18— 

— 

m, b, 
erbst- 
n, Fr. 

40-60 

3.80 

— 


8H-120 

3.10 

27— 


125—150 

3.50 

30.— 

m. b, 

t aber 

150-175 

15.— 

— 


BO—100 5,75 — 
80—100 8.— — 


RIBES — Stachelbeere, Johannisbeere — Saxifraga ceae 

Die Gaiiung RIBES fUunt 1753 ) umfaßt sommcrgrünc, meist nur mitte (hohe 
iiud stadial ige Strsadier, B. auffallend früh aus treibend, wtdiscDtündig, ein,* 
fadt, meist gelappt. Bl, in traubigen RI Uten g landen, ober audi einzeln den 
ganzen Zweig entlang, Fr. meist saftige Beeren, teilweise eßbar und wohl- 
e dimeckend. Für jeden liarinalen Gartenboden, nicht zu arm, nicht zu naß und 
nidit m »cbwer, in sonniger oder haIßschattiger Lage. Teils beliebte FruHüngs- 
blüher, andere mehr von botanischem Interesse, Siehe auch „ObstSortiment*, 

alpinum „Weber« gX ..3/5 Triebe 40-60 

Form der Alpen-Johannlsbeere, von dich- 5/8 „ 40—80 

tem Wuchs, früh au st reibend, B, besonders lange haftend, 
bewährte Heckenpflanze 

americanum, siehe R. florldum 

aureum Pursh. Goldtraube D . .ßö—120 

Starkwüchsiger Strauch, Bl. gelb, in reicher Zahl, wohl¬ 
riechend, M-Amerika, bis 2 m, IV—V 

flaridum L r Hör. (R. americanum Mtü.) 0 „ B0—120 

B. 3—5lappig, Bl. reich in gelbwelßen Trauben, Amerika, 

1,5 m, IV—V 

gracile, siehe R. rotundlfolium 

grossularla L... 70—100 

B, herzförmig, 3-51appig, glatt oder leicht behaart, BL 
grünlich, Fr. gelb, rot oder grün, Europa, bis 1 m, Stamm¬ 
form der Garten-Stachelbeeren. 

laurlfoltum Jancz. # , .m. Tb, 30_40 

B. derb, dunkelgrün. Bl. hellgelb, 

Fr. schwarz, W-China t 1,5 m 

leptanthum Gray.m, Tb, 40—00 

Dichter Strauch, schlankzwefgig, B. sehr früh austrei¬ 
bend, Bl. weiß, reichblühend, Fr, schwarz, glänzend, 
erbsengroß, West.-USA, bis 2 m, IV—V 

magdatenae Fr. Koch (R. leptanthumXgrossularia uva crispa) 60—BO 

B. ähnlich R, leptanthum, sehr reizvoll, bis 1,5 m 

rotundifolium Mchx, (R, triflorum WiUd,, R. gracile Meter.) 

B. keilförmig breit, meist dreilappig, nahezu un- m. B, 40—60 
behaart, BL grünlich. Fr. rot, glatt, USA, bis 1 m 


L— 8.80 80— 

1.40 12.— HO,— 

1,35 11,— 100.— 

1.70 15.— 135— 

1.25 H— — 

2.30 24,— — } 

2,80 — — 

2.70 — — 

2.40 — — 


-Die Herbstfärbung der Sumach-Arten ist von erstaunlicher Wirkung 1 
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EIBES (Fortsetzung): 

sangulneum Pttrsh. Blutjohannisbeere . ■ ■ ■ „ ■ 

Die Zier- oder Blut-Johannisbeere gehört zu den Früh¬ 
blühern unter den Ziersträuchern, Die Blüte der hier an- 
gebotenen Form ist sehr schön fleischfarben in langen, 
Trauben, Kalifornien, bis 4 m, V 

— atrirubens Loud. . . 

Bl, tief dunkelrot in Trauben 


Höhe,Umf. ist. 
in cm i04t 


lost, lOOSt. 

m m 


60-—120 1.7» 15,— 135,— 


carneum Dtpp. 

Bl, fleischfarben, langtraubig, 


8»—120 1,70 


80—120 1.70 


60—100 1.70 


60—80 

« 0—100 


— grandiflorum hört. ♦ . . ■ * • 

Bl. sehr groß, blutrot, in schönen, dichten Trauben 

- Edward VII hört. Neu! • * 

Starkwüchsig, BL sehr schön tiefrot, großblumig 

- Fulborough Scarlet Jackm, Neu! , ■ ■ ■ 

Höher und wüchsiger als „Edward VU“, BL noch etwas 
dunkler als „atrlsangumeum“, Wohl heute die beste aller 
Zier-Ribes, 

triflomm, siehe R. rotundifolium 

EOBINIA — Schotendorn — Leguminosae 

Die Gattung RQR1NIA {Linas 1753) umla&l hobt, sonimcr K rüne Bäumc, nur 
wenige Htraudiig. R. wcdieel&iantliB, unpaarig gefiedert, Läufig bedorni, BL m 
schönen, dichten, &diftelatändig«ß trauLen, weifl, rosa und karminrot bis vialett- 
rosa T oft gut duftend und teil weise re montierend, Für jeden gut durchlässigen, 
nudi sandigen Garten! öden in offensr, s-unniger Xiige. W ertvolle Park- und 
All erb au me Auch als Bienen weide. 


2,15 

2.40 


15. — 135,— 

15, — 135.— 

15. — 135.— 

18.50 170,— 
21,— 190.“ 


60—100 2.40 21.— 


coloradensls Dode (K, hoidti Beissn.) 

(K. lucurians X pseudoacacia). 

Zweige jung behaart, Dornen schwach, B, bis 
lOlappig, grün. Bl. weißUchrosa, VI — VIII 
glutinosa* siehe R, viseosa 

hispida L..* ■ ■ ■ - 

Diese Ausläufer treibende Einzelpflanzen 100 cm breit 
Robinie bleibt buschig und 125-ylSO cm Sth. Halbst, 

hat braunrote, borstig behaarte Zweige. Die Blüten sind 
auffallend groß und schön rosenrot von Mai bis August. 
Auch für Bepflanzung von Abhängen sehr geeignet, 
holdti, siehe R, coloradensls 

— britzensis Späth (R, neomexlcana X pseudoacacia) 
Blütentrauben länger und lockerer als die 1 
mexieana, Blütenfarbe heller rot, mittelhi 
VI und VIII—IX 

margaretta Asche (R. pseudoacacia X hispida) . 


neo-mexicana Gray * 

SL rot in aufrechten, gedrungenen Trauben, 
Neu-Mexäko, 2 m, VI— IX Einzelpftai 

pseudoacacia bcssoniana Kirchn. X | . 

Starkwachsend, Zweige ohne Stacheln, bildet — 

ne, ovale Kronen 

— decaisneana Carr. 

Stark wach send, Bl. blaßrosa oder fleisch rot 

— erecta, siehe R. pseudoac. monophylla fastigiata 

— monophy 11a Carr.* ■ * ■ ■ ■ 

Fiederblättchen meist nur 3-7, Einzelpflanzen m. B. 

Endfiederblatt stark vergrößert 

— — fastigiata Dteck (R, pseudoac, erecta Rehti,) . 

Form mit streng aufrechtem Wuchs 

— pyramidalis P&pin . ■ ■ ■ ■ * * 

Wuchs säulenförmig, an italienische Pyramidenpappel 
erinnernd, Triebe unbe wehrt 

— tortuosa DC, - * . * m. B. 

Zweige und Blätter gedreht und gewunden, B. m. B. 

meist hängend, sehr interessante Wuchsform 


120—150 

150—200 

208—250 

70—100 

120—150 


4.60 40,— 

5.60 48,- 

6.30 — 

4.60 40.- 
12 ,— — 
14.— 


1 . ■ . 

«0—120 

4,60 

40.— 

— 

R. neo- 

125—150 

5.60 

— 

—* 

Baum, 

80—120 

4.60 

40.— 


jr 

120—150 

5.60 

4«.— 

— 


200—250 

6.30 

— 

— 

ri m> B« 

200—250 

10.— 

— 

“ 

i 

«8-120 

4.60 

40 — 

— 


150—200 

5,60 

48 — 

— 

ii m. B. 

150—200 

8.— 

— 

— 

Höchst. 

8/10 

8.80 

77.— 

-*r 


«0—120 4.60 40.— — 


100—125 

250—308 

80—120 
125—150 

88—120 

125—150 

40—60 
100—120 


4.60 40,- 
IO— — 

4.60 40,- 

5.60 48,- 

4.60 40.- 

5.60 48,- 

6,30 — 

9 , — — 


„Robinien oder „Falsdte Akazie n“ sind sehr wertvoll zur Boden Verbesserung“ 


Laubhöl 
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EOBINTA (Fortsetzung): 

viscosa Vent. (R. giutlnosa Sims.} . . . Ij.Veredlg. 

Rundkroniger Baum, Zweige klebrig und drüsig behaart, 
B. sattgrün, unterseits grau, Bl, hellrosa mit gelbem 
Fleck, in bis % cm langen, hängenden Trauben, Fr, klebri¬ 
ge Hülse, USA, bis 12 m, VI—VIII 


Höhe,Umf. ist. lOSt. 100St. 
in cm m m m 

60—80 5.60 48.— — 1 

80—100 7.— — — 

100—160 8.— — — A 


ROSA 


Rose — Hosace a e 

Din Gattung ROSA (Linne 1753) umfaßt üUuxfru* beliebte Zier- und Blüten- 
JUräucher, deren Viel fall aus der großen Zahl der Sorten zu «rachen ist, die in 
der Abteilung „Rosen“ in diesem Katalog mtfge führt Kind- Hier geben wir nur 
einige Wildmyeii an, die ah Heckenrosen in der freien Landschaft oder auch 
im Garten Verwendung linden können, 

cauina L, T Hundsrose g A X 

Hakig bestach eit, BL rosa bis weiß, einfach, 

Europa, bis 300, VI 

muttiflora Thunb.. 

Wuchs leicht überhängend, BL weiß, klein, einfach, aber 
in großen Büscheln, Japan, China, 3 m, VI—VII 


pomifera Herrn. <H. vilosa L. t. T,) Apfelrose A 

B, blaugrün, BL rosa, ein- Solitär 150 cm breit m. B. 
fach, Fr. bimförmig, August reifend, Europa, Orient, 
2 m, VI—VII 


rubfglnasa L. (R. egianteria L.) Schott, Zaunrose g A X * 
Bl, rosenrot, einfach, reichbL, „Sweet Brlar“, Laub duf¬ 
tend, Europa, 2 m, D 


rubnfolla Vüi. (R, ferruginea DesögL, B.glaucaPmim) g0A 
BL lebhaft rosa, Äste bereift, Laub rot, hechtblau über¬ 
laufen, Fr. schwarzrot, S-Europa, bis 2 m, VI 

rugosa Thunb , Nordische Apfel rose, Kartoffel rose A X 
Laub grob, runzelig, Bl. lilarot, einfach, groß, Fr, groß- 
kugelig, für nicht zu trodtene Lagen, N-China, Korea, 
350 cm, V—VII, D 


80—120 

1.10 

9.50 

05.- 

80—120 

1.10 

9.50 

85.— 

200 

12.— 

- 

- 

80—120 

1.10 

9.50 

85.- 

60—80 

L70 

15.— 

135 — 

40—60 

1.10 

9.50 

85.— 


— aiba Ware A . . ,.40—60 

Wie die Art, nur Bl reinweiß, einfach, groß, 
reichfruchtend, ISO cm, V— VI. D 


1.70 15.— 135,— 


Weitere Wildrosen siehe Abteilung „Kosen“ 

ROSMARINUS — Rosmarin — Labiatae 


officlnalis L. ^ A + .m. Tb, 

Immergrüner,, aromatischer Strauch, B. Hneallsch, gegen¬ 
ständig, dunkelgrün, unterseits weißfilzig, Rand einge¬ 
rollt, Bl. violett, In achselständigen Trauben, Schon Im¬ 
mer als Gewürzstrauch im Küchengarten beliebt. Europa, 
Asien, bis 2 m, IV—V. Schutz gegen Wintersonne, Wind 
und Nässe. 


20—30 


1.95 17.— — 




RUBUS — Brombeere, Himbeere — Rosaceae 




Die Gattung RUBUS (Liane 1753) umfaßt meist bestachdte, rutig verästelte, 
kletternde Sträueher, B, so immergrün, teil wehe auch immergrün, wech&el ständig, 
einfach, gefingert öder fächerförmig zusammengesetzt und gefiedert. RL in 
Trauben, weiß, tvaa, purpurn, oft sehr schön, Fr. rote, gelbe oder schwarze 
Beeren, oft eßbar. Für guten Gaxteuboden aber autli für sandige Stellen bei 
genügend Bewässerung im Sommer. Als Ziersträucher, Unterholz, Bodendeeke 
oder Spalier brauchbar. 


bambusarum Fock.« (R. henryi bambusarum Rehd.) m, Tb. 
Klettert, B. dreiteilig, unten weißfilzig, Fr. schwarz, China 


deliclosus Torr. . , ..m, B. 

Rottriebig, B. groß, 31appig, hellgrün, Bl. reinweiß, bis 
5 cm breit. Fr, hellrote Himbeere, Kolorado, bis 3 in, V, 
Sehr wirkungsvoller Frühlingsblüher. 

fruticosus albus plenus hört. (R. linklanus Ser.) Sträueher 
Schlingstr auch, BL schneeweiß, dichtgef., VI—IX 


roseus plenus hört. (R. ulmifollus bellidiflorus Voss.) 

BL rosa, dichtgefüllt, VI—IX Sträueher 


20—30 

2.50 


30—40 

3.10 

-- 


2,50 

22 — 


2.50 

22.— 


- j 


hedycarpus, siehe Brombeer-Sorten untfer „Obstsortiment" 


„Die Wildrosen enthalten ln ihren Früchten das wertvolle Vitamin C“ 










Esftigbaüiit • Rhua 



Hydrangea paniculata grandiflora, Weiße Rispen-Hortensie 



Potentilla froticosa, Hecke des Fiinffingerstraudies 


Bildtafel XXI 
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ist. lOSt. lOOSt. 

m m m 

2.50 22,— — ' " 


2,40 2L— — 


2.TO 23.“ 210.- 
4,80 42,— 38(L- 


„ . , . Höhe,Umf. 

RUBtJS (Fortsetzung): in cm 

henryl Hcrosb #.m. Tb. 40^60 

Kletternd, hakig bestaehelt, B. unregelmäßig, 

3-5 fingerlappig, stark gesägt, tief glänzendgrüh, 

Bl. rosallla, China, bis 6 m, VI 

— bambusarum, siehe R. bambusarum 
llnklaims, siehe R. fruticosus albus plenus 

loganobaccus» Löganbeere, siehe „Brombeeren” unter „Obstsortiment“ 

odoratus L. ., S trau eher 

B, auffallend groß, lebhaft grün, dicht weichhaarig, BL 
hellpurpurfarben, bis 4 cm Durchmesser, N-Amerika, bis 
2 m T VI—VIII 

pölytrichus Franch. (R. trleolor Fackel A 0 ■ ■ m. Tb, 20—30 2,50 21.— — 

Stach elbeer artig, B. unten weiß filzig, BL weiß. 

Fr. hellrot, wohlschmeckend, W-China, VH-VIII 
ursinus Sogan ob accus B&üey, Loganbeere, siehe „Brombeeren* 1 
unter „Obstsortiment” 

RUTA, siehe unter „Stauden“ 

SALIX — Weide Salicaceae 

Die Gattung SALIX (limic 1753) umfaßt eo mm ergrüne Bäume oder Sträudier, 

B. wtdiaelatüudig, meist Undeutlich, aber auch hreitoval und hei alpinen Arten 
sehr klein. Bl. in bekannten Kätzchen von ho hem Zierwort, Als früheste Bienen- 
weide sehr geschaut, sowohl im großen Park als auch im Hauswarten und Alpi¬ 
num verwendbar, hei nicht zu trockener Lage. Zur Bildung recht langer Kätz- 
chenruteu ist scharfer Bück^dmitt vur dem Laubaos trieb ratsam. 

aglaia hört, hotL., 100—150 

6ehr schnellwüchsige Keif weide, wohl zu Heister 250—300 

S, daphnoides gehörend 

alba L. Weißweide X . * 

Hoher Baum, großkronig, B, lanzettlieh, ca. 10 cm lang, 
unterseits seidig behaart, Buropa, bis 25 m 

— calva „Liempde“ kort. NEU! 100—150 

Auslese aus der pyramidal und stark starke Büsche 250—300 
wachsenden S. alba ca Iva von ganz Heister 250—300 

besonderer Wuchsfreudigkeit, Als Baumweide Höchst. 8/10 

von großem wert. Straff aufrecht wachsend, „ 10/12 

daher auch für Straßenbepflanzung sehr geeignet 

— „Piccardie“ . ' . 

Gut stammbildende Baumweide 

— globosa, siehe S. fragilis sphaerica j 

— sericea Gaud, <S, alba regalis Kort., S. alba argenteaWfmm.) 

Dicht silbrige Belaubung. 

— vitellina (aureä) Stokes, Dotterweide 

Holz gelb rot, gute Binde weide i 

- britzensis Späth <S, alb, chermeslna Hartip) . 

Holz leuchtend rotgelb, Wlnterzierde 

- pendula nova hört. Hänge-Trauer-Dotterweide 

Die Zweige dieser Hänge weide sind dottergelb und hän¬ 
gen lang herab. An Teichrändern besonders Höchst 
zierend und von bester Wirkung In der Land¬ 
schaft, Auch im Winter ist das Gesamtbild der Zweige 
sehr anziehend, und bei Rauhreif wird dieses Bild noch 
wesentlich gesteigert, 
americana hört. Amerika weide 

Neuere wertvolle Bindeweide, die auch kurze Überflu¬ 
tungen gut verträgt, dünne Ruten liefernd, schön roter 
Austrieb 

bocki Seem. a .. , . m. B. 

Zweige seidig, graufilzig, B. tief grün, myrtenähnlich, un¬ 
terseits blauweiß, Kätzchen silberweiß, W-Ghina, 50—80 
cm, ln der Heimat bis 3 m, VII—VIII 

caesia nana VüL Hechtblaue Alpenweide A ■ ■ ♦ ♦ 40—60 1,70 15,— 135,- 

Zwelge gelbbraun, B. bläulichgrün, Asien, 1 m 

caprea L, Salweide & X . 100—150 1.70 15,— 135,- 

Bekannte, heimische, großblättrige Weide mit sehr frü¬ 
hen, dicken, runden, grauen Kätzchen, prachtvoll gelb 
erblühend, von Bienen außerordentlich stark beflogen, 
daher für den Imker unentbehrlich, Europa, 5 m, II—in 


100-150 2.30 20»-i- 180,- 


2.70 23.—210.- 
5,50 — — 

4.80 42.— 380.- 

7.60 — — 

8.80 — — 


100—150 2.30 — — 


100—150 

100—150 

100—150 

200—250 

250-300 

8/10 

10/12 


1.70 15.— 135.- 

1.10 0.50 85.- 

1.10 9,50 85.- 

4.80 42.— 380,' 
5,75 50.— 450,- 
7. SO 66.— 600,- 

8.80 77.— — 


100—150 1.10 9.50 85.-* 


20—30 2.50 


„Versand in Paletten und Bahnbehältern ist frachtgünstig und Verpackung sparend“ 


Läubhö! 
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Hühe.UmL 

. ist. 

löst. 

lOOSt. 

SALIX (Fortsetzung): 

in cm 

m 

m 

m 

caprea mas L, Salweide | X (J , 

100—155 

2.45 

21.— 

190.— 

Fracht volle Kätzchen, Echt! Solltärsträucher m, B. 

Männliche Form 

225 

9 — 



— pendula Th, Lang $ Höchst. 

10/12 

15,— 

— 

— 

Hängefolm der Salweide, 150 cm Sth. Solitär m, B. 

Äste senkrecht herabhängend, weiblidh 

200 

18.—“ 

* 


caprea X purpurea hört, Kätzchen weide St X 

Sehr üppig, reichblühend 

100—150 

1,25 

n,— 

100.— 

cbrysostela Dode, Gold-Säulen-Weide 

Pyramidal, Zweige gelb 

100—150 

1.15 

9,50 

85.— 

cinerea L, Asch weide S .* 

Zweige graufilzig, B, verkehrt-eiförmig, stumpfgrün, 
unserseits dicht grau behaart, Europa, bis 5 m 

100—150 

1.25 

1L— 

100,— 

coccinea hor£. Feuerweide 

B, leicht wellig, unterseits blaugrau 
cot in if oha (S. nigricans cotinifoUa Sy me. 

100—150 

L10 

9.50 

85.— 

S. myrsinifolia cotinifolia hört.) . 

Form der Negerweide, B. kreisrund 
daplmoides, siehe S. pulchra 

60—00 

1.10 

9.50 

85.— 

— pomeranica mas. W. Koch $ X $ 

Form der Heifweide, B. schmal, gute Kätzchenweide 

100—150 

1.10 

15.— 

135,- 

elegantl&sima K. Koch , 

Breitkronig werdend, Zweige gelbhdr-hxäunlich, lang 
herab hängend 

fragil Ls sphaerica Hrynieu?ecfci Koberidra (S 1 . alba 

100—150 

1,10 

9.50 

85.— 

glohosa Kupft., S. fragilis bullata Späth) Kugeiweide 
Schöne baltische Form, <fie im Alter ohne jegliches Zu¬ 
tun dichte, flachkugelige Kronen bildet. Sehr schön als 
Uferbepflanzung, aber auch als Kopfweide, wo die eigen¬ 
artig wolkige Bildung der einzelnen Zweigpartien sich 
besonders gut zeigt. Für den größeren Park und die 
Landschaftsgestaltung von bester Wirkung, 

60—80 

1,10 

9.50 


grahami Bott. A - ..m, B, 

Holz dunkel, B. breitoval, glänzend 

20—30 

1.70 

15.— 

135.— 

hankensoni Oode (S. nigra X alba) ...... 

B. sehr lang geschwänzt, bis 13 cm lang, unters, blaugrau 

100—150 

1.10 

950 

85.— 

humboldtiana hört. Weitst, (nicht Wilid,} Humboldt-Weide 
Schön hängende, langzweigige, frischgrüne Weide 

80—120 

1.10 

9.50 

— 

irrorata Anderes. Kätzchenweide $ X 

Stark bereift, Kätzchen hellbraun, Amerika, 3 m 
laurifolla, siehe S, pentandra 

100—150 

1.25 

11.— 

100.— 

luclda Muehlbp. Kätzchenweide X £ 

Zweige gelbbraun, Kätzchen goldgelb, Amerika, 6 m 

60—100 

1.10 

9.50 

85.— 

macrolepis Lorsch. Kätzchenweide $ X 

Starkwüchsig, B. glänzend, Kätzchen groß, grau 

100—150 

1.25 

11.— 

100,— 

magnifica HemsL . m. B. 

30—40 

4.50 

40.— 

— 

Magnolien-ähnliche B., Austrieb prächtig rot, m. B, 

40—60 

6.30 

55— 

— J 

weibliche Kätzchen bis 20 cm lang, W-China, m. B. 

bis 6 m 

80—100 

8 — 

— 

— • . 

matsudana tortuosa CS. Zickzackweide . . m. B. 

Zweige gedreht, schlank aufstrebend, B. ebenfalls ver¬ 
dreht und gewunden. Interessante Erscheinung. 

100—125 

2.70 

23.— 

* " fl 

medemi Boiss . Orientalische Salweide ® X 

Trieb filzig, Kätzchen dick, silbrig, früh, Persien, 4 m 

80—100 

1,70 

— 

— 1 

moupinensis Franch. . . . . . . . . m. B. 

Strauch mit orange bis rotbraunen Zweigen, B, länglich, 
bis 12 cm lang, oberseits dunkelgrün, männliche Kätzchen 
bis 9 cm lang, W-Chlna, bis 6 ra 

20—30 

2,70 



muscina Dode, Persische Weide, Kätzchenweide & X . 

Holz sehr dunkelgrün, dichtstehende Kätzchen, mittel¬ 
groß, silbergrau, mit leicht gelbem Schein, erinnert an 
den Flaum junger Küken 

100—155 

1.10 

9,50 

85.— 

myrsinifolia Salisb. (S, nigricans Sm,| . . . . 

Zweige gelblich oder rotbraun, B. unten blaugrün, 
Europa, Asien, 4 m 

80—120 

1,10 

9,50 

85.— 


„Kätzchenweiden sind eine herrlidie Frühlingszierde und beste Bienenweide" 
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SALIX (Fortsetzung): 

Höhe,Umf. 
in cm 

ist. 

m 

lOSt. lOOSt. 

m m 

penduUfolia Krü. Neu! 

Zweige überhängend, leicht blau bereift, Blätter stets 
hängend, lanzettlich, lang zugespitzt, frischgrün, stark 
glänzend, Mittel rippe gelb, männliche Kätzchen sehr 
schlank, bis 6 cm lang, sehr früh, oft schon im Januar die 
Kätzchenschuppen abwerfend. 

100—150 

1.25 

iL— 


pentandra L, <S. laurifolia Wesm.) Lorbeerweide fi^ . 
Zweige glänzend, B, glänzend tiefgrün/ Kätzchen gold¬ 
gelb, Europa, bis 20 m, V 

60—80 

1.10 

9,50 

— 

pontederana Wiüd. (S. purpurea X cinerea) $ X . 

B. seidig, Nebenblätter groß, Kätzchen schmal, rötlich, 
Europa 

100—150 

1.10 

9.50 

85.— 

pulchra W. & K. (S. daphnoides Vttl.) Reifweide X ■ 
Baum oder Strauch von üppigem Wuchs, Holz bereift, 
Europa, Rußland, bis 10 m 

100 — 150 

1.10 

9.50 

85.— 

— ruberrima hört. Blutweide, Kätzchenweide $ X 

Holz sehr glänzend rot, Kätzchen groß, schön gerötet, 
bis 8 m 

100—150 

1.10 

9.50 

85.— 

purpurea helix X rosmarinifolia A , 

. 80—120 

1.95 

17.— 

_ 


Zierliche Bindewelde, sehr feintrleblg 

— nana hört, A g 0 

Niedrig kugelig mit auffallend dünnem, glänzend rot¬ 
braunem Holz und silbriger Belaubung. Intensiv rost¬ 
braunrote Herbstfärbung. Auch zu Einfassungen für grö¬ 
ßere breite Wege vorzüglich geeignet. Da S. purpurea 
nana ziemlich trocken stehen kann, ohne Schaden zu neh¬ 
men, ist sie auch zur Bepflanzung von Böschungen und 
Dämmen zu empfehlen. Das Laub bleibt auffallend lange 
an den Zweigen haften, 

repens (typica) L. Kriechweide A 

Niedriger Strauch, B. biaugrün, Europa, bis 1 m 

— rosmarinifoUa Wimm, & Grob, (5, repens angustifolia 

Grvn, & Got±, S. rosmarinifotia LJ. 

B h linealisdi-lanzettlich, klein 150—175 cm Sth, Halbst. 

150—175 
150—175 

salvlaefolia Link. <S. seringeana Gmtd.) ..... 

B. filzig, violettblau schimmernd 

schraderlana Willd .. 

Buschig, Zweige olivgrün 

serpyttlfolia Scop. A .m. B, 

Wuchs dichtrasig, B. glänzend frischgrün, sehr klein, 

Kätzchen sehr klein, nicht wuchernd, Alpen 

slmutatrix B. White (S. herbacea X formosa) Kr lech weide A 
B, 1,5 cm lang, Kätzchen an belaubten m. B. 

Zweigen, Schweiz 

smithiana Wüld. (S, viminalis X caprea) „Kübter weide" g X X 

Langtrieblge Kätzchenweide, K, silbrig, bis 6 m 100—150 1.10 9.50 85.— 

Einzelst rauch er m. B. 225—250 6. — — — 

vlminaUs L. Korbweide X .. 100—150 1.10 9.50 85,— 

Dicht belaubt, sehlankrutlg, B, bis 25 cm lang, stumpf grün, 
unterseits seidig lilbergrau behaart, Europa, bis 5 m. 

Wertvolle Nutzweide. 

wehr hall ni Bonstedt Engadinweide A . . . m, B. 30—10 3.— — _ 

Wuchs buschig, B. breit eielliptisch, beiderseits behaart, 
graugrün, Kätzchen sehr zahlreich, wunderbar silberweiß, 

Engadin, bis l m 

SALVIA, siehe unter „Stauden“ 

SAMBUCU3 — Holunder, Fliederbeeren — -Caprifoliaceae 

Bi« Gattung SAMBUCUS (Limit:. 1753) umfäBt «ommergrüue Strliudicr, mitunter 
baumartig, Zweige valJ von Mark, B, grgcDstäiidig, xtemtid) groß, unpaarig ge* 
fledert, BL klein, aber in vielblütigen, grüßen, endiständigeo, fl neben Rispen, 
gclblidiweiß. Fr. beeren artige Steinfrudu, wirtsdiafütdi verwertbar. Für je dm 
nicht ao nassen Gartenboden, sonnig oder schattig. Wirkungsvolle B luten st räu- 
cher, auch als Unterholz wertvoll. 

eallicarpa Greene <& ,. 60—80 2,40 21.— — 

B. auffallend groß, hellgrün. Fr. hell- bis korallenrot in 150—175 3.— — — 

großer, lockerer Elspe, Oregon, Einzelpflanzen m. b. 200—225 7.50 — — 

bis 3 m 


30—40 1.50 — 


60—80 

1.70 

15.— — 

80—100 

1.50 

13.— 120.— 

8/10 

10/12 

12/14 

7.60 

8.80 

10.50 

i 11 

i i i 

00—80 

1,70 

“ — 

40-60 

1.10 

9.50 85,— 

60—80 

1.25 

11.— lou.— 


2,50 

22 .— — 

20—30br. 

1.70 

15.- 


,Der Herbst ist für die meisten Pflanzen die günstigste Fflanzzeit* 


Laubhö! 
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Solitär m, B. 


SAMBUCUS (Fortsetzung): 

canadensis L, & a # D . . ■ - ■ ■ 

Strauch mit Wurzelausläufern, junge Solitär m* B, 

Triebe bereift, B. meist Izählig, Bl. weiß, in großen, 
flachen, schirmartigen, gut duftenden SchemdeIden, Fr, 
schwarze Beeren, leicht bereift, in halbkugeligen Frucht- 
ständen, „N-Amerika, bis 4 m, VII—VHI 
<@> — maxima Schicer. 

Form von starkem Wuchs, mit riesigen, schirmartigen, 
weißen Blütenständen 

nigra L. Gemeiner Holunder & O • X * 

B. fiedrig, dunkelgrün, Bl, 

stark duftend, weiß, Fr. schwarz, Einzelpflanzen m. B. 
wirtschaftlich verwertbar, Holz mit weißem Mark, Eu¬ 
ropa, bis 10 m, vi—vn, » 

— argenteo-marginata hört. , . 

B. schön weiß gerandet 

— aurea Su>eel. ^ • 

B. goldgelb, mit roten Stielen Solitär 200 cm breit un B, 

— laciniata L, ,.*.***•-•■ 

B, fein geschlitzt, sehr zierend 

Solitärsträucher m. B. 

— _■ latisecta Hesse , , * * * . . , , , 

Starkwüchsig, B, dunkelgrün, glänzend, grobgeschlitzt 

Soiitärsträucher nt* B* 

— pleniflora hört. ..... 

Großdoldig, Bl. schön weiß, 
halbgefüllt bis gefült 

— Riese aus Vossloch <$> Neu! . . 

Großfrüchtige Fliederbeere, bewährte Auslese von gleich¬ 
mäßiger Fruchtreife, nur vegetative Vermehrung, daher 
sehr reichtragend, Strauch anspruchlos an Boden und 
Standort, auch für Windschutzpflanzungen geeignet. 

racemosa plumosa aurea De Voss 

B. goldgelb, im Austrieb braunrot. Form des Trauben¬ 
holunders 

SANTOLINA, siehe unter „Stauden“ 

SARCOCOCCA — Schleimbeere - Buxaceae 

Die Gattung SARCOCOCCA (Lindley 1826) umfaßt immergrüne Zw^rgitriudier, 
E. wedi&tilatanilig, lederartig, cinfadi, laMftttlidl, ganzrandig, gtlnzend hellgrün. 
BL weißliih, utWiständig, hlütenblattloe. Fr. Iieercnartig, rot oder sdiwara. Als 
sehr früher Frühlingsiilüher stark von Bienen heflogen. Liebt warmen, wind- 
geschützten Standort in nicht stu adiwereni, etwas an moorigem Boden im Halb- 
a chatten. 

hookeriana hum, Dis Rehd. & Wils. (S. humilis Stapf) m, B, 15—20 

3 A # « B m B - 2D “3° 

B. hellgrün, BL weißlich, stark nach Honig duftend, 

W-China, 30—50 cm, XI—Hl 

SAROTIIAMNUS, siehe CYTISUS scoparius und Formen 
SCHIZANDRA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

SRC U RINEG A — Hartholz — Euphorbiaceae 

suffruticosa RehtJ. (S, ramifiora Muell.-Arg. t 

S. fiueggoides MuelL-Arg.) . . . . ■ 

Sommergrüner Strauch, B + Wechsel ständig, gahzrandig, 
elliptisch, lichtgrün, unterseits bläulichgrau, BL klein, 
grünlich-weiß, Japan bi£ N-China, bis 2 m, VII — VIII 


Eöhe,Umf. ist. 

lOSt. lOOSt 

in cm 

m 

m m \ 

80—120 

1.70 

15.“ — 4 

200—225 

7, .30 


80—100 

2,70 

23,— 210.— 

60—80 

1.18 

9.50 85,— 

120—150 

1.25 

11.— io<l- 

200—250 

7.50 


80—120 

1.70 

15.— 135.— 

80—120 

1.70 

15.— — 

200 

JL— 

— -* 1 

90—120 

1.70 

15.— 135.— 

125—150 

1.95 

17,— 155.- 

175—200 

2.25 

20.“ — J 

175—200 

t.— 

— — 1 

ao—ioo 

1.70 

15,— 135.— 

100-150 

1.95 

17.— 155.-3 

200—225 

9.— 

— “ J 

80—120 

2,40 

21.“ — 1 

209—250 

10.— 

— — j 

125—159 

1.95 

17.— 155.— 

60—80 

2.80 



2.50 22, — 200.’ 
3.— 27.“ 240.- 


80-^120 


2.50 

3.20 


22 ,— 200 ,- 

28.— 260.- 


SENECIO — Kreuzkraut - Compositae 

greyi Book., A # 


m* Tb, 


l‘vi nuuft, ü /s, ...... * - 

Immergrüner Strauch, alle Teile wollig weißfüzig, B, 
länglich breiteiförmig, oben sattgrün, Rand hell, unter¬ 
seits weißwollig, Bl. sattorangegelb, in köpfigen Rispen, 
Neuseeland, 50 cm, VII—VIII 


30—40 


2.50 — 


„Holunder oder Fliederbeeren lassen sich vielfältig im Haushalt verwerten" 
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Höhe,Umf. iSt. löst, lOOSt, 
ln cm 3MC tM 


SHEFHERDIA (LEFAKGYRAEA) — Büffelbeere — Elaeagnaceae 


30-40 


3.50 — — 


30—40 
60—BO 


60—BO 
60—100 


3.50 30 .— — 


LOS 17.— 155.' 
2.40 21.— 190.- 


argentea Nutt, ..m- Tb. 

B. schmal, silbrig. Bl, klein, gelblich, sitzend, vor dem 
Laub, zweihäusig, Fr. korallenrot, eßbar, Zweige oft ver- 
dornt, USA, bis 6 m, III—V. Für Sandboden! 

canadensis Nwtf. . m, Tb, 

Triebe glänzend rotbraun, B. derb, dunkelgrün, m. B. 
unterseits silbrig. Bl. gelblich, vor dem Laub, 

Fr. gelblichrot, Canada, bis 2,5 m, HI—TV 

SIBKRAEA — Blauspiere — Rosaeeae 

taevigata Maxim, (Spiraea laevigata L.) . . ... 

Sommergrüner, mitteihoher Strauch, B. ganzrandlg, bei¬ 
derseits hell bläulichgrün, kahl, BL weiß in bis 12 cm 
langen Rispen, Sibirien, bis 1,5 m, V 

SINARUNDINARIA, siehe unter „Stauden-Ziergräser“ 

SKZMMIA — Skimmie — Rutaceae 

Die Gattung SK1MMIA (Thcmbcirg 1784) umfaßt immergrüne Zwerg straucher, 

B. Wechselständig, einfach, ganzrandlg. Bl. klein, weißlidi, in sthan im Herbst 
entwickelten Rispen. Fr. rote, beerenartige Stein Fracht. Für warmen, gegen 
Winteraonne und Wind geschützten Standort, in durch lässig ein, etwas amnouiü* 
gern Beden in Halb&diullcn im Garten und Park aL Rondpflauzung und Unterholz. 

foremani rogersi Rehd. =1=1= cS>.m. Tb. 20—30 3.80 33.— — 

B. tiefgrün, lanzettüch* Fr, kirschrot, meist zweihäusig 
reevesiana rubella Rehd. (S. fortunei rubella Voss) m. Tb. 20—30 3.80 33. — — 

* 0(5 

MännL Form, besonders buschig, schön rote Bl .-Knospen 

SOPHORA — Schnurbaum — Legumin o s a e 

japonica L. Japanische Sophore X X § . 

Sommergrüner, rundkrüniger Baum, an Robinia erin¬ 
nernd, B, gefiedert, mehr stumpf grün, unterseits grau¬ 
grün, Bl. gelblich weiß, in großen, lockeren, endständigen, 
aufrechten, bis 25 cm langen Rispen, China, Korea, bis 
25 m, VXIL Wertvoller Straßenbaum. 

SORBARONIA — SORBUS X ARÖNIA — Rosaeeae 

Diu Gattung SORBARONIA (C. K, Schneider 1906), Intereaaante Gaitungs- 
Hybrlde zwischen Sorbus und Arouia- Sommci-grüne, baumartig« Straucher, B. 
einfach, gesägt oder gefiedert, ßl. klein, weiß, in dichten Blutenständen, Fr. rot 
«der ichwmrz. Für botanisch interessierte Gehölz freunde, 
dippeli co mp acta hört, (S. arta X Aronia melanoc.) $ Höchst. 10/12 10.50 — — 

Wuchs dicht, kreisrund, schwaehwüchsig, Fr. schwarzrot 


60—80 

3.30 

29.— — 

80—100 

4.— 

35.-- 

100—125 

4.50 

40,— — 

125—150 

5.30 

46.-- 


SORBUS — Vogelbeere, Mehlbeere — Rosaeeae 

Die Gattung SORBUS {Liane 1750) umfaßt eimmergrüne Bäume, teilweise auch 
Siräudier, IL wc die eist and ig, einfach, gesägt oder gefiedert, BL meist weiß, 
in vielblütigen DoJdcdtraukeii, Fr. kleine Apfelfmcbt in größeren Dolden, weiß, 
rosa, rot und orange, je nadi Art und Sorte. Für jeden guten, nicht zu armen 
und nicht zu feuchtet» Boden, in sonniger wie halbachiUiger Lage, Sehr zierende 
Laub-, Blüten* und vor allem Zierfrneht-Gehölze, auch als Straßenbäume in 
nicht verkehrsreichen HeLdegegenden und wegen der Früchte auch zum Vogel¬ 
schutz und für Fasan eure ruhen. 


® arla chrysophylla Hesse 

B. leuchtend goldgelb, weiß wollig 

3 mal verpfL 

— decaisneana Rchd. (S. aria majestlca Zbl.) 

B. breitelliptisdh, bis 15 cm lang, in allen Teilen 
größer als die der Art, Fr. blutrot, verhält¬ 
nismäßig groß j 

, — lutescens Harttü, X ■ * ■ 

Sommergrüner Baum mit pyramidalem wuchs, 
der besonders durch seinen schön gelben Aus¬ 
trieb Im Frühjahr sehr auffallend wirkt. Das 
schöne, große, dunkelgrüne Blatt Ist unterseits 
dicht weißfilzig, was den Baum 3 mal verpfL 
das ganze Jahr über sehr lebhaft 
erscheinen läßt. 


Heister 

150—200 

4.80 

— 

— 

Höchst, 

8/10 

8.80 

— 

— 


10/12 

10.50 

— 

— 

„ 

18/20 

60.— 

— 

— 

Heister 

125—150 

3.90 

— 


pp - 

150—200 

4.80 

— 

—- 

Höchst. 

10/12 

10.50 


— 

Heister 

125—150 

3.90 

34.-— 

310.— 

n 

150—200 

4.80 

42.— 

— 


200—250 

6,30 

55-— 

— 

Höchst, 

10/12 

10.50 

— 

— 

„ 

12/14 

14,— 

— 

—. 

n 

10/18 

36.— 

—■ 

— 


,Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen' 


Laubhö! 
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SORBÜS (Fortsetzung): 

aria magnlflca Hesse * 

B. groß, schwarzgrün, unten weiß, lange haftend 


Heister 


3 mal verpfl. Höchst. 


— vestita hört, . 

Baum oder Strauch, Triebe jung schneeweiß¬ 
filzig. EL oberselts ab wischbar filzig, unter- 
selts dick sehn eeweißf tlz !g, Bl, weiß, in dick 
weiüfilzigen Dolden, Fr. kugelig, rötlichgrün 
bis bräunlich, Nepal, 6 m, VI—VII 
aucuparia L. Gemeine Eberesche & X * 

B, gefiedert, Bl. weiß, Fr, scharlachrot. Be¬ 
währter, heimischer Straßen- und Alleebaum, 
für Heidegegenden, bis iS m, V 

— dirkensi (aurca) CS, ....... 

B. gelb 


Heister 


Heister 

Höchst. 


Heister 

Höchst. 


— fastigiata Harttü, & RuempL Fyramiden-Eberesche 

Streng pyramidal, dichtkronig, sehr wir- Pyramiden 
kungsvoller Straßenbaum. B. und Fr. grö¬ 
ßer als die der Art. Sehr beachtenswert! „ 

Höchst. 


— moravica Zengerl <S. auc. edulis Dleck) & X 
Eßbare Eberesche, auch für schlechte Böden 


Heister 

Halbst. 


töhe,Umf. 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

ln cm 

m 

m m 

125—150 

3.90 

34.— — 

150—200 

4.80 

42*— 380.— 

200—250 

6.30 

55— — 

16/18 

36.— 

— — 

18/20 

60.— 

*— — , 

125—150 

3,90 

_ _ 

150—200 

4.80 

42.— — 

208—250 

6,30 

55.— — 

150-200 

2.70 

23.— 210.— 

200—250 

3,30 

29.— 260,— 

8/10 

6.30 

55.- 

125—150 

3.90 

34.— — 

8/10 

3,80 

— —■ 1 

10/12 

10.50 

— — 

100—150 

5.— 

44.— — 

150—200 

6.30 

55.— 500,— 

£00—250 

7.00 

68,— 600.— 

8/10 

8.80 

77.— — j 

10/12 

10.50 

— — 

150—200 

3,90 

34.— 310.— 

2OO—250 

4.80 

42.— 380.— 

6/8 

5.75 

50.— 450.— 

8/10 

6.30 

55.™ 500,— 

10/12 

7,60 

66— — 

14/16 

10.50 

90.— — 

16/18 

36,— 

— — 

8/10 

10.50 

- - | 

100—120 

3.90 

— — 

125—150 

3.30 

29.— 260,-1 

150—200 

3.90 

34.— — 

10/12 

10,50 

— — i 


3 mal verpfl. „ 

— pendula Kircftn. Hänge-Eberesche J_ & 

BL weiß, in großen Dolden, ISO—200 cm Sth, Höchst. 

Fr. rot, sehr zierend 

commixta rufo-ferruginea CS . 

Austrieb früh, bräunlich, B. 5-7paarig, Blättchen lang zu- 
gespitzt, scharf gesägt, unterseits auffällig rostig zottig* 

Fr. scharlachrot, Form der japanischen Art, Herbstfär¬ 
bung gelbrot. 

foliolosa Spach Ä0 . 

Böumartlg wachsender Strauch 

oder Hochstamm mit schmalen 200 cm sth. Höchst. 

Fiederblättchen und rötlichen Zweigen. Fiederblatt 15—18 
cm lang, OSzählig, Fiederläppchen elliptisch, 25X9 mm, 
tief gesägt. Triebe später grau, spärlich braun-filzig, die 
ziemlich starken, rötlichen Knospen sind dicht braun fil¬ 
zig, Laub nimmt eine prachtvolle Herbstfärbung an, BL 
weiß, klein. Die großen Fruchtstände mit den kleinen 
perlartigen, lachsroten Beeren sind ein hervorragender 
Herbstschmuck. Himalaja, bis 5 m, VI. 

hybrlda L. Finnland-Mehlbeere (S. aucupariaXintermedia) & 

B, unten weißgraufhzig, Bl. weiß, Fr. korallenrot, 
bis 12 m, V 

Intermedia Fers. {S. scandica Fries., Aria suecica Koehnej & X 
Baum mit tiefgelappten, filzigen Blättern, Höchst, 
dunkelgrün, BL weiß. Fr. orange-scharlach, 

N-Europa, bis 10 m 

koehueana CS. ££> ,*.*.*..*„ 

Sfraudh oder Baum von Solitär m* B, 

besonderer Anziehungskraft 180—200 cm Sth. Höchst, 
im Herbst wegen seiner weißen Früchte an roten Stielen. 

In Zentral-China bis 3 m hoch werdend, mit 4-8 cm gro¬ 
ßen Blütenständen weißer Blüten im Mal - Juni, Einzel¬ 
blüten gegen 1 cm groß mit braunen Staubgefäßen. 

latifolla atrlvirens hört. (S. aria X terminalis) . Heister 

Straff, B. sehr schön, breit und glänzend, tief- Höchst, 

grün, Fr, rotorange, groß, M-Europa, bis 10 m 

pohuashanensls HedL ***.*.,.,. 

B, 13-lSflederig, unten grau, Höchst. 

Fr, rot, China, bis 6 m, v „ 

„Die Früchte der süßen, eßbaren Eberesche ergeben ein wohlschmeckendes Kompott" 


150—175 

3.30 

34,— 

— 

100—150 

3,30 

29.— 


8/10 

7,60 

66.— 

— 

80—120 

4.80 

42.— 


175—200 

15.— 


— 

8/10 

8.80 



150—200 

3.90 

34.— 


8/10 

7,60 

— 

— 

200—250 

4.80 



8/10 

8.80 

— 

—■ 

14/16 

23.— 

— 

—* 










Herrn. A* Hesse — Laubhölzer 


151 


SQRBUS (Fortsetzung): 

sambuclfolla Roem. & , * ■ '■ 

Dichtzweigig, BL und Fr. größer als 
S. aucuparia, Asien, 2,5 m, VI 


Höhe,Umf* ISt. IDSt. lOOSt. 

in cm m m m 
. 100—150 4M 42 — 

Höchst. 10/12 8.80 — — 

„ 12/14 10,50 — — 


scan di ca, siehe S. intermeüia 

serotma. Koehne ^ .**..**-- 

Wuchs kräftig, schön geschlossen pyramidal, B* dunkel¬ 
grün, im Spätherbst rot, Bl. weiß, klein, Fr. erbsengroß, 
scharlachrot, Laub sehr lange haftend, Japan, Höchst* 
bis & m, V .) 


125—150 3.30 29.— — 

150—200 3.90 — — 

200—250 4,30 — — 

0/10 1.60 — — 
10/12 8*80 77,— — 

12/14 10.50 — — 


tianschanica Eupr .. 150—200 4.80 — — 

Strauch oder kleiner Baum, Zweige glänzend rotbraun, 

B. fast ] aderig, bis 7paarig, obersei ts glänzend dunkeW 
grün, Bl. schneeweiß, in bis 15 cm breiter Dolde, Fr. 
rundlich, lebhaft karmesinrot, sehr winterhart, China, 

2,5—4 m, V 


villosa, siehe Photinia viilosa 


SPARTIUM — Binsenpfriemen — Leguminosae 

junceum L* CO .. Tb 1.95 — — 

Meist blattloser Strauch, Zweige stiel rund, binsenartig, 

BL goldgelb, ziemlich groß, wie Cytisus scoparius, Besen¬ 
ginster, Mittelmeergebiet, bis 3,5 m, V—IX. Für leichten, 
kalkhaltigen Boden in voller Sonne* 
multiflorum, siehe Cytisus multiflorus 


SPIRAEA — Spierstrauch - Rosaceae 

Die Gattung SPIRAEA (Liane 1753) umfaßt a»minergrüne Suluther, niedrig bis 
miltelhodh, B. wechacliitäudi^ einfach, gcaägl, fczaltai oder gelappt- BL weiß, 
rosa oder karminrot, klein aber in teils sehr großen, ansehnlichen BLü teilt rauben 
oder Rispen. Für jeden Gartcnboden ohne besondere Ansprüche* Aus gewidmete 
Blüten* trau (her für Garten Und Park, teil* auch ab Hedtengehöbe begehrt, so* 
wie zur Treiberei brauchbar* 


albiflora ZbL (Sp* caliosa alba hort.j AU- 30—40 

BL weiß, Hach, f* niedr. Hecken, Japan, 0,5 m, VII—VIII 

amurensis, siehe Physocarpus amurensls 

arcuata Hook. f .* &0— 00 

Wuchs bogig, B. dunkelgraugrün, BL weiß, flache Dol¬ 
den, Himalaja, bis 3 m, VII 

arguta ZÖL (Sp. thunberg 1 X multiflora) g $£ * - * 40—60 

Unter dem großen Heer der Spiräen ist dieser Früh- 60—86 


blüher ganz besonders reizvoll. Man kann Sp. arguta 
wegen des zierlichen, hellgrünen Laubes als mittelhohe 
Hecke durch scharfen Schnitt beliebig halten. Man kann 
aber auch alljährlich die Hecke erst zur Blüte kommen 
lassen und dann zurückschneiden. So erhält man ebenfalls 
die gewünschte Hecken Wirkung und hat überdies die 
Freude des Blütenschnees im Mai, Dieser Spierstrauch 
ist auch ein ausgezeichneter Frühlings-Zierstrauch, der 
mit seinen weißen Blütenlawinen alljährlich überrascht, 
wuchs hängend, B. zierlich, hellgrün, BL schneeweiß 
vor dem Blattaustrieb, bis 2 m, V 

— compacta hört. NEUI AS.30—40 

Sehr dicht bleibende und kompakt wachsende Form von 
gleicher Blüh Willigkeit wie die Art. Vorzüglich für nie¬ 
drige Einfassungs-Blütenhecken, bis ca I m hoch werdend 
hracteata, siehe Sp* nipponica 

bullata Maztm. (Sp. crispifolia frort.) A fi ■ - * * 15—26 

Wuchs niedrig, dicht, rauhblättrig, kraus, BL Karmin, 
zu Einfassungen, Japan, 0,5 m, VI—VIII 
bumaJda Bury. (Sp. japorüca X albiflora, Sp* pumila ZbL) X 30—40 
Niedrig, BL karmlnrosa, 0,75 m, VI—VII 

— Anthony Water er A* Water er ,***.*, 30^0 

Ein Spierstrauch von sehr dichtem Wuchs. Das Laub ist 40—SO 

schmal, teilweise an den Triebspitzen weiß- oder rosa- 
bunt, Die Blüten sind dunkelkarmin in breiten, flachen 
Blütenständen* Auch als heckenartige Randpflanzung 
ohne Schnitt sehr gut zu verwenden, 0,75 m, VI—VII 


1.25 II.— 100.— 

1.76 15*— 135*’— 

2.15 18.50 170*— 
2.40 21*— 190*— 


2*46 21,— 190*— 


1.70 15*— 135*— 


1.25 II,— 100*— 

1.25 11.— 100,— 
1.70 15*— 135,— 


„Spiräen liefern bestes Material für schöne Blütenheeken 1 


Lau bl 
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SPIRAEA (Fortsetzung): 

bumalda atrlrosea Zbl. ,**..**., 
BL schön dunkelrosa* reichblühend, 80 cm, VI—VII 
® — crlspa Hesse ♦ ( ^ , 

Gedrungener, dicht-rundlich, buschiger Wuchs* B. schön 
gewellt und kraus* Austrieb lein lachsrötlich* Triebe wie 
„Anthony Waterer" teilweise weiß- und gelbbunt. BL dun- 
kelpurpur in reichen Blütenständen, bis 125 cm, VII—VIII 
Siehe Bildtafel XIX 

— froebeli Rehd. (Sp, callosa froebeli Froeb,) 

Austrieb braunrot, Bl. dklpurpurn, I m* VI—VII 
callosa alba* siehe Sp. albiflora 

cana Waldst. & Kit. 

Dichtbuschiger Strauch, B. grau behaart* Bl. weiß in Dol¬ 
den am Ende diesjähriger Triebe, Balkan, bis 2 m, v 
cana X thpnbergi hört. . . . . ^ . , , 

B, schmal* Bl, reinweiß 
chamaedryfolla L. 

Überhängender Strauch mit kantigen, bräunlichgelben 
Zweigen, B. scharf zu ge spitzt, elförmig-lanzettlich, Bl. 
weiß* in zahlreichen* vielblumigen Dolden, Asien, bis 
150 cm* V—VI 

cinerea Zbl. (Sp. hyperlcifolia X cana) , 

Zweige zimtbraunfilzig* BL rein weiß* bis 1,5 m, V 
crlspifolla* siehe Sp. builata 

decumbens w. Koch A ...,*,,, 

B* klein* frischgrün, BL weiß* doldig, Europa* bis 25 cm* VI 
douglasi Hook. X 

B. unten weißfilzig* Bl, purpurrosa Rispen* Kalifornien, 
2,5 m, VII—VIII 

grossulariaefolia vera hört. A .. 

B* an Ribes erinnernd* Solitär m* B. hoch u. hreit 

blaugrau, BL schneeweiß, In dichten Blüten ständen den 
ganzen Strauch bedeckend. Wuchs mittelhoch* dicht, von 
sehr guter Gartenwirkung als Vorstrauch oder für nie¬ 
drige Gruppen und Steingärten, Japan* 0,75 m, VI. 

japonica macrophylla ZbL 0 . 

Austrieb rot, BL karminrot, bis 1,5 m, VI—VII 
macrothyrsa Dtpp. (Sp, menzlesl macr* ZbU 

(Sp. douglasl X latifolia) * * . * . . , 

Bl, hellrot in dichten Blütenständen* hoch 
media mollls CS, (Sp. mo&lis Koch & Bouchö) .... 
(Sp. cana X media) 

B, klein, rundoval, grauwollig, Bl. rein weiß, V 

menzlesi billiardi Bill. X * . 

Bl. rosa, schmale Blütenrispen, bis 1,5 m, VI—VIII 

— macrothyrsa, siehe Sp* macrothyrsa 

— triumphans Scan . 

B1. im Aufblühen lebhaft purpurrosa* Blütenstände breit¬ 
pyramidal 

nipponica Maxim. (Sp* br^cteata Zbl.) * * . m* Tb* 

Aufstrebend, bog lg überhängender Strauch* B* rundoval* 
derb, frischgrün, unterseits bläulichgrün, Bl. leinweiß* in 
flacher Doldentraubje den ganzen Zweigen entlang, sehr 
feine Erscheinung als Biütenstrauch, Japan, bis 2 m, V-VI 
nobles na superbetullfoüa ZbL ....... 

Sehr schöne, dunkelrot blühende Form, Rispen breit¬ 
pyramidal, l m* VI—VH 
notha snperlatlfoüa Zbl. 

Bl. weiß ln eiförmigen Rispen* 1 m* VII—VIII 

prunlfolia plena CS* X . 

Bl. groß, weißgefüllt, auch für Treiberei, IV—V 
sanssouciana K, Koch (Sp. douglasi X japonica) 

Zweige feinfilzig, B. länglich, BL rosa Rispen* 1 m* VII-VIII 


Hohe.Umf. 

ist. 

lost. 

lüOSt. 

in cm 

m 


m 

80—10 

1.25 

11*— 

106.— 

30—40 

1,25 

11.— 

100*— 

t 4 

40—60 

1.25 

11.— 

10O.— 

20—30 

1.70 

- 

- 

30—40 

1.70 

15.— 

135.— 

«0—120 

1.25 

IL— 

— 

60—80 

1.25 

11— 

100 .— 

80—100 

1,70 

15.— 

135.— 

20—30 

1*70 

15.— 

135.— 

00—120 

1,10 

0.50 

85.— 

30-40 

2.40 

21.— 

190*- 

00—100 

8,— 


" 

80—120 

1.10 

9,50 

85.— 

80—120 

1.10 

9,50 

85.— 

20—30 

1,70 

15.— 

- 

00—120 

1.10 

9,50 

85*— 

80—120 

1*10 

9.50 

85.— 

30—40 

1,85 

17,— 

155,— 

80—120 

1*10 

9 50 

85.— 

80—120 

1.10 

9.50 

85,— 

30—40 

2.40 

21.— 

_ 

60—80 

3.20 

28.— 

250.— 

80—120 

1.10 

9.50 

85.— 


thunbergi Sieb. ......***.. 40—60 2.40 21.— 190.— 

Vanhoutte’s Spiräe Ist ein Solitär hoch u* breit m* B* oo—80 5.— — — 

bewährtes Heckengehölz, dichtzweigig* dunkelgrün be- 
■ laubt und bringt bei nicht zu scharfem Schnitt zahlreiche 
Blütenstände weißer Blütchen, erprobt hart und an¬ 
spruchslos an Boden und Standort. B.lanzettlich, Bl* rein¬ 
weiß vor dem Laub* Japan, China* I m, IV—V 


,Die Spiräen gehören zu den dankbarsten Blütensträuchern' 
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SPIRAEA (Fortsetzung): 

trlchocarpa Naktd Neu! 

B, länglich oder verkehrt-I an zeitlich* bis 5 cm lang, nur 
an der Spitze gezähnt. Bl. in bis 5 cm breiten, weißen, 
zusammengesetzten Dolden entlang der Zweige, Korea, 
bis 2 m, V—VI 

vanhouttei (Briot) Zbl, (Sp, cantoniensis X triiobata) X 
Dichtzweigig, Bl. schneeweiß, bis 2 m* V—VI 
veitehi HemsL . . . * ; - * ' . . , ■ . 


Höhe*Umf. 
in cm 
SO — 120 


60-80 
SO—120 
BO—120 
120—150 
150—200 


Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B, 

Triebe überhängend, B. langelliptisch, oben dunkelgrün, 
unten heller* BL weiß* in dichten Dolden* M-China, bis 
4 m, VI—VII 

STAPHYLE A — Pimpernuß — Staphyleaceae 

Die Gattung 5TAPHYLEA (Lldd 4 1753) umfaßt b ommergrüne StFä udier, 11. 
gegenständig, 3-7zäklig gefiedert* Bi. ansphnUdi, glöddg, weiß oder rötlich* in 
cnrlstäudigen Hippen* Fr. aufgeblasene, runde Kapsel, Für guten Garltaboden in 
warmer, sonniger bis holbschattiget Lagt als sdiün belaubte Blütenetroudier für 
den großen Garten oder Park tu St rau eher gruppen, 

colchica Stev. * . . . ■. 

Aufrechter Strauch* B. fünfteilig, lebhaft grün, BL weißj 
walzenförmig kugelig, duftend* in langen, aufrechten, 
breiten Rispen, Kapsel 2-31appig* bis 8 cm lang* Kaukasus, 
bis 4 m, V 

— kochiima Medtced, 

Ähnlich der Art, stärker behaart 

pinnata L. Gemeine Pimpernuß AO. 

B. 5’7zählig, Bl. weiß- Solitär 80—100 cm breit m. B. 
lieh, traublg, Fr, 3 cm „ 80—100 „ m, B, 

lang, Europa* bis 5 m, V—VI 
trifoüa pauciflora Zbl. 

Wuchs gedrungen* Bl. in nur 3-B-blütigen Trauben, Fr. nur 
ca, 3 cm Jang* Amerika* V* Wurzelbrut! 

STEPHANANDRA — Kranzspiere — Rosaceae 

Die Gattung STEPHANANDRA (Siebe! d & Zuccaröü 1843) umfaßt soinmergrüne 
Sirüudrer, B. wediaelBtandig, einfach, lappcnzäbnig* BL klein* weiß, riapexitrau- 
big. Für lumiQBeii Gartenboden in Banniger* warmer Lage. Wirkungsvolle Gar- 
teusträucher audi wegen 4er lange au ballenden Herbstfärbung in eräuge und 
ratbraunen Tönen. 

incisa Zbl. <St. flexuosa Sieb, & zuec.) A 0 R * , 30—40 

Feintriebig* überhängend* Bl. weiß, Japan, 1*5 m, VI 40—00 

60—80 

STRANVAESIA — Rosaceae 

Die Gattung STRANVAESIA (Limlky 1837) umfaßt immergrüne Sträudier, JL 
wedtseEatändig* einfach* ganzrandig* unten oft gerötet* BL klein* weiß, in locke¬ 
ren Dv Ident rauben. Fr. apfelarijg, erbsengroß* karminrot, U«ge haftend. Für 
jeden Gartenboden in kaUhsdiatliger Lage im Garten und Park. Audi ab Hecken- 
Ktraudier verwertbar. Sehr adiüne Zierfruditgehöbc. 
davidiana Dcne, # & § Ö 3 ■ ■ 

Dicht buschig, B. lanzettlich, BL weiß* Fr. ko¬ 
rallenrot, W-China, bis 8 m, VI 

— undulata ReJtcL & Wils , A # & B ■ - 

Niedrig bleibend, breiter als hoch* B, gewellt, 

Bl. weiß, Fr. korallenrot* W-China* 1,5 m, VI-VII 

STYRAX — Storaxbaum — Styracaeeae 

obassia Steh. & Zucc, ....... 

Baumartiger Strauch* B. groß* eirundlieh* 15 cm 
breit* Bl. weiß* glockig, in bis 20 cm langen Blü¬ 
tentrauben* Fr, eiförmig, Japan, bis lü m, V-VI 
SYMPHORICARPUS — Schneebeere — Caprifoliaceae 

Die Gattung SYMPHORICARPUS (Jussieu 17B9) umfaßt summergriinc, Wuml* 
schoßt treibende SlrMudier* B. gegenständig, einfach, klein* ganzrandig* mit¬ 
unter gelappt. BL klein, wenig afitebäHch* glockig, kurzährig, Fr, weifla oiler 
rote Beeren* lange haftend. Für jeden Gartenboden in Sann« und Halbs drallen* 
auds als Hecke* teilweise ßdiäne Zi er fm du« trau eher, 
albus Blake {S, racemosus Mdix.Ji ft All 

Schneebeeren sind bekannte, kleinblättrige Heckenpflan¬ 
zen, deren weiße Früchte im Herbst zierend wirken. Sie 
sind sehr anspruchslos, vertragen gut den Schnitt und 
gedeihen vorzüglich auch im Halbschatten oder unter 
Druck von Bäumen, B. rund,. Bl. rötlichweiß. Fr, weiß, 

Amerika,-J m, VI—IX 

„Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen“ 


ISt. JOSt. lOOSt. 

m m m 

2.70 23.— ■ 2 IQ,— 


1.10 0,50 85,— 

1.25 1L— 100,— 
2.40 21.— — 
2,70 — — 


60—80 

2.40 

21.— 

— 

80—120 

2.70 

23.— 

210.— 

60—30 

2.40 

21.— 


80—100 

3,— 

26 — 

— 

80—100 

2.40 

21.— 

— 

100—125 

10 .— 

— 

— 

150—175 

15.— 

— 

— 

40—60 

2.40 

21.— 

_ 

60—00 

2.70 

23.— 

— 


1.70 45.— — 
1,95 17,— — 
2.40 — — 


m, B. 

30—40 

3,20 

28.— 250.— 

m. B. 

40—60 

4,20 

36,— 320,— 

m. Tb, 

20—30 

3.20 

28.—, 250.— 

in* Tb* 

30—40 

6.60 

57.— — 


60—100 1.10 9.50 85,- 


lubhti 
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SYMPHQRICARPUS (Fortsetzung): 


Höhe,Umf, ist, lOSt. lOOSt. 
in cm m m m 


albus laevlgatus Blake & $ X. 

Sehr retchfruehtend, Solitär 125—15* cm breit m. B. 
schwer überhängende Fruchtstände 
chenaulti Kehd. (S. microphyllus X orbiculatus) ^ 

Bei dieser Scheinbeeren-Art sind die Blättchen besonders 
klein und hellgrün, Blüten und Früchte wenig auffallend 
und treten bei scharfem Schnitt überhaupt nicht ln Er¬ 
scheinung. Als Heeke wirkt dies kleinblättrige Gehölz 
Immer sehr ansprechend. 


60-80 1,70 15.— — 

125—150 a.— — — 

60^80 1.10 9.50 85, — 


orbiculatus Moench (S. parviflorus Desf.) g X * . GO—80 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 100—125 
Buschig, B. lebhaft grün, Bl. weiß-rötlich, Fr, klein, dun¬ 
kelrot, Amerika, 2 m, VII 

— „Erect“ Doorenbos Neul $> . , . , . m, B. 30—40 


Aufrechtwachsender Strauch, Fr. magentarot, an den 
Zwelgspitzen sitzend, B, gelbbunt, gerandet und geadert 


1.25 11,— 100.— 
7.50 — — 

LÖS — — 


parviflorus, siehe S. orbiculatus 


racemosus» siehe S. albus 


SYMPLOCOS — Rechenblume - Sympiocaceae 

pa nie ul ata Wall. (S. crataegoides B u ch.-Ham. LSaphirbee re & 

Laub ab werfender Strauch, Einzelpflanzen m. B. 80^100 10.— — — 

Zweige graubraun, B. oberseits frischgrün, runzelig, im- 
terselts heller, bis 6 cm lang, 5 cm breit, stark gesägt, BL 
weiß, an Myrten erinnernd, in lockeren Blütenständen, 
leicht duftend, den ganzen Strauch wie mit kleinen, wei¬ 
ßen Sternchen bedeckend, Fr. walzig- kugelig, lebhaft 
saphirblau, von seltener Schönheit der Farbe, Himalaja, 

China, Japan, bis 2 m, V—VI 

SYKINGA — Flieder — Oieaceae (Einschließlich LIGUSTRINA) 

Pie Gattung SYRINGA (Limit- 1753) umfaßt rund 25 Arten in Aden und SO, 

Europa. Der wohlriechende Garten-Flieder erfrriue sidi sdion immer neben den 
Roacu besonderer Beliebtheit bei allen Gartenfreunden. Leider ist die eigent¬ 
liche Fliederbliite suif Verhältnismäßig kur** Frühlings wo dien Leadiritukt. Hier 
helfen die zahlreichen sonftligen Vertreter der Gattung Svriiipa, Farbe, Form 
und Duft der Ftiederbliite bis spät in den Sommer hinein zu verlängern. Schon 
immer ist es ein besonders gepflegtes Gebiet unserer Sortiiuentiskulturen gewe¬ 
sen, all die verschiedenen Flieder-Arten he ran Zusehen, die jeden Gartenfreund 
immer wieder in Erstaunen, versetzen und stets erneut erfreuen. Per Gartenwert 
dieser meist asiat Iminen Flieder-Arten ist noch laugdt nidit genügend erkannt 
und auagesdhöpft, und ihre Anpflanzung kann wärmsten* empfohlen werden. 

atiamlana, siehe S. tomentella 

amurensls Rupr r (Ligustrtna amurensis Rep.) . , m. B. 60—80 4.60 40.— — 

Schlank zweigig er Strauch, B, breit-eiförmig, m. B. 80—100 5.75 — — 

frischgrün, Unterseite bläulich, Spitze lang ausgezogen, 

Bl. milchweiß, in großen, an Liguster erinnernden Blü- 
tensiräußen, N-China, bis 4 m, VI—VH 

chinensis Witld. (S. rothomagensts de Laune^) 

(S. perslca X vulgaris) X.m. B. 

Locker, BL hellviolett in lockeren Rispen, bis 5 m, D m. B. 

emodi Wall. Himalaja-Flieder . . 

Wuchs gedrungen, B, groß, lederartig, glänzend dunkel¬ 
grün, Unterseite weißlichgrün, BL blaßlila, Himalaja, bis 
5 m, V—VI 

josikaea Jacq. Ungarischer Flieder ...... 

Dichtbuschiger Strauch, B. groß, glänzend dunkelgrün, 

BL dunkel violett, in dichten, aufrechten Solitär m. B. 

Rispen, Ungarn, bis 4 m, V—VI 

— exltnia Froeb, .in. B. 

Hybride des Ungarn-Flieders, die sich durch schöne Be¬ 
laubung und prächtige Blüten auszeichnet, satt blaulila, 
ziemlich spät,. 

— zabell Schelle (S, josikaea H. Zabel Froeb.) . m. B. 

Wuchs gedrungen, Bl. lilarot, große Rispen, m. B. 
reichblühend, spätblühend 

jutianae CS .. m. B, 

Breitbuschig, B, spitz. Bi. Lila weinrot, W-China, 

2 m, V-^-Vl D 


„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflegehinweise für Laubhölzer“ 


40—60 2.70 23.— — 

80-80 3,20 28.-* 

80—120 4.20 36.— 320,— 


40—60 1.05 17.-— 155,— 

6t^-80 2,40 21.— — 

125—150 12.— — — 


30-—40 3.50 


30—40 3.50 — — 
40—80 4.20 36.— — 


30—40 3.50 
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SYRINGA (Fortsetzung): 


Höhe,Umf. ist. iOSt. 
in cm m m 


lOOSt, 

m 


microphylla Dtels. 

Locker, B, klein. Bl. hei lila, China, VI 
palibiniana Nakcti <S. velutina Komarj 

Dünnzweigig, B. breit, Bl. hellila bis weiß, D 


m. B. 

m. B, 

m. B. 
m. B. 
m. B. 

pekinensis Rupr. (Ligustrina pek. Reg.) m. B. 

Leicht überhängend, B. schmal, BL weiß, klein, in* B. 
N-China, bis 5 m, VI Solitärpflanzen hoch u. breit m. B. 

persica aiba West. D X.m. B. 

Form des persischen Flieders, R, lanzettlich, bis m. B. 
6 cm lang, lebhaft grün, Bl, weiß, Persien, m. B. 
bis 2 m, V 

— laciniata West * .. m. B. 

B. sehr schön gelappt oder fiederspaltig, BL blaßlilaros a 

pinctorum W. W, Sm .m. B* 

Junge Zweige dicht behaart, B. eilänglich, bis 4 cm lang, 
leicht beiderseits behaart, BL purpurviolett in bis 18 cm 
langen Bispen, W-China, bis 2 m, V—VI 

pinnatifolia Hemsl. ........ m. B, 

B. gefiedert, tief grün, BL weißlichrosa, Sehr 
abweichende, interessante Art, Persien, 2 m, v 

reflexa CS., Hängeflieder X $ . 

Aufsehen erregende Erscheinung unter den Fliedern. 
Durch das große Laub, die von allen Fliedern abweichen¬ 
den, hängenden, dichten Blütentrauben Solitär m. B, 
sehr auffallend, zumal die Blüte erst 
einsetzt, wenn der bekannte Gartenflieder bereits ver¬ 
blüht ist. Die Blüten sind karminrosa und werden stark 
von Bienen beflogen. Der Strauch wird bis 3 m hoch, bei 
gleicher Breite und eignet sich daher sehr zur Einzel¬ 
stellung, da er sich sehr schon rund baut, China, bis 3 m, 
VI—VII 

rothomagensis, siehe S, chinensiis 

3 swegiflexa Hesse (S. reflexa X sweginzöwi) D * m. B. 
Wuchs kräftig, B. ge- Solitär 100—125 cm breit m. B. 
sund, groß wie die von S. reflexa, Bl. in der Knospe dun¬ 
kel weinrot, später zartrosa, in prächtigen, langgestreck¬ 
ten Rispen fein schmal- und langröhrigev Einzeibliiten. 
Blütenstände üppiger und farbenfroher als die von S. 
sweginzowi. wertvolle Bereicherung des Fliedersortimen- 
tes, bis 3 m, VI—VII. 

sweginzowi Koehrae & Linpelaft, D m* B, 

Schlankzweigiger Strauch, B. eiförmig bis länglich, plötz¬ 
lich zugespitzt, dünn, BL in großen, zierlich zerteilten 
Blütenrispen, weißlich, außen fleischfarbig, Schlund kar¬ 
minrot, duftend, überäus reizvolle Blütenstände, N- 
China, bis 3 m, VI 

tigerstedtij H. Sm. D ......... m. B. 

Mittelhoher Strauch, B. eiförmig, zugespitzt, m. B. 
dunkelgrün, unterseits grünlichweiß, Bl. hellrosa, duf¬ 
tend, in großen, lockeren Rispen, sehr schön, China, Ti¬ 
bet, bis 2 m, V—VI 

tomenteUa Bur. & Franch. m* B. 

iS. adamiana Balf. f. & W. W. Sm., S. wilsoni CS.) m. B. 
Triebe anfangs fein zottig, später braun, B. behaart, satt¬ 
grün, unterseits graugrün, Bl. lilarosa, langröhrig, in 
dichten Blütenständen, W-China, bis 3 m, VI. 

velutina, siehe palibiniana 

vulgaris L. Gemeiner Flieder ^ D X 

Der wegen seiner duften den Blütenstände so sehr beliebte 
Flieder gibt mit seinem schönen, herzförmigen Blatt ein 
sehr solides Hecken material ab, und je stärker der 
Schnitt gehandhabt wird, desto mehr wird Solitär m. B. 
allerdings die Blüte unterdrückt. Das gu¬ 
te Aussehen als Hecke wird aber nicht beeinträchtigt, 
SO-Europa, bis 7 m, IV—V 


30—40 3.50 30,— — 


30—40 

3,50 

30.— 

40—60 

4.20 

36.— 

60—80 

5.75 

— 

80—100 

7.50 

— 

30—40 

3.50 

30.— 

30—220 

5.75 

— 

125 

12.— 

— 

30—40 

3.50 

30.— 

40—60 

4.20 

— 

60—80 

5.75 

— 

40—60 

4.20 

- 

20—30 

3.50 

- 

30-40 

3.50 

30.— 

40—60 

2.80 

24.— 

60—80 

3.20 

28.— 

80—100 

3.80 

33.— 

125—150 

12.— 


40—60 

2.80 

24.— 

150—175 

15,— 


30—40 

3.20 

— 

30—40 

3,20 

28.— 

60—80 

4,50 

^■40.— 

60—80 

4.50 

40. — 

100—125 

7.50 


60—80 

1.25 

11.— 

80—100 

1.70 

15.— 

100—125 

1.95 

17.— 

125—150 

2.40 

21.— 

125—150 

6.10 

53,— 


220 .— 

250.— 

300.— 


m— 
135,— 
155.— . 
190.— 


„Die Flieder-Arten bringen willkommene Verlängerung der Flieder-Blüte“ 


Laubhö] 
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SYRINGA (Fortsetzung); 


Höhe.Umf. lSt. 10St. IpÜSt. 
in cm m m m 


vulgaris Hybriden D 0 X . . Büsche mit 3^5 Tr. 

Bekannter Gartenfile der, Frei- (J 5/8 Tr. 

landsträucher ln bewährten, 100—120 cm Sth. Halbst, 
einfach und gefüllt blühenden 
Namensorten wie folgt: 


3,20 28,— 250.- 

i.oo 40.— m— 


Die mit bezeichne ten FUedersorten sind auch als Halbstämme lieferbar 


Andenken an L. Späth * 
Dunkelpurpur, einfach 
Arthur William Paul 

Tief purpur violett,. locker gefüllt 
Charles Joly -M- 

Dunkelpurpur, gefüllt 
Congo 

Dunkelrot, einfach 
Edouard Andre 
Zartrosa, gefüllt 
Georges Bellair 
Weinrot, gefüllt 
Königin Luise 
Weiß, einfach 


Mal Abei Chatenay 
Weiß, gefüllt 

Mad. Casimir Ferner 

Rahmweiß, gefüllt 

Mad. Lemolne ■# 

Rein weiß, gefüllt 

Marie Legraye 

Reinweiß, einfach 

Michel Büchner * 

Blaßlila, Knospe rot, gefüllt 

Ruhm von Horstenstein 
Magentarot, einfach 


20—30 3,50 — 


wilsonI, siehe S. tomentella 

wollt varlegata hört, m. Tb, 

Schön weißbunte Form des ziemlich großblättrigen Flie¬ 
he rs^ BL hei lila, lockerrispig, aufrecht, bis 6 m, VI 


TAMARIX — Tamariske, Erikastrauch — Tamaricaceae 

Die Gattung TAMARIX (Lin ne 1753) umfaßt schlank verzweigte, mt eiförmig 
Üherbäugende, sorämergrüne, baumartige Strämker. ß. wcdisehtändig, sehr 
klein, s (huppen lärmig, bläulich oder grün. BL klein, Heidekraut-artig, ross, in 
großen Scheint f 4p eu, Für guten, durchlässigen, et wag huimisnt Garte ahnden in 
warmer, sonniger oder haifisdiat tiger Lage in freiem Stand, Sehr charakteristi¬ 
sche Ziersträucher, das ganze Jahr über markante Eg ih ei nun gen. 


germanica L. (Myricaria germ. _L. 80—100 1.05 17.— 155.— 

B. blaugrün. Bl. blaßrosa, Solitär st räucher m. B. 150 8* — — — 

Europa, 2 m, VI—VIII 

parviflora DC. (T. tetrandra purpurea Boissj X G0—80 1.25 11.— 100.— 

Triebe dünn, bogig, tiefrotbraun, 33. schuppig, BL hell- 
rosa, etwas dunkler als die von T, tetrandra, SO-Europa, 
bis 5 m, V 

tetrandra Palt. X ... .80—100 L70 15.— 135.— 

Raschwüchsig, überhängend. B, schuppig, lebhaftgrün, 

BL heiIrosa, Europa, Asien, bis 5 m, IV—V 
—' purpurea, siehe T. parviflora 


TEUCBIUM, siehe unter „Stauden* 1 


T1LIA —w Linde — Tiliapeae 

Die Gattung TILJA (Linne 1753) umfaßt hohe, so immergrüne Bäume, B, wechsnl- 
ständig, einfach, herzförmig. BL grünlich- oder wcißlithgelb mit trackenhauti- 
gern Hochblatt, in kleinen, hangenden Blutenständen, stark duftend und Honig- 
reich. Für jeden kräftigen, nicht zu Iruckeneu Boden im Park oder als Straßen- 
bäum. Auch zu Heiken und Lauben beliebt. Wegen der Blüte ab Bienend ähr* 
pflanze geschätzt, außerdem Blüten zu Tee verwendet. 


americana nova hotL <T. megalod, hört, holl. t T, americana 
dentata Rehd., T. americ, megalod. Engl.) & D X Höchst, 
Pyramidal, B, groß, iange haftend, Wider- „ 
standsfähig gegen Ungeziefer. Schon als junger 
Baum sehr blühwillig. Von Bie- 3 mal verpfL 
nen stark beflogen. Alljährlich im 
Linden-SorUment durch gesundes 
Laub auffällig. Anspruchslos an 
Boden, bewährter Straßen- und 
Solitärbaum. Amerika, bis 40 m, VII „ „ 

argentea, siehe T. tomentosa und Formen 


8/10 10,50 00,— 820 — 

10/12 14.— 120.— — 

12/14 17. — 150.— — 

10/18 30.— — — 

18/20 SO.— — — 

20/25 70.— 630. — — 

25/30 100,— 900." - 

30/35 150.— — — 

35/40 225.— — — 


„Fliederduft gehört von altersher zum Köstlichsten des Gartenjahres* 
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TILIA (Fortsetzung): 

cordata MRt. (T. parvifolia EJirK, T ( ulmifolia scop .)S ■ 
Stein- oder Winterlinde, Die kleinblättrige Linde ist be¬ 
sonders für Laubenwände beliebt. Sie erträgt alljährlich 
starken Rückschnitt u* Ein zel pflanz e n, b re it ge wae hsen 

wird dann wieder ganz „ ‘ 

dicht* bas freudiggrüne Linden- 3 mal verpfl. Höchst, 
laub ist von bester Wirkung, 

Europa, bis 30 m, VII „ 

ctispa. lacln lata, siehe T. platyphyllos laciniata 
euchlora K. Koch (T. cordata X dasystyla) $ D 

Krimlinde, rundkronig* B. lange 3 mal verpfl. Höchst, 
haftend, Bl* sehr zahlreich, 20 m* 

VIII 

europaea pallida* siehe T. palUda 
grandifolia, siehe T. platyphyllos 
hollandica, siehe T* intermedia 

intermedia DC* (T, vulg. Hayne, T* holandica hört.) # D 
Echte holländische Linde, Wuchs ‘breit- Höchst, 

pyramidal* bis 40 m* VI—VII 3 mal verpfL 


megalodonta, siehe T, americana nova 
pallida Wierz , (T. europaea patlida Retchb.) (T, cordata 
rnajor X rubra) *,Kaiserllhde <£ ± ■ Höchst, 

Wuchs kräftig pyramidal, B. ge- 3 mal verpfl. 
sund, groß, dunkelgrün, wertvoll 

u. sehr geschätzt als Straßenbaum wie zur Einzelstellung 
parvifolia* siehe T, cordata 

petiolaris Hook.f. Hängc-Silberlinde ±X 3 mal verpfl- Höchst. 
Zweige überhängend, jung filzig, B T glänzend, schief- 
herzförmig, unterseits weißfüzig* Bl* weißlich* bis zu 10 
in hängenden Dolden, sehr schön blühend, bis 25 m, zwei¬ 
te Hälfte VII 

platyphyllos Scop. (T* grandifolia Ebrh.J 1 | D Höchst. 
Sommerlinde, Austrieb gelbllchgrün, Krone 
breitelförmig, für feuchte Lagen, Europa, bis 
40 m VI 3 mal verpfl* 


HöheJJmf. ist* 
in cm && 


2.70 

3*30 

3,90 


100—125 
125—150 
150—20» 
200—250 9.— 

250—300 12.— 
20/25 70 — 

25/30 100,— 
30/35 150— 


lOSt. 

m 

23— 

29.- 

34— 


1.003t* 
M 
210.— 
r 260— 
310,— 


18/20 8ü— 
23/30 100.— 
30/35 215,— 


12/H 

17— 110— 

— 

16/18 

46,— — 

— 

18/20 

70.— — 


20/25 

100*— — 

— 

25/30 

130— — 


12/14 

17— — 


14/16 

40, — — 


30/35 

180.— — 

— 


8/10 8.80 77,— 

10/12 10,50 " 

12/14 14— 

14/16 30.— 

16/IS 36— 

18/20 50— 

20/25 70— 


77,- 
90. 
120 .' 
270.- 
320*- 
440.- 
620 . 


— aurea Kirdin* (T. handsworthi aurea hört,) X ■ ■ 

Goldzweigig auch im Winter 

3 mal verpfl. Höchst, 

— laciniata K. Koch (T, crispa laciniata ftort.) ± , ■ 

Form mit tief zerschlitzten* teils nur ein spitzigen und 
stark gekräuselten Blättern 

rubra Rchd, (T, plat. corallina Hartio. Rtiempl.) ± ♦ ■ 

Junge Zweige schön gerötet* Winterzweige lebh. braunrot 
tomentosa Moench* (T. argentea DC.) XX - , ■ Höchst. 

Echte Silberlinde* breitpyramidal* B. unterseits 
weißfüzig, Europa* Asien, bis 30 m* vH—VIII » 

3 mal verpfl. 

— ereeta hört, (T, arg. erecta hört,) _L 3 mal verpfl. Höchst. 

Aufrechte Form der Silberlinde *, » 

vulgaris, siehe T, intermedia 

IJLEX — Stechginster — Leguminosae 

europacus L* A ♦ - ■ ■ ■ . ■ . ■ ■ 

Stark dorniger, dichtverzweigter Strauch* B, m*Tb. 
fast gänzlich zu Dornen umgewandelt, Bl* ach sei ständig* 
tief gelb* einzeln. Für sandigen* mehr mageren, durch¬ 
lässigen Boden, in warmer, sonniger Lage* Eigenartiger, 
aber schöner Frühblüher im Alpinum und Heidegarten, 
Im Seeklima von besonderer Üppigkeit und dann auch 
Dauerblüher. SW-Europa, bis 1 m, IV—VI, oft auch IX. 


,90 34,— — 


25/30 100 — — 

100—125 3 

125—150 4,80 

150—200 6,30 

16/18 48— 

20/25 100— 


80—100 

3,90 

— • 


80—100 

3.30 

— 

— 

6/10 

11,50 100— 

— 

10/12 

16— 

137.*- 

■— 

12/14 

19— 

— 

— 

20/25 

120— 

— 

r— 

20/25 

120— 

— 

— 

30/35 

200— 

— ■ 


35/40 

275.— 



30—40 

1.70 

15— 

_ 

40—60 

1.95 

17*— 

v — 


„Verschönt die Heimat! Pflanzt Bäume!“ 
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ULMUS — Ulme, Rüster — Ulmaceae 


100—150 

200—250 


Höhe,trmf. 

in cm 

Die Gattung ULMUS (Limit 1753) umfaßt bohr, lomincrgtuni: Bäume. B. wedi- 
ftbtiadig» einfach, sdiief, im Gtgentatx zu Buche, BL unscheinbar, grtin,* 

lidi, Ir. rundfefliigeli, l>ald abfallend. Für licfgründigea, indht zu trockenen 
Böden. All sdtnellwüdiBige Park- und Slraßenbäuine bekannt* in Gegenden, wo 
keine Alt-Ulmen mehr vorhanden sind, kann Neuanpf lan/ung von Ulmen heilen- 
keidöa empfohlen werden. Unsere Kulturen sind stets Frei von Ulmenkfankheit 
gewesen* 

americana L* Weißrüster g* *. 

Krone weit ausladend, B. freudiggrün, rauh, unten hell- 
graugrün, doppelt gesägt, N-Amerika, bis 40 m 
campestris» siehe U. earpinifolia 

— dampierl» siehe U, carplnifolia dampierl 

— — wredei» siehe U, earpinifolia wredei 

— Louis van H outte, siehe U* procera vanhouttei 

— sarniensis, siehe U. earpinifolia sarniensis 

— strlcta» siehe U* earpinifolia cornublensis 

— wheatleyij siehe U, earpinifolia sarniensis 
earpinifolia Gleditcb Feldulme g 

(U. campestris L. z* T., u, foliaeea Güeb.) Höchst! 

Starkwüchsig, auch für Winterschutz, 

Europa, bis 30 m j’ 

— cornubiensis Rebd. <U. campestris strlcta Alt.) 

(U* campestris cornubiensis Loud*) . 

Steif schmal pyramidale Form der Feldulme aus 
SW-England 

— dampierl Rebd. (U. camp. damp. Späth) 

<U. montana dampierl horh) t . 

Schlank aufstrebend, säulenartig, B. an den Zweigen 
anliegend, leuchtend hellgrün 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B, 

— sarniensis Rebd. (U- camp, sarniensis Loud. 

U* camp, wheatleyi Sim .-Louis) 

B. rundoval, glänzend dunkelgrün Höchst. 

— wredei Rebd. <U. campestris dampierl wredei bort*) 

Säulen-Goldblume ± 0 150—175 cm Sth. Halbst. 

Schön pyramidal wachsend, Höchst, 

Blätter gedrängt stehend, tief doppelt gezähnt und ge¬ 
wellt, Blattfarbe gelb. Sehr interessante Erscheinung im 
Park und Hausgarten. Läßt sieh durch alljährlichen 
Rücksdhnitt im Winter leicht in erträglichen Ausmaßen 
halten, bleibt dann von unten an dicht und voll bezweigt. 

Die Herbstfärbung ist noch besonders schön golden, 
foliaeea» siehe U. earpinifolia 


ist. 

m 


IDSt. 

m 


iOOSt 

m 


3,30 

4,80 


29.— 260.— 


200—250 

3.30 

29.— 260.— 

a /10 

6,30 

55.— 500*— 

10/12 

7.60 

66.— 600*— 

12/14 

8.80 

77.— — 

80—100 

3.30 

_ 

125—150 

3.90 

— _ 

250—300 

5*75 

— — 

150—175 

4,80 

42.— — 

200—250 

5.75 

_ _ 

250—300 

6*30 

— *_* 

250—300 

10.— 

— — 

150—200 

4*80 

^ _ 

250—300 

6.30 

__ __ 

8/10 

7.60 

—- — 

80—120 

4.80 

42.— — 


7.60 

— — 

8/10 

8,80 

— — 


glabra atripurpurea Rehd, (U* montana atripurpurea Spdth.) 
Austrieb tiefsdiwarz, B, groß, später Solitär m. B. 
dun ke 1p u rpu rf a rben 

— corylifoiia purpurea bort. 

starkwüchsig, B. sehr schob dunkelrot 

— horizontaJis bort. ± .Höchst. 

Trauer-Ulme mit waagerecht ab- 3 mal verpfL 
stehenden Asten, Kro- 200 cm. Sth. 
ne flach, später schön 

üb erhängend, vorzüglich als Dach über Sitzplätzen zu 
verwenden 

hollandlca pitteursl Rehd. 

Sehr kräftig wachsend, großblättrig 

— superba Rehd. (U. montana superba Spfith, 

U. praeätans Schoch) . 

Wuchs kräftig, aufstrebend, B* groß, lange haftend 
montana atripurpurea» siehe U* glabra atripurpurea 

— aurea, siehe U. procera aurea 
pinnatoramosa, siehe U. pumila arborea 
praestans» siehe U. hollandlca superba 
procera aurea Rehd, (U* montana aurea bort.) * 

B. gelb» groß 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m, B* 


150—175 

5,75 — — 

250 

10.— — — 

150—200 

6.30 — — 

200—250 

8,80 — — 

12/14 

14,50 — — 

16/18 

30.— — — 

25/30 

80.— — — 


125—150 

3,90 

34.— — 

125—150 

200—250 

3.90 

6.30 

34.— — 


125—150 

5.75 — — 

150—200 

6.30 — — 

200—250 

7.60 — — 

250 

12.— — — 


,Ein Besuch bei uns wird Sie von der Reichhaltigkeit unserer Sortimente überzeugen* 
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ULMUS (Fortsetzung): 

procera purpurea Rehü. * - * * ■ * ■ , * ■ 

Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B. 

B. im Austrieb dunkelrot, später tief grün 

— vanhouttei Ke bei. (U. camp estris Louis van Heulte F.Dee gen) 

B. goldgelb, kleiner u. runder als die von U* proc. aurea 
Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B* 
pumila arborea Litvin. (U. turkestanica fl eg., 

TJ. pinnatoramosa Dieck) . , . ■ , ■ ' * ■ 

Baumartige, turkestanische Standortform der U, pumila, 

B. stumpfgrün. Besonders widerstandsfähig gegen die Ul¬ 
menkrankheit 

turkestanica» siehe U. pumila arborea 

VACCINIUM - Ericaceae 

Die Gattung VACCINIUM (Linnü 1753} nmfuEt teils summ er*, leih immergrüne 
Strauch« r, B, wediselatlndig, ehifada, gütiirandig oder geaägt, kleüt bis miitcL 
eroE. Bl. glockig oder krugförmig, eimeln oder tiiubig* adi$el- oder eüdiUäadig, 
Yr. saftige Beere. Für guten homosen, fristen, durchlässigen, torfigen oder 
Bändiget* Gartcnbodeu und Halbschatten im Heidegarten und ah Vor* oder 
Unterpflaiizung von Imniergrüneu-Gruppen. 

corymbosum L, 0 <g> (> . 

B h hellgrün, BL weiß, Fr. blau» 

Amerika, bis 4 m» V 

— hybr. Blau-Weiß „Goldtraube*' & O ■ 

Garten-Heidelbeere, für stark moorigen Boden 
macrocarpum Alt., Moosbeere A Skt # & O 
(Oxycoccus macrocarpus Pers*} 

Immergrünes, niederllegendes Sträuchlein, dessen bis 
meterlangen Triebe mit kleinen dunkelgrünen Blättchen 
besetzt sind, deren weißliche Unterseite die Pflanze sehr 
belebt. Die weißlichen Blüten werden gefolgt von bis 
2 cm dicken, roten, runden Früchten, die sehr zierend 
wirken. Bet feuchtem, forflgem Gelände lohnt sich der 
Anbau auch als Fruchtstraueh, Amerika, VI—VIII 
vitls-lü&ea L., Preiselbeere, Kronsbeere A # & ■ 3 m. B. 

Sehr wertvolle, rasenbiidende immergrüne, beliebt als 
Unterpflanzung von Rhododendron-Gruppen, B, klein, 
dunkelgrün, BL weiß bis rosa, sowohl durch die glockigen 
Blütchen wie auch durch die schönen rötlich-fleisch¬ 
farbenen Früchtchen zierend* Die Preiselbeere ist ein 
Kind des deutschen Waldes» ca. 30 cm, V — VI 

VERONICA (HEBE) — Ehrenpreis — Scrophulariaceae 

Die Gattung VERONICA (Linnö 175$) umfaßt in den NeuBtteUnder* Arten immer- 
grüne Striindbei, die sogenannten Whipcurd-Versnicst» B. meist derb, gegen- 
ständig, giiiiirnndig* aui£ nur sthiippenförmig. BL in adiatU oder endstandigen 
Trauben, für warme» sonnige Lagen, auch Halbschatten, in dunhlLeigen Boden 
im Stein* oder Heidegarten. Interessante Kleinsträuchcr, die ein wenig Pflege 
und Wiüteriduiti reichlich lohnen. 

andersoni hört. (V* hendersorti hört.} # * ■ 

B. schön grün, BL blau, in ziemlich großen, 
end ständigen Trauben. Gut auch für Topfkultur 
armstrongi K. Kirk. (Hebe armstrongi CocK * A All.) 4 
B. goldbraun, Bl. weiß, VI 
baifourlana Hook. f. {Hebe balfourlanä Coek.) # . 

B. blaugrün, rotbraun gerändert, BL blau, VI 
btichanani hört. 

B. blaugrau, BL wasserblau, VI 
carttosula Hook. /. (Hebe camosula Cock.J # . 

B, grob, dick, bläulich» Bl. weiß, VI 
cupressoides Hook./.(Hebe cupressoides Cock.&AHj 4 
B, zypressenartig, BL hellblau, VI 
glauco-coerulea I* C. Armstg. # . 

B. blaugrau, BL wasserblau, VII 
pinguifolia Hook* f. (Hebe pinguifolia fHook* /* J 

CoCk. & AU.) # . 

B. blaugrün» lederartig» rot gerandet» Bl. weiß, V 
wilcoxi hört. # ...... - 


Eöhe,Umf. 

ist. 

108t* 

100S! 

in cm 

M 

m 

m 

125—150 

0.30 

— 

— 

200—250 

12*— 


— 

150—200 

4.00 

_ 

._ 

200—250 

6,30 

— 

— 

250 

12— 

1 — 

■— 

150—200 

4*30 

*— 

— 


m* B. 

30—40 

3.10 


— 

m. B. 

40—60 

3.50 

30— 


m* B. 

iob—120 

9— 

— 

— 

m* B* 

30—10 

5.— 

44— 

-— 

m. B. 

40—eo 

6.10 

so¬ 

475— 

m. B* 


1.25 

ll— 

100.— 


— 65 5,50 50— 


m. 

Tb. 

1.70 

IS¬ 


m. 

Tb* 

1*70 

IS— 

135— 

m. 

Tb. 

1.70 

15— 

- 

m. 

Tb* 

1*70 

15— 

135— 

m. 

Tb* 

1,70 

15— 

135— 

m. 

Tb* 

1.70 

“ 

- 

m. 

Tb* 

1.70 

IS¬ 

135— 

m* 

Tb* 

1*70 

IS*— 

- 


Tb* 

1,70 

15— 

135— 


GÜNSTIGES SORTIMENTS-ANGEBOT 
10 Stück immergrüne Neuseeländer Veronica (Hebe) 
in 5 verschiedenen Arten unserer Wahl 
mit Topfballen !ß(i 11,— 


„Pflanzen mit Topf ballen sind besonders zuverlässig im Anwachsen" 


Laubhö! 

















m 


Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


V1BURNUM — Schneebali — Caprifoliace a,e 


Höhe,Umf. 1SL lOSt. 1DQSL 
iu cm m m m 


Die Goitung YJBUHNUM (Linnc 1733) uiufaBt meisi i>ommi;rgriine, «tlttner im,* 
mcrgnine SlrÄüdter, B. gcgenai findig, einfach, Urils nui^i gelappi. BL klein, aLcr 
in redil ansehnl icfetn Blutendolden oder mehr ediirm förmig, andere wieder liall- 
ariig. Fr. becrcnärtlg« StemfrmAt. Für jeden guten, Inadicn, durchlässigen 
Gartmlioden in vorwiegend gamriger, nicht zu uaaser Lage, für Park und Gar¬ 
ten, teils audi als D eck 5 trau die r oder Lnterbolz, aU Zierfrudrigebülze tind mit 
schöner Herbstfärbung- Die Sduieebnll-Arten bieten eine erstaunliche Gestal- 
tungs-J/lelfall in Blatt Tonn und besonders in der Blüte. Wahre Edelst eine ab 
Ziersträucher befinden sich unter ihnen. Je narb Geschmack und Pflartavprhaben 
bictcii die Vibmmum einen Lenchtlkhen Werkstoff für jeden fartsdiriitlidicn 
Gprtengestalter. Die kurxen Angaben bei den einzelnen Arten und Formen mö¬ 
gen die Auswahl erleichtern. 


affine Bush,. m. B. 

Triebe bräunlichgrau, B, rundoval, scharf grob gesägt, 
glänzend grün, Fr, schwarzblau, Amerika, bis 2 m, V—VI 

alnifolium Mctrsh. (V. lantanoides Mchx.J , m, B. 

Strauch, laub ab werfend, B. breitoval, bis 20 cm lang und 
breit, oberseits dunkelgrün, unterseits gelblichgraugrün, 
BI. weiß, in flachen Blütendolden und auffallenden Rand¬ 
blüten, Amerika, bis 3 m, V 

betul ifelium BataL Sb .. m, B. 

B, dunkelgrün, Bl weiß, Fr, rot, China, bis 4 m, VI—VII 

buddleifolium C, ff. Wtlght . .m, B, 

B. breit, lanzettlich, samtig behaart, BL weiß, m, B. 
China, 2 m, VI 

burkwoedi Burku). fV. utile X carlesi) # X ■ ■ m. b. 

B. immergrün, zwischen beiden Eltern stehend, m. B* 

BL ähnlich V, carlesi, Solitär hoch u. breit m. B. 

Wuchs etwas locker, bis 3 m, IV-V 

carlcephalum Burkw* {V. carlesi X macrocephalum)Neu! D 
Bedeutend wüchsiger als V. carlesi, B. größer, m. B. 
Bi. ebenfalls größer in bis 13 cm breiten Blü¬ 
tendolden, stark duftend, wuthshöhe 150 cm, V 

carlesi HemsL D X CI—# .m. B, 

Ein schönes, graubelaubtes Schattengehölz, des- m. B, 
sen weiße Blutenstände einen köstlichen Duft ausströ- 
men. Durch die reiche Blüte ist der alljährliche Zuwachs 
nicht sehr groß, so daß der Strauch auch Im kleinen Gar¬ 
ten einen Platz finden sollte, Korea, 1,5 m, IV—V 

cassinoides L, A . L . ; , t . . , m. B, 

B> dicklich, bis 9 cm lang, dunkelgrün. Bl. weiß, in Dolden] 
Fr. anfangs weiß und rosa, zuletzt schwarz, Amerika, 
bis 4 m, VI—VII 

davidi Franah. A #., . . m. B. 

Dünntrieblg, B. lederig, groß, BL weiß in breiten 
Büscheln, W-China, 1 m, VI 
dentatum B, . . , , . ■ , 

B, hellgrün, Bl, weiß, Fr. schwarzblau, Amerika, bis 5 m] 
V—VI 

— puöescens Ai£, (V, venosum Britt., V. pubescens Pursfr.) 
B. breitelförmig, kurz zu gespitzt, grob gezähnt, dunkel¬ 
grün, unterseits blaßgrün, BL weiß in bis 10 cm breiter 
Doldenrispe, Fr. blauschwarz, USA, bis 3 m, VI 
erubescens Wall. * , . . , # . . m, B* 

Ähnlich V, fragrans, B. schöp zugespitzt, Bl. weiß, rosa 
getöftt, Fr. rot, später: schwarz, W-China, bis 3 m, VJ 

fragrans Bge , D.m, B. 

B. scharf gezähnt. Bl, roäa u. weiß, China, bis 3 m, ITI-IV 
hessei, siehe V. wrigthl hessei 

hupehense Rehd, . . . '. nt;jj, 

Triebe dunkelbraun, B, breiteiförmig, grob gezähnt, 
stumpf dunkelgrün, BL weiß, in endständigen Stheindol- 
den von bis 5 cm Breite, Fr. rot, M-China, bis 2 m, v 
Ichangense Rehd. ........ m. B. 

Schlankzweigig, B. dünn, BL gelbweiß-, China, bis 2 m, VI 

lantana L. & X. 

Dichtbuschig, B, groß, graugrün, runzlig, wollig, BL weiß] 
Fr, korallenrot bis schwarzrot, Europa, bis 5 m, V—VI 


20—30 

1.70 

15.-- 

30—40 

3.20 


20-^30 

2.70 

23.— — 

30—40 

40—60 

4.20 

5.30 

1 1 

1 f 

id io 

40—60 
60—60 
100—125 

5.60 

7.30 

20.— 

46.— 440. — 
64. — 575.— 

50—SO 

7.30 

- - 

30—40 
40—60 

5.30 

7.30 

46.— — 
64.— — 

30—40 

5.30 

46.— — 

20—30 

3.80 

33.— — 

ao—ioo 

1.95 

17,— 155.— 

40—60 

60—80 

80—100 

1.70 

1.95 

2,40 

15.— — 
17.— 155.— 

20—30 

3.20 

28.- - 

40—60 

3.80 

33. — — 

20—30 

2,70 

23.— — 

20-30 

3.20 

28.— — 

40—60 

60—100 

1.70 

1.95 

15.— 135.— 
17.— 155.— 


,ln jedem Garten etwas Besonderes!' 
















Waldrebe ■ Clematis 






PARTHENOCISSUS quinquefolia, Wilder Wein 

Als Heekenersafz berankter Maschendraht 


Bildtafel XXIII 











Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


m 


VIBUENÜM (Fortsetzung): 

<® lantana X rhytidophyllum Hesse # * . m* B. 

B, breiter als die von V. rhytidophyllum, 
sehr stark wachsend 

lenlago L. 0 X .-. 

B, glänzendgrün, BL weiß* in großen Dolden, Amerika, 
bis 10 m, V—VI Solitär 100—125 cm breit reu B* 

„ 100—125 „ m, B, 

lobophyllum Graebre..m. B, 

B. breit, eiförmig, gelbgrün, BL weiß, Fr. hellrot, m, B, 
China, 5 m, VI—VH m, B, 

mode Mchx. .. , 

B. breitb erzförmig, BL creme weiß, Fr. blauschwarz, 
Amerika, bis 4 m, VH 
epulus L. Gemeiner Sebneeball & X 

B. drei- bis fünflappig, BL gelblichweiß, Fr, korallenrot, 
Europa, Asien, bis 4 m, V—VI 

— edule, siehe V. trilobum 

— nanum Zbl. A ... .m. B. 

Wuchs niedrig, sonst wie die Art, nur ohne Blüten m, B* 

— sterile DC. (V. op, rqseum L,> X 

Bekannter Schneeball, Bl. in ballartigen, Solitär reu B. 
weiß bis rosa Blütenständen, sehr reichblühend, harter 
Zier- und Blüten st rauch, in Gruppen sehr wirkungsvoll, 
an Boden und Standort keine besonderen Ansprüche 
stellend 

— xanthocarpum Endt. & .m. Tb. 

B. hellgrün, derb, Fr, lebhaft gelb 

orientale Pall *. 

B. dunkelgrün. Fr. rot, Kaukasus, 1 m 

phlebotrichum Sieb. Zucc. . * , . m. B. 

B. groß, sattgrün, BL rötlich. Fr. rot, Japan, 2 m 
pllcatum mariesl Rebd. (V. tomentosum mariesi VeitchJ X 
Wuchs mittel hoch, Zweigpartien breit, B, hell- m* Tb. 
grün, BL weiß, überaus zahlreich, bedecken den 
ganzen Strauch, V—VI 

—■ rotundifoltum Hefrd. (V, tomentosum sterile 

grandiflorum Hesse) 0 X ■ ■ ■ * ♦ m„ B. 

Form mit schönen, leuchtend gelblichgrünen B., m* B. 
Bütenbälle auffallend groß und frühblühend 

— tomentosum Miq. (V. tomentosum Thunb.) 0 X 

B. eiförmig, filzig, Bl. mit wenigen Randblüten, weiß, 
Fr. korallenrot bis blauschwarz, Herbstfärbung tief wein¬ 
rot, Japan, China, 3 m, VI 


Höhe,Umf. 
in cm 

ist. 

m 

lOSt. lOOSt* 

m m 

100—120 

6.30 

— — 

60—80 
80—100 
125—150 
175—200 

4,40 

5.75 

15.— 

20.— 

30*— — 

20—30 
30—40 

60—80 

2*70 

3.20 

5*30 

23*— — 

60—80 

60—120 

4,50 

5.30 

40,— — 
46.— — 

60—100 

1.70 

15.— 135.— 

20—30 

30—40 

1.95 

2.50 

- - 

60—100 

125—150 

2.70 

10.— 

23.— 210.— 

20—30 

2.50 

— — 

40—60 

60—80 

1.70 

1.95 

15*--- 

17*— — 

20—30 

2.80 

24,— — 

20—30 

3.20 

28*— — 

30—40 
40—60 

4.20 
5.— 

36.— — 
44.— — 

60—60 

80—100 

3.70 

4.80 

32.— 290.— 
42.— 375*— 


prunlfolium L>. X . * * ♦ m. Tb. 

B. dunkelgrün, Bl. weiß, Fr* sdiwarzblau, m. B* 

Amerika, bis 5 m, IV—V 
pubescens carebyi Blake 

B, eiförmig, dünner, breiter als die der Art, BL weiß, grö¬ 
ßere Dolden, Fr. schwarzpurpurn, Amerika, bis 3 m, VI-VII 
— longifoüum Blake ,*.«,***,, 
B* lang!ich-lanzettlich ausgezogen, beiderseits wollig 
rhyüdocarpum Lemn, <V* rhytidophyllumXbuddleifolium) # 


Wuchs aufrecht, Triebe bräunlich-schilferig, m. Tb. 

B. eilänglich, leicht gerunzelt, oherseifs frischgrün, un- 
terseits fast weiß, Bl* in großen, verzweigten Blüten¬ 
ständen, Fr. anfangs rot, zuletzt schwarz 
rhytidophyllum Hemsl. # . * * * m, R* 

B. broitlanzettUch, groß, runzlig. Bl. gelblich- m. B* 

weiß. Fr. rotbraun bis schwarzglänzend, China, m. B, 

bis 3 m, V—VI m. B* 


30—40 

2.— 

17*50 

— 

40—60 

2.70 

23.— 

— 

60—60 

1.95 

17,— 

155.' 

80—100 

2,40 

21.— 

190.- 

40—60 

1.70 

15.— 

_ 

60-80 

1.95 

17,— 

155.- 


20—30 3.20 


30—40 4,60 40*— 360*— 

40—60 5.60 48.— 440.— 

60—60 7,30 64*— 580*— 

00—100 12.50 HO.— — 


sargenti Koebne .. 

Ähnlich V* opulus, B. groß, dreilappig, Asien, V—VI 


00—100 6.00 so— — 


— calvescens Rehd. .*...****, 60^-80 5.75 — 

Form mit glatten Blättern 

theiferum Rehd. (V. setigerum Hcmce) . , m. Tb. 30—40 3*20 — 

B. dunkelgrün, glatt, Bl. weiß, Fr. rot, 

W-China, bis 4 m, V—VI 






„Schneehall-Arten überraschen durch Vielgestaltigkeit und Schönheit“ 


VT 


ibhöl 
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Herrn, A, Hesse — Laubhöizer 


Höhe,Um£. ist. lOSt. lOOSt. 
in cm m m m 


15—20 


3.20 — 


60—80 
00—100 


1.70 15,— 135* — 
1,95 17,— 155.— 


30—40 160 40.— — 


YIBTJRNUM (Fortsetzung): 

tinns L, # m. Tb. 

Immergrüner Strauch, buschig, B, lederlg, ganzrandig, 
oberseits glänzend dunkelgrün, unter seits heller, BL röt¬ 
lich weiß, duftend, Fr. sehwarzbiau, fast kugelig, S-Europa, 
bis 3 m, V—VII 

tomexitosum, siehe V* plicatum tomentosum 

— mariesi, siehe V* plicatum mariest 

— sterile grandiflorum, siehe V. plicatum rotundlfolium 
tri lob um Marsh, (V* opulus edule hört,) Kranichbeere , 

B* ähnlich V* opulus, BL gelb weiß. Fr. scharlachrot, eß¬ 
bar, Amerika, bis 4 m, V—VI 

utile HemsL #...*.***, m* B, 

Immergrüne Art mit ovalen, kleinen, lederartigen, ober¬ 
seits dunkelgrünen, glänzenden, Unterseite weißfilzigen 
Blättern. Die im April erscheinenden, zahlreichen, wei¬ 
ßen Blüten stehen in gipfelständigen Trugdolden von 
6-8 cm Durchmesser. Die‘glänzenden Blätter, die rein¬ 
weißen Blutenstände, der Blütenreichtum und die ganze 
Erscheinung des immergrünen Strauches verdienen weit 
stärkere Berücksichtigung von selten der Gestalter, 
venosum, siehe V. pubescens und Formen 
wilsoni Rehd* * * ’ * , 

B. behaart, Trugdolde gelblich-filzig, Fr. hellrot, 
zerstreut behaart, W-China, bis 3 m, VI 

wrighti Miq. 0 . . . • * . 

B. mittelgroß, scharf gezähnt, Bl. weiß, rosa 
angehaucht, Fr, rot, Japan, bis 4 m, V—VII 
<©> — fcessei Rehd* (V* hessei Koehne) 0 . 

B* weniger glänzend, fast ganzrandig, bedeutend größer 
als die der Art, BL rein weiß. Fr. korallenrot, V—VI 

VINCA, siehe unter „Stauden“ 

VITIS, siehe AMPELQPSIS und PARTHENOCISSUS unter „Schlingpflanzen“ 


m. B, 

20—30 

2.30 

m* B. 

40-60 

4.30 

m. B. 

20—30 

2,80 

m. B. 

30-40 

3,50 

m, B, 

20—30 

2.80 


WEIGELA — Weigelie — Capri foliaceae 

Die Gattung WEIGELA (Thtuiberg 1730) umfaßt mm ergrüne Strüudiier, B. 
gegenständig, einfach, gc&igi, Bl, an kurzen Seitentrieben am alten Holze, re- 
mentiert meist, im. Herbst, rolmg-glockig. Für jeden guten, Dicht zu schweren. 
Gartenboden, sonnig- bi« balbscbattig. Ausgcaciebnete Rabatten- und Gruppen- 
sträucher von hohem Zier wert zur Blütezeit. 


Mformis hört. 

Bl. groß, hell und dunkelrosa 

80—120 

1.95 

17.— 

— 

decofa Nokat *****,,.,.. 

Japanische Wildart, Bl. grünlichwetß, in Rot übergehend 

60—100 

1*95 

17*— 

— 

Florida Sieb. <fc Zucc* <W. rosea LindL, W. amabills hört.) 

60—80 

1.70 

15— 

___ 

Strauch mit rosa BL, 3 cm lang, plötzlich stark erweitert 
aus schmaler Röhre, N-Chlna, bis 3 m, V—VI 

30—120 

1.95 

17— 

155.— 

— purpurea Boom A & < . 

30—40 

1.95 

17— 

_ 

Dicht buschig, rotlaubig, Bl. dklrosa, das ganze Jahr über 

60 —m 

2.70 

23.— 

_ 

zierend, bis 1 m Einzelpflanzen aus weitem Stand m. B, 

80—100 

8,— 

— 

— 

_ — rosea kosteriana variegata hört. ***.., 

B. schön gelbbunt, BL hellrosa 
grandiflora vanhouttei, siehe W. hybrida vanhouttei 

40—60 

2.40 

“ 


hybrida Bristol Ruby hört, NEUHEIT!. 

Bedeutend stärker wachsend als „Eva Rathke", Bl. groß, 
dunkel scharlachrot, sehr wertvolle Verbesserung 

80—100 

3.80 

33— 

— 

— Chamae]£on hört, ft . 

Bl* karmin und hellrosa 

80—120 

1*95 

17— 

— 

— Conqudte Lemn. * * * . . . , 

Bl* rosa, sehr groß, Knospen karmin 

60—100 

2.40 

— 

— 

— Desboisi hört. (W. intermedia desboisi hört,) 

Bl. rosa, groß, Saum breit, weiß marmoriert, früh 

80—120 

1.95 

17,— 

155— 

— Edouard Andre Lemn. 

30—120 

1.95 

_ 

_ 

BL dunkelrot Solitärsträucher hoch u. breit m. B. 

150 

8.— 

—* 

— 

— Eva Rathke Rathke ...***... 

60—100 

2.40 

21.— 

190*— 

Solitiirsträueher hoch u. breit m* B* 
Bl* groß, leuchtend karminpurpur 

100—125 

8,— 


— 1 

„Farbenfreudigkeit und Blütenreichtum zeichnen die 

Weigeüen 

aus" 
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WEIGELA (Fortsetzung): 

hybrida FGerie Lemn. * . 

Bl. sehr schön groß, klar hell rosa 
\r — Mad. Letnolne Billard * . * 

Bl. frischrosa mit Scharlach Und' Weiß 
— Newport Red. hört, ametic. C . 

Solitärst! äu eher hoch u. breit m. B 
BL dunkelrot, 'wüchsiger als „B^a Bathke 44 

— praecox Bern. . . . . 1 . 

Stark wüchsig, Bl. karminrot, sehr reienb lühend, Anfang V 

— — Bouquet Rose * . 

Bl. seidigrosa mit hellgelbem Schlund, V 

- Floreai Lern .. 

Bl. weit geöffnet* ln großen Sträußen, zartrosa mit mal¬ 
venfarbigem Reflex, Schlund lebhaft karmln, Anfang V 

— stelznerl v. Houtte ....... 

Bl. karmln und rosa 

— styrlaca Klenert ........ 

wüchsig, BL leuchtend amarantrot 

— vanhouttel Desöois ....... 

SolitÄrsträucher 120 cm breit m. B 
Bl. leuchtend rosa, außen weiß 

— verschaffet!! hört. ......... 

Bl. purpurrosa mit weißem Saum 
int ernte dia-Formen, siehe W. hybrida-Formen 
japonlca Thunb. .......... 

Strauch* B. breit elliptisch, auffallend groß, Bl. erst weiß, 
dann in karmln Weinrot übergehend, Japan, China, bis 
2 m t V—VI 

rlvularfs, siehe Diervillea rivularis 
rosea, siehe W. florida 
splendens, siehe Diervillea splendens 
styrlaca, siehe W. hybrida styrlaca 
WISTERIA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 
XANTHORRHIZA — Gelbwurz — Ranunculaceae 
apiifolia L 7 H6r. 0 ££ ........ 

Ausläufertreibend, Holz und Wurzel innen gelb, B. gefie¬ 
dert, dunkelgrün, an Actaea erinnernd. Bl. gelblich rot¬ 
braun, in endständigen Trauben, vor Laubausbruch, Ame¬ 
rika, bis 60 cm, IV—V 

XANTHOXYtUM — Gelbholz - Rutaceae 
® giraldi Hesse ......... tu. B. 

Baum oder Strauch, straff hoch wachsend, Triebe dunkel¬ 
braun, stark bcstachelt, Blattstiele allseits stachelspitzig 
bewehrt, Blättchen 10—15, dunkelgrün, unterseits grau¬ 
silbrig glänzend. 

XOLISMA, siehe LYONIA ligustrina 
YUCCA, siehe unter „Stauden“ 

ZELKOVA — Zelkove — Ulmaceae 

serrata Mak. (Z, acuminata Planck., Z. keaki Mayr, 

Planera acuminata LdL) ,.. tu. B. 

Baum, laubabwerfend, Zweige braunrot, B. ei- m. B. 
förmig, lang zugespitzt, bis 12 cm lang, scharf gesägt, 
oberseits sattgrün, rauh, unterseits heller, Bl. unschein¬ 
bar in kleinen, grünen Büscheln, Japan, bis 30 m, IV—V 

ZENOBIA — Ericaeeae 

pulverulenta Pollard (Andromeda speciosa pulverulenta 
# . . . . . . . ' . . m. B. 

Strauch, B. oval, blauweiß bereift, BL große, m. B, 

weiße Glocken in langen, übergebogenen Blütenständen, 
Amerika, bis 2 m, V—VI 

— nuda Rehd. (Andromeda speciosa Hesse) # . . m. B, 

Strauch, B. grün, oval, BL weiße Glocken, ziemlich groß, 
in langen übergebenen Blütenständen, Amerika, bis 2 m, 
V—VI 


Höhe,Umf. ISt. lOSt. lÖOSt. 


in cm 
80-120 

m 

2,40 

m m 

SO —120 

1.05 

17.— — 

60—100 
100—125 

2.40 

10,— 

21.— 190.— 

60—100 

2.40 


60—100 

2.40 

™ - 

60—100 

2,40 

- — 

00—120 

1.95 

17.— — 

00^120 

2.40 

— 

80—120 

150 

1.95 
9.— 

10.— 155.— 

80—120 

1.95 

18.— — 

60—100 

2.40 

. . „ 


30—40 2.40 21.— — 


40—60 4.20 36.— — 


40—60 
00—120 


40—60 
60—80 


40-60 


3.20 

4.20 


3.50 

4.20 


3.50 — — 


„Achten Sie auf den Etikettendraht, sein Einsdhneiden kann die Pflanze schädigen“ 


LaubhÖlzei 
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Schlingpflanzen 

Plantes grimpantes — Hardy Climbers 


Sämtliche hierunter angebotenen Schling- und Kletterpflanzen sind einzeln regelrecht an 
Stäben gezogen, 

Jungware von Schlingpflanzen zur Weiterkultur siehe unter Jungpflanzen“ in alphabeti¬ 
scher Einordnung. 


ACTINIDIA — Strahlengriffel —-Dillen! aceae in cm 

Di« Gattung ACTINHJlA (LiaJley 1636) umfaßt «am tu ergrüne Schlingstr eucher, 
B. wccii&elBtändig, cinbdi, leilweiae auffallend gefärbt, Bl. adi&el ständig, 
ziemlich ansehnlich, weiß, meist duftend, zwcüiausig. Fr. längliche oder runde 
Beeren, oft eßbar. Für jeden frischen Gartenboden in sonniger Lage oder in 
leichtem Halbschatten. Zur Bekleidung von Mauerwerk, Lauben oder Räum uh, 
an Drahten oder Spalier in warmer, geschützter Lage. 

arguta Miq. ££ 00 X +. m, Tb. 40—60 

Sommergrüner Schlingstrauch, m, B, 80—120 

Blätter wechselständijg:, ein- Weibliche Pflanzen m, Tb, 20—30 
fach, dunkelgrün und lange haftend, Blüten weiß, achsel- 
ständig und ziemlich ansehnlich, zweihäusig, die Früchte 
sind Stachel beerartig, bräunlich-gelb und eßbar. Die 
Pflanze gedeiht in jedem frischen Gartenboden in sonni¬ 
ger Lage oder leichtem Halbschatten und ist geeignet zur 
Bekleidung von Mauer werk, Lauben oder Bäumen, an 
Drähten oder Spalier in warmer geschützter Lage, Japan, 

5—12 m hoch schlingend, VI 

kolomikta Maxim, Q X.m, Tb, 20—30 

Zweige rötlich, B. breit eilänglich, hellgrün, verfärben sich 
bei männlichen Pflanzen (die obere Blatthälfte) schön 
bunt, anfangs grün lieh weiß, später hell rosa und dunkel- 
rosa bis violett, Bl, zu 1-3, duftend. Fr, bl au schwarz, süß, 
schwach schlingend, ca. 2 m hoch, NO-Asien, Japan, 

China, V—Vi 

polygama Maxim. <A. volubills Miq.j Silberwein 0 § X m. Tb. 30—40 
Hodischlingend, Zweige rauh behaart, B, fast lederartlg, 
lebhaft grün, unterselts metallisch glänzend, heübläulieh- 
grün. Spitzen der B, verfärben sich bei männlichen Pflan¬ 
zen interessant silberweiß und rot. Bl, weiß in bis fibUl- 
tigen Doldentrauben, nach Orangen duftend, Mandschu¬ 
rei, Japan, China, bis 5 m, VI, vor Katzen schützen 1 

purpurea Rehd, X . m - Tb. 40—60 

Sommergrüner Schlingstrauch, B. einfach, elliptisch bis 
länglich-elliptisch, 8-12 cm lang mit angedrückten Zähnen, 
oberseits stumpf mattgrün, unterseits glatt. Bl. meist 
einzeln, weiß, gegen 1,5 cm groß. Fr. eilänglich, 2—2,5 cm 
lang, geschnabelt, purpurn und süß. Empfehlenswerter, 
schnellwüchsiger Schlinger, der bis 7 m hoch klettert. 

W-CMna, VI—VH 

thunbergi giraldi Gir. X ...... m* Tb, 20—30 

Hochkletternd, B. eüänglich, dunkelgrün, unteT- m. Tb, 30—40 
seits weißlich bereift, Blattstiele violett rot, weiß bereift 


ist. lOSt. lOOSt 

m m m 


3.50 30,— — 
4.60 40.— — 
4.60 — — 


3.50 30.— — 


3,50 — — 


4,20 36,- 


3,— 27.-- 

3,50 30,— — 


AKEB1A — Akebie — Lardizabalaceae 

Die GbUldj AKEBIA (Detaisne 1830) umfaßt sommergrüne Schling«! rauche r 7 
fl, Wechsels sandig, Uaggestielt, fingertuilig, tief grün, Bl, eialiäusig, trauhig, 
ndisehüinJig, weibliche Blüten ad der Spiiae der Traube. Fr, gurke nartig, bis 
10 cm lang, Samen schwarz in weißem Fruchtbrei, Für gut durchlässigen, landL 
gen Baden in warmer Lage an Mauern, 


quEnata Den«. & ........ m* B. 60—3 0 2.80 24.— — 

B, dkl grün, ganzrandig, unterseits blaugrün, zu m, E. 80—120 3.80 33.— «- 

5, länglich, Bl. bräunlich-violett, dünn gestielt, duftend, 

Fr, gurkenartig, hellviolett, bereift, China, Japan, bis 
10 m und höher schlingend, V. Siehe Bildtafel XXIII 


,Schlingpflanzen gehören in jeden Garten, wie Gewürz an jede Spelse J 
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m 


Höhe ISt. lOSt. lOOSt. 

AMPELOPSIS — Jungfern wein — Yitaceae in cm m m M 

Siehe audi PARTHENOCISSUS 

Die Gattung AMPELOPSIS (Michaux 1803) umfaßt sommergrüne Ranker mit 
Wickelrankm. B, wecfueltländig, einfach, gefingert oder gefiedert, al«o sehr 
vielgestaltig. Bl. unscheinbar, grünlich. Fr. meist ungenießbar, schön gefärbte 
Weinbeeren. Für jeden Gartenbeeten, der nicht zu trocken oder zu arm ist, auch 
im Sehet len zur Bekleidung von Veranden, Lauben, PergüUn, Mauern und dcrgl. 

Erfreuen durch ihr schönes Blaitmoaaik, leider ohne Herbstfärbung. 


aconitifolia Bge. (A, dissecta Carr.) . , . . m, B, 

B. schön tief geschlitzt, fünfteilig. Fr. erst bläulich, spä¬ 
ter orange, erbsengroß, üppiger Wachser, ‘ China, VIII 
hetorophylla variegata hört. (A. brevipedunculata 

c leg ans KehdJ ........ m* Tb, 

B. zierlich, weißbunt gescheckt, Triebe rosa 
odoratissima hört. (Vitis vulpina L. f V. odoratissima 

Dora., V. rtparia McfczJ Duftrebe D $t . . ■ m. B, 

Besonders starke Pflanzen m, B* 
Sommergrüner Ranker mit Wickelranken, Blätter dünn, 
breitherzförmig, Blüten unscheinbar grünl., aber süß duf¬ 
tend, Frü(±ite blau bereift. Für jeden Gartenboden, der 
nicht zu trocken oder zu arm ist, auch im Schatten zur 
Bekleidung von Veranden, Dauben, Pergolen, Mauern 
oder dergleichen. In feuchtw armer Witterung verbreitet 
die Pflanze einen auffallenden, süßen Duft, der ihr den 
Namen gegeben hat, Amerika, VI 

qguinquefolia u. Formen, siehe Parthenocissus quinquefolia u. Formen 
veltchl u. Formen, siehe Parthenocissus tricuspidata u. Formen 


100—150 

2.80 

24.— 

20—30 

3.80 

33.— 

«0—120 

2,30 

m— 

150—200 

3.— 

27.— 


ARISTO LO CHI A — Pfeifenwinde — Aristo lochiaceae 

Die Gattung ARISTOLÖCH1A (Lmn£ 1753) umfaßt sommergrüiac, bqdiwmdende 
Schlingsträtuher, B. wechfeUtäudig, auffallend grüß, einfach, herzförmig. Bl. 
achscUiamÜg, pfeifenartlg-röbrig-bamhig, daher der deutsche Name. Für jeden 
guten, kräftigen, etwas lehmigen, nahrhaften Boden m nicht zu sonniger Lage. 

Für Wasser und Dung dankbar und vollbringt dann erstaunliche WuebaLeistun¬ 
gen. Sdinell deckende Verkleidung von Lauben, Veranden, Pergolen, liefen 
S(hatteu gebend, 

durior Hill. (A. sipho U H&riU A. macrophylla Lam .) 

O • ** X *.m. Tb, 

Sehr stark wachsend, B. sehr groß, nierenförmig, bis 
25 ,cm breit, BL pfeifenkopfähnlich, gelbgrün mit Rot¬ 
braun, Amerika, bis iß m windend, VI—VII 

ATRAGENE, sielie CLEMATIS alpina 
BIGNONIA, siehe CAMPSIS 
C AL YSTEGIA , f siehe unter „Stauden“ 

CAMPSIS — Trompetenblume — Bignoniaceae 

radle ans S ccm. (Bignonia radicans L. f Tecoma 

radicans Juss.) Klettertrompete . . . * m, B. 

Kletternd, B. groß, gefiedert, BL scharlachrot, m, B, 
an Gloxinien erinnernd, in vielblütiger Trugdolde, N- 
Amerika, bis 10 m hoch kletternd, VII—IX. Verlangt ge¬ 
schützten warmen Standort 

CELASTRUS — Baummörder —* Celastraceae 

Die Gattung CELASTRUS {Liane 1753) umfaßt sommergrüne, findende Schling- 
sträuiher, B, wechsdsiändig, einfach, gesägt oder gekerbt. BL in achsel- oder 
end»ländigen Blutenständen, wenig auffallend, weißlich grün, meist zwei häutig. 

Fr, sehr schöne, aufspringende, rote und gelbe Kapseln. Für jeden Roden, son¬ 
nig oder schattig, zur Bekleidung von Mauern, Lauben, Baumstämmen, Felsen, 
im Park und Alpinum. Sehr zierend wegen der herrlichen Fruchtlulle nach dem 
Laubfall. 

angulata Maxim. (C* latifolius HemslJ & ■ ■ ■ m, B. 100—150 2.50 £2.— — 

Schöne Art mit großen, runden, langzugespitzten B., bis 
15 cm lang und breit, kerbig gesägt. Bl. grünlich, in end¬ 
ständigen, langen Rispen, Fr. gelb, Samenmantel orange, 

M-China, bis 7 m windend, VI 
articulata» siehe C. orbiculata 


30—40 7.50 — 


40—80 3.50 — 
6!)—80 4.— — 


,Celastrus-Fruchtzweige halten sich sehr lange als Zimmerschmuck 1 
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CELASTRUS (Fortsetzung): 

flagellaris Rupr * Sh . m* B* 

Hakig-dornig* Triebe rotbraun, B. breiteirund, hellgrün, 

3-5 cm lang, fein gesägt* plötzlich zugespitzt* Bl, zu 1-3* 
achselständig* Fr. grünlichgelb, Samenmantel orangerot* 

Asien, bis 8 m windend* VI 

hypoleuea Warb. (C. hypoglauca Hemst.) & * * m. Tb* 

Junge Triebe bereift* B. unten weiß bereift* BL in* B. 
in bis 12 cm lang Rispen, Fr* lange grün haftend, später 
gelb verfärbend, China* bis 5 m windend, VI 
japonica, siehe ORIXA japonica 

ioesenerl Rebd. & Wils. Sh .m. B* 

Rotholzig, B* elliptisch* dunkelgrün, unterseits blasser, 
dicklich, Bl. in achseiständigen Trauben, Fr. gelb, Samen¬ 
mantel rot* China* bis 6 m kletternd, VI 
orMculata Thunö. (C, ar ticul ata Thunb .) & * m. B. 

B. eirund, frisch- Besonders starke Pflanzen m. B* 
grün, Bl. achselständig* blaßgrün, Fr, gelb, Samenman¬ 
tel scharlachrot, Japan, China, bis 12 m tvindend, VI 

scandens L. & X O—O -.* m, B* 

Besonders starke Pflanzen m. B* 
Sommergrüne* windende Schlingsträucher, Äste dunkel 
punktiert, B. lebhaft dunkelgrün* mit wenig auffallen¬ 
den weißlich-grünen Blüten in vielblumigen, Rispen, 
meist zweihäusig, im Juni, Die größte Zierde dieses 
Schlingers aber ist der Fruchtbehang. Sehr schöne, auf¬ 
springende* kugelige Kapseln erscheinen in reicher Fülle, 
deren Gelb sich prächtig ausnimmt gegenüber dem leb¬ 
haften Rot des Samenmantels. Für jeden Boden, sonnig 
oder weniger sonnig, zur Bekleidung von Mauern, Lauben, 
Baumstämmen* Felsen, im Park und Alpinum. Die 
Fruchtzweige ergeben herrliches Material für den herbst¬ 
lichen Zlmmerschmuck. Das östliche Nord-Amerika Ist die 
Heimat dieses Sdilingers* der bis 9 m hoch klettert, 

CLEMATIS — Waldrebe — Ranuneulaceae 

Die Gattung CLEMATIS (Liim£ 1753) umfaßt meist bUt tränkend* Strludier* 
B. tftrdiBclatändig, einfach, 3zihlig oder gefiedert. BL meist sehr schön* teils 
glockig* teils breit offen* einzeln oder doldig-rispig. Fr. meist mit zierenjein 
Haarachweif. Für jeden guten* nahrhaften, durchlässigen Gartenboden in war¬ 
mer Lage, aber bei beschattetem Fuß* als prächtig blühender Sdilinger lur Be¬ 
kleidung von Mauern in Siidost* Bäumen, Winden* Lauben* an Drähten oder 
Spalier. Die leicht brüchigen Triebe sollten stets gut angebunden werden, 
alplna MÜL (Atragene alpina L.) Alpenwaldrebe & A m* Tb« 

Bl* blau, glockig, bis 4 cm lang, Fr* federig, zierend, 

S-Europa* bis 2 m kletternd, V—VII. Liebt Kalk! 
angusUfolia, siehe unter „Stauden" 

fargesi soutiei Fänet & Gagnep * * . , * * m* B* 80—193 

Starkwachsend* Triebe furchig* bräunlichgrün* B, ziem¬ 
lich groß, einfach bis doppelt gefiedert* lebhaft grün* 

China* bis 6 m kletternd, VI—IX 

heracleifplia DC. A.m« Tb* 

Halbstrauch, B. 3zählg, Bl. blau, röhrig* in blattwinkel- 
ständigen Büscheln, China* 1 m, VIH—IX 
integrifolia L* A * - - * * * . . * m* B* 30—10 

Halbstrauch, B* ungeteilt* eiförmig, grün* Bl. einzeln* 
violett, leicht eingerollt, endständig, sQ-Europa, bis I m* 

VT—VIII 

j ack man ni-Hybriden , ij, Veredlg. m. Tb* 

Die großblumigen Waldreben 2j. „ m. Tb, 

gehören zu den blühstärksten Schlingern überhaupt. Es 
sind blattrankende Pflanzen mit wechselständigen, drei- 
zähligen Blättern und sehr feinen, breitoffenen Blüten 
in reicher zahl* Die großen Blütensterne erscheinen je 
nach Sorte in weiß wie auch in roten und blauen Farb¬ 
tönen. Die Früchte sind ebenfalls zierend durch die scho¬ 
ne Haarschweife. Die Pflanzen gedeihen ln jedem guten, 
nahrhaften, durchlässigen Gartenboden in warmer Lage, 
verlangen aber einen beschatteten, kühlen Fuß* was 
leicht durch Vorpflanzung von Blütenstauden erreicht 
werden kann. Zur Bekleidung von Mauern in Südost, 
von Bäumen, Wänden oder Lauben an Drähten oder 
Spalier. Die leicht brüchigen Triebe sollten stets sorgfäl¬ 
tig angebunden werden. Blütezeit Juni—September je 
nach Sorte. 


Höhe 
in cm 
SO—80 


40—60 

80—120 


100—150 


100—150 

150—200 


100—150 

150-200 


ISt. lOSt. lQOSt* 

m m m 

2.50 22*— — 


3.50 30.— — 

4.50 — — 


3.— — 


2.40 21*— 190.— 
3.50 30— — 


2.40 21*— 190.— 
3*50 27*— — 


2,50 22.— 200*— 

2.50 — — 

2.50 — — 

2.50 — — 

3 J0 33,— — 
4.60 40*— — 


.Großblumige Clematis verlangen zum Gedeihen einen beschatteten Fuß‘ 
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CLEMATIS (Fortsetzung): in cm 

Großblumige Hybriden unserer Wahl: 

Jackmann I, Violettpurpur 
Jackmanni Alba, grauweiß 

Lady Betty B&lfour* dunkelblau, Mitte weiß, sehr 
großblumig und starkwüchsig 

Nelly Moser, rosa weiß* schon gezeichnet 
The President* blau violett, Rückseite blaurot 
Vllle de Lyon, leuchtend karmesinrot, mittelgroß, 
aber willig blühend 

koreana Komar, A. ab 2 Tr, m, B. 

Nied erliegen der Strauch* B. eiförmig, teils 3lappig, grob 
gezähnt, Bl. gelb bis stumpfviolett, Korea* V—VI 

laslandra Maxim . . . , . . . . . m. B. 80—100 

Junge Zweige klebrig, B. doppelt gefiedert, scharf gesägt, 
frischgrün. Bl. weiß lieh violett, a ehseiständig, glockig, 

W-China, bis 4 m kletternd, VIII—X 

montana Buch .-Ham. (CL anemoniflora D. Don.) . m. R. 100—150 
Blättchen 3, .kurzgestielt* BL weiß, etwa 5 cm breit, in 
Büscheln, China, bis 8 m kletternd* V. 

— park er! hört. * * * *.m. B„ 80—10Ü 

Form mit zartrosa BL, B. ziemlich derb* 
mit schöner Süberzeichnung 

— rubens grandiflora Ktze . ij. Veredlg. m. Tb. 

Bl* rosa* bis 6 cm breit* Stiele purpur, reichblühend, V 
Sehr sthöne Form 

recta und Formen* siehe unter „Stauden 44 

vital ha L. ft.m. B. 100—150 

B. gefiedert, Bl. weiß, 2 cm breit, schwach duftend* in 
langen, achselständigen Rispen* Europa* bis 10 m klet¬ 
ternd, VII—ix 

COCCULUS — Kockelstraudi —* Menispermaceae 

carolinus DC. *.. . . m. Tb, 20—30 

B. oberseits glänzendgrün, kahl, unterseits blaugrün, be¬ 
haart, Fr, rot* NO-Amerika, bis 4 m, VI—VIII 

heterophyllus HemsL & Wils. (Sinomenlum acutum 

RehtL & Wils.) . m, Tb, 30—40 

Schlinger von kräftigem Wuchs, B* oval* bis 15 cm lang, 
ganzrandig oder 3-7lappig, dunkelgrün, unterseits blau- 
grau* meist behaart. Bl. in bis 20 em langen Trauben* Fr. 
kugelig, sehr klein* blau, China, bis 6 m* VI 

thunbergi DC* (C. trilobus DC.) #.m. Tb. 20—30 

Sehr seltene Art mit mehr zugespitzt* immergrünen 
Blättern von tiefgrüner Färbung 


ist. lOSt. lOOSt. 

m m m 


3.80 33.— 300.— 

3.80 33,— — 


3.80 33.- 

3.80 33.— — 

3.80 — — 

1.60 13,50 125.— 


2.50 22.- 

3.80 — — 

2.50 — — 


GLYCINE, Siehe WISTERIA 

I1E DER A — Efeu — Araüaceae 

Die Gattung HEDERA (Linne 1753) umfaßt alhciu bekannte, immergrüne, mit 
Luftwurzeln kletternde Pflanzen* B. wcdnelsländig* ungeteilt, sn Laub tri eiten 
grub gezähnt oder gelappt* an BliUcalneben ganzrandig, BI. grünlich gelb* 
klein, in köpfigcn Do Ident rauben* Fr. schwarze oder gelbe Beeren. Für jede 
Lage in nicht zu trockenem, etwas humoscra Boden, audi in tiefem Schatten. 

Verwendung als Bödendethe, aU Busenergatz oder als Kübel pflanzen für trag¬ 
bare immergrüne Wände. 

CGlchica K, Koch <H. helix colchica K. Koch) # # m, Tb. 20—30 2.— — — 

B* groß* herzförmig, glänzend sattgrün, derblederig* flott 
wachsend, Kleinasien, hoch kletternd 

— dentata Hibb, (H, helix dentata Reg.) # * * m* Tb* 40—60 2.10 18.— — 

B. groß* herzförmig mit kleinen Zähnen m. Tb, 60—80 2,50 22,— 200.— 

m. Tb. 80—ICO 3.10 27,— 240.— 


„Beachten Sie die interessanten. Hinweise im Köpftext bei den einzelnen Gattungen" 


Schlinger 
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HEDERA (Fortsetzung): 

hellx L. # O • X.. . m. Tb, 

Bekannte, immergrüne, mit Luftwurzeln klet- m. Tb* 
ternde Pflanzen. Das glänzende Laub ist dunkelgrün, 
grob gezähnt oder gelappt, an älteren Blütentrieben 
ganzrandig* die Blüten sind unscheinbar grünliehgelb 
und die Früchte erscheinen in köpflgen Doldentrauben 
schön schwarz. Efeu ist geeignet für jede Lage in nicht 
zu trockenem, etwas humosem Boden auch in tiefem 
Schatten. Man verwendet Efeu sowohl als immergrüne 
Bodendecke, als Grabbepflanzung, als Rasenersatz an 
schattigen Stellen oder auch als Kübelpflanzen für trag- 
bare, immergrüne Wände am Spalier, Europa, IX—X, 
Fr. schwarz, IV—V 

— arborescens Loud. # &. 

B- Altersform des Typs, nicht kletternd, langsan 
sender Busch, reich fruchtend 

— atripurpurea kort, 

B„ matt dunkelgrün mit bräunlichem Ton und 
heller Äderung 

— aureo-variegata West . ...... 

B t schön gelbbunt, oder gelb 

— conglomerata JVichols, A # 

Zwergform, Triebe gestaucht, B. dicht und kraus, 
graugrün 

— crispa hört, 

Sehr schön kraus und onduliert, hellgrün, 
sehr interessante Form 

— dlgltata Bosse {H. h, palmata Bosse, H. h. 

hodgensi Moore) #. 

B. klein, fingerig gelappt, Seiteniappen, recht¬ 
wink Eg abstehend 

— discolor hört, # ...... 

B, weiß und gelb marmoriert, klein 

— hlbernica Kircbn. Schottischer Efeu # 

Großblättrige Form, sehr schön, hellgrün, rasch 
wachsend 


■ — aureo-variegata hört. # 
Gelbbunte Form 


Höhe 

ist. 

lOSt. 100SL 

in cm 

m 

m 

m 

40—60 

1,50 

13.— 

120.—* 

80—60 

2.10 

10.— 

— 


B. klein, 3-5lappig, Mittellappen pfeilspitzenartig, 
derb, tief grün, oft gerötet 

ITCDRANGEA — Hortensie — Saxif r agaceae 

scan de ns Mccrim. (H. petiolarls Sieb. Zttcc.J 
<H. volubilis hört.) Kletterhortensie 
Die sommergrünen Blätter sind lebhaft hellgrün 
wie auch die Triebe, deren Knospen erstaunlich 
frischgrün den Winter über schön an den kommen¬ 
den Frühling erinnern. Die Blüten erscheinen zahlreich in 
breiten Blutenständen, deren vierblättrige, weiße Rand¬ 
blüten besonders zierend wirken. Die Kletter-Hortensle 
ist ein Selbstkllmmer, der sich mit kleinen Wurzeifüßen 
festhält. Sehr geeignet zur Bekleidung von Baumstäm¬ 
men, Pfählen, Masten oder dergleichen. Etwas Geduld 
muß man aber aufbringen, da die Pflanze erst freudig 
klettert und blüht, wenn sie fest eingewurzelt ist, dann 
aber kann man sie ruhig sich selbst überlassen und bei 
ihrer bewährten Winterhärte wird die Kletterhortensie 
aUjährlich erfreuen, Japan, China, VI—VIII 


m. Tb. 
l wach- 

30—40 

2.10 

10,— 

— 

m. Tb. 

30—10 

2.10 

18.— 

__ 

m. Tb, 

40—60 

2.50 

22,— 


m. Tb. 

60—80 

3,10 

27.— 

240.- 

m. Tb. 

30—40 

2.10 

18,— 

- 

m. Tb. 

20—30 

3.50 

30.— 

270,— 


20—30 

3.50 

30.— 

— ] 

m. Tb. 

30—40 

1.25 

11.— 

100 — 

m. Tb. 

80—100 

2.10 

10.— 

165.— 

m. Tb, 

100—125 

3,10 

27.—« 


m. Tb, 

125—150 

4.20 

36.— 

— 

m. Tb. 

20—30 

1.25 

11.— 

_ 

m* Tb. 

30—40 

2.10 


— 

m. Tb. 

30—40 

1.25 

11,— 

100,— 

m. Tb. 

40—60 

1.50 

13.- 

120.— 

m. Tb. 

60—80 

2,10 

18.— 

165.— 

m. Tb. 

80—100 

3.10 

27.— 

240.— 

m. Tb. 

30—40 

1.50 

13.— 

- 


20—30 

2.10 

IS.— 

- 

e 

m. B. 

30—40 

4.60 

40.— 

_ 

1». R. 

40—60 

5,75 

50.— 

— 

m. B. 

60—80 

8.— 

70,— 

— ] 

m. B. 

80—100 

10.— 

— 

— 


JASMINUM, siehe unter „Laubhölzer“ 


.Buntblättrige Schlinger oder Kletterer steigern das Gartenbild beachtlich' 










Herrn. A, Hesse — Schlingpflanzen 


m 


Höhe 

LONICERA — Geißblatt ^ Caprifoliaceae in cm 

Die Gsiiung LONICERA (Umi6 1753) umfaßt nommergrüiie, teilt aucK immer- 
grüne, windende FfUneeo, B. gegenständig, einfach, Innsettlidi, teile auch rund¬ 
lich und »dnütefelartig vertfäduen, hell- bis dunkelgrüu, audi htaugrün. Bl. weiß¬ 
lich, gelb und rot in achtel- oder cmUundipen BlütemjuirJen, meiat stark duf. 
tend. Fr. rote oder «.thwarac Beeren, ebenfalls sierend. Für jeden nicht su 
trockenen Gartenbuden in Sonne und ILdLs-diiittcn. *ur Bekleidung von Mauern, 
Pergolen, Bögen csw, an Drähten oder Spalier. 

alsettosmoides Graebn, # m. Tb. 30—40 

Immergrün, Zweige braunrot, B. schmallan- m. B. 60—80 
zeitlich, stumpf dunkelgrün, Bl. orange-lilarot, W-China, 
schwach windend, VI—VII 

capHfüUum major Carr. D , * ab 2 Triebe m. B. 

(Lr. amerlcana K, Koch, L. italica Schmidt, 

L. caprtfollum X etrusca) 

Bl. in kräftigen Blüten wirb ein am Ende der Triebe, schön 
gelb und rötlich, wohlriechend, sehr beliebte Form, VI-VII 

eil Losa planüerensls Dlpp . . , . ab 2 Trieben tu. B. 

Form mit schön leuchtend orange bis korallenroten 
Blüten 

etrusca Santi ^.ab 2 Trieben m, B. 

Hochwachsend, halbimmergrün, B. unterseits blaugrün, 
teilweise verwachsen. Bl. außen hellgelb, Rückseite rosa, 
in dichten Ähren, Mittelmeergebiet, VI—VII 

fiexuosa Tburcö.(L.japon.repensRebcL;A ab 2 Trieben m. B, 

Triebe rotpurpurn, B. halbimmergrün, BL rahmweiß, 
im Verblühen gelb, wohlriechend, China, bis 3 m, VI—IX 

— au r e o-reticulata Dipp. <L. jap, aureo-reticulata Nichois.J A 

Schöne Form mit goldgelb genetz- ab 2 Trieben m. B, 
ten Blätter, schwach windend, halbimmergrün 

glauca HüL {L. dioeca L.) . . , ab 2 Trieben m, B. 

Schwach schlingend, B. breiteilänglich, oberseits frischgr., 
unterseits blaugrün, bis bläulichweiß, meist tellerartig 
verwachsen, Bl, grünlichgelb mit Rot, Amerika, V — VI 

heckrottl Rehd. (L. americana X sempervirens) 

Schwach windend, Zweige kahl, ab 2 Trieben m. B, 

B. fast sitzend, bis 6 cm lang, oben dunkelgrün, unten 
bläulich, BL in Quirlen, innen gelblich, außen purpurn, 
sehr reichblühend, VI—IX 

henryl HemsL # X O—O.m. B. 60—ao 

Immergrüne, windende Pflanze mit länglich-laa- m. B. eo—100 

zeitlichen, gegenständigen, schön frischgrünen Blättern, 
gelbroten Blüten und ebenfalls zierenden, schwarzroten 
Früchten. Das immergrüne Geißblatt ist so recht die 
Pflanze zur Bekleidung von Mauern, Pergolen, Bögen 
und dergleichen an Drähten oder Spalier. Die bis 5 m 
hochschlingende Pflanze ist in West-China beheimatet 
und gedeiht in jedem nicht zu trockenen Gartenboden in 
Sonne und Halbschatten, W-China, VI—VII 
japonica, siehe L* flexuosa und Form 

perielymenum L. Waldgeißblatt D X ab 2 Trieben m. B. 

Stark schlingend, B. sattgrün, unterseits blaugrau, 

BL gelblich, stark duftend, Europa, VI—VIII 

— belgica Aff. D . ab 2 Trieben m. B. 

Auch Strauch lg, sehr reichblühende Form, Bl. schön gelb 
mit Weiß, außen purpurn, groß 

— hybrida nova hart. . . , , ab 2 Trieben m. B. 

Reingelb blühende Form 

— serotma Ai£.(E.semperflorensGotdrmpj ab 2 Trieben m. B. 

BL in der Knospe oliv rötlich, Schlund weißlich rosa, gelb 
verblühend, reichbl., spät, VIII—IX 
semperflorens, siehe L. pertelymenum serotina 
teilmann iana Spüth (L. tragophyüa X sempervirens) X 
Kräftig schlingend, B. tiefgrün, ab 2 Trieben m. B. 
unterseits weißlich, bereift, BL tiefgoldgelb, 
groß, leuchtend, sehr reichblühend, V 

trichopoda Franch. m - Tb. 30—40 

Zweige und B. behaart, ähnlich L*. henryi, nur in allem 
kleiner, schwach schlingend 


ist. löSt. löOSt. 
m m m 


3.50 30 .— — 
4.60 40 .— — 

4.60 40 .— — 


4.60 — — 

4.60 40 ,-- - 

2.80 24 ,—» — 

2.80 24 . — — 
3.50 30 .—* — 


4.60 40 .— — 


3.50 30 .— — 
5 .— 44 ,— 400 — 


2.50 22 .— — 

3.50 30 ,— — 

3.50 30 .— — 

3.50 30 .— 270 .— 

3.50 30 .— — 

3.50 30 .— — 




„Der Duft des Geißblattes lockt interessante Insekten an« 


Schlinger 
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Herrn. A. Hesse — Schlingpflanzen 


LYCIUM, siehe unter „Ziersträucher“ 


Höhe ist. lost, loost* 
in cm m M m 


MENISFERMUM — Mondsame — Menispermaceae 

Die Gattung MENISFERMUM (Linn^ 1753) umfaßt sGiDjnergrüne SchHngsträu- 
B* Wechsels täadig, langgrstielt, mndovnL atumpflappi^,. Bl. klein, grüuLich- 
weill in Langen, häufen den Rispen. Ff* schwärzlich, bereifte Steinfrucht. Füe 
jeden guten Gartenbndcn in sonniger Lage zur Bekleidung von Lauben, Wänden 
und dergL wegen des schonen BlatlmasaikB. 

dahuricum DC. m. B. 100—150 3,10 27*— — 

B* groß, tiefgrün, unterselts blaugrün, Blattstiel mehr 
nach der Mitte des B* angesetzt, Tötlich gerandet, BL in 
doldenartigen Rispen, Fr. schwarz, 1 cm dick, O-Asien, 
bis 4 in windend, VI 


PARTHENOCISSUS — Wilder Wein — Vitaceae 

Die Gattung FARTHENOCISSUS (Plnndion 1607) umfaßt j omni ergrüne, üppige; 

Schlinger oder Sdbistkl immer mit Haftadieihen, B, einfach oder fingerförmig, 

BL gelbgriin. Fr* hlausdiwarz, Für jeden guten Boden, nicht zu trocken, in 
Sonne und Halbschatten zur Bekleidung von Hau&wänden oder Zäunen. Her- 
vorrAgende Herbstfärbung macht den Wilden Wein zu beliebten und viel an* 
gepflanzten Schlingern. ^ 

quinquefolia Plancfi. (Ampelopsis) Wilder Wein ^3/5 Triebe 1.25 n*— XO0,— 

B. fünfteilig, Bl. grünlich, sehr wüchsig, Amerika 
Siehe Bildtafel XXill 


Selbstklimmer - Wein 

Der „Wilde Wein“ gehört zu den bekanntesten Schlingpflanzen 
und klettert mit seinen Haftscheiben an den Ranken sich selbst 
an jeder Wand festhaltend. Das sommergrüne Laub ist schön ge¬ 
lappt, die Blüten sind gelbgrün, wenig auffällig und die Früchte 
blauschwarz. Der größte Schmuck aber ist das herrlich rot gefärbte 
Herbstlaub, das den „Wilden wein" so sehr beliebt gemacht hat. 
Br gedeiht in jedem Boden, der nicht zu trocken Ist in Sonne und 
Halbschatten und ist hervorragend geeignet zur Bekleidung von 
Hauswänden. 


quinquefolia engelmanni Refcd* Selbstklimmer 3/5 Triebe 
B. Steilig, aber rankend mit Haftscheiben 


tricuspldata Gloire de Boskoop hort. r Selbstklimmer 0 

B* besonders groß lj. Veredig* 40—00 

2J* „ m. Tb, 6ö—i0ß 

— pur pur ea Reftd. Selbstklimmer 0 lj. Veredig. 40—60 

Junge Triebe rot, B, roter als „veitchi“ 

Herbstfärbung 3 Wochen früher, herrlich rot 

— veitchi Rehd. (Ampelopsis veitchi hört*) Selbstklimmer £1 X 

B. kleinblättrig, BL gelbgrün, lj* Veredig. 4D—GO 

Fr, blau schwarz 2J. „ m* Tb. 60—100 


1.25 

1.25 
2.40 

1.25 


1*25 

2.40 


11*— 100.^ 


11 .— 100 ,— 
21,— 10O.— 
11.— 100.— 


11 *— 100 .— 
21.— 190.— 


PERIPLOCA — Baumschlinge — Asclepiadaceae 

Die Gattung: PERIPLOCA (Li tute 1753) umfaßt üppige, sommergrüne Schling- 
sträudier, B. gegenständig, einfach, glgnzcndgriiu, ganz räudig. Bl. adimutxig- 
violett, an kurzen, end&täodigen Setten tri eben, duftend. Fr* Walzenförmige Balg- 
kapsele mit seidigem Haarbüschel, Für jeden guten. Ms dien, dtitdiJä^Lgce 
Boden in geschützter, sonniger Loge zur Verwendung an Mauern und Bäumen* 

graeca L . * * . m. Tb* 50 —W 2.60 24.— — 

B. glänzend dunkelgrün, länglich, elliptisch. Bl. trüb 
violettbraun, außen gelblichgrün, Fr* walzenförmig, 10—12 
cm lang, S-Europa, W-Asien, bis 5 m schlingend, vll-vm 

sepium Bge * 0 . * m* B. 100 — ISO 2.S0 24.— — 

B* lanzettlich, bis 10 cm lang, lang zugespitzt, im Herbst 
gelb, EL in wenigbiütigen Trugdolden ähnlich P* graeca, 

Fr. bis 15 cm lang, N-China, bis 10 m, VI—VII 


,Die Herbstfärbung des „Wilden Wein“ ist der Inbegriff aller Herbstschönheit 4 







Herrn. A, Hesse — Schlingpflanzen 


m 


Höhe ist. lost, loost. 

FOLYGONUM — Knöterich — Polygonaceae in cm m m M, 

Die Gattung POLYGÜNUM (Ltxm« 1753) umfaßt starkwüdhigc, sominergrünc 
S «billiger, B. ein Fa «L, Wechsel ständig, BL rispig traurig, weiß oder roilidiweiß. 

Fr* blütenartige kleine Flügel. Für jeden nahrhaften Gartcnboilen in sonniger 
Lage als sehr schnell wüchsige und üppig blühende Schlinger zur Bekleidung van 
Lauben, Pergolen, Pfeilern, Mauern und dergleichen* 

auberü Ix* Henry, Schling Knöterich O A ab 2 Trieben m. Tb. 2 JO £0.— ISO.— 

Sehr stark wüchsig er, sommergrüner Schlinger, Blätter 
einfach, wechselständig, stumpf grün, die Blüten erschei¬ 
nen in reicher Fülle in dichten Sträußen großer, aufrecht- 
stehender Rispen, und die Früchte sind ebenfalls zierend 
durch ihre blütenartigen, kleinen Flügel* Für Jeden nahr¬ 
haften Gartenboden ln sonniger Lage als sehr schnell¬ 
wüchsige und üppig blühende Schlinger zur Bekleidung 
von hohen Lauben, Pfeilern, Baikonen, Mauern und der¬ 
gleichen an Drähten, W-Chtna, bis über 8 m hoch, schlin¬ 
gend, VII—IX 

ROSA, siehe unter „Kletterrosen“ 


RUBUS, siehe unter „Laubhölzer“ 

SCHIZANDRA — Spaltkölbchen — Magnoliaceae 

chinensLs EeHl. ni* Tb* 20—30 3*10 — — 

Sommergrüner Schlingstraueh, B* eiförmig, fleischig, bis 
10 cm lang und 5 cm breit, glänzend dunkelgrün, Bl. röt¬ 
lich, wohlriechend, N-Amerlka, bis 8 m hoch schlingend, 

V—VI 


SINÖMENIUM, siehe COCCULUS heterophyllus 


TECOMA, siehe CAMPSIS 

VITIS veitchi, siehe FARTHENOCISSUS tricuspidata veitchi 
elegans, siehe Ampelopsis heterophylla variegata 
riparia» siehe Ampelopsis odoratissima 
vulpina, siehe Ampelopsis odoratissima 

WISTERIA — Glyzine, Trauben winde — Leguminosae 

Dlii Gnituug WISTERIA (NuttaSl 1818) umfaßt Bommcrgrüne, windende Sirau- 
cher, B* wt<ii 4 elatändig, unpaarig gefiedert, Fiederblatt eben geadelt, wediael- 
ütandig. Bl. in großen, hangenden. Trauben, blau, rötlich oder weiß. Fr. flache 
Hübe. Wegen der herrlichen Blüte vielbeachtete Pflanze zur Bekleidung von 
Hauswänden, Pergolen oder auch Bäumen, Für nahrhaften, nicht zu trodsenen, 
aber gut durchlässigen Boden in warmer, geschützter, aouniger Lage. Hat im 
Sommer viel Wasserbedarf nie* 

chlnensis, siehe Wlsteria sinensis 

florlbunda alba Kehd. <fc Wils* <W. multijuga alba hört.) 

Bi. weiß, in bis 60cm langen Trauben ab 2 Trieben m* B, 8.— 70.— — 

Starke Pflanzen mit 10—15 Trieben, m* B. 10.— — — 

sinensis Siueet. „Blauregen“ <W. chlnensis DC.j X 

Glyzinen sind sommergrüne, win- ab 2 Trieben m. B. 8.— 70.— — 

dende Sträucher, deren unpaarig 

gefiederten Blätter schön hellgrün sind* Der größte 
Schmuck dieser in China beheimateten Pflanze aber sind 
ihre Blüten, die in herrlichem Blau und in zahlreichen, 
großen, hängenden Trauben alljährlich im Mai—Juni er¬ 
scheinen. Wegen der auffallenden Blüte viel beachtete 
Pflanze zur Bekleidung von Hauswänden, Baikonen, Per¬ 
golen oder auch auf Bäumen* Sie stellen an den Boden 
keine besonderen Ansprüche, sind aber besonders üppig 
in nahrhaftem, nicht zu trockenem Boden, in warmer, ge¬ 
schützter, sonniger Lage. Im Sommer sind die Pflanzen 
dankbar für durchdringende Wässerung und danken 
diese Mühe mit üppigem Blühen, Fr. 10—15 cm lange 
Hülse, dicht samthaarig, B bis 10 m hoch windend, China, 

V—VI 


jjnsere Glyzinen stammen von besonders blühwilligen Mutterpflanzen* 
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Herrn. A, Hesse — Junge Nadelhölzer 


Junge Nadelhölzer - Junge Koniferen 

zur Weiferkultur 

Jeunes plants de Coniferes — Youug Conifers ioi lining out 

Beachten Sie bitte! 

Bel Abnahme von weniger als 50 Stück einer Sorte und Qualität erhöht sich der 
Stückpreis um 0*05 Wfo je Stück, Unter 10 Stück einer Sorte werden nicht abgegeben. 
Beschreibung der einzelnen Arten und Formen siehe unter „Nadelhölzer — Ballen¬ 
pflanzen" 

Die mit „F H bezelchneteu Qualitäten sind Forstpflanzen u. deren Preise Netto-Preise! 
Sie finden die international gebräuchlichen Jungpflanzen-Altersbezeiehnungeii mit aut* 
geführt, deren Bedeutung sich jeweils bei den einzelnen Sorten ergibt. 


ABIES — Tanne 


Höhe 
in cm 

Alter u. Qualität 

lOOSUOOÖSt. 

m m 

alba (A. pectinata) Weißtanne 

F 

15—25 

3j, v. S, 

1/2 

11.50 

T __ 

balsamea» Balsamtanne X , 


bis 8 

2j. v. S. 

1/1 

25.— 


cephalonica (A. panachaica) 

Griechische Tanne X * 


bis 10 

2j. v, S. 

1/1 

25.— 

_ 

grandls, Riesentanne, Küstentanne X - 

F 

bis 8 

2j. v. S. 

1/1 

19— 

— 

[owiana (A, concolor lowiana) X ■ 


bis 10 

2j. v. S, 

1/1 

25.— 

— 

magnifica, Prachttanne X 


b is 3 

2j. v. S, 

1/1 

25.— 

— 

nobilis (A, propere) Adeltanne X X X 

F 

bis 8 

2j. v. S, 

1/1 

25,— 

— 

nordmanniana, Nordmannstanne X X 

F 

bis 8 

2j, V. S. 

1/1 

16.50 150,— 

„ ........ 

F 

10—20 

21 v, S. 

1/2 

25.— 

200.— 

numldica, Numidische Tanne X - 


bis 8 

2j. v, S. 

1/1 

24,— 

210,— 

veitchi, Veitchs Weißtanne X S* . 


20-80 

4j. V. S. 

2/2 

50, — 

— 

BIOTA — Lebensbauin 

orientalis, Morgenländischer Lebensbaum X 

CEDRUS — Zeder 

20—40 

3j. v. S. 

1/2 

SO¬ 


atlantica, Atlas-Zeder X ■ ■ - 

F 


2j. v. S. 

1/1 

SO.— 


„ argentea X . 


bis 15 

2j» v, S. 

1/1 

60— 

— 

„ giauca XX. 


bis 15 

2j. v. S. 

1/1 

60— 

— 

deodara, Himalaja-Zeder X * 

F 

10—20 

2j* v, S. 

1/1 

SO¬ 

— 

tibani, Libanon-Zeder X ■ 

CEPHALOTAXUS — Kopfeibe 

F 

10—20 

\ 

2j. v. S. 

1/1 

SO— 


drupacea . . 

, 

10—20 

2j. S. 

2/0 

60.— 

— 

for tun ei ^ . . 


10—20 

2j. S, 

2/0 

60.— 

— 


CHAMAECYPARIS — Scheinzypresse 


lawsoniana f| * 

. F 

8—15 

2j. v. S. 

1/1 

10.50 

90.— 

„ 



30—60 

4j, 2 x v. S. 

1/2/1 

38— 

— 

»* 

ailumi g X 



2j, v. St. 

0/1/1 

39.— 

350— 


„ ...... 


20—40 

3J. V. St. 

0/2/1 

50— 

450.— 


erecta viridis ^ 



2j, v. St. 

0/1/1 

39— 

— 

„ 

„ viridis .... 


20—30 

3j. V. St, 

0/2/1 

50.— 

— 

„ 

fraseri g X . 



2j. v. St. 

0/1/1 

39.— 

— 


„ ...... 


10—20 

3j. V. St. 

0/2/1 

50.— 

< 

*r 

stewarti. 


10—25 

3.1. V. S, 

1/2 

30— 

.— 

nootkatensis viridis , . . . 

* 


2j. v. St. 

0/1/1 

39— 

— 

pisifera, Sawara-Zypresse 



2j. v. St. 

0/1/1 

39— 

350— 




20—40 

4j. 2xv.St. 0/1/2/1 

65— 

— 

„ 

argen teo-var Legats 



2j. v. St. 

0/1/1 

,39,- 

— 

„ 

aurea . 



2j„ v. St. 

0/1/1 

39— 

— 


filifera nana A 

. 


2j, v. St, 

0/1/1 

70.— 

— ■ 

* » 

nana aureo-varlegata A . 



2j. v. St. 

0/1/1 

70— 

— 

„ 

plumosa» Feder- oder Mooszypresse 

X * 

2j, v. St, 

0/1/1 

39— 

350— 

„ 

„ aurea K 



2j. v. St. 

0/1/1 

39— 

350— 

H 

pp «■ .... 

. 

10-25 

3j, v. St. 

0/2/1 

50.— 

— 


„Die gute Faserbewurzelung unserer Jungpflanzen sichert freudiges Weiterwachsen“ 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 
pislfera piumosa flavescens X A . 



Höhe 
in cm 

Alter u, Qualität 
2j* v* St. 0/1/1 

lOOShlOOOSt* 

m m 

39.— 350.— 

„ piumosa flavescens 



10—20 

3j. v. St* 

0/2/1 

50*— 

— 

„ squarrosa X K 




2j, v. St* 

G/l/1 

39— 

350— 




15—30 

3j. V. St, 

0/2/1 

50.“ 

— 

Jntermedia X 




2j* v. St* 

0/1/1 

39— 

— 

„ „ sulfurca X . 




2j. v. St. 

0/1/1 

39— 

350— 

„ „ «. * 



15—3Ö 

3j. V. St* 

0/2/1 

50— 

— 

<@> „ sulfurea X 




2j. v. St. 

0/1/1 

39— 

— 




15—30 

3j* v* Sh 

0/2/1 

50*— 

— 




20—40 

4j. 2xv.St. 0/2/1/1 

60— 


thy oldes atri vlren s ä* . * . 




2j, v. Sh 

0/1/1 

39.“ 

— 

CRYPTOMERIA — Sicheltanne 
japonica, Japanische Sicheltanne X 

* 


10—25 

2j. V* S. 

1/1 

35— 

_ 

.m* Tb* 

15—20 

3j. v, S* 

1/2 

ao.— 

— 

GINKGO — Ginkgobaum 

biloba, Fächerblattbaum 1X1 


F 

10—20 

IX s. 

1/0 

23.“ 


» .- 


F 

15—30 

2j. V. S* 

1/1 

45. — 

— 

JUNIPERES — Wacholder 

chlnensis pfitzeriana A lg X 




2j. v. St. 

0/1/1 

44— 

400— 

„ pfitzeriana .... 



15—30 

3X v. St* 

0/2/1 

61— 

550— 

„ stricta . 




2j. V. St. 

o/i/i 

44— 

— 

rp variegata *. 




2j. v* St. 

0/1/1 

44— 





15—30 

3j, v. St* 

0/2/1 

61— 

— 

communis X * 



10—20 

2X v. S* 

1/1 

15.— 

135— 

* 



15—30 

3j. V. S. 

1/2 

24— 

— 

„ cracüvla X 




2j* v* St. 

0/1/1 

39— 

— 

1 „ hlbernica X ■ ^ 




2j. v. St. 

0/1/1 

39— 

350— 

„ „ pyramidalis g X « 




2j, V. St* 

0/1/1 

39— 

350— 

„ succica X 




2j, v* St. 

0/1/1 

39— 

350— 

horizontaiis piumosa AM 




2j, v. St. 

0/1/1 

60— 

— 

sabina, Sadebaum A X 




2j. v. Sh 

0/1/1 

45— 

— 

X tamariscifolla, Tamarisken-Wacholder A 

2j, v. Sh 

0/1/1 

66— 

— 

virginiana, Rotzeder X 



10—20 

2j. v. S. 

1/1 

15.50 140— 

« * * . .... 



40—70 

4j, V. S. 

2/2 

33— 

— 

LAKIX — Lärche 

decidua (L. europaea) Deutsche Lärche 

X 0 n x . 

F 

15—30 

2j* v* S* 

1/1 

13— 

105— 

leptolepis, Japan-Lärche g X 1 


F 

30—40 

2j* v. S. 

1/1 

11.50 

90— 

LIBOCEDRUS — Flußzeder 

decurrens X. 

. 


bis 15 

2j. V. S, 

1/1 

45— 

— 

PICEA — Fichte 

ajancnsis XX. 



bis 10 

2]. S* 

2/0 

10.50 

90— 

asperata X X 



bis 10 

2j.S. 

2/0 

10.50 

— 

engelmann 1 X 



10-20 

3j. v, S* 

1/2 

20— 

ISO— 

excelsa (P* abies) Rotfichte g 


F 

15—30 

3j. v. S. 

2/1 

7— 

58— 

,, acrocona* Zapfenfichte A & X 



2j. v* St* 

0/1/1 

75— 

— 

„ columnaris» Säulenfichte X 




2j. v. St. 

0/1/1 

75— 

— 

„ compacta, Kugelfichte A 




2j* V* St. 

0/1/1 

75— 

— 

„ cupressina, Zypressenfichtc 



2j. v. St. 

0/1/1 

75— 

— , 

,* maxwelll A 




2j, v. Sh 

0/1/1 

56— 

— 

„ nid 1 formte, Nestfichte A . 




2j. v. Sh 

0/1/1 

55— 

— 

...... 



10—20 

3j* V* St. 

0/2/1 

75— 

— 

„ parviformls A 




2j* v. St. 

0/1/1 

75— 

— 

„ procumbens A 




2j* v* Sh 

0/1/1 

55— 

— 




15—30 

4j. 2xv.St. 0/1/2/1 

120— 

— 

„ pumila glauca A , 




2j, V* St. 

0/1/1 

55— 

— 

n pygmaea, Gnomenfichte A 



10—20 

3j. v. St. 

Q/2/1 

80— 

—* 

glauca (P. alba) |$ 



20-40 

4j. v. S. 

2/2 

25— 

225— 

„ conlca, Zuckerhut-Fichte A 




2j* v* St. 

0/1/1 

60— 



.Unter 10 Stück einer Sorte und Qualität können nicht abgegeben werden" 
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Herrn, A, Hesse — Junge Nadelhölzer 


PICEA (Fortsetzung): 

omorlka, Serbische Fichte 8U 
ortentalis, Sapindusfichte _L X • 


„ glauca ...... 

sitchensis, Sitka-Fichte g J_ . 

PITNÜS — Kiefer 

contorta* Küstenkiefer J_ . 

densiflora . 

excelsa (P, grlffitM), Tränenkiefer _L 
Jeffrey! X ati. 

■i *»»***-* 

montana (P. mugo), Bergkiefer A g - 
„ mughus A 


n calabrica (F, n. poiretiana) _L 
pondercsa <P. benthami), Goldkiefer _L 

strebus, Weymouthskiefer J_ . 

PSEUDOLARIX — Goldlärche 

Kaempferl ± 0 . 

PSEUDOTSUGA — Douglasfichte 

douglasl viridis J_ 
glauca X 

TAXODIUM — Sumpfzypresse 

dlstichum J_ 0 ^ , . . , 

TAXUS — Eibe 

baccata fastigiata, Säuleneibe X . 

„ fastlglata 

m „ hessei g X Q-# 


„ Jackson! g 
ca na de 11s is 
cuspidata g . 

„ com pacta A 

THUJA — Lebensbaum 

koraicnsis, Korea-Lebensbaum 
oecidentalis | X . , 


douglasl pyramidalis g 
ellwangeriana g . 

„ Rh e Ingo Id A 
filiformls X 
gracllis g 


hoveyi A * 

Ohlendorf fl {Th, occ. spaethi) A 


„ recurvata . 

„ umhracnlifera A . 

orientalls» siehe BIOTA orlen taUs 
plicata (Th. gigantea) 

», atrivirens X , 

n aureo-varlegata , 


THU J O PSIS. — Hib a - Lebensb aum 

do lab rata X X ^ 3 ■ 

„ varlegata X X ^ O * 



Höhe 
in cm 

Alter u. Qualität 

lOOStblOOOSt. 

m m 

F 

10—25 

3J. v. S. 

m 

25.— 225— 

, 

bis 10 

23. S. 

2/0 

10.50 90— 


8-45 

3h v. S. 

m 

30.— 270.— 

: F 

15—30 

4j. 2xv. S, 

1/2/1 

44.— — 

8—15 

3j. v. S. 

1/2 

11.50 100— 

F 

15—30 

4j. 2x v, S. 

1/2/1 

25.— — 

F 

15—30 

3j. v. S, 

2/1 

9.50 82,— 

m 

15—25 

3j. v.‘S. 

1/2 

16.50 — 


10—20 

2j. S. 

2/0 

25.—- — 

. 

8—15 

3j. V. S. 

2/1' 

35b— — 


a—15 

2J. v* S. 

1/1 

23,— — 


15—25 

3j. v. 5. 

1/2 

35.— — 

F 

10—25 

3j. V. S. 

1/2 

9,50 80— 

F 

8—15 

2j. v, S, 

1/1 

16.50 150— 

F 

10—25 

3h v. S. 

1/2 

27.— 240— 

F 

10-20 

2j. Vb S. 

1/1 

5.— 42— 

* 

6—12 

2j. v. S. 

1/1 

27,— 340,— 


15—30 

3J. v* S. 

1/2 

35.— — 

F 

8—15 

2h V, s. 

1/1 

Ob— 75— 

F 

10—20 

3j. v. S. 

1/2 

12.— 100— 

F 

6—12 

2j, V. S. 

1/1 

5.50 46— 


8—15 

2j, v. S. 

1/1 

45.— — 

F 

10—20 

2J. V. S. 

1/1 

19,— 150.—■ 

* 

bis 10 

2j. v. S. 

1/1 

19.— 150,— 


25—50 

3h V. S. 

1/2 

50.— — 


40—70 

4j, V. S. 

1/3 

60.— — 



2h V. s. 

1/1 

27.— 240.— 



2h v. St. 

0/1/1 

50.— — 


8—15 

3j. v. st. 

0/2/1 

70.— — 


10—20 

4j, V* St. 

0/2/2 

100.— — 


8—15 

3j. v. St. 

0/1/2 

70.— — 


8—15 

3j. v. St. 

0/2/1 

70,— — 


10—20 

3j- v. S. 

1/2 

50.«"* — 


8—15 

3j; V. St, 

2/1 

70.— — 



2j. V, St, 

0/1/1 

30.— — 

F 

8—15 

2j, V. S. 

1/1 

10,50 90— 

ceus) 

m 

2j. v. St, 

0/1/1 

33— — 


10 — 25 

3j, v. St. 

0/2/1 

53.— — 



2j. v. St. 

0/1/1 

33.— — 



2j. v. St, 

0/1/1 

40— — 



2J. v. St. 

0/1/1 

39,— — 



2J. v. St. 

0/1/1 

33,— — , 


20—30 

4h 2xv.St, 0/1/2/1 

50— — ^ 



2j. v. St. 

0/1/1 

39— — 


15—30 

3J. v. St. 

0/2/1 

53.— — 



2j, v. St. 

0/1/1 

39b— — 


30—20 

3j. v. St. 

0/2/1 

53— — 



2 h v. St. 

0/1/1 

40— — 



2h V. st. 

0/1/1 

40— — 

F 

10—20 

2j. v. S. 

1/1 

10— SO¬ 



2j. V. St. 

0/1/1 

SO— — 

, 


2j. v. St. 

0/1/1 

39— 350— 


15-30 

3j. v. St. 

0/2/1 

53.— — 



2j. v. St, 

0/1/1 

35— — 



2j. V, St. 

0/1/1 

35.— — 


„Rechtzeitige Pflanzung sichert den Erfolg" 
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Junge Laubhölzer 

zur Weiterkultur 

Jungware nur eigener Anzucht von Ziersträuchern, Bäumen, immergrünen, 
Heckenpflanzen und Schlingpflanzen 

Jeunes plants d’arbres forestiers et d’ornement, d’arbustes ä feuilles caduques 
et ä feuilles persistantes et des plantes grimpantes. 

Young plants for liniiig out. 

Beachten Sie bitte! 

Bei Abnahme von weniger als 50 Stück einer Sorte und Qualität erhöht sidh der 
Stückpreis um 0,05 JM je Stück. Unter 10 Stück einer Sorte werden nicht abgegeben. 
Die Höhenmaße sind nur ungefähr angegeben. 

Die mit „F* bezeichneten Qualitäten sind Forstpflanzen u. deren Preise Netto-Preisel 
Sie finden die international gebräuchlichen Jungpflanzen-Altersbe Zeichnungen mit an- 
gefügt, deren Bedeutung sich jeweils bei den einzelnen Sorten ergibt. 


ACER —*■ Ahorn 

campestre, Feldahorn M . 


F 

Höhe 
in cm 

2fr—40 

Alter u* Qualität 
2j.v. S. 1/1 

lOOSUOOOSt. 
m m 

12.5fr HO,— 

cappadocicum rubrum (A* laetum rubrum) 0 

2j. Abi, 

-/i/o 

160,— 

— 

negundo, Eschenahorn 



40—70 

2j. v. S. 

1/1 

14.50 130.— 




7fr—10fr 

2jr V. S. 

1/1 

16,50 150.- 

„ aureo-variegatum J_ 




Ij* Abi. 

-/I/O 

1G0.— 

— 

„ variegatum X * ■ 




lj* Abi, 

-/i/o 

160.— 

— 

pal ma tu in hessei 0 ... * 



7—15 

ij.s. 

1/0 

50.— 

— 

platanoides, Spitzahorn 0 $ „ 


F 

Sfr—0 fr 

2j. V. S, 

1/1 

13,— 

HO,— 

. 


F 

150—200 

4j. v. S. 

2/2 

30.— 

264.— 

„ laciniatum, Adlerklauenahom X 



Ij. AbL 

-/I/O 

160*— 

— 

V, reitenbachi 0 , . 




Ij. AbL 

-/I/O 

160.—* 

— 

„ schwedleri 0 * 


* 

40—7fr 

2j. V. S. 

1/1 

15*— 

135.— 

pseudoplatanus, Bergahorn 0 


F 

20—4fr 

Ij.S + 

I/O 

5,— 

42.— 

ff + ***■*** 


F 

25—50 

2j. v. S. 

1/1 

10 — 

86.— 

PS * 


F 

SO—8G 

2j, v. S* 

1/1 

13,— 

Ufr.— 

rufinerve 0 ..... 



10—20 

lj.S* 

1/0 

45.— 

— 




15—30 

2j. V. S* 

1/1 

70,— 

— 

Saccharin um (A* dasycarpum) 0 $ 



40—80 

2j. v, S* 

1/1 

18.— 

160.— 

„ lutescens 0 X 




lj. Abi. 

-/I/O 

160.— 

— 

„ pyramidalis 0 X - . 




Ij. AbL 

-/I/O 

160*— 

— 

„ (wieri) laciniatum 0 X 




Ij. AbL 

-/I/O 

160.— 

— 

saccharum, Zuckerahörn 0 



40—70 

2j. v. S. 

1/1 

22.— 

— 

ACTINIDIA — Strahlengriffel (Schlinger) 
arguta OD £*■ \ 

8—15 

Ij* S, 

1/0 

35.— 





15—30 

2j. V. S. 

1/i 

60.— 

— 

,, ....... 



40—80 

3j* v* S. 

1/2 

90 — 

- 

AESCULUS — Kastanie 

hippocastanum, Roßkastanie g 


F 

50—80 

2j. S. 

3/0 

11.50 

100,— 

AILANTUS — Götterbaum 
aitissima (A. glandulosa) ^ X 1 



20—40 

lj.S* 

1/0 

6,— 

45*— 

vilmormiana X - . , * 

r 


30—60 

Ij.S* 

1/0 

6,— 

45.— 

». 



50—80 

2j. Vr S* 

1/1 

16.50 

150* — 

AKEBIA — Akebie (Schlinger) 

quinata 




Ij. AbL 

-/I/O 

90*— 

— 


„Wir bemühen uns, nur Saatgut aus besten Herkünften zu verwenden'* 


ungpl 
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Höhe 



lOOSt.lOOOSt. 

ALNUS — Erle, Eller 

in cm 

Alter u. Qualität 

m 

m 

giutinosa, Schwarzerle $ . . . , F 

40—65 

2J. v. S. 

1/1 

IS¬ 

110— 

. F 

65—100 

2j. v. S. 

1/1 

IS.— 

150.— 

.F 

100—140 

2j. v. $. 

1/1 

20.— 

180— 

iticana, Welßerle &.F 

65—100 

2j. v. S. 

1/1 

17.— 

150— 

. F 

100—14!) 

2j. V. S, 

1/1 

19 — 

165.— 

, p acuminata ...... 


lj. Abi, 

-/i/o 

SO.— 

— 

incana X glutinosa „Grauerle“ . F 

65—100 

2j. V. S, 

1/1 

20.— 175— 

pp ........ F 

100—140 

2}. v. S. 

1/1 

23.— 190.— 

Saat von ausgesuchten Mutterbäumen des 
Emslandes. Laub sehr groß, daher stark 
Humus bildend, sehr gut zur Haldenbegrü¬ 
nung und bei Neukultivierung bewährt. 






japonica § . ...... 


lj. Abi, 

-/1/ü 

80— 

- 

AMORPHA — Unform 






fruttcosa # .. 

20—40 

lj. s. 

1/0 

7.50 

60— 

» ■ 

40—70 

2j.v. S. 

1/1 

13.50 

120— 

AMYGDALUS — Mandel 






nana (Prunus tenellaj Zwergmandel A fi 


1). Abi. 

-/I/O 

120— 

— 

ANDROMEDA, siehe LEUCOTHOE, LYONIA, PIERIS 




ARBUTUS — Erdbeerbaum 






uncdö X Ä # ^ 

10—20 

2j, v. S. 

i/i 

30— 

- 

ARISTOLOCHIA — Pfeifenwinde (Schlinger) 





durior {A, macrophylla, A. sipho) O— • ^ 

10—20 

2ju v. S. 

i/i 

HO— 

— 

». 

20—40 

3j. v, S. 

1/2 

150.— 

— 

ARONIA — Zw erg Vogelbeere 






arbutifolia ^ 0^ .. 

20—40 

2j- v. S. 

1/1 

25.— 

— 

AZALEA — Azalee (Siehe auch RHODODENDRON) 




pontica <ß ^ ....... 

10—25 

3j. v. S. 

2/1 

45.— 

— 

BERBERIS — Berberitze, Sauerdorn 






aggregaia, Feuer-Sauerdorn Ä B 

20—40 

2], v. S. 

1/1 

25— 

— 

* pratti Ä $. 

15—30 

2j, V. S. 

1/1 

25.— 

— 

candidula A # § . 


2j. v. St. 

0/1/1 

SO- 

— 

„ .m. Tb, 

10—15 

2j. v. St. 

0/1/1 

llS— 

— 

j» . ■ ....... 

15—25 

3j. v. St. 

0/1/2 

120— 

— 

notabilis . 

20—40 

2j. v. S, 

1/1 

25— 

— 

stcnophylla irwini A # , m. Tb. 


Sj- v. St. 

0/1/2 

150— 

— 

thunbergi ß Ä & 5 ■ ■ 

20—40 

2j. v. S. 

1/1 

18— 

160— 

«, ......... 

40—70 

4j, v. S. 

2/2 

31 — 

280— 

umbellata (B. angulosa) A 

20—30 

Zj. V. S. 

1/1 

22— 

- 4- 

verruculosa A # $ . . . m.Tb. 


3j. v. St. 

0/1/2 

150— 

■— 

wilsoniae subcaulialata <£>■■■■ 

15—30 

2j. v. S. 

1/1 

22— 

— 

BETULA — Birke 






lutea, Gelbbirke X 

20—40 

2j. v. S. 

1/1 

SO¬ 

— 

maximowicziana .. 

15—30 

2j. V. S. 

1/1 

SO.— 

— 1 

papyrifera* Papierbirke X 

25—50 

2j. v. S. 

1/1 

40— 

— 

platyphylla (B. mandschurica) 

20—40 

2j. v, S. 

1/1 

40.— 

— 

BUXUS — Buchsbaum 






micropbylla japonica # A 

©—15 

3j. V. St. 

0/2/1 

20.— 

ISO.— 

„ japonica ...... 

15—25 

4j. v. St. 

0/2/2 

28— 

250— 

sempervtrens # g 0—0 . 


2j. v. St. 

0/1/1 

15.50 

HO— 

ff mm*, m m * - - * 

10—20 

3j. v. St. 

0/2/1 

20— 

180— 


15—25 

4L v. St. 

0/2/2 

28— 

250— 

„ angustifolla # 4 - . 

10—20 

3j. v. St. 

0/2/1 

20,— 

180— 

” ” . 

15—25 

4j. V. St. 

0/2/2 

28.— 

250— 


*,Unsere Ableger-Quartiere sind eine viel beachtete Sehenswürdigkeit^ 
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m 


BUXUS (Fortsetzung): 

sempcrvirens argenteo-variegata 4£ 

„ aurea 

„ glqbosa 

suffrutlcosa, Einfassungsbuchs # 
CALLICARFA — Schönfrucht 

japonica & , . , . , . . . 

„ .2 .m. Tb. 

CAKAGANA — Erbsenstrauch 

arboresecns <£> H 


CARPINUS — Weiß- oder Hainbuche 

betulus ^ ...... F 

„ . . F 

CARYOPTERIS — Bartblume 

clandonensis 00 * . . . . m, Tb. 

CASTANEA — Edelkastanie 

sativa (C. vesca) Eßkastanie X & + $ F 
* * , . . . . F 

CEANOTHÜS — Säckelblume 

americanus A ...... 

CELASTRUS — Baummörder (Schlinger) 
orbieulata (C. articulata) ^ 


CELTIS — Zürgel 

aus trat is X . 

occidentalis X * ■ * - ■ . . 

CERC1DXPHYLLUM — Judasbaumblatt 

japonlcum X 0 * 

C ERC IS — Judasbaum 

slllquastrum X & . 

CHAENOMELES — Scheinquitte 

japonica (Cydonia maulet) A & 

lagenarla (Cydonia japonica) £ g . 


,* eximia .. 

„ versicolor lutescens . 

CLEMATIS — Waldrebe (Schlinger) 

tangutica. 

vitaiba.. 

COLUTEA — Blasenstrauch 

arborescens <§> $ 

COKNUS — Hartriegel 

alba & 0 U . 

„ albo-marginata elegans 0 $> 
„ gouchaulti 0 , 

„ kesselringl 0 

pf sibirica 0 

amomum ^ . . 

balleyi <$> 0 ...... 


Höhe 
in cm 

Alter u. Qualität 

loost.iooost. 
m m 

6—12 

Sj. v. St. 

0 /2/1 

20 .— 

— 

6—12 

3j. v. St. 

0 /2/1 

20 .— 

— 

5—10 

3j. v. St. 

0 /2/1 

20 .— 

— 


2j. v. St. 

0 /1/1 

15.50 120.— 


3j. v. St. 

0 /2/1 

20 .— 

180.— 


2j, v. St. 

0 /1/1 

50.— 

__ 

20—30 

2j. v. St. 

0 /1/1 

SO.— 

— 


IJ.S. 

1/0 

9.50 

50 — 

40—60 

2 j. v. S. 

1/1 

15,50 

140.— 

60—60 

3J. v. S. 

2/1 

18.— 

160— 

100—140 

4j. v, S. 

2/2 

22 .— 

200 .— 

30—50 

3j. v, S. 

1/2 

12 .— 

100 .— 

50—00 

3j. v. ß. 

1/2 

15.— 

120 .— 

10-—15 

2j. v+ St. 

0 /1/1 

150.— 

- 

20—40 

«. S. 

1/0 

30.— 

_ 

25—40 

2 j. v. S. 

1/1 

40,— 

— 

10—20 

lj. s. 

1/0 

25.— 

- 

20—40 

Ij.S. 

1/0 

13.50 

_ 

40—70 

2j. v. S. 

1/1 

20 .— 

— 

10—25 

lj. S. 

1/0 

25.— 

_ 

15—30 

Ij.S. 

1/0 

25.— 

— 

25—50 

2]. v. S. 

l/l 

50.— 

— . 

26 —iü 

Ij.S. 

1/0 

13.50 

- 

15—30 

lj. s. 

1/0 

25.— 

- 

25—50 

2 j. v. S. 

1/1 

18.— 

160.— 

30—60 

3j. v. S. 

1/2 

21 .— 

190.— 

25—50 

2j. V. S. 

Vi 

18.— 

160,— 

30—60 

3j./v. S. 

1/2 

21 .— 

190.— 

15—30 

V. Abi. 

-/IxO 

SO.— 

— 

15—30 

V. Abi. 

-/IxO 

90.— 

— 

10—30 

Ij.S. 

1/0 

25.— 

__' 

15—30 

Ij.S. 

1 /0- 

6.50 

50.- 

30—60 

2j. v. S. 

1/1 

12 .— 

—. 

60-100 

Ij.S. 

1/0 

15.— 

130.- 


Ij. Abi. 

-/I/O 

25,— 

, _ 


lj. Abi. 

-/I/O 

60.— 

— 


lj. Abi. 

-/I/O 

60--r 

— 


lj. Abi. 

-/I/O 

40.— 

— 


lj. Abi. 

-/I/O 

60.— 

— 


lj. Abi. 

-/I/O 

30.— 

— 


lj. Abi. 

-/I/O 

30,— 

— 


„Jungpflanzen werden gebündelt, qnit Namen versehen und besonders sorgfältig verpackt" 


VTT 


imgp: 
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CORNUS (Fortsetzung): 

femina & 0 - - . - *, * 

glabrata Sb .- 

mas, Kornelkirsche & ^ . 

officinalis &. 

sanguinea Sb 0 ^ 
stolen ifera flavlramea 0 . 

CÖRONIIAA — Kronwicke 

cmerus.* 

COEYLUS — Hasel 

aveüana aurea, Goldhasel g | . 

* laciniata, Schlitzhasel Sb 8 
rostrata, Schnabelhasel & 

COTONEASTER — Zwergmispel 

dielsiana 0 Sb .. 

hürizentalis A &. 

„ saxatills A 0 . 

hybrida Glolre de Versailles # & 0 * 
microphylla A # 
simonsi # § < 

CRATAEGUS — Dorn 

coccinea, Scharlachdorn Sb S 
monogyna, Weißdorn U ■ ■ ■ 

rotundifoliä.. , 

CYDONIA — Quitte 

oblonga (C. vulgaris) Sb ■ 

CYTISUS — Geißklee 

austrlacus, Kopfgeißklee A 
praecox, Elfenbeinginster A ■ 

„ albus A *. 

scoparius (Sarothamnus) Besenginster A . 


DEUTZIA — Deutzie 

scabra (D. crenata) * * * *. * 

„ (rosea) plena ****** 
„ Pride of Rochester * 

DIOSPYROS — Dattelpflaume 

lötus, Lotospflaume Sb * * • ♦ 

virginiana ..»**,,. 

ELAEAGNUS — Ölweide 

argentea (E, commutata) $ 

ENK I AN THU S — Fraditglocke 

campanuiatus albiflorus 0 

ESCALLONIA — Escallonie 

langleyensis # . * * * j * 

EVONYMÜS — Spindelbaum 

europaea, Pfaffenhütchen Sb 0 * F 

nana Roopmanni A . . ♦ 

radle ans (E* fortunel radlcans) # ■ 

„ colo rata # 0 A * 

„ varlegata A # * 

EXOCHORDA — Perlbusch 

giraldi ± ...**,*■ 

FAGÜS — Buche 

silvatic a, Rotbuche 0g. . . * F 


Höhe 



lOOSUÜOÜSt. 

in cm 

Alter u. Qualität 

m 

M 


lj. Abi. 

-/i/o 

30,’— 



lj, Abi. 

-/i/o 

30— 

— 

M—70 

4j* v. S. 

1/3 

68— 

600— 

25—50 

2j* v* S. 

1/1 

30,50 350.— 

30—SO 

2j. v. S. 

1/1 

20— 

ISO— 


ij* Abi. 

-/I/O 

60.—* 

— 

15—30 

lj.S. 

1/0 

25.— 

- 


lj. AbL 

-/1/fl 

90,— 



lj. AbL 

-/I/O 

90— 

— '■ 


lj. AbL 

-/I/O 

90— 

**■ 

30—60 

2j. v. S. 

1/1 

20— 

ISO— 

10—20 

2j. V* S, 

1/1 

25— 

220— 


2j* v* St. 

0/1/1 

SO¬ 

— 

20—40 

2j. v. S. 

1/1 

SO— 

440— 


2j* v* St. 

0/1/1 

50— 

— 

20-40 

2j. v. S. 

1/1 

25— 

■— 

40—70 

2j. v, S. 

1/1 

37— 

330— 

20—40 

2j. V. S. 

1/1 

9.50 

SO¬ 

10—25 

lj. s. 

1/0 

6.50 

SO— 

20—40 

2j. v. S* 

1/1 

le¬ 

- 

50—80 

2j. v, S. 

1/1 

is.— 

_ 


2j. V. St. 

0/1/1 

40— 

— 


2j. V. St* 

0/1/1 

40— 

— 

30—60 

lj* S. 

1/0 

7.50 

60— 

SO—120 

2j. v* S. 

1/1 

11— 

90— 

30—60 

3j, v. St. 

0/2/1 

33— 

300— 

30—60 

3j. v* St. 

0/2/1 

33— 

— 

30—60 

3j. v. St. 

0/2/1 

33— 

300— 

10—20 

lj, S. 

1/0 

20— 


15—36 

lj. s. 

1/0 

20— 

— 


lj. Abi. 

-/i/fl. 

90— 

— - 

bis 15 

2j. v. S. 

i/i 

75— 

- 


2j, v* St. 

o/i/i 

50— 

- \ 

20—40 

2j. v. S* 

i/i 

18— 

180— 


2j. V. St. 

0/1/1 

22— 

200— 


2j, v* St* 

0/1/1 

25— 

220— 


2j. V. St. 

0/1/1 

25— 

220— 


2j. V. St. 

0/1/1 

25— 

— 

20—40 

2j. v. S* 

i/i 

95— 

__ 

30—60 

3j. v. S. 

1/2 

120— 

“ 

20—40 

2j* v. S. 

1/1 

14— 

120— 


Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen 1 
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■ Höhe lOöSt.lOOOSt. 


FONTANE SIA — Fontanesie 


in cm 

Alter u. Qualität 

m 

m 

fortunel . 



2J. v. St. 

0/1/1 

20,— 

180— 

phillyreoides ..... 

. 


2j. v. St, 

o/t /1 

20.— 

ISO.— 

FORSYTHIA — Goldglöckchen . 

tntermedia X . 

. . . 


2j. v. St. 

0/1/1 

20 — 

ISO— 

„ denslflora X $0 . 

„ 


Ij.bew. St. 

0/1x0 

20.— 

■— 

n i . . * 



2j. V, St, 

0/1/1 

20,— 

" — 

p| „ - * » * + . 


4£h-6Q 

3j. v. St, 

Q/2/1 

20.— 

250— 

„ pHmulina X fßc 



Ij.bew. St. 

0/1x0 

20.— 

160— 

J iw ■ ■ ■ - 



2j. V, St, 

0/1/1 

20.— 

180— 



40—70 

3j, v. St. 

0/2/1 

28.— 

250— 

„ spectabüis X . 



1], bew, St. 

0/1x0 

20.— 

1B0— 




2j, v. St. 

0/1/1 

20.— 

130,— 



40—70 

3j. v. St. 

0/1/2 

28.— 

250— 

„ „ „Lynwood Gold« X 

. » 


2j. v. St, 

0/1/1 

40.— 

— 

, r vitellina X 0 

. 


2j. V. St, 

0/1/1 

20.« 

iao.— 

viridissima §0. 



2j. v. St, 

0/1/1. 

40.— 

— 

FRAXINUS — Esche 

excelsior, Gemeine Esche ^ - 

. F 

30—60 

2j. V. S. 

1/1 

10.— 

90.— 

T 

F 

70—100 

3j, v. S, 

1/2 

13.— 

HO.— 

„ ....... 

. F 

100-140 

3j. V. S. 

1/2 

30— 

270.— 

ornus, Blumenesche X 

. 

20—40 

2J. v. S, 

1/1 

14,50 

130— 

. 


60—100 

3j. v. S. 

1/2 

22— 

200 — 

oxycarpa , 


60—100 

Sj, v. S, 

1/2 

22.— 

— 

GEN IST A Ginster 

radiata, Strahlenginster A 

m. Tb, 

15—20 

2j. v. St. 

0/1/1 

BO.—■ 

— 

tinctorla, Färberginster A § , 

„ 

20—40 

Ij.S, 

1/0 

6.50 

— 

„ elatior (G. tinct, thyrsiflora) 


20-40 

ij- s. 

1/0 

6.50 

50.— 

GLEDITSIA — Lederhülsenbaum 

triacanthos, Christusdorn X - 

, r 

15—30 

Ij.S. 

1/0 

15— 

— 

il **■■■-* 


30—60 

2j, v, S. 

'■ 1/1 

30,— 


GYMNOCLADUS — Geweihbaum 

dioicus, Schusserbaum X 


15—30 

2j. v, S, 

1/1 

80.— 

— 

HIPPOPHAE — Sanddorn 

rhamnold.es & X + , 

. F 

25—50 

2J. v. S. 

1/1 

19.50 175.— 

HOLOHISCUS — Scheinspiere 

discolor arlaefolius, Kaskadenbusch 

HYDRANGEA — Hortensie , 

■ 

20—40 

Sj. v. S. 

1/1 

40.— 


opuloides acumtnata 

, 


2J. v. St, 

»/I/I 

SO¬ 

— 

„ macros epala .... 

. 


2j. v. St. 

0/1/1 

SO— 

— 

„ otaksa ..... 



2j. V. St. 

0/1/1 

50.— 

— 

HYPERICUM — Hartheu 

patulum forresti ..... 

. 


2j. V. St. 

0/1/1 

40.— 

— 

„ forresti , . . . . . 


30—60 

3j. v. S. 

1/2 

35— 

— 

H n m m B B ( , 


20—40 

3j. V. St, 

0/2/1 

50— 

— 



50—60 

4j. v, S. 

2/2 

40— 

— 

„ Hidcote Variety NEUHEIT! , 


25. v. St. 

0/1/1 

50.— 

— 

ILEX — Hülsen 

aqulfohum» Stechpalme # ö 


8—15 

2j. v. S. 

1/1 

50— 

— 

crenata A # * 


6—12 

2j. V. S. 

1/1 

45— 

— 

„ .. 


10—20 

3j, v. S. 

1/2 

80.— 

— 

JASMIN tJM — Echter Jasmin 

beesianum D. 

m. Tb, 

30—40 

3j. v. St. 

0/2/1 

HO — 

— 

stephaneuse ...... 


15—20 

2j. V. St. 

0/1/1 

90.— 

— 

JUGLANS — Walnuß 

regia X Sh +. 


25—50 

2j. v, S. 

1/1 

45— 

— 

pp »>■!--- 


50—60 

3j. v, S. 

1/2 

60— 

— 

sieboldiana (J. aiiantifolia) X 

■ 

40—70 

2j. v. S. 

1/1 

50.— 

— 


„Bei größerem Bedarf verlangen Sie bitte unser Sonderangebot“ 


lungpl 
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KALMIA — Lorbeerrose 

Höhe 
in cm 

Alter u. Qualität 

lOOSUÖQOSt, 

m m 

latifolia #. 

10—20 

3j. v. S. 

2/1 

120 .— — 

KERRIA — Ranunkelstraudi 

japonlca (Corchorua jap.) , 


2j. v. St. 

0 /1/1 

31,— 280— 

„ pleniflora, Galdröschen 


2 j. v, St* 

0 /1/1 

40.’— — 

KOELREUTERI A — Blasenbaum 

pan ic ul ata _L 0 & . 

SO—60 

2 j* v, S. 

i/i 

50.— — 

LABURNUM — Goldregen 

i 




alpinum, Aipen-Goldregen J_ ... 

30-00 

2 j* v. S, 

i/i 

50.— — 

LESFEDEZA — Buschklee 

bicolor. 

20—40 

U* S, 

1/0 

ßü— — 

LEUCOTHOE — Traubenheide 

catesbaei (Andromeda catesbaei) A # 0 * 

15—30 

3j, v, S. 

2/1 

60.— — 

LIGUSTRUM — Rainweide 

ovalifolium # g.2/4 Tr. 

30—50 

2 j. v. St, 

0 /1/1 

12,50 110— 

..2/4 Tr, 

50—80 

2 j, bew. St. 

0 /2x0 

16.50 150— 

obtusifolium regellanum 8 


2 j. v. St» 

0 /1/1 

16*50 150— 

„ regelianurrt ...,,* 

30-60 

3j. v. St. 

0 /2/1 

20 — — 

vulgare alrivirens # 8 - »2/4 Tr. 

30—50 

2 j, bew. St* 

0 /2x0 

16.50 150*— 

LIQUIDAMBAR — Amberbaum 

styraciflua X 0 . 

bis 10 

1J*S. 

1/0 

25— — 

rt . 

10—25 

2 j. v. S. 

1/1 g 

50— — 

LI RIO D ENDRON — Tulpenbaum 

tulipifera 1 | . 

8—15 

2j.S. 

2/0 

50*— — 


25—50 

2j* v* S* 

1/1 

75— — 

„ * . . . . . m. Tb. 

20-30 

2 j. v, S. 

1/1 

100 .— — 

LONICERA — Geißblatt 
amoena alba * 

30—60 

3j* v. St. 

0 /1/2 

20 — 180— 

flexuosa aureo-retlcuiata (Schlinger) A 


2j. v. St. 

0 /1/1 

40— — 

nitida A #. 


2j, V, St. 

0 /1/1 

22 — — 

pileataA#. 


2 j. v. St* 

0 /1/1 

22 — 200— 


20—30 

3j. V. St. 

0 /1/2 

29— 260— 

„ yunnanensis A # 8 * 


2 j. v. St* 

Q/1/1 

22 .— 200— 

j» .. * 

30—40 

3j* v* St. 

0 /2/1 

29— 2G0— 

purpusi 

V 

2 j. v. St* 

0 /1/1 

60— — 

„ ? m. Tb, 

20—30 

2j. V. St. 

o/i/i 

90— — 

tatarica.* 

1 

lj, bew* St, 

0 /1x0 

20.— ISO— 

,* virginalis 

40 —70 ' 

3j. v. St. 

0 /2/1 

35— — 

LYONIA — Lyonie 

paniculata (L. llgustrlna) . 

10—20 

2j, v. S. 

1/1 

20 ,— 180,—' 

MACLXJRA — Osagedorn 

aurantiaca & ^ . 

25—50 

3j. v. S. 

1/2 

75— — 

MAGNOLIA — Magnolie 

kobns 1& . . 

15—30 

2 j. v* S. 

1/1 

60 — — 

„ ....... m. Tb. 

20—30 

3j. V. S. 

1/2 

85— — 

„ berealls X & 

15—30 

2 j. v. S. 

1/1 

50— — 


40—70 

4j. V. S. 

1/3 

100 — — 

loebnerl (M. stellata X kobus) X * 

7—15 

lj*S. 

1/0 

40— — \ 

salicifülLa, Weidenmagnolie X * 

15—30 

2 j, v*S. 

1/1 

60— — 

MAHONIA — Fiederberberitze . 

aquifölium # Ä $ 8 * 

15—30 

2 j. V. S. 

1/1 - 

20 *— 180— 

MORUS — Maulbeere 

nigra <£ ........ 

bis 8 

Ij.S, 

1/0 

8 — 66— 

OSTRYA — Hopfenbuche 

carpinifolia X ****** ■ 

10—25 

u. s. 

1/0 

50— — 


„Nicht der Preis, sondern allein die Qualität der Ware entscheidet" 
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Ißl 



Höhe 


lOOSt.lÜOOSt. 

PERIPLOCA — Baumschlinge (Schlinger) 

in cm 

Alter u, Qualität 

m 

m 

graeca *.. 

20—40 

2 j, v. S. 1/1 

60— 

— 

PHELLODENDRON — Korkbaum 





amurense 0 § . 

15—20 

lj,S, 1/0 

25— 

225— 

FHILADELPHUS — Falscher Jasmin, Pfeifenstrauch 



le meinet „M ante au d* Hermine“ 


2j.v*St* ■ 0/1/1 

40— 

— 

^Montblanc“ D 


2j,V.St* 0/1/1 

40— 

— 

pubescens Dg. 

30—ßo 

3j. v. St, 0/2/1 

27.—- 

— 

zeyheri D . 

30—60 

3j,V.St, 0/1/2 

27— 


PHYSOCARPUS — Blasenspiere 





amurensis 0. 

15—30 

lj*S. 1/0 

13— 

160— 

. , 

20—40 

3j. v. S. 1/2 

35— 

— 

opulifQlius inebrians, g. 


2j. V. St, 0/1/1 

24— 

— 

PIERIS — Andromede 


2j. V, S* 1/1 



floribunöa #. 

bis 15 

45,— 

— 

japonica #., 

PLATANUS — Platane 

bis 12 

2j. v, S, 1/1 

45,— 


acerifolia pyramidalis X .... 

60—100 

v, Abi. -/1x0 

80— 

— ' 

PONCIRUS — Zitrone 





trifoiiata (Citrus trifoliata) & ^ m, Tb, 

15—20 

2 j. v, S. 1/1 

00 — 

— 

M .m. Tb, 

20—30 

3j. V. S* 1/2 

00 *— 

— 

POPULfS — Pappel 





Die mit !! bezeicftneten Pappeln sind bewährte Holzleistungssorten 



alba nlvea, Silberpappel ai , . . . 


lj.bew. St, O/JxO 

13.50 120— 

bachelieri, Bachelier-Pappel V, 

50—80 

Ij. bew. St. 0/1x0 

12.50 HO.“ 

a * * 

150—200 

2 j* bew. St. 6/2x0 

25— 

— 

berolinensis, Berliner Lorbeerpappel , 

60—100 

lj. bew. St* 0/1x0 

12,50 

110 — 

* 

150—200 

2 j, bew* St. 0/2x0 

25— 

220 — 

canadensis !I ....... 

50—80 

Ij* bew. St. 0/1x0 

12.50 

HO— 


100—150 

2 j. bew. St. 0/2x0 

25— 

220 — 

carreiriana. 

40—70 

lj* bew. St. 0/1x0 

30— 

— 

gcnerosa, Hybrid-Pappel . * 

50—80 

lj. bew. St* 0/1x0 

12.50 

— 

* ‘ 

150—200 

2 j, bew. ät. 0/2x0 

25— 

— 

Grafhorster-Pappel (LD 20) 1! . . 

50—80 

ij. bew. St. 0/1x0 

12.50 

— 

* 

150—200 

2 j.bew, st* 0/2x0 

25.— 

— 

nigra itatica, Pyramlden-Pappel . 

60—100 

Ij. bew. St. 0/1x0 

12.50 HO,— 

„ italica , . * * . * . » . 

150—200 

2j* bew. St. 0/2x0 

25— 

220 — 

regenerata !J . .. 

50—80 

lj. bew. St. O/lxO 

12.50 

— 

robusta, Robust-Pappel !J 

50—80 

ij. bew* St. 0/1x0 

12,50 HO.— 

simoni fastigiata, Simons Pyramidenpappel 

60—100 

lj. bew. St. 0/1x0 

25.— 

— 

trichocarpa . *. 

50—80 

lj. bew. St. O/lxO 

12.50 HO,— 


200—250 

2j.bew. St. 0/2x0 

25.— 

— 

vernirubcns II 

50—80 

Ij. bew* St. 0/1x0 

12.50 110.— 

POTENTIELA — Fünffingerstrauch 





frutlcosa farreri A . 


2 j. v. St. 0/1/1 

29— 

260— 

» parvifolia A * 


2j. v. St* 0/1/1 

25— 

220 — 

„ M , * ü ? •> * i. 

40—60 

3j*v.St. 0/2/1 

27— 

240— 

puraomi J|. 


2j. V* St. 0/1/1 

25— 

— 1 

„ suLfürea 


2j.V, St, 0/1/I 

25— 

220 — 

„ „. t ' . • - . 

30—00 

3j.V. St, 0/2/1 

27— 

240— 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume 





laurocerasus* Kirschlorbeer # 

20—30 

3j. v. St* 0/2/1 

60— 

— 

„ brnanti 

15—25 

3j.V, St* 0/2/1 

60— 

— 

„ „Otto Luyken* 1 NEU # 

15—25 

3j.v. St. 0/2/1 

100 .— 

— 

„ rotundifolia # 

20-30 

3j. V. St. 0/2/1 

60— 

■— 1 

schfpka&nsis 

15—25 

3j,V. St* 0/2/1 

60— 

— 

„ compacta # 

15—25 

3j. v. St. 0/2/1 

60 — 

— 

„ „ macrophylla # ... 

20—30 

3j. V.St. 0/2/1 

60— 

— 

reynvaani # 

15—25 

3j.v. St* 0/2/1 

50— 

— 

M serbica 

1 15—25 

3j* V. St. 0/2/1 

60.— 



„Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können" 

























182 
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PRUNUS (Fortsetzung): 


Höhe 
in cm 

Alter u. Qualität 

10ÖSt.lO0OSt. 

m m 

lusitanica # * 


10—25 

3j* v* St. 

0/2/1 

60— 

_ 

„ pyramidalis # 


10—25 

3j„ v. St. 

0/2/1 

60— 

— 

m ähnlet), Weichselkirsche <g> § 4/5 mm 


1)* S. 

1/0 

5*50 

45— 

„ .5/7 mm 


Ij. S. 

1/0 

9— 

75— 

padus, Traubenkirsche & 

F 

2,0—40 

2j. v. S, 

1/1 

12— 

100 — 


F 

40—78 

2j. v. S* 

l/l 

19— 

170— 

serottna, Deutscher Lorbeer 

F 

30—60 

2j. v. S, 

1/1 

9*— 

80.— 

spinosa, Schlehe & & £| . 


100—120 

4j. v. 5. 

2/2 

28— 

250— 

Virgin iana, Rotfrüchtige Traubenkirsche & 

& 20—10 

2j, v. S* 

1/1 

10— 

90— 

ii *.*#**,, 


40—70 

2j. v. S. 

1/1 

16— 

145— 

PTELEA — Hopfens tr auch, Leder blume 
trifoliata, Klee-Ulme &. 

30-00 

2j. v. S* 

1/1 

50*— 

_, 

PXEROCARYA — Flügelrmß 

fraxinifolia X & * 


20—10 

2j, v. S* 

1/1 

25— 

— 




IX Abi. 

-/i/o 

75.— 

— 

PYRACANTHA — Feuerdorn 

cocclnea ^ #.m* Tb* 

15—20 

2j. V. St. 

0/1/1 

90— 

— 

„ „Kasan“ & # * 



2j* V. St. 

0/1/1 

50.— 

— 

QUERCUS — Eiche 

borealis raaxima {Q* rubra) 

Amerikanische Roteiche X £3 * 

F 

25—50 

3j. v. S. 

1/2 

12.50 105*— 

„ maxima . * 

F 

so—ao 

3j, v* S, 

1/2 

20.— 

180— 

. n » . * * 1 1 * * 

F 

a o—iDO 

4j. v. S. 

2/2 

25.— 

230— 

RHAMNUS — Kreuzdorn, Wegdorn 

cathartica* Kreuzdorn g ® 

. 

20—40 

2j* v. S. 

1/1 

14*— 

125— 

frangula, Faulbaum, Fulverholz 

, 

50—60 

2j* v. S. 

1/1 

15.50 140— 

RHODODENDRON — Alpenrose (Siehe auch AZALEA) 
ponticum #.. 3). v. S. 

2/1 

45— 


praecox, Vorfrühlings-Alpenrose A 0 

* 

10—20 

3j* v. S, 

1/2 

210— 

— 

RIBES — Stachelbeere 

aureum, Goldtraube D . * . 


8Q—120 

v, Abi. 

-/IxO 

20— 

— 

floridum (R* amerlcanum) , 



Ij. bew, St, 

0/1x0 

20— 

— 

sanguineum, Blut-Johannisbeere . 

* 


ij. bew. St* 

0/1x0 

20.— 

— 

„ grandiflorum .... 



lj. bew. St. 

0/1x0 

20— 

, 

Edward VH NEU! . 



IJ. bew. St, 

0/1X0 

40— 

— 

ROBINIA — Schotendorn 

pseudoacacia, Falsche Akazie 

F 

30—60 

lj* S. 

1/0 

4.50 

39— 

ff » • * ■ + * * 

F 

60—100 

2j* v, S, 

1/1 

12— 

100— 

ROSA — Rose 

gallica grandifiora & J| . 


40—70 

2j. v* S. 

1/1 

22— 

300— 

inermls <$>. 


10—60 

2j. V. S. 

1/1 

22— 

200— 

muitiflora, kletternd . 


40—70 

2j. v* S, 

1/1 

20— 

— 

rublginosa» Schottische Zaunrose g D 
rubrifolia (g,. 


20—40 

2j. v. S. 

1/1 

18— 

160— 


40—70 

2j* v. S. 

1/1 

33— 

— 

rugosa, Apfelrose $> . 


20—40 

ij.s. 

1/0 

7.50 

60.— 

„ **...,, 


25—50 

2j. V* S. 

1/1 

15,50 140— 

fP .. 


30—00 

3j. v, S. 

1/2 

20— 

180— 

„ alba & , * -■; * * * 


20—40 

lj.S, 

1/0 

9 — 

75.— 

, t „ ....... 


25—50 

2j. v, S* 

1/1 

18,50 

165— 

spinosisslma <R, ptmpinelUfolIa) 


40—70 

2j. V, S* 

1/1 

33— 

— 

RUTA — Raute 

g r ave o lens (Staude). 


10—25 

2j.S. 

2/0 

14— 

— 

w ...... 


15—30 

2j. v. S, 

l/l 

25— 

— 

SALIX — Weide K — Kätzchen weide 

aglaia. 

& 

50—ao 

lj. bew* St. 

0/1x0 

17,50 


alba calva Llempde X NEU! . 


50—80 

lj* bew. St. 

0/1x0 

22— 

— 

„ casteriana, Silberweide 


60—100 

lj. bew. St. 

0/1x0 

13.50 

— ,, 

„ vitellina (aurea)* Dotterweide' 


SO—1Ö0 

lj* bew. St. 

0/1x0 

13*50 

— 


„Beachten Sie die günstigen Mengenrabatte" 
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SALIX (Fortsetzung): 



Höhe 
in cm 

Alter u. Qualität 

ioost.iooost. 
m m 

alba vite 11 in a pendula nova» 

H än ge-Dotterwcide 


. 

85—100 

lj. bew, St. 

0 / 1 x 0 

16.50 — 

„ „ pendula nnva . 



60—SO 

2 j. v. St. 

0 / 1/1 

20 .— — 

caprea, Salweide K * 



80—120 

lj. bew. St. 

0 / 1 x 0 

10.50 — 

coccinea, Feuer weide 



50—SO 

U. bew. Sf. 

0 / 1 x 0 

13.50 — 

eLegantissima, Hängeweide 



SO—100 

lj. bew. St. 

0 / 1 x 0 

13.50 — 

hankensonl. 



60—80 

2 J. v. St. 

0 / 1/1 

16,50 — 

irrorata, Reif weide K 



40-80 

lj. bew. St. 

0 / 1 x 0 

13.50 — 




ßO—80 

2 , 1 . v. St. 

0 / 1/1 

16.50 — 

medemi K 



50—80 

2 j. v. St. 

0 / 1/1 

10.50 150— 

museina K 



40—TO 

lj. bew. St. 

0 / 1 x 0 

13,50 — 

ponte derana K 



60—80 

lj. bew. St. 

0 / 1 x 0 

13.50 120— 



60—80 

2j. v. St. 

0 / 1/1 

15,50 — 

pulchra K 



80—120 

l]. bew. St. 

0 / 1 x 0 

13.50 — 

, t ruberrima K . 



80—120 

lj. bew. St. 

0 / 1 x 0 

13.50 — 

smithiana, Küblerweide 



60—100 

13 . bew. St. 

0 /lxO 

13.50 120— 

vimlnalis, Korbweide 



00—100 

lj. bew. St. 

0 / 1 x 0 

13.50 120— 

n * ■ ■ * * 



80—120 

23. v. St. 

0 / 1/1 

16.50 — 

SAMBUCUS — Holunder 

nigra &. 



20—40 

lj. S. 

1/0 

8.50 70— 



40—70 

2 j. v. S. 

1/1 

18.50 165— 

racemosa, Traubenholunder & 
SARCOCOCCA — Schleimbeere 


* 

30—60 

Ij.S. 

1/0 

13.50 120— 

hookeriana humllis A # 

* 

■ 

20—30 

4j. v. St. 

0 / 2/2 

05— — 

SE CU RINEG A — Hartholz 

suffruticosa (S. ramiflora) 


* 

15—30 

2 j. v. S. 

1/1 

45.— — 

SOPHORA — Schnurbaum 

japonica, Japanische Sophore ± . 

* 


30—60 

13 . s. 

1/0 

25— — 




40—60 

2j. v. S. 

1/1 

45.— — 

SOKBARIA — Fiederspierstrauch 

arborca . 



bis 15 

n> s. 

1/0 

10.50 — 

SORBX1S — Eberesche 

aucuparia, Gemeine Eberesche & 


F 

40—$0 

2 J. v. S. 

1/1 

12.50 105— 


F 

80-120 

3j. V. S. 

1/2 

20 .— 175,— 

koetmeana & . 



bis 15 

lj. S. 

1/0 

15— — 

SP1RAEA — Spierstrauch 

albiflora (Sp. callosa alba) A U * 




2 j. v. St. 

0 / 1/1 

28— — 



15—30 

3j. V. St. 

0 / 2/1 

33— — 

arcuata . 




2j. v. St. 

o/l/l 

31— — 

arguta ß - 




2j. V. St. 

0 / 1/1 

31— 280— 



30—60 

3j. v. St. 

0 / 2/1 

38— 340— 

bumalda Anthony Waterer 




2 j. v. St. 

0 / 1/1 

28— 250— 

„ atrlrosea * 




2 j. v. St. 

0 / 1/1 

28— — 

<© „ crispa. 




2 j, v. St. 

0 / 1/1 

28— — 

cana X thnnbergl .... 




2j. V. St. 

0 / 1/1 

28— — 



10—25 

3j. v. St. 

0 / 2/1 

33.— — 

cinerea . . 




2j. V. St. 

0 / 1/1 

28— — 




15—25 

3j. v. St. 

0 / 2/1 

33— — 

media mol l iS ..... 




2j. V. St. 

0 / 1/1 

28— 250— 

„ moliis. 



15—25 

3j. v. St. 

0 / 2/1 

33+— “ 

menziesi bllltardl . 



40—T0 

3j. v. St. 

0 / 2/1 

33— — 

nlpponlca ...... 




2j. v. St. 

0 / 1/1 

50— — 

prunlfolia plcna X 0 




2j. v. St. 

0 / 1/1 

50— — 

thunbergi ...... 




2j. v. St. 

0 /1/1 

50— 

vanhouttei ..... 



40—70 

33. v. St. 

0 /1/2 

33. — 300— 

STRANVAESIA — Stranvaesie 

davidlana # $3 & H 

, 


10—20 

2 j. v. S. 

i/i 

55— — 

„ ....... 



20—30 

33- v. S. 

2 /i 

75— — 


„Unsere klimatischen und hodenmäßigen Gegebenheiten bürgen für beste Bewurzelung“ 
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SYMFHOEICARPUS — Schneebeere 
albus (S. racemosus) ü . 
chenaultl g . 


SYRIHGA — Flieder 

chlnensis (S. rhotomagensis) D 
reflexa» Hängeflieder 

ULEX — Stechginster 

europaeus A ....... 

ULMITS — Ulme, Rüster 

eampestris (U. carpinifoiia) Feldulme g F 

VIBUHHUM — Schneeball, Schlinge 

lantana ^ 
lentago 0 

primifolium ........ 

pubescens 

* canbyl ....... 

rh y tidephy I lum # & ..... 

tomcntosum (V, plicatum tomentosum) ß 

WEIGELA — Weigelie 

florida purpurea A & . 

hybrida vahhouttei . . . . , 


Höhe 



lOOSt.lOOGSt. 

in cm 

Alter u. 

Qualität 

m m , 

15—30 

US. 

1/0 

0.50 50.— 


2j. v. St. 

0/1/1 

20.— — 

30—60 

3j. v. St. 

0/1/2 

30, — — 


2j. v. St. 

0/1/1 

50,— — 

10—20 

2j. v. S. 

1/1 

23.— 250.- 

50—80 

2j. S. 

2/0 

2L— 240.— 

100—150 

4j. v. S. 

2/2 

24.— 210.— 

15—30 

2j. v. S. 

1/1 

22.— 200.— 

40—60 

3j . v. S. 

1/2 

29,— — 


u. Abi. 

~/i/o 

35.— — 


lj, Abi. 

-/I/O 

35*— — 


lj. Abi. 

-/I/O 

35.— — 


lj. Abi. 

-/I/O 

35.— — 

8—15 

21 v. S. 

1/1 

30.—■ 350— 


lj, Abi. 

-/i/o 

60,— — 


2j. v. St. 

o/i/i 

38.— — 


lj. bew. 

St. 0/1x0 

29.— — 


Schutz der Sendungen bei Frostgefahr! 

Alle Sendungen verlassen unseren Betrieb auf Grund sorgfältiger, täglicher Be¬ 
obachtungen nur bei vollkommen frostfreier Witterung. Außerdem wird die Ver¬ 
packung von alteingearbeftetem Personal so wetterfest hergestellt, daß mäßige 
Kältegrade den Sendungen nichts anhaben können. Sollte aber infolge unvorher¬ 
gesehenen Witterungsumschwungs dennoch eine Sendung am Bestimmungsort bei 
größerer Kälte efntreffen, so sind nachstehende Weisungen zu beachten, wodurch 
der geschätzte Käufer verhindert, daß die angekommenen Pflanzen Schaden erleiden. 
Alle Sendungen müssen in frostfreiem, nicht geheiztem Kaum langsam auf tauen, 
und zwar, ohne daß vorher mit dem Auspacken begonnen wurde. Erst nach dem 
vollständigen Auf tauen dürfen die Pflanzen ausgepackt und, falls Tau wetter in¬ 
zwischen eingetreten ist, an Ort und Stelle gepflanzt werden. Sollte dies des 
Frostes wegen nicht möglich sein, so müssen die ausgepackten Pflanzen an einer 
geschützten Stelle im Garten — etwa unter hohen Bäumen, wo der Frost noch 
nicht so tief ins Erdreich eingedrungen ist — nach Beseitigung der oberen zu¬ 
sammengefrorenen Erdschicht dicht beieinander eingesehtägen und stark mit 
Erde bedeckt und angehäufelt werden. Zur weiteren Vorsicht empfiehlt es sich, 
das Ganze noch mit Stroh, Schilf, Tannen reisig, trockenem Laub oder strohigem 
Dünger einzudecken, und zwar so, daß Wasser gut ab laufen kann. So versorgt, 
können die Pflanzen bis zum Eintritt des Tauwetters im Einschlag verbleiben, 
um dann möglichst unter Ausnützung der wärmeren Mittagsstunden und unter 
Beachtung aller sonstigen Pflanzregeln an Ort und Stelle gepflanzt zu werden. 


GEHÖLZFREUNDE 

gehören in die 

„DEUTSCHE DENDItÖLOG ISCHE GESELLSCHAFT e. V.“ 
Den Mitgliedern wird folgendes geboten: 

Beratung ln allen Gehölzangelegenheiten. 

Teilnahme an der Jahrestagung mit mustergültig vorbereiteten Studtenfahj> 
ten in dendrologiseh Interessante Gebiete. 

Wertvolle Jahresmittellungen. 

Anmeldungen sind zu richten am 

Deutsche Dendrologische Gesellschaft, (16) DARMSTADT, Botanischer Garten 
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Stauden 


Winterhärte, perennierende Freilandpflanzen 

Flantes vivaces et pour des rocailles— Hardy herbaceous plants 

Alle von uns an gebotenen Stauden entstammen unseren eigenen Kulturen und werden in 
besonders sorgfälitg kultivierten, kräftigen Pflanzen entsprechend dem einzelnen Gattungs-, 
Art- und Sorten-Charakter geliefert* 

Ah 10 Stück einer Art und Sorte wird der Zehnstückpreis* ab 50 Stück einer Art und Sorte 
der Hunderstückpreis berechnet, sofern die entsprechenden Preise angegeben sind* 


5 T A U D E N - S Ö R T I M E N T E 
nach unserer freien Wahl: 

Nur ungeteilt bei Abnahme von mindestens 50 Stauden eines Sortiments abgebbar. 
Schnitt- und Rabattenstauden, gewöhnliche Sorten ... 100 Stck* M 65— 

Schnitt-und Rabattenstauden, bessere Auswahl . 100 Stck. SS.— 

Mauer- und Steingartenstauden, gute Auswahl , . . 100 Stck. 65,— 

Bessere alpine Stauden, reiche Auswahl.* 100 Stck. Wtit Bä— 

Stauden für Bodendecke und Rasenersatz, bewährte Sorten . 100 Stck, J0Ä 45— 

Die Mannigfaltigkeit unserer Staudensammlung gewährleistet schönste Zusammen¬ 
stellung der Sortimente. Jede Sorte wird einzeln mit Namensschild versehen und 
so verpackt, daß Verwechslungen ausgeschlossen sind. 


ist. 

m 

lOSt* 

m 

1008t. 

m 

—.60 

5.40 

48— 

—.60 

5.40 

48— 

1.20 

11— 

— 

—.60 

5,40 

48— 

—.80 

7.20 

63— 

—.80 

7,20 

63— 

—.SO 

7,20 

— 

1.20 

11— 

' - ( 

—.80 

7.20 

- 


— 

— 

3,50 

— 



ACAENA — Stachelnüsschen — Hosaceae 

öuchatiani AB# 


B, immergrün, blaugrün, Bl 

mlcrophylla AI# a ♦ 

B. braungrün, Fr. schöne 


weiß. Fr. rosa, Neuseeland, 


leuchtendrote Köpfchen 

Acanthaceae 


im Tb, 

io, vn 

TO, Tb. 


ACANTHUS — Bärenklau 

longifolius GO X □ .m, Tb, 

Höchste, wertvollste und bekannteste Art, sehr dekorativ durch 
die schönen, ornamentalen Blätter» Bl, weißrosa, sehr dekorativ, 
Dalmatien, 1 m, VI—VIII 

ACHIJLLEA — Schafgarbe, Edelgarbe — Compositae 

agerafifoUa (A. aizoon) OO A.. Tb, 

B, grauweiß, tief ausgebuchtet, nicht gefiedert. Bl, groß, weiß, 
Balkan, 10—15, VII—VIII 
filipendulina Parkers vaxiety O O X 

Goldene Teilergarbe mit großen, flachen, gelben Blütendolden. 
Auch für Trockensfräuüe, iüQ, vir—ix 
millefolium kelwayl X O CO ......... 

Bi. dunkel-kirschrot, 50, IV-^IX 

ptarmlca plena OO X . 

Wuchs kräftig, Bl. schneeweiß, gefüllt, kugelig, remontiert sehr 
gut, G0, VII—Herbst 

taygetaea Q A . , . * 

Niedrig bleibend, mit gelben Dolden, Strahlenblüten sehr 
klein, Griechenland, 20—30, VII—VIII 

ACONITUM — Eisenhut — Eanunculaceae 

na pell us „Sparks Vartety“ X □ O. 

Üppig, Bl. tiefdunkelblau, 100, VH—VHI 

Eanunculaceae 


ACTAEA — Christophskraut 


spicata alba (A. alba) #. 

Weiße Beeren auf verdickten roten Stielen, 100, VII—IX 


rubra (A. rubra) & # i , - ' * 

Korallenrote Beeren, üppiger Wachser, 100, 


vn—IX 


„Achten Sie auf die Hinweise auf „Trockenblumen“, den beliebten Zlmmerschmueik*' 
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iae 


ADENÜFHORA — Becherglücke — G am panulaceae 

tashiroi 3 A 

Wuchs niedergestreckt, blau, IS, Vli 

AETHIONEMA — Steintasehel, Steinrösel — Cruciferae 

Warley Rose O A ^ .m. Tb, 

Breite, niedrige Polster, leuchtend rosa, IO, VI 

AJUGA — Günsel — Labiatae 

reptan m AB# .. 

Starkwüchsig, grün, Bl, lilablau, in Rispen, heimische Wald¬ 
staude, 10—15, V— VI 

— atripurpurea, Furpurgünsel AB# 

B. purpurn, Bl. bläulich, 15, V— VI 

— multicolorts, Feuersalamander-Günsel AB#. 

B. braun, gelb und rot gefärbt, 15, V— VI 

— variegata AB# 

B. weißgelb gefleckt, 10—15, V— VI 

ALCHEMILLA — Frauenmantel - Rosaceae 

alpina, Silbermantel A OO . . . 

B. silbergrau, BL gelb, knäuelig, heimisch, 10—20, VI—vm 

ALLIUM — Zierlauch — Liliaceae 

cyaneum, Enzian-Lauch A ....... m. Tb. 

B. grasartig, dunkelgrün, dicht. Bl. in kornblumenblauen Köpf¬ 
chen, nickend, reichblühend, W-China, ca. 2Q, VI—VIII 

karata viens e Turkestan-Lauch A CO.m. Tb. 

B. breit, metallisch blaugrün, BL lila- bis grauweiße, große 
Blütenbälle, Türke stan, 25 cm, VII 
moiy A 3 Zum Verwildern! ...... B Knölldhen 

B. grau, schmal, BL gelb, S-Europa, 25, VII 

montanum A CO ^.m. Tb. 

Didnte, grüne Polster, BL lilarosa, 15, VI—VIII 

ALTHAEA — Stockrose, Malve — Malvaceae 

ros ca □ ......... t , 

B. zerknittert, stumpf grün, BL rosa bis zum dunkelsten Rot, 
teilweise gefüllt, Orient, bis 1,5 m, VII 

— plena-Hybriden □ . t , 

Bekannte Bauern-Malve in schönen Farben von Rosa bis Dun¬ 
kelrot, Orient, 1,5 m, VII 

— plena-Hybriden in getrennten Farben: 

rosa gefüllt , . 

rot gefüllt ...... . 

weiß gefüllt . . . . . . 

ALISSÜM — Steinkraut — Cruciferae 


rostratum (A. argenteum) A .m. Tb. 

Holzig, 'Bl. gelb, SOEuropa, 30—40, VH—VIII 

montanum O A .m. Tb, 

Grob laubig, silbern, sattgelb, 15—25, IV—VI 
saxatüe <A. arduini), Goldtuft Ai.m. Tb, 


B f graufilzig, Bl. goldgelb, O-Europa, bis 40, IV—VI 
spinosum, siehe PTILOTRICHUM spinosum 

ANCHUSA — Ochsenzunge — Boraginaceae 

caespitosa Q ^ 

Rasenartig, Stengel sehr kurz, B. schmallanzettlieh, BL tief- 
enzianblau, sehr reich blühend, 30 cm, V—X 
myosotidiflora (Brunnera) Kaukasus-Vergißmeinnicht # . 

B. groß, tiefgrün, Bl. lichtblau, 30—50, IV—V 

ANDROSACE — Mannsschild — Primulaceae 

sarmentosa A .. 

B. groß, rose Ui g, wollseidlg, BL hell rosa in Dolden, 18 cm ge¬ 
stielt, Europa, V—VI 


ist. 

IDSt. 

100St. 

m 

m 

m 



— 

1.50 

13.50 

- 

—.60 

5.40 

48.“ 

—.60 

5.40 

48— 

—.70 

6.30 

56— 1 

— SO 

5.40 

- 

—.00 

7.20 

63,— 1 

—.70 

6,30 

- ] 

1.— 

9.— 

80.— 1 

1— 

9— 

80— 

*—.00 

5,40 

- 

“.80 

7,20 

- 



— 

—.80 

7.20 


“.80 

7.20 

— 

—.00 

7.20 

“ 

—,60 

5.40 

— 

—.60 

5.40 

- 1 

—.80 

7.20 

63— 

2— 

—.80 

7.20 

— 

—.80 

7.20 



„Zeitiges Entfernen sich bildender Samen stände fördert das Wachstum der Stauden sehr 1 
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ANEMONE ~ Windblume - Kanunculaceae 

Japonica bybrida Honorlne Jobert (A, jap, alba) □ X m. Tb, 

Bl. reinweiß, einfach, großblumig, 60—80, IX—XI 

— — Königin Charlotte □ X 3 ^ . m,' 

Fleischfarbig rosa, mit dunkler Rückseite, halbgefüllt 

™ ^ Richard Ahrens □ X ..na. Tb 

Bl, hellrosa mit silbernem Schein, großblumig, 50—70, VIII—IX 
—• — Septembercharm 0X3, , - ♦ . m, Tb 

Bl. groß, rosa, einfadi 

■ -Whirlwind 0X3.m, Tb 

Bl. rein weiß, halbgefüllt 

— hupehensis 3 X.. m, Tb 

B, tiefgelappt, BL dunkelrot, W-China, 60, ab VIII 
nemorosa, Buschwindröschen A # * ■ 

Bekannter Frühblüher des deutschen Waldes, Bl. weiße Sterne 
IO—IV 

— robinsoniana A # * « - - 

BL leicht lila, großblumig. Sehr schöne Form des heimischen 
Buschwindröschens. Laubwaldblüher für stark humosen Boden 

pulsatiila (Pulsatilla vulgaris) A3. 

Küchenschelle, B. fein zerteilt, BL heilviolett, großkugelig, Eu¬ 
ropa, 20-30, IV 


9.- 


ISt, XQSt. XOOSt. 

m m m 

x.— o.— 80,” 

L— 
i.— 

1 ,— 9 -— 

1.— o.— 

1,— 9.— 

—.70 6,30 


-.80 7.5 


SO,— 

BO,— 

80.— 


56.— 


—.80 7.20 — 


vitlfolia tomentosa (ähnl. A. japonica) X □ 3 ♦ ni. Tb, 

B. weinartig, Bl. lüarosa, W-China, 30, VI—VIIL Sehr robuster 
Wachser. 

ANTENN ARIA — Fühlhorn — Compositae 

l.— 

9.— 

80.^ 

öioic a tomentosa, Silberteppich AHO 

Rasenartig, Bl. weiß-rosa, 5—10, VII—VIII 

AQUILEGIA — Akelei - Eanunculaceae 


—.60 

5.40 

48.— 

alpina 3 A.«. 

Lebhaft samtigblau, 20, V—VI 


—.80 

7,20 

— 

fiabellata X sibirica O O A 

Bl. hellila, mit stark gebogenem Sporn, 30—50, VI 



7.20 

63.— 

haylödgensIs-Hybrlden X □ O 3 . 

Langspornig, in schönem Farbenspiel, 60, VI—VII 

* 

—.80 

7.20 

63.— 

helenae (A, fiabellata nana X caerulea) A O 

Sehr schön, Bl. tiefblau mit Weiß, 40, V—VI 

AR ABIS — Gänsekresse — Cruciferae 


—.00 

7.20 


alfdda (A. caucasica) A|#0 * 

BL weiß, einfach, Kaukasus, 15—25, V 

m. Tb. 

—J0 

5.40 

48.” 

— pleniflora, Levkojen-Arabls A X # D O . 

Bl. weiß, gefüllt, 25, V 

m, Tb. 

—.60 

5.40 

40.— 

alpina „Rosabella« A # 1 O ■ 

BL rosa, einfach, groß, 15—20, IV—V 

TO, Tb. 

—.60 

5.40 


— „Schneehaube" A # & O 

Kräftig wachsend, schneeweiß, 15—20, iVr-V 
c&ucasica, siehe A. albida 

m. Tb, 

—JO 

5.40 

48.— 

procurrens, Immergrüne Schaumkresse O 3 A ü # 
Dichte, grüne Polster, kleinblütig, weiß, 25, IV—V 

ARENARIA — Sandkraut - CaryophylUceae 

m, Tb, 

—JO 

5.40 


tetraquetra, Polstersandkraut OO A n 

B. kreuzpaarig, graugrün. Bl. weiß, bis 10, VH—VIII 

ARISAEMA — Aronstab — Araceae 

m. Tb. 

—JO 

7.20 


amurense # rv *,-*-.* na.Tb. 

B. drei lappig, Bl. hellgrün, 30, VI. Interessante Schattenstaude 

1.50 

13.50 


consangutneum # Si . . - - Tb, 

Interessante, knollige Staude, B. dreiteilig, BL purpurn, Bee¬ 
ren hübsch rot, 50, V 

ARMERLA — Grasnelke — Plumbaginaceae 

1.50 



alpina (Statice montana) Schiern hexe A CO |: . 

BL tief rosa, Alpen, 20, V—VH 

m, Tb. 

L— 

9.— 

—' 

caespltosa (A. junlpevifolia) OO A I: 

Dichtpolsterig, B. schmal, BL rosa, Pyrenäen, 5, V—VII 

m. Tb. 

1.— 

9.— 



„Anemonen sind viel begehrte, vornehme Schnittblumen“ 
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ARMERIA (Fortsetzung): , "gf LW ^ 1 ' 

formosa Bees Ruby O A I: . , , . . , , , , 1,20 11— — 

B. grob, Bl. karminrot, groß, straft 30, VII 

maritima laucheana AI:. t . , . . . 5.4» 48 — 

bl leuchtend rosa, io— 1 % V—vii 

ARTEMISIA — Bei fuß — Compositae 

laxa (A, mutellina) Echte Edelraute A . . . . m. Tb. “.SO 4- — 

B. handförmig geteilt, silbrig, seidig, BL gelb in endständigen 

knäueligen Blütensfänden, aromatisch. Fürs Alpinum in sandi¬ 
gem Boden, Hebt Kalk, Pyrenäen, Alpen, 10—20, VII—VIII 

steiler iana 00 A ■ . . / . . , _ M 7 20 63 — 

B. silbergrau, 50—80, VII—VIII 

ASARUM — Haselwurz — Aristolochiaceae 

europaeum # M # ■ -. . . . — .80 7.20 63.— 

B. nierenförmig, glänzend dunkelgrün, lederlg, kriechend, 5—10, 

in—V . 

AS PERULA — Waldmeister — Rubiaceae 

nitida A # . . . m. Tb. 1.— 9.— — 

Zwergig, Bl. welßlichrosa, Griechenland, 3—5, VI—VIII 
odbrata, Maikraut ■ # D . , , , ... . —.60 5.40 48.— 

Wuchernd, Bl. Weiß, heimisch, V— VI 

ASFH ODE LINE — Junkerlilie — Liliaceae 

lutea (Asphodelus luteus) 3 □ . . . . . . , . . 1.— 9.— 00.— 

Laub dreikantig. Bl, gelb, Mittel meergebiet, 60—100, VI—VIII 

ASTER — Sternblume, Aster — Composita6 

ASTERN sind harte, niedrige, mittelhohe und Lohe, vielgcstullijcc, wertvolle ■ ■ 

Sfiitii11- und Rabattcitstfltidfta mit teiU ei&zdp stehenden Blüten, meist aber 
viel blumig und daldeutraubig blühend in weiß, rosa, rot, Lila, blad und violetten 
Tönen. Für jeden guten Garten ba den, nicht zu sdiwtr, aber tiefgründig in 
sonniger bh hftlbldmttiger Lage, 

acris nanus {Galatella punctata nana) A O ^ 1. —.00 7.20 63.— 

Wuchs niedrig. Bl. lavendelblau, 30—so, Vni—ix 
alpeilus Triumph, (A. alplnus X a melius) A □ 8 || . . . . —.80 7.20 — 

BL edel, groß, klar violettblau, 15 

alpmus albus A □ |i.. — .80 7.20 — 

Form der Alpenaster, Bl. rein weiß, 20—25, V 

— Ruhm A □ O |: - ■ -.—.80 7.20 63.— 

BL dunkel violett, 50, V 

ameil us, in folgenden Sorten: A □ § X O Vin—IX 

— Hermann LÖms, klarblau, groß, großdoldig, bis 50* m . . . 1.— 9.— — 

— Hindenburg, rötlich, 40—50, m \ 1.— 9 — — 

— Lady Hindlip, groß, rosa, 60, m . . . C , ■*. * . 1.2Q — — 

— Moerheim Gern., groß, tiefviolett, 60, m. 1.50 — — 

— Mrs, Ralph Wood, lebhaft mauve, groß, 50, s . . . . , 1,20 1L— — 

— Sternkugel, hellblau, 40, m ....... i — 9— 

dumosus hybridus, Kissenastern, In folg. Sorten: A □ |: S VIII—X 

— — Audrey, amethystblau, reichblühend, 40—SO, m . ' . . . —.80 7.20 63*— 

-- Blue Bouquet, violettblau, $0—50, s ..... —.80 7,20 63.— 

- - Countess of Dudley, frischrosa, 40, f ..... —.80 7,20 t 63.— 

- Diana, feinstrahlig, rosa, 30, m .—.80 T.20 — 

- Margret Rose, tief rosa, 30, s, NEU! . . . , . 1.20 11*- 100.— 

-- t Prof. A. Kippenberg, NEU! Mit Wertzeugnis ausgezeichnet! . —.80 7.20 63.— 

Büsche dicht, halbkug., Bl. strahlend blau, sehr reichbL,30-40, m 
- Silberblaukissen, zartlila, 20—30, m. —.80 7.20 63.— 

— *** Snowsprite, schneeweiß, halbgefüllt, 30—50, £ . . . . —.80 7.20 63.— 

erlcoides, in folgenden kleinblumigen Sorten: □ X 

— Erlkönig, hellrosa, 80—100, IX—X ....... —.80 7.20 — 

farreri A O.. . . — + 9ü 8,— — 

B. sehr groß, dunkelgrün, BL tief violettblau, Mitte orange, 
strahlig, in großen Köpfen, W-China, 35, VI 


„Unser Aster-Sortiment umfaßt vielgestaltige und best bewährte Sorten" 
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m 


ASTER (Fortsetzung): 


ist. 

m 

löst. 

m 

IDOSt. 

m 

linosyrls, Goldschopf {Linosyris vulgaris) X fi □ 

BL gelbe, auffallende Köpfe, Ö-Europa, 50, VII—X 
novae-angliae, Herbstaster in folgenden Sorten: X g □ IX— 

■X 

—,80 

7.20 

03.- 

— Barr’s Pink, tiefrosa, einfach, groß, 150 .... 


—.80 

7.2» 

63.— 

— Harrington Pink, leuchtend lachsrosa, 150 ... 


1,20 

11.— 

— 

— Septemberrubin, dunkelrot, sehr gut, 120—150, IX, NEU! 


1.20 

11,— 

100 .—* 

— Treasure, violettblau, großblumig, IDO—120, ix 
novl-belgi, Herbstaster in folgenden Sorten: X & □ IX—X 


—.80 

7.20 

53.— 

— Beecliwood C haienger, sehr leuchtend rot, 50—70 


—.80 

7.20 

63.— 

— Eventide, tief violett, halbgefüllt, sehr groß, 100—120 


—.80 

7.20 

83.— 

— Maid of Athens, leuchtend rosa, halbgefüllt, 120—150 


—.80 

7.20 

63.— 

— Oktoberfest, straff, blau, 100 ... 


—.90 

8.— 

72,— 

Plenty, leuchtend hellblau, besonders großblumig, 100—120 


—.80 

7.20 

63.— 

— Prosperity, rosa, sehr schön, früh, 100—120 


—80 

7.20 

63.— 

— Rosen quarz, rosa, halbgefüllt, straff, 80—100 . , . 


—.80 

7.20 

63.— 

— Royal Blue, tief purpurblau, 100, VIII—IX 


—.80 

7.20 

63.— 

— Sexton, blau, eine der allerbesten,' sehr groß, 70—100 . 


«—.90 

8.— 

— 

— Winston Churchill, rot, herrlich, Zukunftssorte, 80—100, NEU! 
subcocruleus A X | Q Ö O V—VI 

1.20 

11.— 

100 — 

— . Wartburgstern, lavendelblau, 40-^60 ..... 


—.80 

7.2Q 

63,— 

— Sternschnuppe» mittelgroß, dunkel-lavendelblau, rosa angeh., 40 

1.20 

11.— 

100.— 

yunnanengis Napsbury □ X ....... 


—.80 

7.20 

63.— 


BL tief mauvefarbig, Mitte warm orangegelb, sehr effektvoll, 
auf hohen Stengeln, 60, VI 


ASTILBE — Frachtspiere— Saxifpagaceae 

A3TILBEN sind Karte, sehr belichte Suhuiudts landen mit fiederblsttngcin, 
oft sdiQii rötlich gefärbtem Laub und verschieden haben, fejengen BHitenriapeu 
in weißen, rosa, lila und raten Farbtönen. Audi für den Schnitt wertvoll. 
PraditvaUe Rabat len 5 laude, audi nadi der Blüte LleiKi das schöne Laub an- 
sehnlich, für etwas feuchten Standort in Halbschatten und Kräftigem Boden. Zur 


Blütezeit meUt Bewässerung vorteilhaft. 

Siehe Bildtafel XXVI 

arendsi, in folgenden Sorten: X O ^ □ VII—VIII 

— Fanal, dunkel granatrot, 40—60. 1.— 9.— 80,— 

— Finale, frtschrosa, federig, 50, spät ....... 1.60 — — 

— Frieda Klapp, karmin, langrl&pig, 80, spät , 1— 0— — 

— Gertrud Brix, dunkeikanninpurpur, 70 . , . . , , 1,— 9.— — 

— Granat, leuchtend dunk'eikarmin, 100 . . . . . . 1.“ 9.— —> 

— Irene Eottsieper, lachsrpsa, 50—60 . . . . . . . 1.— 9.— — 

— Bübin, dunkeikarmin, 100 . * .I-“ 9. — — 

— Wellie Gloria, rahmweiß, 40—60 1.20 — — 

chtnensls pumila A 1 3 Qi. . 1 , . 1. — 9. — 80.— 

Niedrig, lila, bis SO, VII—VIII 

davidi X □ 3 . . . . . .. , I.— 9.— — 

BL ieuchtendrot, straff. Zentral-China, bis 180, VII—VIII 
hybrida, ln folgenden Sorten: X O O • VII—VOI 

— Gloria purpurea, karmin, 50—60 1*— 9.— 80.— 

— SaLland, leuchtend karminpurpur, 120. 1— — — 

japonlca hybrida, in folgenden Sorten: Ol □ O • VII 

— — Bremen, dunkel lachskarmin, 50 . . . . . ■ j ■ 1. — 9.“ — 

— — Deutschland, blendendweiß, 50 . . . . . . ; . L— 9.— 80.— 

— — Köln, dunkel lachskarmin, dick, 50. * . 1. — 9. — — 

slmpllcifolia alba A O •.- 1-— 9-— — 

B. ungeteilt. Bl. weiß, 15—20, VIH—IX 

taquetl superba X □ 3 Qg. . - - kir- 9.— 80.— 

B. derb. Bl. kräftig lila, bis 100, VII—VIII 

thunbergi elegans rosea X O .* 1.— 9 — — 

Uberhängend, Bl. dunkelrosa, 120, VII—VIII 

— hybrida moerheiml XD. - L — 9.— 80.— 

Üppig, BL weiß, 120, VI 

— — Straußenfeder X □ . . 1.50 13.50 — 

Sehr wirkungsvoll, BL dunkel lachsrosa, Rispen tiberhängend, 

100, VH—VIII 


„Astiiben sind wirkungsvolle Vorpfianzen vor Immergrünen-Gruppen" 
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AUER IE TIA — Blaukissen — Cruciferae 


ist. 

m 

löst, 

m 

lOOSt. 

m 

deitoldea graudifJura, lichtblau, 5—10 , 

m. Tb. 

— 70 

6.30 

— 

hybrida, in folgenden Sorten: A # S |i IV—V 





— Blue Emperor, marineblau, 15—25. 

m. Tb. 

—,?Ö 

6.30 

56.— 

— Dr, Mules, dunkel violett, 5—10 . * . , ' . 

m. Tb. 

—.70 

6.30 

56.— 

— Feuerkönig, rot, 5—10 ........ 

m. Tb. 

—.70 

6.30 

__ 

— Gloriosa, zartrosa, groß, 10—15 *. 

m. Tb. 

—.70 

6.30 

— i 

— Ina den Ouden, dunkel violett, 10—15 

m. Tb. 

—.70 

6.30 

1 

— Lavender, lavendelblau, 10—15 ...... 

m. Tb. 

—.70 

6.30 

56.— 

— Mrs* Lloyd Edwards, purpur bis amethystviolett, 15 , 

m. Tb. 

—.70 

6.30 

56.— 

— Purpurteppich, tiefviolett, 10 

m. Tb. 

—.70 

6.30 

56.— 

— Veilchenteppich, violett, 8 . . . 

m. Tb, 

—.70 

0.30 

56.— 

leichtlini Crimson, leuchtend karminrosa, 10—15* IV—V 

m. Tb. 

—.70 

6.30 

56.— 

tauricela, dunkelblau violett, 5—10, IV—V . 

m. Tb. 

—SO 

5.40 

48.— 

AZORELLA — Sumpfbalsam — Umbelliferae 





trlfurcata Starrmoos A # ■. 

m. Tb. 

—.00 

7.20 

63,— 


Polster, hellgrün, glänzend, Bl. grüngelb, MageLlangebiet, 10, V 


BERGENIA (MEGASEA, SAXIFRAGA) - Riesensteinbrech - Saxifragaeeae 


ciltala slkkimensis A # ffi # . . , 1 .— 9.^ _ 

B. glatt, Rand gezähnt. Bl, rosa, 30, HI—V 

cordifoiia purpurea A # S •. 1.— 9*— — 

B, schwach gesägt. Bl, violett, bis 40, IV—V 

delavayl A # B X • * * .■ . ■ . 1 ,*- - - 

B, glatt, grün, im Herbst rot, BL weinrot, NW-Yunnan, 40, V 

paciftca A # $ * .. ... 1.— — — 

B, klein, ganzrandig, glänzend, BI, kräftig karminrosa, 30, IV 

speciösa A # B •. 1.— 9*— — 

B, rundlich, Bl. rosa, bis 50, II—HI 


BETONICA, siehe STACHYS 

BOCCONIA — Federmohn — Papaveraceae 

cor data (Macleaya) O O ■ * * * . —.90 8,— — 

B. blaugrün, groß, gelappt, Bl. gerötet, klein in endständigen, 
vielblütigen Rispen, China, Japan, 150—250, VII—VIII 

BRUNELLA — Braunelle — Labiatae 

grandiflora rosea A O O ■ , , . , , . , 5.40 — 

Heimische Wiesenpflanze, dichte Matten bildend, BL karmin¬ 
rosa, 15, VII—IX 

BRUNNEEA, siehe ANCHUSA myosotidiflora 

BUPHTHALMUM Ochsenauge — Gompositae 

sallclfollum, Goldmargerite X O —.80 7.20 64 ,— 

BL goldgelb, heimisch, auf Kalkboden, 3—5 cm 0, 30—50, VI— IX 

CALIMERIS — Falschaster — Gompositae 

integrifolla X Q Q.* , . , * « * —.70 6.30 — 

Bl. weiß, N-China, 60—B0, VII—IX 

CALTHA — Sumpfdotterblume — Ranunculaceae 

palustris plcna O $ ..* , * * 1.— 9*— _ 

Für Teichränder, prächtig goldgelb, 20, V 

CALYSTEGIA — Staudenwinde — Convolvulaceae 

pubesccns plena (Convolvulus jap, pL) O. Tb. — .70 e.so — t 

Klettert, BL rosa gefüllt, China, 100—200, vi—ix 

CAM ASSI A — Quamaschlilie — Liliaceae 

leichtlini caerulea O □ X . . . , * * . . . ^ao 7,20 — 

Groblaubig, Bi. purpurblau, 100, VI— VII 


.Auch für tiefen Schatten lassen sich Blütenstauden verwendet 
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m, Tb 


m. Tb 


CAMPANULA — Glockenblume — Campanulaceae 

CAMPANULA i»i eine sehr beliebte, gar vielgestaltige Gattung, die Sowohl 
alpine Vertreter von.niedrigstem Wudig al» auch tniltelbalie und Lobe Rabatten- 
und Sdinittatauden umschließt. Sogar 'Walds tan den Verwildern im großen 

Park finden wir boi den Glockenblumen, und alle zeigen sic das schöne Blau in 
vielen Varianten, meist auch mit weißblühen den Formen. Auch die Blutenform 
und die Anordnung der Glocken ist stark unterschiedlich, immer aller sind die 
Glockenblumen sehr erfreuliche und dankbare Gartenpflanzen und oft auch 
Schmltblumeu von dauerhaftem Wert, Wenig anspruchsvoll an die Bodenart» 
lassen sich für jeden Standort passende Glockenblumen finden. Die hier a»ge¬ 
botene Auswahl bietet viele Möglichkeiten, 
caespitosa, siehe C. pusiLlä 

carpatica, Karpathenglockenblume A Q - * ■ m. Tb, 

Buschig, blau, reichblühend, 30—40, VII—VIII 

— nivea (C, earp. alba> A O . m. Tb 

Blendend weiß, 30—40, VII—VIII 
cochlearifolia, siehe C. pusilla 
glomerata, Knäuelgioekenblume A □ X O 
BL lebhaft blau, bis 60» VX—VII 

— acauiis, Kissen-Glockenblume A Ö 

B. rosettlg, Bl. dunkelviolett, 5—10, VI—VIII 

— super ba, Knäuelgioekenblume Ä X 003 

Straff stiel lg, BL dunkelviolett, 40, VI—VII 

istriaca AO . , . , 

Bl. klarblau, Fetalen spitz, 15, VII 
latifolia, Waldglockenblume <# X , . . , 

Bl. dunkelviolett, 60—I0ü, VI—VH 
muralis* siehe C. portensehlagiana 

persicifolia granülflora. Pfirsichblättrige Glockenblume X O 3 
BL leuchtendblau, groß, 60—80, VII 

-- alba (C. pers. backhousei) X O 3. 

Pfirsichblättrig, BL weiß, edel, 75, VI—VII 
portensehlagiana (C. muralis), TeppichglockenbiuiTie A O 3 m» Tb 
Polsterig, BL blau, Dalmatien, 10—20, V— Frost 
poscharskyana A O 3 

Langtrieblg, Bl, blau, Dalmatien, 20—25, VI—X 
pusilla (C. caespitosa, C.cochlearif.) Zwerg-Glockenblume AO m. Tb 
Niedrig» Bl. hellblau, 10—15, VII—IX 

— altoa A O.* . m. Tb 

Reinweiße Form der Zwerg-Glockenblume 
raineri (vera) A O . - . * * . . m. Tb 

B, spitzoval, w T eichbehaarte Ränder, Bl. chinablau, fast sitzend 
groß, weitglockig, für Felsspalten, Bergamo-Italien, 10, V 

wilsonl (C. pulla X turbinata) A O.m. Tb 

Dichte Matten» BL violettblau, breit, sehr reichhL, 10-15, VI-VII 

CARDIOCRINUM, siehe LILIUM giganteum 

CARLINA — Silberdistel — Compositae 

acaulis» Wetterdistel CDA . 

Flach, Köpfe silberweiß, didit auf dem Boden, heimisch, VIDIX 

— cauleseens, Wetterdistel OO A . . . * 

Höhere Form, 20, VII—IX 

CASSIA — Sennastrauch — Legumiaosae 

marylandica □ ± O.- 

B. gefiedert, Bi, gelb, dichte Trauben, N-Amerika, bis 2 m, VIII 


13t. 

m 


lOSt, IQOSt. 

m m 


CENTAUREA — Kornblume 


Compositae 
'vn' 


belia O A !i I - 

Laub filzig, rosa, niedrig, bis 

dealbata steenbergl □ X Q . * ■,. 

Form der Kaukasus-Flockenblume, BL schön karminpurpur mit 
weißer Mitte, 50—30, VI—VIII 
montana grandiflora, Berg- oder Alpenflockenblume A O 

B, spinnwebfilzig, BL blau, groß, Pyrenäen, Karpathen» 20—50, 
V—VI 


i—.60 

540 

48.— 

—.60 

5.40 

48.— 

—.80 

7.28 

— 

—,80 

7.20 

64.— 

—,80 

7.20 

64.— 

—,80 

1,20 

64.— 

—.80 

7.20 

61— 

—,80 

7.20 

64,— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 

—,80 

7.20 

64»— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.30 

7,20 

64.— 

—,80 

7.20 

- ' 

L— 

9.— 

— 

1 .— 

L— 

9.— 

9.— 

— 

—.80 

3.— 

7.20 


1 .— 

0^ 

80.— 

—.80 

7.20 

63.— 


»Lieferungen erfolgen nur auf Grund unserer Lieferungsbeding ungern 
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B* 


. —*60 

5.40 

43.—* 

m. Tb. — *60 

5.40 

48*— 

m. Tb* —.60 

5.40 

43.— 


ist 

CEPHALAR1A — Schuppcnkopf, Winterkarde — Dipsaceae^ 

tatarlca □ . . . ’ * * * * . . —*eo 

Groß-Staude für den Park, BL BkabicsenähnUöi, hellgelb 
fiederschnittig, Kaukasus, bis 290, VII 

CERASTIUM — Hornkraut — Cary ophy ilaceao 

arvense comp actum M09. 

Rasig, Bl* weiß, 5, V—VI 
biebersteini (C, repens) # $ A I OD 

B. weiß wollig, BL weiß, Insel Krim, 20, VI—VII 
candidissimum OO A I # $ , 

Niedrig pölsterig, silberweiß, Bl. weiß, 5, VI 

CERATOSTIGMA — Bleiwurz *— Plumbaginaceae 
plumbaginoldes (Plutnbago larpentae) A # O ■ . . m. Tb. 

Kupfrlger Austrieb, Bl* blau, N-Ghina, 30, VIII—X* Wuchert 
leicht, verholzt aber gut, Halbstrauch, 

CHIASTOPHTLLUM (COTYLEDON) - Crassulaceae 

oppositifolmm (Cotyledon simpliciföLia, Umbiücus oppositifollus) 

Goldtröpfchen A # Q.m* Tb* 

Laub sedumartig, Bl* gelb in überhängenden Blittenständen, 
Kaukasus, bis 20, VI—VH 

CHIONODOXA — Schneestolz — Liliaceae 

luciliae O A .Zum Verwildern! 

Blauwe Iß, 12—15, m—IV 

CHRYSANTHEMUM f — Margerite, Winteraster — Compositae 

GARTENUCIIßVSANTIJEMEN, audi Winicriisfcrj] gruannt, sind beliebte StLmint- 
iiad 5dinUt»taudcu, ein editea Wahrzeichen de & Herbstei mit dem wundervollen 
Färb fr? spiel von Weib, Gelb, und Rot, mit den farbenprächtigen Schattierungen 
in Gold, Bronze, Kupfer und Purpur. Einfache SUahienMüLeu, und dicht gefüllte 
Blüten sorgen auch in der Blutenform für Abwechslung, so daß, zumal bei Be¬ 
achtung der angegebenen Höhen und lllüienfolge, für jeden Verwendungszweck 
paiseud« Vertreter aufgewühlt werden könneu. Man achte muf nicht tu feuchten 
Standort und sorge für luftigen Winterschutz nach Riidc^hbitt der Pflanzen, so¬ 
bald sie abge blüht haben. 

arcticum, Nordlands-Margerite A CD ■ 

Polster, Bl. reinweiß, 15—25, IX—XI 
crubescens, siehe Chr. rubellum 

inclicum p len um, jn folgenden Sorten X □ ^ IX—XI 


lost* 

m 

7.20 


lOOSt. 

m 




1.— 9*— 


—.60 


m. Tb* —.SO 


80.— 


5.40 — 


7.20 


— — Altgold, goldbronze, Pompon, 50, f . 


m* Tb* 

—.30 

7*20 

64,— 

-Anastasia* karminrosa, Pompon, 50, £ 

. 

m* Tb, 

—.80 

7,20 

64.— 

— — Azaleamum, rfciehblühend, rosa, 30, VI—IX 


m. Tb* 

—.30 

7.20 


— — Beile Mauve, sllberlila, groß, 70—100, s 


m. Tb, 

—.30 

7,20 

64.— 

- Ceddie Massen, rot, halbgefüllt, gelbe Mitte, 

80, m . 

m* Tb. 

—.80 

7.20 

64.— 

- Crimson Diana, braun mit Gold, 00, m 


m. Tb. 

—.30 

7.20 

— ,j 

-- Cydtmia, kupfrig bronze, SO, s 

* 

m, Tb, 

—*80 

7,20 

— 

— — Frau w. Klapdor, reinwetß, Pompon, 50, f , 


m. Tb. 

—*30 

7,20 


— — Idi (Braune Normandie), goldbronze, 75, m 


m. Tb* 

—*30 

7.20 

— 

— — Mad* Lyobard, weiß, straff, groß, 60, s 


in, Tb. 

1.— 

8.— 

— 

-Normandie, rosa, edel, gut gefüllt, 80, f 


m. Tb. 

—.80 

7.20 

*_ 

-November sonne goldgelb groß, 30, ss 


m* Tb* 

—.60 

7.20 

— 

— — Phönix, rosarot, 80—100, f. 


m. Tb. 

—.80 

7.20 

__ 

— — Pride of ehesten» purpurrot, 70—80, m 


m. Tb* 

—.80 

7.20 

_ 

:- Purpur, purpurrot, 00—100, s 


m* Tb* 

—.80 

7.20 

— 

— — Zwergsonne, goldgelb, Pompon, 50, f * 
köre an um* in folgenden Sorten: X □ gjfl IX—X 


m* Tb* 

—.30 

7*20 

— ,i 

— Apollo, bronziert, einfach, Mitte altgold, 60—so, m * 

m* Tb, 

—.80 

7*20 

64,— 

— Ceres, hellorange, einfach, 100* s 


m* Tb. 

—.30 

7.20 

v— , 

— Hebe, lebhaft rosa mit weißem Ring, eo, m 

. * 

m. Tb* 

—.80 

7*20 

6L- 

— innocence, rosa, später weiß, 45* f 


m* Tb* 

—.80 

7.20 

64.— 

— Luise Schling, karminrot* halbgefüllt, 80* m 
maximum, siehe Leueanthemum 
rose um, siehe Fyrethrum 

+ * 

m* Tb* 

—.80 

7*20 

64.— 

rubellum Clara Cürlis X. 

Kirsch rosa, einfach, 60—30* IX 


m. Tb, 

—*80 

7.20 

64.— 

— Paul Bolssier, X 

Leuchtend orangebraun, reichblühend, 60—60, 

vni—ix 

m. Tb, 

—.80 

7.20 

-r j 


Chrysanthemen lassen sich vorteilhaft auch als Topfpflanzen verwenden' 


















Lilium 

giganteum 

Riesen lilie 


Heckenartige Verwendung 
von wo hlri edlen dem Lavendel 


Lavandula 

spica (vera) 

Bildtafel XXIV 





Eremurus 

Lilie ns di weif oder Kleopatra-Nadel 




Bildtafel XXV 











Herrn, A. Hesse — Stauden 


193 


lOlr 

CIMICIFUGA — Silberkerze — Ranuncuiaceae m 

ramosa X 3 @3 _L O * *. . ■ L50 

Blütenkerzen lang, cremeweiß, 200, vm-iX 
simplex Armleuchter X 3 a* 1 □ . , . . 1,50 


Laub schön doppelt gefiedert, Blütenkerzen rein weiß, stark 


verzweig t, 140, IX—X 

CISTUS, siehe unter „Laubhölzer“ 

CLEMATIS — Waldrebe — Ranuncuiaceae 

alpin a, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

angusttfolia . m . B> 1,20 

B. blaugrün, BL weiß, ziemlich groß, glockig, bis 1 m, vm—X 
integrifolia, siehe unter „Schlingpflanzen" 

recta OO X .m, B, L50 

Nicht rankend, Bl. weiß, Europa, 60—100, VI—VII 

— hispanica 00 X * * ■ . . ♦ . ♦ . . m-B, 1,5« 

Dun keil aubig, BL weiß, schöner Kontrast, 80—100, VII—VIII 

— mandschurica 00 X m. B. 1.50 

Bl. weiß, 60—100, VII—VIII 


löst, lOOSt. 
m m 


1L— — 

13.50 — 

13.50 — 

13.50 — 


COD0NOPSIS — Glockenkraut — Campanulaceae 

clematidea (Glossoeomia clematidea), Ampelglocke # 1,— — — 

Giodtenb lumenartig, Bl. hellblau mit innen braungelber und 
schwarzer Zeichnung, hängend, sehr auffallend, 60, VII 

COLCHICUM — Zeitlose — Liliaceae 

autumnale albiflorum, Herbstzeitlose OOA^ , , * * * I.— S— — 

BL weiß, lang rührig, krokusartig, 10—15, X 

CON VALLARiA — Maiblume — L i 11 a c e a e 

majalis grandiflora. Zum Verwildern A • D 10 Keime 1, — 0.— 00.— 

Großblumige Gartenform der weißglockigen Maiblume, 20, V 
multiflora., siehe POLYGONATUM multiflorum 


CONVOL YU LU S, siehe CALYSTEGIA 

COREOPSIS — Mädchenauge — Compositae 

grandiflora Badengold X □ O.—.50 L2ü 

bl goldgelb, gut gestielt, Bo—ioo, vn—xi 

©> v ertieft lata grandiflora XIO ■ - . * - » * * - —«80 7.20 

In Wuchs und Laub wie die Art, B. sehr fein zerteilt, BL aber 
größer und lebhafter gelb, 60, VII—IX 

CORTUSA — Glöckel — Frimulaceae 

pubcns (C. mathloli pubens) A ♦ ■ ..« “»70 6,30 

B. weichhaarig, tieflappig, Bl. rötlich, Alpen bis Asien, 20, V—VI 

COR YD ALIS — Taubenkropf — Fumariaceae 

cava (C, bulbosa, C, tuberosa) Hohler Lerchensporn 0 , m. TB. —.00 5.40 

Knolle kugelig, hohl, B, doppelt Stellig, BL rosa, in vielblütiger 
Traube, 10—20, IV—V 

COTULA — Fiederpolster — Compositae 

squalida {Leptineüa) A I CI. 

Rasige Polster, blaugrün, BL gelb, Neuseeland, 5, VII—IX 

COTYLEDON, siehe CHIASTOFH YLLUM 

CYCLAMEN — Alpenveilchen — Primulaceae 

atkinsl (C. coum X ibericum) # A. m, Tb, 1.5« — 

B. rundlich mit hübscher Silberzeichnung, BL karmin, 10, II—in 
— alb um ^ Ä » » . . . . m* Tb. 1.50 

BL rein weiß, sonst wie die Art, 10, II—III 

europacum A • D Zum Verwildern I.m. Tb, 1.— 0. — 

BL hell rosa, B. dunkelgrün, herzförmig, graugrün marmoriert, 
sehr reichbiühend, Alpen, Karpathen, 10, VII—VÜI 

ibericum # A ..m. Tb, L50 — 

Laub mit schöner Silberzeichnung, Bl. leuchtend karmin, 6, 

XH—III 


64.— 


48.— 


,Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können" 
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ist. 

lOSt. 

lOOSt. 


m 

m 

m 

m. Tb, 

BL rosa, vor dem Laub, 

1.50 

13.50 

— 

* , . „ m. Tb, 

krt 

1.50 

13,50 

— 


CYCLAMEN (Fortsetzung): 

neapolitanum (C. hederaefollum) + A 
Langblättrig, Knolle oben be würze: 

Blüten kränz geöhrt, 5—10, VII—IX 
— alb um (C, hederaefollum alb um) A 
Weißblühende Form, sonst wie die 

DELPH1NIUM — Rittersporn — Ranunculaceae 

UELPHINIEN, oder Ritterapojra sind mittelLohe und hohe Sdinunk- und Schnitt- 
Stauden für jeden Garten, auch im. Park alg Verpflanzung, wo tic durch die wir- 
KuugsvelUu, Mauen Farbtöne von bester Fernwirkung sein können. Die heuti* 
geu, verbesserten Zuditsyrten zeichnen sich aus durch Windfestigkeit und gestin* 
de Blamracht, lange Rlihenriapen und RetnonticrfaUigkeit bei herrlich reinen 
Farben in weiß, rosa, lila, mauve und allen binnen Schattierungen, einfach und 
gefüllt mit heller oder dunkler Mitte. Delphiuien sind dankbar für kräftigen Bo- , 
den in nicht zu feuchter und uidit zu windiger Lage. f?aÄ der Blüte fördert als¬ 
baldiger Rückschnitl das Remontieren im Ilerbtt. 


cashmerianum atripurpureum, purviolett, Himalaja, 60—70, VI 

1,20 

11 .— 

100 .— 

cultorum X Q V—VI und VIII—IX 
— Belladonna Andenken an August Kdenemaim 


L20 

11— 

100 .— 

enzianblau, rötliche Spitzen, Mitte weiß 


— — Arnold Böcklin, tief enzianblau, einfach* 100—120 


1.20 

n.— 

100 ,— 

— — Capri, himmelblau, einfach, 120 .... 


1.20 

n.— 

100 .— 

— Bergbimmel, himmelblau, Mitte weiß, groß, 150—180 

« * , 

2 — 

IS¬ 

160.— 

— Dein Blaues Wunder, mittelblau, Auge weiß, 150—170 


2 .— 

IS,— 

160.— 

— Finsteraarhom, tief enzianblau, Auge dunkel, 180 . 


3.— 

27.—' 

245— 

— Havelland, kornblumenblau, Auge weiß, I5ü 


1.50 

13.50 

120.— 

— Kirchenfeuster* dunkelblau, 150 .... 




_ 

— Perlmutterbaum, hellblau mit Rosa, 100—180 . 


3.— 

27,— 

245.— 

— Schildknappe, enzianblau, leuchtend, Auge weiß, 150—180 

2 ,— 

18— 

160.— 

— Tempelgong, blau mit Purpur, früh, 180 


3.— 

27.— 

245.— 

— H y b riden-SämtInge. Schönes Farbenspiel . 

# m 

1.20 

11 .— 

_ 

ruysi „Rosa Überraschung« (Pink Sensation) X □ 


2.— 

18.—" 

160,— 

Bl. reinrosa, lange blühend, 100, ab VI 




DESMÜDIUM — Fesselhülse — Leguminosae 





canadense (Hedysarum canad.) Wandelklee 3 


1 — 

_ 

_ 

Halbstrauchige Staude, B. drelzählig gefiedert. Bl. 
dichten, blauroten Trauben, 60—100, VII—IX 

in großen, 




dilleni 3.. 


1 ,— 



Pflanze weich behaart, BL in endständiger Traube, 
VI—IX 

rot, 60—80, 




DIANTHUS — Nelke — Gary ophy llaceae 





alpinus A# 3. 

m. Tb. 

1 — 

0 ,— 

_ 

B. glänzend grün, BL rot, O-Alpen, 5—10, VI—VII 




caesius Blau reif (D. gratianopolitanus) # A ■ |; O 

m. Tb. 

L— 

0 .— 

80.— 

Form der Ffingstnelke, B. blau grün, *31. schön rosa, 
5—15, V—VII 

W-Europa, 




deltoides Brillant A # O 

m, Tb, 

—,60 

5.40 

48— 

Leuchtend dunkelrote Form, 20—25, VI—VII 
plumosus Altrosa X A I: O , , . * 


—.80 

7,20 

64,— 

Rosa gefüllt blühende Federnelke, 20—30, V—VI 



— Diamant X A I: O . 


—.80 

7.20 

64— 

B. silbergrau, BL gefüllt, weiß, 20—30, V—VI 


— Peach Blossom X A |i O . 





Bl. pfirsichrosa 



DICENTRA (DIELYTRA) — Zweisporn - Fumariaceae 




forinosa, Zwerg doppelsporn A ® O . 


—.80 

7.20 

64— 

Bl, überhängend, blaßrosa, 30, VI—VIII 
spectabllls, Tränendes Herz. Für Treiberei! X fljp Q 3 


1 — 

9.— 

80— 

Einziehend, BI. lebhaft rosa, 50—100, V—VH 




DICT AMNUS — Diptam — Hutaceae 





fraxinella, Brennender Busch X □ CO 

. 

2.— 

18.— 



Aromatisch, BL rot, 50—75, V—VII 


„Das Blau des Rittersporns ist von unübertrefflicher Fern Wirkung in der Landschaft“ 
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DIELYTRA, siehe DICENTRA 

DIGITALIS — Fingerhut — Scrophulariaceae 

lutea (>□ :£;♦ . 

Bl. zitronengelb, 60—80, VI—VII 
purpurea 3 □ A - 

Bl. hellpurpurn,, weißgefleckt, Europa, 100—150, VII—VIII. 
Vielfach nur zweijährig. 

— gloxlniaeflora 3 □ A ^ .. 

BL sehr groß, hellpurpurn, schön gezeichnet, 100—150, VII—VIII 

DODECATHEON — Götterblume — Primulaceae 

integrifolium A3, ... m. Tb. 

B. verkehrt-eiförmig, Bl. purpurn, Hochblätter unter dem Blü¬ 
tenstand, 15—25, V—VI 

meadia A # .. 

Tief grüne Blattrosetten, BI. violettrosa bis rot, N-Amerika, 
30—50, V—VI 


DONDIA, siehe HACQUETIA 

DORONICUM — Gemswurz 
caucasieum O 3 □ ^ I S| 


Compositae 

Laub frischgrün, Strahlenblüten lebhaft goldgelb, 25—30, IV—V 


Anspruchslose Art, BL gelb, zierlich, 40—50, V—VI 
plantagineum excelsum O 3 Q X 1$ 5$ * 

Besonders großblumig, schöne gelbe Sterne, straffstielig, 100, V 

DRABA — Hungerblume — Cruciferae 

haynaldi A O * .. * m. Tb. 

Rosetten bildend, BL sattgelb, 5, V—VI 

DRYAS, siehe unter „Laubhölzer“ 

ECHINACEA, siehe RÜDE ECK IA purpurea 


ist. 

m 

lOSt. 

m 

lOOSt. 

m 


5.40 

48.— 

—.60 

5.40 

- 

L— 

9.— 

— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.60 

5.40 



ECHINOPS — Kugeldistel — Compositae 

humllis, Trockenblume OO □ i ....... —.80 7.20 

Bl. dunkelblau, kugelrund, Asien, Altai, 80, VH—IX 

E PI MEDIUM — Elfenblume — Berberidaceae 

EPIMEDIEN, oder El fenM timen sind zierliche Sdijittenstauden mit actr sdiö* 
ncm, bis dreifach dreizähl igem Laub, im Anfitricb bringe- oder kupfrigrot, teil¬ 
weise Wintergrün und mit an Orchideen erinnernden, gespornten Bluten in weiß, 
gelli, rot und lila Tönen. Au »ge*pro diene Seit alten!* landen von hohem Schmuok- 


wert ah Einfassung oder Zwischenpflanzuag in Carlen und Park. 




alpinum A # ... ... 

BL rot mit Gelb, 20—30, IV—V 

1.20 

11.— 

— 

— rubrum A # ............ 

BL reinrot, sonst wie die Art 




rubrum A • 

Rot, groblaubig, 20—40, IV—V 


11.— 

— 

verslcolor ros cum (E. versicolor) A # 

Rosalila, 2C^30, V—VI 

1.20 

Ü.- 

100.— 

— sulfureum A 

Schwefelgelb, 20—30, V 



— 

youngianum A •.. 

BL weißlich lila, 30—40, VI 

1.20 

1L— 

— 

— niveum (E. niveum) A # . 

Ziemlich niedrig, dicht, reinweiß, gut über dem Laub, 15-20, V-Vl 

1.20 

11.— 

100.— 

— roscum (E. lilacinum) A 

Hellila, 15—25, IV—V 

1.20 

11.— 

100.— 

— typicum (E. musschianum) A •. 

1.20 

11.— 

100.— 


Üppiger Wachser, Bl. weißlich, 30, IV—V 
ERANTHIS — Winterling — Ranunculaeeae 

hiemalis A •.Topf mit Knöllchen 1.— 9.— 80.— 

Grüne Blattrosette, zieht ein, Bl. vor den Blättern, gelb, lü,II-HI 


„Herbstastern sind die echten Nachbarn zu Doronicum, da letztere meist einziehen“ 


Stauden 
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ER EMU RU S — Lrüienschweif, Kleopatrariadel — Liliaceae 
Siehe Bildtafel XXV 

bungel O ± .. 

Blütenspieße rein sattgelb, Persien, 80—100, VI—VII 

robustus J_ O . ....... 

Bl. hellrosa, Mittel-Asien, bis 200, V—VI 
Shelford-Hybriden (E. bungel X olgae) IOa ■ 

Wundervolle Farbenspiele in Weiß bis Rosa und Kupferbraun, 
300 — ISO, VII 


ist. 

m 

5.— 
7.— 
7.“ 


ERIGERON — Feinstrahl — Compositae 

hybridum Dunkelste Aller X □. 

Bl. violettblau, 60^-70, VII 

— Foersters Liebling X □ NEUHEIT! . . 

BL halbgefüllt, dunkelrosa mit gelber Mitte, sehr stark gestielt 
und von langer Blühdauer, 60, VI—vm 
__ OllAkpTP^ H 

BL mattrosalila, felnpetaüg, SO—B0 P VI-X 
— Violetta X □ NEU! ........... 

Bi. feinstrahl ig, gefüllt, dunkel violett, 80, spätblühend, VII-VIII 

— Wuppertal KQ.. 

Wuchs kräftig, straff gestielt, BL groß, im Aufblühen stark ge¬ 
füllt, dunkellllablau, In großen Dolden, 60—70, VII—VIII 

ERINUS — LeberbaLsam — Scrophulariaceae 

alpinus 3 A ^ ^ .Tb. 

Dicht, grundständiges Laub, feingekerbt, BL in zierlichen, kur¬ 
zen Trauben, purpurrosa, 10, V—VIII 


—.80 

2.— 


—.80 

1 .— 

—.80 


—.60 


10St. 

m 


7.20 

18.— 


7.20 
9.— 


5.40 


lOOSt. 

m 


64.— 


64.— 


64,— 


ERYNGIUM — Edeidistel -Umbelliferae 

planum, Trockenblume X . . . . ..—.80 7.20 64,— 

Kleinköpfig, stahlblau, heimisch, 100-150, VII—VIII 

ERYTHRONIUM — Sehoßwurz — Lil i a cea e 

dens eanls, Hundszahn A • Zieht ein! m. Tb. 1.— 6,— — 

B. gefleckt, BL lilapurpurn, Europa, Asten, 10—15, HI—IV 

EUPHORBIA — Wolfsmilch — Eupiiorbiaceae 
epithymoides, siehe E. polyehroma 

lathyris O Meist zweijährig . . . . , . . . —.80 7.20 — 

Vierzeilige Wolfsmilch, B, blaugrün, schön, Mittelmeergebiet, 
bis 100, VIII, erprobtes Mittel zum Vertreiben der Wühlmäuse 1 

myrsinites OO A# Zum Verwildern!.m. Tb. —.80 7.20 64.— 

B. blaugrau. Bl. gelblich, Europa, Korsika, 20—40, V—VI 
polyehroma (E. epithymoides) Goldwolfsmlieh □ 3 . ♦ ♦ . —.80 7.28 64.— 

Diehtbuschig, Brakteen gelb, Europa, 50, IV—VI 

FILIPENDULA, siehe SPIRAEA 

FUNKIA, siehe HOSTA 

GAILLARDIA — Kokardenblume — Compositae 


arlstata X □ O .-.—60 5.40 — 

B. weidhhaarig, fiederspaltig, graugrün, Bl. gelb mit rotem 
Grund, 50—100, V—X 

Brandmora hybrlda Bremen X □ O *.—.80 7.20 — 

BL gelb mit Rot, 50—70, VI—IX 

- - Burgunder X □ O .—.80 7.20 64.— 

Bl. einfarbig rot, sehr leuchtend, 5(1—60, VIII 

— maxitna-Hybriden X □ O . . . —.88 7.20 — 

Bl. gelb und rot in verschiedenen Schattierungen, N-Amerika, 

60—80, VI—IX 

nana Nieske, Zwergkokardenblume □ A O * * . . . . 1. — 9.— — 

B1. gelb mit Purpur, 20, VIII, zuverlässig perennierend 


GALATELLA, siehe ASTER acris 
G ALE OBD OLON, siehe L AMI UM 


,Eremurus bestelle man zeitig für die günstige Herbstpflanzung' 
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GALTONIA — Biesenhyazinthe — Liliaeeae 

eandlcans IHyacinthus candicans) Kap-Hyazinthe □ Q X , 

BL große, weiße Glocken an kräftigem Schaft» Kapland, Natal, 

100, VII—VIII 

GENTIANA — Enzian — Gentianaceae 

GENTIANA» oder Enzian siad beliebte Stemgartenhtüuden mit dem lebhaftesten 
Blau» wie es nur bei Enzian in Ertdieinuag tritt» Wie aus den kurzen Be »Ar ei- 
bnngen aber crsiditlich, bieten wir audi weißlidie und hellblaue Sorten an, die 
alle von prädliger Garten Wirkung sind. Die Enziane sind Edelsteine der Stein¬ 
garten und von erprobter Winterhärte. 

acaulls (G. gentianella) Alpen-Enzian A O - * * - m. Tb. 

B. rosettig, Bl. tiefblau» 10» IV—’VT 

asclepiaüea alba, Würgerenzian A □ 3. 

Bl. weiß, 30—70» VI—IX 

fetisow! A O • - * * .. ■ * 

B. schmallanzettUch, rosettig, BL breitglocklg, mattblau, in 
Büscheln, 25» VIII—IX 
gentianella, siehe G. aeaulis 
kesse Irin gi (G. walujewi kesselringi) A O 

BL sitzend in endständigen» vtelblütigen Köpfen, weißlich oder 
gelblich, blau punktiert, Krone bauchlg-röhrig, £5, VI 
lutea, Goldenzian □ O + Für medizinische Zwecke 

B. hellgrün, BL gelb, quirlständig, M-S-Europa, 50-100, VH-Vin 

septemfida cordtfotia A O . 

B. dunkelgrün, Bl. kornblumenblau, Orient, 20—30, VII—VIII 

slno-ornata, China-Enzian A O.na* Tb. 

Niederliegend, BL königsblau, W-Ghlna, 10—20, IX—X 
walujewi kesselringi, siehe G. kesselringi 

GERANIUM — Storchschnabel — Geraniaceae 

grandiflorum O M O Zum Verwildern!. 

BL violettblau, groß, üppig, Zentral-Asien, 30, V—VII 

platypetalum QQ. * . 

Bl, hellblau» groß, Kaukasus, 60, VI—Vin 
sanguineum album CO □ A - 

B. siebenteilig, bandförmig, BL weiß, zahlreich, Europa, Kau¬ 
kasus, 20—40, V—VII 

GEUM — Nelkenwurz, Erdwurz — Rosaeeae 

borlsi (G. bulgarlcum X reptans) Ad < 

Lebhaft leuchtend mennigrot, Dauerblütler, 40, V—IX 

coccineum ADO» * . .. 

Bl. baeksteinrot» Balkan, 40—50, ab V 

GILLENIA — Baümannswurz — Rosaceae 

trlfoliata, Dreiblattspiere (1 □ X . 

Hohe, buschige, nordamerikanisdie Staude, B. bräunlldi, Bl. 
weiß, locker, 100—120, VI—VH 

GLADIOLUS — Siegwurz — Iridaceae 

palustris ^ X 

Blütenähren 2-5blütig, violett purpurn, Balkan, 40, VI—VII 

GLOBULARIÄ — Kugelblume — Globular iaceae 

cordlfolla O A ^ # * * - * * - 

Etwas verholzend, Grundblätter klein» dunkelgrüne Rasen bil¬ 
dend» Bl. blau, in kugeligen Blütenköpfchen, 5—10, IV—VI 

GLOSSOCOMIA, siehe CODONOFSIS 
GNAPHALIUM, siehe LEONTOPODIUM 
GUNNERA — Peru-Rhabarber — Halorrhagidaceae 
chflensls, siehe G. scabra 

mantcata, Mammutblatt X O ^ ■ ■ ■ .■ ■ ■ ■ ■ 

Wuchtiges Laub, lockerer Wuchs» prächtige Biiitenkolben, sehr 
auffallend, S-Amerika, 150—200, VII 
scabra (G. chilensis) Nesselschirm X O Sä ^ * • - * * 

B. rauh, Wuchs gedrungen, Blutenkolben in den Blattern, Chile, 
150—200, VII 


ist. 

m 

—.60 


XOSt. 

m 

5.40 


lOOSt. 

m 

48 .— 


L 20 

11 .— 

100 .— 

1.50 

13.50 

- 

L— 

9 .— 

eo,— 

L— 

L— 

9 .— 


L— 

9 .— 

so.— 

2 .— 

18 .— 

160 .— 


7.20 

64 .— 

—.80 

7,20 

64 .— 

—.80 

7.20 

64 .— 




—.80 

7,20 

64 .— 

1 .— 

9 — 

80 .— 


9 .— 

•,_. 




7 .— 


4 .— 35 .— — 


„Die Enziane überraschen immer wieder durch ihre färb starken Blütenkelche 


Staude: 
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GYPSÖPHFLA — Gipskraut — Caryophy llaceae 

ist. 

m 

108t. 

am 

lOOSt. 

m 

hybrida plena Rosenschleier A^O . .. 

Bi. weiß-rosa, gefüllt, 25—35, VII—IX 



64..— 

paniculata, Schleierkraut, Trockenblume X □ O 

B. grau. fein. BL weißer Schieler, O-Europa, 1O0, VII—IX 

—.80 

7.20 

— 

— plena Bristol Fairy {G. psn, ehrlel) X □ O * 

Weiß, sehr groß, gefüllt, 100, vii—ix 

1.50 

13.— 

■— 

repens rosea A & O . 

B, fein, BL rosa, Alpen (huf Kalk) 15—30, VI—VII 

—.80 

7.20 

64— 

HABERLEA — Rho dopenrä eher — Gesneriaceae 

ferdinandl-coburgi Ad 

Blattrosetten, dunkel-Wintergrün, B. dicklich-spate lig, BL schön 
hellblau, Balkan, 10, VI—VII. Für absonnige, senkrechte Fels¬ 
spalten mit anmoorigem Grund. 

2— 

18— 

- 

HACQUETIA — Schaftdolde — Umbellif erae 




cp ip actis (Dondia epip actis) f . . . . . 

B, handlärmig, Bl. gelbgrün, heimisch, 10—20, III—IV 

I.— 

9.— 

— 


HARPALIUM rigidum, siehe HELIANTHUS rigidus 

HE DE RA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

HEDYSABÜM — Hahnenkopf — Leguminosae 

canadense» siehe DESMODIUM canadense 

obscurum, Halbstrauch A O.. . . . 1.50 

B. Stachel spitzig, Bl. violett oder weiß, langgestielt, nickend, 
Europa, 20—60, VII 

HEL.ENIUM — Sonnenbraut — Compositae 

HELEN! UM &ind bekannte, mit t eihohe und hohe Sriinitt- und Rabatten Stauden 
mit überaus reichem Blütenflor gelber big brauner. Sornienblumen-älmlidigr Blü¬ 
ten. Standfestigkeit und Wetterbeatändigkeit sind wertvolle Eigene (haften der 
angebotenen Sorten. Pie Blüten werden gerne von Faltern beflogen, was das 
Bild stets tkudi angenehm belebt. Für kräftigen Gartcnbodcni zeigen sidi die 
Hel erneu durch üppiges Wachstum und reidic» Blühen dankbar, 
autumnale X □ Q VII—X N-Amerika 


— Augustsonne, leuchtend hellgelb, üppiger Blüher, ao —100 . 

—.80 

7.20 

__ 

— Goldlackzwerg, samtbraun, auffallend ...... 

lange blühend* bildet breite, wuchtige Büsche, 50—G0 

—.80 

7.20 

— 

— Mahagoni, BL rötlich-braun, bei Rückschnitt. 

besonders blühwillig, 60—80 

1 .— 

9.— 

— 

— Moerhelm Beauty, eine der Besten, ....... 

BL sehr groß, leuchtend rotbraun, 100—150 

—.00 

7.20 

64— 

— Ru bin kupp el, samtig dunkelbraun ....... 

dunkelste aller Helenien, 120—130 



— 

— Sonnenberg, rein goldgelb mit schwarzbrauner Zone, 
bildet kugelrunde Büsche, 80—100 

—.80 

7.20 

- 

— Waltraut, Bl. groß, goldbraun, gelb getönt, ioü ... 

1 — 

9— 


bigeiowi superbum (The Bishop), goldgelb, groß, Mitte sdhwarz, 60-70 

—.80 

7.20 

64— 

grandicephalum Wesergold .......... 

BL zitronengelb, Mitte braunrot, GO—80 

—,80 

7,20 

64— 

Imopesi . 

—.00 

7.20 

64.— 


Bl. orangegelb, früh, N-Amerika, 60—80, VI—VII 


HELIANTHEMUM — Sonnenröschen — Cistaceae 

HELIANTHEML'M, oder Sonn eures dien sind wie Stauden zu verwendende, 
kleine Ha Iba träu (her, teilweise mit zierlichem, immergrünem Laub und sehr 
ansprechenden, zarten Blüten, einfach oder gefüllt, in wciBem, gelben und roten 
Farben. Vielseitige Verwendungsmöglichkeit bietet iith im Steingarten oder aU 
Einfassuug und ZwiachenpflSetzung midi alg ReSenersatz. Überall werden die 
Sonnenröschen durch ihre lebhaften Blüten erfreuen. Für leichten, durchlässigen 
Boden in sonniger Lage. 

hybridum amabile Blutströpfchen A I Ö . 

BL rot, groß, einfach, 50, V—VI 

— — Plenum (H. Rubin) A O ■ - . . . . * 

B. dunkelgrün, Bl. Scharlach, gef., 20—30, V—IX 

- -- sulfureum plcnum (H. Gelbe Perle) A O - 

BL lebhaft gelb, gefüllt, 15—20, VI— VII 


„Schleierkraut läßt sich auch gut ln Trockensträußen verarbeiten* 


m. 

Tb, 

—.00 

7.20 

64— 

hu 

Tb. 

—.80 

7,20 

64— 

m. 

Tb. 

—.80 

7.20 

64— 
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m. Tb. 

ist. 

m 

—.80 

lOSt. 

m 

7.20 

lQOSt. 

m 

64,— 

m, Tb. 

—.BO 

7.20 

64.— 

m. Tb. 

—.00 

7.E0 

64.— 

m. Tb. 

—.80 

7,20 

64,— 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

- 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

— 


—.80 


HELIANTHEMUM (Fortsetzung): 

hybridum Golden Queen A I #0. 

Bl. goldgelb, einfach, 30—40, VI—VIII 

— Rose Queen A * 

BL leuchtend rosa, sehr harte Gartenform, zuverlässiger 
Massenblüher 

— Watergate Drange A Ä # O 

B. silbrig. Bl. orange, einfach, 20—30, VI—VII 

mutaMle album Plenum A # O. 

Bl. weiß, gefüllt, 15, V—VI 
polifoiium album oculatum A # I O 

Bl. weiß mit gelblichem Auge, 10—20, VI—VIII 

— mutabile atrisanguineum A # § O 

B. silbrig, BL blutrot, einfach, 30—40, V—VI 

HELIANTHUS — Sonnenblume — Compositae 

mulllflorus Soleil d'Or (H. deeapetalus grandiplenus) □ . 

BL groß, hellgelb, gleichmäßig dicht gefüllt, 100, VIII—IX 

rlgidus Oktoberstern Q , .. 

Bl. leuchtendgelb, Mitte tiefschwarzbraun, zuverlässig hart und 
reichblühend, 100, IX—X 
seaberrlmus, siehe H, rigidus 

tuberosus „Traube Vollbehang I* 4 , Topinambur + O Wuchert! . —.40 

B. rauh, spitz eiförmig, BL gelb, 100—250, IX—XI 
Für Viehfütterung und Fasanerien. 

HE LI OP SIS — Sonnenauge — Compositae 

scabra hybrida Goldgefieder X □ O ö - * * ■ 2t— 

Sonnenblumenartig, Stengel und Blätter rauhhaarig, Bl, groß, 
gelb, stark gefüllt, 120, VH—IX 

-Spitzentänzerin X □ O * - - * •' 

BL feinstrahUg, halbgefüllt, leuchtend gelb, 120, VII—IX 

HEL1Ü SPERMA» siehe SILENE alpestris plena 

HELLERORUS — Nieswurz — Ranunculaceae 

foetidus, palmblatt-Chilstrose # 3 .. 1 — 


Ästig, BL grün mit Rot, 40--60, I—V, Sehr hart 

II—III 


50. 


* 7.20 


1.— 9,— 80.— 


3.60 30.- 


18.— 


1.20 10.80 — 


hybridus grandiflorus □ 3 # X 

Schönes Farben spiel, weiß bis blutrot 

nig B.^fußförmlg'geteilt, BL weiß, Stengel rot punktiert, Staub¬ 
gefäße zitronengelb, Kalkalpen, 15—30, Ende xn—II 

— grandiflorus, Christrose, Schneerose # A □ # X . 

Großblumig, rein weiß, heimisch auf Kalk» 15—30, XII—III 

— major Rasse „Keesen“ • A □ # X - ♦ ♦ „ • . ■ * 

Besonders bewährte Auslese von gut gestielten, prächtig wei^ 
ßen, großen Blüten 

olymplcus <H. pallidus) A • . 

Wintergrün, Bl. gelblich-weiß, 30—50, III—IV 

HELONIOPSIS (SUGEROKIA) — Liliaceae 

Japonica 3 • A #.* * * m. Tb. 

B. rosettig, lanzettlich, rosa, Japan, 15—20, IV 

HEMEROCALLIS — Taglilie — L i 1 i a c e a e 

Buschige Stauden, im grasartigen Laub an Schwertlilien erinnernd 
und in der Blüte lilienartig in gelben, orange und braunen Farb¬ 
tönen. Zuverlässige Stauden für feuchte Standorte, wo sie durch 
lang andauernden Flor erfreuen, 

fuiva O 3 □ ^ S.■ * , - * 1 ‘ 1_ 

Bl. groß, braunrot, weit geöffnet, 100—120, VII—VIII 
hybrida Aureola □ X &. Q . . - * * - * * ■ 1 - 

Bl, dunkelorange, 60—80» V—VII 

— Margaret Perry ., . 1 — 

Bl. leuchtend orange bis Scharlach, 90, VI—Vin 

— Queen of May ..L 

B1. orangegelb, 70, V—VI 

— Sovereign ’ ■ 1 -~ 

BL hellorangegelb, groß, 80, V—VI 


1.— 


— 

I.— 

9,— 

80. 

2.— 

ia.— 

- 

2.«— 

18.— 

— 

2.50 

22.50 

— 

1.50 

13,50 

- 



_ 


9 ,— , — 

9 .— 80 ,— 


9— — 

9.—- 80.’ 


„Christrosen lassen sich leicht bis Weihnachten zur Blüte bringen" 
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ist. 

löst. 

lOOSt. 

M 

m 

m 

. —.70 

reich* 

6.30 

■— 

, —,60 

5.40 

46 .— 


HEPATICA — Leberblümchen — Ranunculaceae 
angulosa (A. transsilvanica) A I • 

B + handförmig, 3—Slappig, grob gesägt, behaart, BL blau, 
blühend, 10—15, iv 

triloba (caerulea) A 0., 

B, dreiteilig, dunkelgrün. Bl. blau, Laubwälder Europas, 10—15 
HI—IV* Vornehmlich auf Kalk und Lehm. 

HERTIA, siehe OTHONNOPSIS 

HEUCHERA — Granatrispe, Purpurglockchen — Saxifragaceae 

HEUCHERA sind zierlich Mühende Stauden mit grundständigen Blättern und 
graziösen Ria p ent rauben kleiner, glockiger Blütthen in weißen, rosa und feurig 
roten Farbtönen. Sehr wertvolle GruppenBtauden und feine Sdrutittblunten. Audi 
für das Alpinum unter Beigabe von Kalk. 

brlzoltfes gracHUtna Poesie X $ 9. 

Bl. zartrosa, besonders zierlich, 40—50, V—VII 

hybrida Kleeberger K |(|. 

BL sehr groß, zinnoberrot, leuchtend, 40—50, VII—VIII 

— Plule de Feu (Feuerregen) X 3 

Bl. rot, großglockig, 40—50, V—VH 
tiarelloides (Heucherella) X g 0 

Bl. hell rosa (Heuchera X Tiarella), 50-^60, IV—VI 

— alba KO®. 

BL rein weiß, 50, IV—VI 

HEUCHERELLA, siehe Heuchera tiarelloides 
HO STA (FUNKIA) — Trichterlilie — Liliaceae 



, —.80 

7.20 

7.20 

64.— 

-VXII* 

. —.80 

7,20 

64.— 

■ ■ 

. —.80 

7.20 

64,— 



7.20 



coerulea albo-margänata (Funkia laneifoüa albomarginata) ÖQ« 
B. weiß gerandet, Bl. schön dunkellila, spät, Japan, 40, VII-VIII 

—.80 

7.20 

- 

— aurea (Funkia ovata aurea) ......... 

Austrieb gelb, später grün werdend 

—.80 

7.20 

64.— 

— aureo-maculata (Funkia ovata aureo-maculata) .... 
B. gelb panasehiert 

—.80 

7.20 

64.— 

— tardlflora (Funkia laneifoüa tardiflora). 

B. schön grün, Bl. dunkel, spät, VIII—IX 

—.80 

7.20 

64,— 

— undulata variegata . . 

1 .— 

9.— 

SO.— 

B. weißbunt, üppig 


sleboldfana fortunel 

1.20 

11.— 

100.— 

B. breit, graugrün, BL Weißlichlila, Japan, G0,'vil—VIII 
-robusta ........ 

1.20 

11.— 

B. größer und stärker als bei F. sieb, fortunel, 
kräftige Blütenschäfte 

HUTCHINSIA — Gemskresse — Cruciferae 


alpina A O # 1.. . . , . . m. Tb. 

Ausdauernde Blattrosetten, B. fiederteilig, glänzend, BL klein, 
weiß, 5—10, V—VI 

HYACINTHUS, siehe MUSCAEI 
candlcans, siehe GALTOM IA 


5.40 


HYPERICUM — Hartheu — Hyperica ceae (Siehe audi unter „Laubhölzer“! 

polyphyllum grandlfiorum ■ A # O ^ m. Tb. 

Polsterartig, B. zierlich, graugrün, Bl. goldgelb, groß, 20-25 ab V 

HYSSOPUS — Ysop — Labiatae 

—.80 

7,20 

64.— 

offlcinalis + DO . ..... 

B. aromatisch, Bl. blau, Europa, Asien, 40—60, VII 

IBERIS — Schleifenblume — Cruciferae 

—.80 

7.20 

64.— 

corre Holla A # 1: O 3. 

Bl. weiß, nicht verblauend, 20—30, VI 

—.80 

7.20 

64.— 

saxatilis A |i ■ # O . .. 

B. fein, BI. weiß, S-Europa, 15—20, V 

—.80 

7,20 

64.— 

sempervirens Llttle Gern (Weißer Zwerg) A # 1: O 3 . 

Sehr niedrig, zierlich belaubt, BL weiß, 15, V 

—.80 

7.20 

64,— 

— Schneeflocke O A Ir # 3 . 

Reichblühehd, großblumig, blendendweiß, 20—40, V 

—.80 

7,20 

64.— 

— Zw erg-Schnee flocke A |; # O 3. 

Feinlaubig, dicht, Bl. weiß, 20, V 

—.80 

7,20 

64.— 


„Iberis sind beliebte, üppig blühende, heckenartige Einfassungspflanzen" 
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INCARVILLEA — Freiland-Gloxinie — Bignoniaceae 

deiavayi A X. O O ■ , ... 

B, groß, Bk rosenrot, Yunnan, 40—60, V— VI 


Bl. heUkarmin, W-China T 15—25« V 

INULA — Alant — Compositae 


B, herzförmig. Bl. gelb, Buropa, Urei, 100—20», vm 

royleana O ± □ . , 

Ovale Grundblätter, Strahlenblüten einzeln, groß, gelb, 50, VI-IX 

IRIS — Schwertlilie — Iridaceae 

Die IRIS oder Schwertlilien gehören zu unseren allerbesten Gartenpflanzen, 
Knollige Rhizome entwickeln lincöliftdie uder sdiwert förmige Blätter und meint 
sehr schön gefärbte, ansehnliche Blüten, die man auch al> „Qrdiiileen des kleinen 
Mannes“ bezeichnet. 

Man unterscheidet bei der Einzelblüte die Bufrechtstebttnleo, inneren Bluten* 
blauer, die Domblättcr, weil sie aieh fein zusammen wölben und die äußeren, 
zurückgezogenen HängebLättcr. Beide Bliitenblattarten sind meist verschieden 
gefärbt, wodurch erstaunliche Farhkoinhinationen zustande kommen. Die Deut¬ 
sche Iris-Ges eil schaft vereinigt die Liebhaber dieser Fflanzengattung, und auf 
der ganzen Weh bestellen Gesellschaften, die sich speziell dieser Gattung ver¬ 
schrieben haben, ein Beweis für die allgemeine Wertschätzung, die diese Blume 
genießt- Namhafte Züchter des In- und Auslandes bemühen sieb, die Farbwunder 
immer wieder zu überbieten und noch immer warten eie mit neuen Überraschun¬ 
gen auf. 

Doch nicht nur die großblumigen Garteusorten sind von Reiz, sondern muh die 
zahlreichen botanischen Arten, die Zwergiris und besonders auch die japanischen 
Kaempferi-Ilybrideu mit den großen, runden Bluten. Alle Lieben sie Sonne und 
Feuchtigkeit, nehmen aber in der Rabatte oder als Einfassung mit jedem Boden 
vorlieb. Für jeden Platz im Garten steht eine geeignete Iris-Sorte bereit, die 
kurzen Angaben bei den einzelnen Sorten mögen die Auswahl erleichtern. 


ist. 

rost. 

m 

m 

1.— 

9,— 

L— 

9,— 

—*80 

7.20 

—J0 

7.20 


lOOSt. 

m 


t Die Geschäftsstelle der Deutschen Iris-Gesellschaft befindet siih in Bertin- 
Dahlem, Tbietalke 16 . Liebhaber der Schwertlilien werden durch den Anschluß 
1 viel Wissenswertes Uber die Iris erfahren können. 


crlstata A O .m, Tb 

Bl. einzeln, zart amethystblau mit Weiß u. Orange, N-Amerika 
5—10, IV—V 

ensata O □ ^ . *' 

Lebhaft violett, dunkel geadert, Schlund hell, 50—75, VI 
germanica major, ultramarinblau, 80, m , 

— odoratlssima, hell-lichtblau, 100, s * 
germanica-Hybriden, in folgenden Sorten: CO X[] 

— Airy Dream, hell cattleyenrosa, seidig, 100, ss * 

— Amber, schönes Goldgelb, mittelgroß, 60, t , 

— Beowulf, kastanienbraun mit Dunkelrot, 90, m 

— Blackmoor, einheitlich veilchen-blaurot, 110, m-s 

— corrlda, hellila und dunkellila, 80, s . 

— Cosette, weiß, gelbliche Zeichnung, 60, £ 

— Dalila, gelbweiß, violett und Scharlach, 70—80, s 

— Ein press of India, hellblau violett, 80—100, s - . * * , — .80 7.20 64,— 

— Golden Bow, eine der besten dunkelgelben, 70, £ 

— Imperator, violettrüsa, 80, m-s , 

—■ Impromptu, goldig aprikoseenfarbig mit Rosa, SO, m-s 

— Indian Chief, dunkles Rot, reichblühend, 100, m 

— Lent A* Willlamso», rotviolett, 100, s - 

— Loreley, rahmfarben mit Purpurblau, 40, f 

— Mad. Che re au, milchweiß, Rand azurblau, B0, s 

— Maori King, goldgelb mit Schwarzbraun, 40—50, £ 

— Mrs. Alan Gray, hellila und rötlich, 60, m 

— Pink Satin, zart malvenrosa, seidig* 100—120, s-ss 

— Prairie S linset, rosafarben, mit Gold durchleuchtet, 80, m 

— Rhein n ixe, rein weiß und veilchenblau, 100, m . 

— Rheintraube, lavendel und violett, 60, m . 

— Richard II, blau, straff, 00—80, m * 


1,20 

11.— 

—.90 

ß.—* 

—.80 

7.20 

—.80 

7.20 

—.90 

_ 

—90 

— 

—.90 

— 

—-Ö0 

— 

—.90 

8.— 



—.80 

7.20 

—,80 

7.2Ö 

—.90 

8.— 

—.90 

8.— 

L— 

9.— 

—.90 

8,— 

—.90 

8.— 

—.80 

7.20 

—.80 

— 

—.90 

— 

—.90 

8>— 

—.90 

— 

—.90 

— 

—.80 

7.20 

—.80 

7,20 

—.80 

7.20 


„Beachten Sie auch die herrlichen Blüten der Jap an-Iris“ 
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IRIS (Fortsetzung): 

germanica-Hybriden (Fortsetzung): 

— Riese von Cönnern, lavendelblau, groß, 00, m. 

— S Granite, bronzegelb mit Blau, 110, s . 

— Shekinah. rahmgelb, 90, m , , * . . . 

— Titurel, dunkelblau, 70, f. 

gracilis (I, prlsmatica, I* vlrginica) DO* 

Ähnlich I. sibirica, Blütenstiele lang, Bl. blaßblau, Stengel 
schlaff, N-Amerika, 60, V—VI 
in terr e gna - Hy b r t den in folgenden Sorten: A □ K O 
—* Gentius, blau, 40—50, f 

— Sangreal, schwefelgelb, 40—50, f , . 

— Susa, dunkel violett, 50, £ . . * . 

kaempferi-Hybriden: Japan, VII X ^ O 

— Lilacina, lavendelhia, 80 * .. 

— Montblanc, reinweiß, 80 . . . . . . * . 

— Yedo-Kagami, rötUchlila, 70 . .. 

— Sämlinge, in schönen Farben gemischt. 

— Sämlinge, weiß. 

JaevJgata momtrosa, blauweiß, O-Asien, 40—60, VII—VIII X Q , 
Orientalin Snow Queen, reinweiß, SO — 120, VI O £* X . 
prismatica, siehe I. gracilis 

pumlla-Hybriden: A |i O 20—30, IV—V 

— atriviolacea, dunkel-veilchenblau . 

— cyanca, dunkel violett .. 

— Die Braut, reinweiß bis rahm weiß. 

— lutea, gelb . a . * 

— Schneekuppe, beste reinweiße, groß, reichblühend .... 
sibirica Blue King, blau, 80, VI O ^ X 

— Emperor, lichtblau, SO, VI .. 

vlrginica, siehe I, gracilis 

KIRENGESHOMA — Wachsglocke — Saxifragaceae 

palmata O X Q . .. 

B. weinartig, Bl. gelb, glockenförmig, 50—70, VIII—IX 
Sehr ausdrucksvolle Staude 

KNIPHOFIA (TRITOMA) — Fackellilie — Liliaceae 

galpini OO □ X .. 

B. grasartig. Bl, orange-safranfarblg, 60—80, IX—X 

hybrida Royal Standard □ X OO. 

BL gelb mit Scharlach, 70—90, VII—IX 

uvaria p X OO.. 

B, rau brandig, BL gelb, obere hellrot, in bis 20 cm langen und 
bis 10 cm dicken Kolben, reichblühend, Kapland, 80—100, VII—IX 

LAMIUM — Waldnessel — Lab i ata e 

galeobdolon florentlmim. Gefleckte Taubnessel A # ■ . 

B. silberbunt, BL gelb, heimisch, 10—30, VII 

LAVANDULA — Lavendel — Labiafae 

spica (L. öfficinalis, L, vera) # A ^ +. 

B. aromatisch, BL lavendelblau, Kanar. Inseln, 60, VIL 
Siehe Bildtafel XXI 

— Munstead Variety + . 

B, breiter, Bl. lebhafter, größer, 30 

LAVATERA — Erne, Btischmalve — Malvaceae 

thurlngiaca □ O ^ ■ 

B. filzig, BL hell rosa, heimisch, 100, VII—IX 
LEONTOPODIUM — Edelweiß — Compositae 

alpinum (Gnaphalium leontop Odium) Alpen-Edelweiß A CO 

Niedrig, dicht weißfilzig, BL silbrig-wollig, Hochgebirge der 
nördL gemäßigten Zone, 10, V 

sibiricum altaieum A CO . 

BL weiß, groß, Sibirien, 20, VII 


1SL lOSt, 1Q0S1. 

m m m 


—M 

— — 

—.90 

— — 

—.80 

— — 

—.80 

7.20 — 

—,80 

7.20 — 


— ,80 

7,20 

64— 

—.80 

7,20 

— 

—.80 

7.20 

64— 

1.50 

13.50 

120— 

1.50 

13.50 

— 

1.50 

13,50 

— 

1.— 

9— 

SO¬ 


9— 

SO— 

1.50 

13.50 

— 

—.80 

7.20 

— 


—.80 

7.20 

64— 

—.80 

7.20 

64— 

—.80 

7.20 

— 

— 80 

7.20 

— 

—.80 

7.20 


—.00 

7.20 

64— 

— .80 

7.20 

— 

2.50 

22.50 



1.50 

— 

— 

L50 

13.50 

120— 

1.50 

13.50 

120— 

—.60 

5.40 

40— 

—.00 

7.20 

64— 

—.80 

7,20 

64— 



- 

—.60 

5,40 

48— 

—.80 

7,20 

_ 


,IriS“Arten bringen Abwechslung und verlängern die Iris-Blüte' 
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LEPTIMELLA, siehe COTULA squalida 

LETJCANTHEMUM — Margerite — Comp o sitae 

maximum Aglaia □ X . 

Bl. weiß* groß, gefüllt* sehr elegante Blütenform* sehr reich- 
blühend und sehr lange Blütendauer, Stammform in den Pyre¬ 
näen beheimatet, so, vi—x 

— Gruppenkönig XD.. 

Großblumig, weiß, 70—BO, VH—VIII 
— Hybriden, Sämlingsmischung , ^ 

Großblumige, weiße Margeriten 

— Wlrral Supreme X QO . 

Verbesserung von „Esther Read"* BL weiß, sehr groß, gefüllt, 
70—90* VI—VIII 

L1ATRIS —^ Prachtsdiarte — Compositae 

spicata (Serratula spicata) A X □ O. 

B. schmal, BL violett, N-Amerika, 40—60, VII—VIII 

LIGULARIA, siehe SENECIO 


ist. 

m 

lost. 

m 

IGOSt. 

m 

l— 

9.— 

— 

—.80 

7.20 

64*— 

—.70 

6.30 

56*— 

1.20 

11*— 



—.80 7.20 64*— 


LILTUIM — Lilie — Liliaceae 

Wie die Rosinen in den Kuüien öder di »& Gewürz an di« Speis«, so gekoren 
LILIEN zu jedem anspruchsvollen Garten* Von altersher werden Lilien hodt 
verehrt und man kann *idi kaum. eiwag Edieret und Festlicheres verstellen. Ihre 
Vielseitigkeit in Farbe, Höhe und Blütezeit laßt di« Verwendung der Lilien bei 
richtiger Airs wild überall zu, und manche Pflanzengruppc, s* B. Azaleen, wird 
erneut zum Glanzpunkt eines* Gartens* wenn Lilien dazwischen gepflanzt worden 
sind, deren Bliitenschäfte die herrlichen Bluten ans Liiht bringen. Kollidier 
Duft wird ihre Anwesenheit schon. von weitem verraten und gerade bei Zwi¬ 
schen]? f tanz un gen werden sich Lilien besonders üppig entwickeln, da sie alle 
einen beschatteten Fuß liehen. Die Fflanztiefe ist überall mit angegeben* und 
vorzüglich die neuesten umerikonisdien Züchtungen zeichnen sich durch Wüchsig- 
keit aus, so daß sich das. Anpflanzen wohl verlohnt. 

auratum, Goldbandlilie X(JD . . ..4.— 36.— — 

Riesenblumige, weiße Lilie mit dunklen Punkten, 18—25 cm 
breit und 10—12 cm lang, mit prächtig gelben Strahlenbändern, 

Japan, bis 1,5 m* VIII* Fflanztiefe 15—20 cm. Euß beschatten I 


— platyphyllum X G D .4. — 

Riesenblumig, breitblättrig, sonst wie die Art, 150, VH—VIII, 
Pflanztiefe 15—20 cm* Fuß beschatten! 


candidum, Madonnen Ulle X O— G I> 1.20 

Bekannte, reinweiße Lille, zart duftend, 80—150, VH. 

Pflanztiefe 8—10 cm 

giganteum (L. eordifolium* Cardiocrinum) Riesenltlie G D . 4 — 


B* herzförmig* Bl. lang* weiß* Himalaja, 200—250, VH—VIII. Im¬ 
posante Erscheinung durch den erstaunlichen Wuchs, die abwei^ 
chende, breite Belaubung und die langen, stark duftenden, wei¬ 
ßen Blüten auf bis 3 m hohem Schaft. Auch Samenstände zierend* 
— Pflanzanweisung wird auf Wunsch geliefert! — 

Siehe Bildtafel XXIV 


hanseni, Gold-Türkenbund X □ Q G .2*50 

Laub quirlig, BL tiefgoldgelb, mittelgroß, Korea, 100—120, VI, 
Pflanztiefe 10—15 cm. 

henryi O X G 2.50 

Bl, groß, orange rot, Mittel-China* 200, VHI—IX. 

Pflanztiefe 15—20 cm 

regale, Königslflle X CK) 0 . . . ..1*— 

B, zierlich* BL. marmorweiß, 100—150, VII—VIII. 

Pflanztiefe 10—15 cm 

speciosum rubrum X □ O G . 3*50 


Bl. groß, rot, schwarzrot gefleckt, nach den Spitzen zu heiler, 
O-Asien, 80—10G, IX—X* Pflanztiefe 15—20 cm. 

tigrinura* Tigerlilie X □ O G ♦ *.. - — ,80 

Bl. mennigrot, Japan, O-China, 80—150, VIIKVIII* Pfänztiefe 
10—15 cm. 

— giganteum (L, Ugr. fortunei giganteum) X □ O— G . * * b— 

Höher, großblumiger und reTchblübender als die Art* daher 
wertvolle Verbesserung 

— splendcns X □ Ö G . * , * . * * L— 

Bl* großblumiger und ornamentaler als die der Art, dunkel¬ 
orange, schwarz gefleckt, besonders leuchtend, 80—150, VI—VIII 


36*— 


1L— 


36*— 


22.50 

22.50 

9-— 


7,20 

9.— 

9.— 


320.— 


- 









,Lilien in Immergrünen-Gruppen sind von überraschender Wirkung 1 
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LIMONIUM, siehe STATICE 
LINOSYRIS, siehe ASTER linosyris 
LINUM — Lein — Linaceae 

alplnum, Alpenlein O A -. 

B, nadelförmig 1 anzett lieh, BI* weißlich blau, Mittel meergebiet, 
30, VII 

austriacura A Q. 

BL azurblau* Mittel-S-Europa, 30—50* VI 
flavum A O 

BL goldgelb, O-Europa, 20—30, VII 

LITHO SPEKMUM — Steinsame — Borraginaceae 

diffusum Hcavenly Blue A # ■ * * * - - * m, Tb* 

B. lanzettlich, BL hell enzianblau, 10—20, V—VI 
petraeum, siehe MOLTKIA petraea 

purpureo-coeruleum A #.in. Tb, 

Starkwachsend, für Böschungen, BL blau, Europa, Triebe 
80—150, IV 

LOBELIA — Lobelie — Lobeiiaceae 

Cardinalis A ^.. . m, Tb, 

B. schmal, BL kardinalrot, 60—100, VI—IX. Hervorragende Farb¬ 
wirkung, erfordert aber Winterschutz, 

LUPINUS — Lupine — Papilionaceae 


@ pölyphyllus-Hybride „Fliesengruß* Hesse-Neuheitt X O Q , 2.50 22*50 — 

Auf üppigem Laub stehen zahlreiche Blütenspieße von leuch¬ 
tend hellgelber Farbe. Sehr wirkungsvoll und auffallend. 

p olyphy 11 us- H yb ride n, Sä m I ings-M ls c h u n g 

in reichem Farbenspiel 1,— 0.— 80.— 

Lupinus pölyphyllus Russell — Lupinen 


Die LU PIN EN-Züchtungen de? eogllachen StaudenZüchters HubacU zeichnen »iHi 
aus durch kräftigen Wuchs, große, dichte Blütennspen, leuchtende Farben und 
fast gleichmäßiges Aufblühen gr^mlni Bl ü lenzt amlea, so daß die unteren 
Blüten nicht schon verblüht sind, wenn die Rispe bis in die Spitze voll erblüht ist, 
Sn sind Russell-Lnpineu mit die farbenprächtigsten Stauden für Ma es Anpflan¬ 
zung oder ah Einzelstüeke in der Staudenrabatte, RuSselhLupinen gedeihen in 
jedem guten Gartenboden in nicht zu feuchter Lage, In zu leidjten Boden ist die 
Gefahr des Ausfrierens im Winter am ehesten gegeben, wenn auch sonst allge¬ 
mein ihre Winterhärte sehr gerühmt wird. Russell-Lupinen liefern ausgezeich¬ 
nete Vosenblunten. Hehnftt der Stammart ist N-Amerika, 


pölyphyllus Russell-Hybriden in nachfolgenden Sorten: X □ O 

— Blusblng Bride.- 2.— 18.— 160.— 

Bl. hellgelb, Fahne gelb, Schiff weiß 


<© pölyphyllus Russell-Hybride „Friesenstolz“ Hesse-Neuheit! XDO 
Laub üppig, gesund, Blütenstiele kräftig, sich gut tragend, Blü¬ 
tenfarbe leuchtend weinrot, einfarbig, dichte Blütenstände von 
großer Leuchtkraft, Zuverlässig hart, wertvolle Schnittblume, 

2,50 

22.50 

200.— 

pölyphyllus Golden Queen , . 

2.— 

IB¬ 

160.— 

BL rein goldgelb, Fahne tief gelb, Flügel sattgelb, stattliche Rispe 
— Meather Glow ... 

2,— 

IS.— 

160.— 

Bl. weinrot violett 

— Lady Fayre ... 

2.— 

18.— 

160.— 

Bl. schön rosenrot mit Weiß 

— Kobijn .. 

2.— 

18.— 

160,— 

BL feurigrot mit Gelb, sehr auf fall., herrl. durdüeuchtete Rispe 
— Ko&enquarz . . 

2.— 

18.— 

16Ü.— 

Bl. zartrosa mit dunkler Lippe, sehr sauberer Gesamtton 
— Thundereloud . 

2h— 

18.— 

160.— 

Bl. purpurblau mit Violett, sehr schone dunkel violette Sorte 

LYCHNIS — Lichtnelke — Caryophylla'ceae 

chalcedonica grandiflora □ X O. 

—.80 

7.20 

64.— 

Blütenköpfe scharlachrot, SO-Europa, 50—100, VII 
viscaria spien de ns plena (Viscaria spL pl.) Pechnelke A # X Q 

—.60 

5.40 

48.— 


BL karminrot, gefüllt, klebrig, Europa, 40, V—VI 


„Unsere Lupinen-Anzuchten werden alljährlich viel bestaunt* 


ist, 

m 

lost. 

m 

IMSt. 

m 

— .60 

5.40 

- , 

—,60 

5.40 

- 

—60 

5.40 

— 

1,20 

- 

- 

—.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7,20 
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^ ist* 10St + 

LYSICHITUM — Offeuscheide - Araceae m m 

camtschatcense Ö O — 3 1 _L 4.— — 

Bl. Calla-artig, Scheide weiß, NO-Amerika, 50—70, VII—VIII. 

Blätter massig, grundständig 


LYSIMACHIA — Felberich — Primul aceae 

nummulär la aurea, Münzkraut. Pfennigkraut, 3 ■ m, Tb, —.00 7.20 

Kriechend, B. goldgelb, BL pfenniggroß, goldgelb, heimisch, 

V—VII 

punctata (L. velutlna, L. verticillata) □ 3.“70 6 30 

B. gegenständig, meist zu dreien, BL goldgelb, in den Blatt win¬ 
keln, heimisch, 60-100, VII-VTH, Zum Verwildern unter Baumen 


LYTHRUM — Weiderich -Lythraceae 

a Latum (L. rose um) O ^ & O Schmetterlings-Lockpflanze . * —.70 6.30 

BL quirlig, Sattkarmin, N-Amerika, 100—150, VII—VIII 
salicaria Rakete □ O 5* ■ - - - - - - - * - - —■>* 720 

Sehr wirkungsvoller, hoher, roter Blutweiderich, straff gestielt, 
heimisch, 100—120, VII—VIII 

virgatum Rose Queen (RosenkönigLn) OOX . ■ * * - —JO 7.20 

Straff, leuchtend rosenrote Blütenähren, nicht wuchernd, BO, 

VII—VIII, Dau erblühet 

MACLEAYA, siehe EOCCOKIA 

MEC0NOPSIS — Sdieinmohn - Papaveraceae 

betonicifolla # 3 □ ■ ■ ■ -.m, Tb. 1,50 13,50 

B. rauh, BL prachtvoll blau, hängend, auffallende, gelbe 
Staubfäden, 40—60, VII—VIII 

cambrica (Papaver cambricum) OA9D - - * * • * —.70 8-3# 

B. gefiedert, BL hellgelb, Pyrenäen, 30—60, ab VI 
Schutz gegen Winterfeuchtigkeit! 

horrldula §.m. Tb. I.— 9.— 

B. lanzettlich, ganzrandig, Blütenstiele grundständig, bläulich, 

BL blau, 5—Spetalig, Sikkim, 20—30, VII—VIII 


MEGASEA, siehe BERGENIA 


MERTENSIA — Lungenwurz — Borraginaceae 

echioldes O A Blauglöckchen ..* —.80 7.20 

B. hellgrün, BL dunkel ultramarinblau, Himalaja, 15—20, IV—VI 

primuloides A # . . , • . — 80 7.20 

B. hellgrün, BL enzianblau, sehr zahlreich, 15, v 

MIMULUS — Gauklerblume — Scrophular iaceae 

cardlnalis @1 ^ m. Tb. — .80 7.20 

B. scharf gezähnt, BL scharlachrot, schön, 30—40, ab VI 
luteus X cupreus ai A ........ m. Tb. —JO 5,40 

Sehr schöne, orangefarbene Hybride 

MINUARTIA — Granitmiere — Caryophyllaeeae 

stellata. (Alsine stellata) OOA* . * * . . * m. Tb. — .60 — 

Folsterig, BL weiß, 5-10, VII 


MOLTKIA — Moltkie — Borraginaceae 

petraea, (Lithospermum petraeum) CO A * * ■ m, Tb, L— 

B. dunkelgrün, seidig behaart, BL in himmelblauen Köpfchen, 
Gebirge S-Europas, 20—30, VI—VIII, Dauerblüher 

MONARDA — Bienenbalsam, Rotmäulchen — Labiatae 

didyma Cambridge Scarlet O <J D .1- — 

Sehr widerstandsfähig, Bl. herrlich scharlachrot, N-Amerika, 

80—100, VII—VIII 

— Croftway Pink O 3 □ ^ . — 

BL schon apfelblütenrosa, 80—100, VH—VIII 

— kalmiana, Indlande messe!, O □ .“- 8 # 

B. dunkelgrün, scharf gezähnt, Bl. leuchtend generalstabsrot, 
eo—so, Vii—VIII 


3.— 

7.20 

7.20 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen 


lOOSt. 

m 

64.— 

56.— 


80 + — 

64 .— 
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ist. 

m 

10SL 

m 

lOOSt. 

' m 

MUSCARI (HYACINTHUS) — Trauben- od. Bisamhyazinthe 

— Liliaceae 

armeniaca A □ .5 Knöllchen 

BL in 10—L2 cni langen Blütentrauben, größer als M. botryoides, 
kobaltblau mit weißlichen Blütenspitzen, 15—20, IV 

—.60 

5.40 

48.— 

botryoides, Perlhyazinthe A ■ CH) 5 Knöllchen 

B. grasartig, BL in kolbiger Traube, blau, Mittelmeer- ra. Tb, 

gebiet, 15, IV—V 

—.60 

1.— 

5.40 

9.— 

48.— 

comosum (Hyacinthus comosus) A . . + . , 

B. lang, fleischig, hellgrün, BL blau, an bis ßOblütiger Traube, 
M-Europa, 30—40, IV—V 




MYOSOTIS — Vergißmeinnicht — Borrag inaceae 




palustris „Thüringen“ X 1=0 A □ . 

B. rauh, Bl, sehr groß, rein blau, bis 40, ab V 

—JO 

7.20 

64,— 

NEPETA — Nepte, Katzenkraut — Labiatae 




mussini, (N, faasseni) Silberminze CO A 1 □ ■ II . 

B, silbergrau, aromatisch, Bl. himmelblau, Kaukasus, 30, V—IX 

—.60 

5.40 

48.— 

— superba OOASDIin • 

Polster dicht, BL frischblau, 30—40, V—IX 

—.60 

5,40 

48.— 

OENOTHERA — Nachtkerze — Onagraceae 




frutlcosa yonngl O A . . . . '. 

B. lanzettUch, BL gelb, großblumig, Amerika, 30—70, VI—VHI 

—.so 

7,20 

- 

glauca (Oe, glabra) O A.. 

B. blaugrün, grundständige Rosette, Bl. hellgelb, Dauerblütler, 
N-Amerlka, 30—50, V—IX 

—.00 

7,20 

64.— 

miss cur Le ns ls (Oe. macrocarpa) A CO . . , , m. Tb. 

Nieder liegend, BL schwefelgelb, groß, südl. N-Amerika, 30, V-IX 

—.80 

7.20 

64.— 

te tragen a Fyrverkerl O A □ . 

B. und Stengel schön rot. Bl. kobaltgelb, während des ganzen 
Sommers, sehr kontrastreiche Staude, 40—60, VI—IX 

—JO 

7.20 

— 

OMPHALODES — Nabelnuß — Borraginaceae 




verna, Frühlings-Vergißmeinnicht • A $ 1 . 

An Ehrenpreis erinnernde, kleine blaue Blüten in lockeren 
Trauben, S-Europa, 20, III—V 

—JO 

7.20 

— 

— alba A # .. 

Weißblühende Form des Frühlings-Vergißmeinnichts, kriechend, 
5—15, III—V 

—JO 

7.20 

64.— 

ORIGANUM — Dost, Majoran — Labiatae 




officlnarum compactum (O. vulgare comp.) OO A 1 # D . 
Aromatisch, BL rosalila, Europa, Asien, 15—25, VII—IX 

—.60 

5,40 

48,— 

OROBUS — Waldwicke — Papilionaceae 




vernus, Frühlings-Waldwicke A3.. 

BL leuchtend karmin, Europa-Sibirien, 30, III—V 

—.80 

7,20 

■ _ 

— albiflorus A 0 , 

Weißblühende Form der Frühlingswaldwicke, 30, III—V 



— 

OTHONNOPSIS — Fettkreuzkraut — Compositae 




cheirifolia (Hertia cheirifolia) A ■ - , . * m. Tb, 

B. lanzettllch, stumpf hellgrün, fleischig, BL gelb, margeriten¬ 
ähnlich, 20, V—VII 

1.50 

— 

— 

PACHYSANDRA — Dickanthere — Buxaceae 




terminal Ls ■ # 0—# . 

B. lebhaftgrün, BL weiß, Japan, bis 25, IV 

h— 

0,— 

80.— 

— variegata ■ # 0—# . 

L— 


— 


Laub weißbunt, bis 25, HI— IV 


„Auch die Staudenrabatte wird durch Seltenheiten nur interessanter“ 
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PAEONIA — Pfingstrose, Gichtrose — Ranunculaceae 


ist. lost. lOOSt. 

m m m 


Siehe Bildtafel XXVII 

PAEONIEN, oder landläufig Pfingstrosen genannt, ergeben bei richtigem Stand' 
ort stattliche Büsche, die eine große Zahl prächtiger Blutenbälle hervorbrtngen. 
Etwas Geduld gehört freilidi dazu, denn Paeonien müssen er&t recht Fuß gefaßt 
haben, ehe sie mit dem Bliitenflor einietien, dann aber sind &ie sehr dekorative 
Stauden, deren Bluten auch wirkungsvolles Sdmiltmaterial abgeben. Von beson* 
deren» Beiz eioci die japanischen Sorten mit den schalenförmigen Blüten mid den 
phantastisch schön gebänderten Staubfäden. Das Farbeuspiel umfaßt alle 
Nuancen von Weiß bis Tiefrot und zwar teilweise in erstaun lieh grüßen, hoch' 
gewölbten Blutenbällen. Fiir den botanisch interessierten Paeonien freund bieten 
auch die sonstigen aufgef ährten Arten willkommene Abwechslung in Laub uud 
Blute- Am besten gedeihen Paeonien in möglichst nahrhaftem, tiefgründigem, 
nicht zu leichtem Boden in sonniger Lage. Man pflanze möglichst im Herbst und 
dann nicht zu tief, so daß die Waizelkrone etwa 3 Finger stark mit Erde 
bedeckt ist. 


albinora - flactiflora) - Hybriden, in folgenden Sorten: X D 

— Albätrc, elfen beinweiß, karmln gestreift, 70, m , 

— Albert Crousse, hellrosa, gefüllt, 70, s ..... 

— Assmannshausen, rein schneeweiß, 60, s 

— Cornelia Shaylor, liefrosa, später weiß, 80, s. 

— DugucscHn, lebhaft karmlnrosa, 80, m . 

— Faust, hellrosa, gefüllt, m 

— Festiva Maxlma, reinweiß, blutrote Flecken, gefüllt, lüD, f . 

— Fokker, karminrot, 80, f 

— F rag ran s, karmlnrosa, innen lachs, 100, s. 

— Gr eichen, elfenbein, straff, 60, m . 

— Inspecteur Lavergne, rot, gefüllt, 80, f 

— ca ftosi^re, rahmweiß, einfach, Staubf. gelb, m 

— Madame de Verneville* weiß, 70, f. 

— Madeion, silbrig karmlnrosa, 76, m.. 

— Marie Lemoine, weiß, Mitte rahm weiß, 60, s 

— Miss Eckhart, rosa, sehr gut, 80, s. 

— Monsieur de Chavigne, vlolettrosa, 80, £ . 

— Omer Pascha, dunkelpurpurn, sehr groß, halbgefüllt, . 

straff gestielt, 70, m 

— Prlnce Charles d> Aremberg, schalenförmig, karmln, . 

Mitte ballförmig, lilarosa, 80, s 

— Purpurca Superba, dunkel pur pur, halbgefüllt, .... 

Staub bl, lebhaft gelb, 100, s 

— Rauenthal, silberllla, Staubbl. golden, 80, f . 

— Red Queen, dunkelrosa, einfach, 70, s ..... 

— Sarah Bernhardt, apfelhlütenrosa, gefüllt, 80, m 
albinora, japanische Hybriden in folgenden Sorten: X □ 

<@) -—■ Friesenblut Neuheit 1352. . 

Prächtige Schalen, leuchtend seidig blutrot, lebhafte ballartige, 
gelbe Staubfäden, Laub dunkelgrün, 60—70, m. Wetterfest 

-- Glnko-ntshlki, „SUberbrokat", weiß, purpurn . 

gestreift, halbgefüllt, 70, m 

— — Ilyakka - to, „Blumenbewachsener Turm" ..... 

Bl. flach, purpurrosa, Staubblätter strohfarbig, schmal band¬ 
förmig, ballförmig zusammengekrümmt, 80, s 
- Kasane - jishi, „Doppelter Löwe", weiß, lachsro&a, kraus 80, m 

— — Meigetsuko* „Mondstrahl'*, blaßlilarot, 100 p s . . . . . 

— — Mine - no - momyi, „Ahorn im Gebirge". 

Bl. seidig weiß mit fein faden förmiger, rahmgelber Mitte, 60, f 

- Obirama „Großer Saal", BL mIttelgros, locker, .... 

dunkelrosa, Staubblätter lockig bandartig, strohgelb, 80, s 
- Tamabotan, „Perle", rahmweiß, 86, s 

— — Tsingtau, weinrosa, Mitte rahmfarben, 80, m , 

- — — Zansetsu» „Frühlingsschnee", . . . , 

BL reinweiß, sehr groß, einfach, 60, s 

anomala OD - < ■ .■ 

BI. rosalila, klein, einfach, Europa, Asien, 50, V—VI 

— alba O □ .. 

Bl. weiß, sonst wie die Art 


2.— 

18.— 

— 




2— 
2 ,— 
2 .— 

IB¬ 

— 

IS— 

_ 

2.50 

22— 

— 

2— 

IS¬ 

— 

2— 

IS— 

— 

2.— 

18— 

168.— 

2,50 

22— 

— 

2.— 

18.— 


2.50 

22— 

— 

2— 

18— 

— 

2.50 

22— 

— 

2.50 

22— 

— 

2.50 

— 

— 

2— 

18— 

— 

2— 

IS¬ 

— 

2— 

IS.— 

— 

2— 

IS— 

- 

2,50 

22.— 

— 

1 1 

18— 

I 

2.75 

25— 



2.50 22— 

— 

2.50 — 

— 


2.50 

— 

— 

2.50 

22— 

— 

2.50 

— 

— 

2.50 

- 


2.50 

22— 

— 

2.50 

22— 

200— 


— • 

— . 


1 .— 8 .— — 

1 .— 9 .— — 


G 

u 

r3 

« 

55 


.Unser Paeonien-Sortiment Ist von viel beachteter Mannigfaltigkeit' 
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ist. 

tost. 

lOOSt, 

PAEONIA (Fortsetzung): 

m 

m 

m 

ealifornica X lutea Q .. 

Stark nach P. lutea neigende, schönblättrige Staude 


22.— 

— 

delavayl O X Strauchig . 

B, doppelt flederschnittig. Bl. tief karminrot, einfach, 5—s cm 
breit, China, 100, VI 

2.50 

22.— 


lutea O X Halbstrauchlg .......... 

Bl. goldgelb, einfach, China, 80—100, VI 

2.50 


— 

officinalis rosea plena OOX. 

BL groß, rosa gefüllt, 80, V 



— 

— rubra plena Ö O X. 

Bauern-Päonie, ballförmig, dunkelrot gefüllt 

2.50 

22.— 

— 

veltchi O □ X. 

B, zerteilt, BL karminrot, einfach, 50, V—VI 



— 


PAPAVER — Mohn - Papaveraceae 

PAPAVER oder Gatieiiuiulm ist mit seinen leqditenden, gr»£ti. L n Blüten ein« 
prachtvolle Rabat Icnpflanzr, die allerdings nach der Blüte einzieht,, weswegen 
mail sie na die Nachbarschaft von höheren Staudtn, alwa Herhsfagtctn, pflanzen 
soll, die den zeitlichen Ausfall verdecken. Für sandig-lehmigen, gut durchlässigen 
Gartenboden in sonniger Lage, 
cambrlcum, siehe Meconopsls cambriea 


nudicaule, Island-Mohn X □ A « . . . * * tn. Tb. 

Schönes Farbenspiel, gelb, weiß, orange, 30, ab V 
orientale, ln folgenden Sorten: X □ 

— Ethel Swete, kirschrot* 00—100 « .. 

— Marcus Perry, orangescharlach, 40 

— Prinzeß Victoria Luise, lachsrosa, 80—100, VI—VII . 

— Salmon Glow, dunkellachs, halbgefüllt, 80—100, VI—VII 

PELTIFHYLLUM {SAXIFRAGA) — Saxifragaceae 
peltatum, Schildpatt-Steinbrech O X Öi - 
B, groß, Bl. rosa, Japan, 60—80, IV—V 


—.60 

5.40 

48. 

— ,80 

7.20 

64.- 

1— 

9.— 

80.- 

—,80 

7.20 

64.- 

—.80 

7.20 

64. 

1.50 

18.50 

_ 


PHLOMIS — Brandkraut — Labiatae 

fruticosa, siehe „Laubhölzer“ 

tuberosa OO..—.80 7,20 — 

Knollig, Stengel rötlich. Bl. rosa, weiß gebartet, S-Europa, 

100—150, VI—VII 

PENTSTEMON (PENTASTEMON) — Bartfaden — Scrophulariaceae 
gentianoides grandiflora □ X ^ . . . - - m, Tb. —.80 7.20 — 

B. hellgrün. Bl. in schönem Farbenspiel, weiß, rosa, rot, ln 

traubigen Blütenständen, 60 — 80 , vii— vm 

—* Scharlachkönigin □ X ^.m. Tb, —.80 7.20 — 

B, hellgrün, BL leuchtend scharlachrot, innen weißer Schlund, 
in traubigen Blütenständen, GO—80, VII—VIII 

PHLOX — Flammenblume — Folemoniaceae 

„Dar Leben ohne PHLOX ist ein Irrtum“ schrieb der weltbekannte Stauden- 
z licht er und Gärtner-Philosoph Karl Förster, und in der Tat ist eine S landen- 
rabati« ohne Phlox fidiletliihiii undenkbar. So sebr haben sich di« Flammen¬ 
blumen di« Herzen der Staudcufreuiul« erobert, und Audi di« Züchter sind eifrig 
an der Arbeit, durdb Sortiment ft-Sichtung und Neuziidilungen nur nodi das Beste 
bestehen zu lassen, was sich durch ernste Prüfungen hindurch au* dem nach Hun¬ 
derten von Sorten zählenden Sortiment als wertvoll he raus schält. Die Wüchsig- 
keit und Blüh Willigkeit, die Weiterfestigkeit und nicht zuletzt die wei frei dien de 
Farbentjkcila sind Eigenschaften der neuzeitlichen Phlox«, die jedem Garten zur 
Zierde gereichen. An den Boden stellen sie keine großen Ansprüche und nehmen 
mit jedem, guten, durchlässigen Gartenboden in Sonne und Halbschatten vorlieb. 

Heimat N-Anrerika. 


paniculata (Ph. decussata)-Hybriden, in folgenden Sorten: X ö O VI—X 


— Aida, amarantrot, 50, f . ♦ ...... 

. —.80 

7.20 

64.— 

— Augustfackel, edles, scharfes Rot, 70, s ..... 

, —.80 

7.20 

64.— 

— Fanal, feurig dunkelrof, Auge tiefdunkel, 80—100, m 

1.50 

13.50 

120.— 

— Fesselballon, frischrosa, Auge dunkel, Riesendolde, 90, f , 

1.50 

13.50 

120.— 

— Frau Alfred v* Mauthner (Spitfire), lachszinnober, 60—70, s 

- —.80 

7.20 

64.— 

— Frithjof, Lilarosa, 100, m ........ . 

. —.80 

7.20 

64.— 



,Mohn mit Leueanthemum zusammengepflanzt, ergibt herrliche Gruppen* 













Astilbe 

arendsi „Erika 



<@> Sen ecio 

(LrgulariaJ 
hessei 
(Hesse 1933) 

Die hohen 
S di muck Stauden 
für feuchte Lagen 


Beachten Sie 
unser 

reichhaltiges 

Sortiment 

von 

Astiiben 

und 

Spiräen 


Bildtafel xxvi 







Poeonia albiflora itaetiflora), Paeonien-Kulturfeid zur Blütezeit 



Ramondia pyrenaica, Felsenteller, an einer Nordwand 


Bildtafel XXVII 
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PHLOX (Fortsetzung): 

ist, 

m 

lOSt, 

m 

lOOSt. 

m 

p an ic ulata-H y br Iden (Fortsetzung) : 

— Georg Stipp, lachsrot mit Auge, 100, m 

—.80 

7.20 

64.— 

— Jules San de au (Württemberg^), karminrosa, Mitte heller, 70, m 

—.80 

7,20 

64,— 

— Landhochzeit, frisches Rosenrot, 100, m 

I.— 

9 ,— 

80.— 

— Le Mahdi, tief dunkelblau, 70 — 90 , m *. 

—.80 

7.20 

64.— 

— Pastorale, warmes Rosa, 70, m . . , 

— Fax, reinweiß, dichtbuschig, 80, m, NEU!. 

1.50 

13.50 

120,— 

1.50 

13,50 

120 .— 

— Paul H offmann, magentarot, straff, 100, m * 

— .80 

7*20 

64 — 

— Kembrandt, rein weiß, 70—100, m-s .. , 




— Schneerausch, weiß, gesund, wetterfest, 100, m-s . 

Wertvolle Steigerung des weißen Phloxes. 

— Sir John Fallstaff, leuchtend lachsrot, ...*,, 

1,— 

9 .— 

80.— 

1.50 

13.50 

120.— 

sehr große Binzeiblüten in riesigen Dolden, 90, m 
— Spätrot, warm zinnoberrot, 100, s 

.—00 

7,20 

64.— 

— Spltfire, siehe „Frau Alfred v. Mauthner“ 

— Teutonia, leuchtend bischofsviolett, gedrungen, 60, m 

L— 

9*— 

80.— 

— Wiking, rosa, hochgebaute Dolden, 100, s * 

—.80 

7*20 

64,— 

— William Ramsey, tief Violettpurpur, 100, f . 

—.80 

7.20 

— 

— W, Kesselring, purpurviolett, Mitte weiß, 70—80, f . 

—.80 

7.20 

64.— 

— Wiirttembergia, siehe „Jules Sandeau" 

setacea (Ph. subulata) Polster- oder Moosphloxe, Ursprung ON-Amerika 

— atripurpurea OA#n - * . , * * * * . * —.80 

7.20 

64.— 

Bl. tief dunkelrosa, 20, V 

— Brightness O A # ^.. 




Bl. groß, hell orchideenpurpur, sehr lange blühend, V 
— Daisy Hill # A ^ . ..... 




Bl. karminpurpur, 15—20, V 

— G. F. Wilson # A .. *.,.** 

—.80 

7.20 

64*— 

Üppige, helUla Polster, 15—20, V 
— Schneewittchen OA#ä. 

—M 

7.20 

64*— 

BL reinweiß, niedrig, 10, IV—V 
subulata, siehe Phlox setaeea und Formen 

PHYSALIS — La mpionpf la nze — Solana e e a e 

francheti O □ ^ & Für Trockensträuße ... ... 

—.80 



Hüllkelche groß, rot, sehr gut fruchtend, 80—100, VHI—IX 

PH Y SOSTEGIA — Draehenkopfblume — Labiatae 

Virginiana Vivld ADO Wertvoll für Töpfe!. 

—.80 

7.20 


Bl. purpurrosa, wertvolle Zwergform, €0, VH—VHI 

FHYTEUMA — Teufelskralle — Campanulaceae 

scheuchzeri A O .* . * , . m. Th. 

—.80 

7.20 

64*— 

Bl. himmelblau, S-Alpen, 20—30, VII—VIII 

PLATYCODON — Ballonblume — Campanulaceae 
grandiflorum alb um □ O 3 

—.80 

7,20 

64.— 

BL weiß, hellblau geadert 
— marle&l macranthum 003 ■ 



_ 


B, blau grün, kahl. Bl. tiefblau, empfindlich gegen zu hohe Bo¬ 
denfeuchtigkeit und scheut frischen Dung. Im Winter leichte 
Reisig decke ratsam. Ostasien, bis 30, VI—VIII 

PLUMBAGO, siehe CERATOSTIGMA 

PODQFHYLLUM — Fußblatt — Berberidaceae 

emodl majus* Malapfel, Alraune 2.— 13.— 160.— 

B. groß, Bl. weiß. Fr. rot, Himalaja, 40—30, V 

FOLEMONIUM — Sperrkraut - Polemoniaceae 

coeruleum, Himmelsleiter O □ B - - - - * - ■ - —-SO 7.20 — 

Himmelblau, in Büscheln, 50—70, VI—VH 

reptans OA I. . ^-80 7-20 — 

Kriechend, blau, N-Amerika, 15—30, IV—V 

Hchardsoni OOS . - - - - — .00 7,20 — 

Bl. groß, himmelblau, Hybride, 40—60, VI—VII 

— alhum Ö □ I . . . . . —.80 7,20 — 

Bl. weiß, sonst wie die Art 

„Unser Phlox-Sortiment umfaßt beste Sorten in allen Farben" 


iden 
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POLYGONAXUM — Salomonssiegel — Liliaceae 

1SL 

m 

löst. 

m 

lOOSt, 

m 

mültiflorum 0. 

B, nach oben stehend, ei-elliptisch, Bl. zu 3-5, langgestielt, hän¬ 
gend, Frucht schwärzblau, heimisch, 60, V—VI 

PQLYGONUM — Knöterich — Polygonaceae 

—.60 

5.40 


affine <P. brunonls) # A ■ 3 

Kriecht, B. lanzettlich, Bl. hellrpsa, in lebhaftem Kontrast zu 
den roten Fruchtständen, Himalaja, 15—20, VIII—X 

—.60 

5.40 

48.— 

bistorta, Otternzunge, Wiesenknöterich Ol S 1 ■ 

BL rötlichweiß, Europa, bis 100, V-VII und VIII-IX. Wüdfutter! 

—.60 

5.40 

48.— 

eompactum roseum (F. reynoutria) # fl Zum Verwildern! 

B. rauh. Bl, rot, traubig, Japan, 25—40, VII—X 

—.80 

7.20 

64.— 

vaccinlfolium, Heidelbe erknöterich O A 1 a ■ ■ ■ m. Tb. 

B. frischgrün, sehr klein, Zweige wurzelnd, Bl. leuchtend rosa, 
10 T VIII—X. Trockener Winterschutz! 

—.80 

7.20 


weyriehi □ |t Zum Verwildern! .. 

Bl. grünlichweiß, Sachalin, 100, IX 

POTENTILLA —■ Fingerkraut - Rosaceae - 




atrisangumeum Gibsons Scarlet, Scharl ach finge rk raut X A □ 

Bl, leuchtend scharlachrot, Himalaja, 40, VII 

L— 

9,— 

— 

chrysocraspeda (P. aurea chrysocraspeda), Bai kan-Goldfingerkraut 
Grundblätter 3zähllg, BL goldgelb, 20, VI—VII 

— .80 

7.20 

— 

nepalensls Miß Wlllmott Q A O.“80 

BL weinrot, Himalaja, 25—40, V—VIII 

PRIMULA — Primel, Himmelssdilüssel — Primulaceae 

Die PRIMELN erfreuen eich großer Beliebtheit wegen ihrer Vielgestaltigkeit 
und wegen des reidien Flora ihrer lebhaften Bluten, Oh es dip niedrigen Khueo- 
primeln, ob es die höheren Sdiltiaselb 1 unten mit den leuchtenden Farben, oder 
die nodi höheren Etagenprimdn mit den gelben und farbenfrohen Paetelltonen 
sind, immer schaffen Primeln sehr lebendige Garteqbildcr und sollten an nicht 
äu trockenen und halbschattigen Plätzen in keinem Gurten fehlen. Aua den 
kurzen Beschreibungen bei den einzelnen Sorten möge ersehen werden, daß für 
jeden Geschmack und für jeden Pflanzort passende Auswahl getroffen Worden 
kann. Die heikleren Sorten achiitze inan im Winter durch lockere, trockene 
Reiftigdecke, auch meide man stets allzu surmige Platze, 

7.20 


. acaulls grandiflora-Hybriäen A □ O 3. 

Schönes Farbenspiel, Iß—20, IV—V 

—,60 

5.40 

48.— 

amoena Pilger Kamanlta ADOO * . . . 

Bl. bordeauxrot, 15 — 20, IV — V 

—,B0 

7.20 

64.— 

auricula, Echte Aurikel AO D 

Charakterpflanze der Kalkgebirge, B. bepudert in Rosetten, 
BL hell- bis tief dunkelgelb mit silberweißem Schlund ring, 15 f 
IV—VI 

1.— 

9.—- 


— albo-clncta {var. bauhlni^ A G I>. 

BL schwefelgelb, Blütenstiele bepudert, B, intensiv bemehlt, 
15, IV—V 

L— 

9— 


— alpina marginata A O 3 

B, leicht bemehlt, kleinrosettig. Bl. gelb, 10, IV—V 

L— 

9.- 

— 

auricula-Hybriden (F. pubescens), Garten-Aurikel AODO . 

B. graugrün, BL groß, vielfarbig, 10—20, V—VI 

—.60 

5.40 

48.— 

beesiana ÖXAÜ9D . . ♦ , . . . r 

Etagenprimel, BL eigenartig lilapurpurn, mit deutlichem, gel¬ 
bem Auge, HW-Yunnan, bis 40, VI—VII 

—.80 

7.20 

64 — 

bullesiana, Terrakotta-Primel (P. beeslanaXbulleyana) XAOG#3 
Rot, orange und gelbe Töne, 60—80, VI—VII 

—.80 

7.20 

64.— 

bulleyana, echt X A □ O • 3. 

Bl. quirlig, leuchtend orangerot, W-Yunnan, 60, VI—VII 

—.80 

7.20 

64.— 

denticulata aiba, Kopf- oder Ballprimel □ A O 3 

Blütenköpfe weiß, 20—30, III—IV 

—.60 

7.20 

64.— 

— grandiflora □ A G 3. . 

BL besonders groß, blau 

—.80 

7.20 

64.— 

— purpurea □ A O 3 

BL besonders schön dunkel purpurblau 




elatlor aurea „Vierländer Geld“ □ A 3 O X . 

Bl. leuchtend dottergelb, groß, 20—30, IV—V 

—.80 

7.20 

04.— 

— m ax im a-Hybriden A □ O X 3. 

Riesenblumig, prächtiges Farbenspiel, 30, IV—V 

—.70 

6.30 

56,— 


„Bel größerem Bedarf verlangen Sie unser Sonder-Angebot“ 














Herrn* A, Hesse — Stauden 


SU 



ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

PRIMULA (Fortsetzung): 

m 

m 

m 

florindae (Pr. sikkimensis florindae) X □ 3 • ^ 

B. groß, BL gelb, SO-Tibet, 60—30, V—VIII D 

—.00 

7.20 

64,— 

frondosa 3 A tt ...,,***.*■ 

Weißmehlig, Bl. liiarosa, 4^10, IV—V 

—.80 

7.20 

— 

helenae Dr, van VIeuthen A □ O 3 

Bl. hellrot, 10—15, III—IV 



— 

— Gartenglück A □ O 3 . 

BL mattrosa mit Lachs, 10—15, HI—IV 

—*80 

7.20 

64.— 

— Tuekers Varietät A D O 3 . ■ * - * . , 

BL violett, 10-15, III—IV 


7*20 

64.— 

helodoxa, „Königin des Sumpfes" A O 3 ö 

Bl. gelb, bemehlt, quirlig, 60-80, VI—VH 

—.80 

7*20 

— 

japonica, Japan^Etagenprimei A D 3 

Bl. feurig karminpurpur, 30—60, V—VII 


7*20 

— 

— purpurea ADO- * * * * * - * * . - 

Bl. leuchtend dunkelkarmin, 30—00, V—VII 

—.80 

7.20 

64.— 

juliae, Kaukasus-Teppichprimel A fl 3 

BL lebhaft dunkel violett, kleinlaubig, 5, IV—V 

—.60 

5.40 

48.— 

littoniana (Pr. viali) 3 ...****■ m, Tb, 

B. breit-lanzettlich, gezähnt, behaart, Blütenschaft bis zur Spitze 
bemehlt, BL violettblau ln schmaler, vielblumiger Ähre, SW- 
China, 30—50, VI—VIII. Von erstaunlicher Schönheit, selten 1 

1.20 

11,— 

100 .— 

mooreana, Kopfprimel Ä •.. 

Üppig, Bl. purpurn, 20—40, VII—VIII 
officinalis, siehe Pr, veris 
pruhoniciana, siehe Pr. helenae und Formen 
pubesecns, siehe Fr. aurlcula-Hybriden 

—.80 

7.20 


pul verulenta □ 3 . ,.**■* 

Schaft silberweiß bemehlt, Bl. dklviolett, quirlig, 50—SO, VI—VII 

1 .— 

— 

— 

rosea grandiflora Mieia Visser de Geer OO 0 

Verbesserung der beliebten Rosenprimel, BL leuchtend karmin- 
rosa, groß, 2,5 cm ®, 10—20, III—IV 

1.— 

9.— 

80.—- 

sikkimensis □ 3 .. 

BL nickend, hellgelb, straff gestielt, gelblichweiß bepudert, 
Sikkim, Himalaja, 40—60, VI 
— florindae, siehe Pr* florindae 

—.80 

7.20 


veitchi A □ 3.. 

—.00 

7.20 

64,— 


BL sattkarmin mit orange Stern, NW-Yunnan, 20, V—VI 
viali, siehe Pr. Uttoniana 

FRUNELLA, siehe BRUNELLA 


PTILOTRICHUM - Cruciferae 

spinös um (Alyssum splnosum) A CO * . . . - m. Tb, —.80 7.20 — 

Stengel stachelspitzig, B. silberweiß, BL weiß, Pyrenäen, 
bis 20, V—VI 

PULMONARIA — Lungenkraut — Borraginaceae 

angustifolia azurea A • 0 fl * * - * - * . “.80 7.20 64.— 

BL in blauen Wiekeltrauben, Europa bis Kaukasus, 15—30, IV—V 

rubra Ä # ■. * —.60 5.40 — 

B. hellgrün, ungelleckt, Bl. ziegelrot, bis 30, III—V 


PU LS AXILLA, siehe ANEMONE pulsatilla und Formen 


PYRETHRUM — Insektenpulverpflanze — Compo sitae 

Die PYRETHRUM-oder CHryannthemum raaeum-Hybriden sind tk bunte Mar¬ 
geriten sehr beliebt und liefern herrliche SduüttbluineD- Auch ah Rahatieu- 
elauden sind sie von großem Wert, zumal sie gut ein zweites Mul blühen, wenn 
man sie nach der ersten Blüte sogleich zurmkseboeidet. Meimat sind die Berg¬ 
wiesen des Kaukasus, 

raseum hybridum „Ellecn May Robinson" X □ Q - - 1- — 9-— 

BL mattrosa, einfach, mittelfrüh, 60—70, V—VI und Herbst 

— — James Kelway X □ O . ■.L— 9 — 

BL dunkelsamt rot, einfach, 70 



,In jedem Garten etwas Besonderes' 
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RAMONDIA — Felsenteller — Gesiieriaceae 

ist. 

m 

löst. 

m 

lOOSt. 

m 

pyrenaica (R, myconi) A 0 absonnig in Schräglage , 

Derbe, flache Rosetten, BL Ulablau, Pyrenäen, !(► — 15, VI—Vit 

1.50 

13.50 

120.— 

Siehe Bildtafel XXVII 




RODGERSIA — Schaublatt — Saxifragaceae 




pinn ata superba 0 X ^ ♦ „ 

B. fingerig, BL rosa, sonst wie die Art, SO—120, VH—VIII 


16.— 

— 

sambuclfolia 0 X ß* * 

B, holunderartig, BL weiß, 60—80, VII 


16.— 

— 

tabularis 0 X M . 

B, groß, flach, ungeteilt, Bl. weiß, 60—SO, VII 


— 

— 

Sämlmgs«Mischung ......... 



- 

RUDBECKIA — Sonnenhut — Compositae 




laciniata Goldquelle O . ., 

(R. nitida Herbstsonne X R. laciniata Goldball) 

Von gedrungenem, straffem Wuchs, standfest. Bl. leuchtend 
hellgoldgelb, gut gefüllt, 70—80, VII—IX 




purpurea (Echinacea purp.) X □ O. 

Strahlenblüten purpurn, 50—70, VII—X 


7.20 

64*— 

speciosa (R, neumanni) ADO- . 

BL orange, 20—1», ab VHI 

—.80 

7.20 

64.—* 

sultivantl (H. fulgida) Goldsturm O X O 

Robuster Wachser, sehr blühreich, sattgelb, schwarze Mitte, NQ- 
Amerlka-tJrsprung, B0—100, ab VIII 

1.— 

9.— 

80.— 

RÜTA — Raute — Rutaceae 




grave ol ens, Weinraute, Q X □ + D . 

B. fein, Bl. gelb, 80—100, V—VII, Gewürzpflanze 

1.50 

13.50 

— 

SAGINA — Sternmoos, Knebel — Caryophyllaceae 




subulata (Spergula pilifera) Mastkraut | O#. 

Moosartig, Bl. klein, weiß, Europa, 3, VI—vm 

—.50 

4.50 

40 — 

SALVIA — Salbei — Labiatae 




nemo rosa, Frühlings-Waldsalbei DG. 

BL lila, O-Europa, 60, V—VI 

—.SO 

7.20 

64.— 

nemo rosa. „Ostfries 1 and“ Q O NEUHEIT I ...... 

a Neue, buschige, überaus farbkräftlge Form, Blüten leuchtend 

■ dunkel violett in 20—25 cm langen Blütenähren. Gesamthöhe 

■ 40—50 cm, Dauerblüher von VI—IX 

1.50 

13,50 

— 

officlnalis □ D + O - . 

B. grau, Bl. violett, S-Europa, 60—80, VI—VII 

—.SO 

7.20 

- 

— purpurascens O O. 

B. stumpf rot, sehr auffallend, sonst wie die Art 

—.80 

7.20 

— 

SANGXJINARIA — Blutwurzel - Papaveraceae 




canadensfs A 0 . ... ^ . . m, Tb, 

B. blaugrün, Bl. weiß, anemonenartig, Waldpflanze, O-Nord- 
amerika, 20, IV, zieht ein! 

3,— 


— 

SANTOLINA — Heiligenblume — Compositae 




lindavlca (S. pinnata X tomentosa) OO A # D . m. Tb, 

B. silbrig, BL hellgelb, 30, VI—VII 

—.80 

7.20 

— 

pinnata OO A # D ..m. Tb. 

Grünlaubig, Bl. weißköpfig, Italien, 30—50, VII 

—.80 

7.20 

64.— 

tomentosa CO A # D . . . . . . m. Tb. 

B. silbergrau, dfcht, Bl. gelb, Spanien, 50, VII—VIII 

—.80 

7.20 

— 

viridis GO A # D.. , , m, Tb. 

B, grün. Bl. hellgelb, S-Europa, 20—10, VII—VIII 

—.80 

7.20 

— 


„Die Verpackung geschieht sorgfältig durch alteingearbeitetes Personal" 
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SAXIFRAGA — Steinbrech - Saxifragaceae 

Die Gattung SAXIFRAGA ist ein Musterbeispiel für die vielgestaltigen Launen 
der Natur, und der Liebhaber von St eingart en-Situden wird immer neue Reize 
entdecken. Teils fast inoos artige Polster, teils feste krustige Rosetten bildende 
Vertreter erfreuen deii Beschauer und überraschen alljährlich durch ihre er* 
staun!] che Blütenfülle, die diese, meist feierlichen Pflanzen, teilweise noch im 
Winter entwickeln* Blüten färbe, Höbe nntl Blütezeit wolle man aus den Angaben 
bei den einzelnen Sorten ersehen. 

(Siehe auch Bergenia) 00 A # |: O 


ist. 

m 


lost. lOOSt. 

m m 


aizoon, Trauben-Steinbrech, **,..,* 



— 

— 

rosettig, silbrig, BL weiß, 20—30, V—VII 

— carinthlaca, B* silbrig. Bl. weiß, 20—25, V—VII , 

m. Tb, 

—.00 

— 

— 

— lutea, krustig, BL milchweiß, 20, V—VII * 

m. Tb, 

—.00 

— 

— 

andrewsi t wertvoll für Einfassungen #..**, 
Rosetten frischgrün. Bl. weiß, 20—40, VI—VII 

- 

—.40 

3.50 

30.— 

apiculata, B. glänzend, BL primelgelb, 10, in—IV . 

m. Tb, 

—.70 

6.30 

— 

arendsl Blütentepplch, karminrosa, 15, IV—VI 

. 

—.SO 

7.20 

64.— 

— Purpurmantel, karminpurpurn, 20, IV—VI .... 


—.80 

7.20 

64.— 

— Rosea Supcrha, karminrösa, 20, IV—VI .... 


—.80 

7.20 

— 

— Schneeteppich, schneeweiß, 15, IV—V , 

. * 

—.80 

7,20 

64.— 

— Schwefelblüte, hellgelb, 15, IV—'V ..... 


—.80 

7.20 

64.— 

cotyledon (S. pyramidalis), Rosetten, BL weiß, 50-70, V-VI X m, Tb. 

—.00 

7.20 

64.— 

haagi, BL dunkelgelb, 10, IV. 

m, Tb. 

—.70 

6.30 

56,— 

hybrlda Mrs, Leng (S. lengiae), Bi. gelb, 10, III , ' , 

m, Tb. 

—.70 

6.30 

— 

llngulata, krustig, silbrig, Bl. weiß, 20—30, VI—VII 

m, Tb. 

—.70 

6.30 

— 

— albert!, krustig, silbrig, . . 

tn, Tb. 

—.70 

6.30 

56*— 

stumpfblättrig, BL weiß, 20, VI—VII 

— major, dichtpolsterig, Bl. weiß, 30—40, VI—VTI * 

na. Tb, 

—.70 

6.30 

56.— 

löngifolia superba, Rosetten mit langen,, schmalen, 

krustigen Blättern, Bl. in breiten Rispen, weiß, 40—E0, 

m„ Tb. 
VI—VII 

1,*- 

9.— 

—- 

peltata, siehe Peltiphyllum peltatum 
pyramidalis, siehe S. cotyledon 

retundlfolla, BL weiß, 20—30, VI—VII 

. 

—J0 

5.40 

— 

sancta, BL zitronengelb, 5—10, HI—IV .... * 

m. Tb. 

—.70 

6.30 

56.— 

u mb rosa variegata, gelbbtmfe Rosetten, Bi. weiß, rot punkt 

., 20, VI 

—.80 

7.20 

64.— 

— Elliots Variety, Bl. frisch rosa ...... 

SCABIOSA — Grindkraut — Dipsaceae 


—.80 

7.20 

64.— 

caucasica (alba) Miss Wlllmott HXO- 


1.— 

9.— 

— 

BL weiß, straff gestielt, 50—00, VI—IX 

— Mo erheirat Blue OXO NEU! 


L— 

9.— 

— 


Großblumig, Intensiv tief dunkelblau, sehr wertvolle 
Schnittblume 

SEDUM — Mauerpfeffer — Crassulaceae 

Die Gattung SEDUM umfaßt zahlreiche, versthiedenartge Vertreter, die teils 
ik Raten ursaiz, z. B. für Grab er pflanzung sehr beliebt sind, teils durch auffal¬ 
lende Blüten erfreuen und durch dm Immergrünen-Cbarakter das ganze Jahr 
über dankbare Erscheinungen ln jedem Garten sind. Blütenfarbe, Wudi&höhe 
und Blütezeit iat aus den Angaben bei den einzelnen angeboienen Sorten xu 
entnehmen. A □ # |: jS S OD 3 # 


Album (mlcranthimi) chlorottcum, B, klein, grün. Bl. weiß, 5—10, IV 

— murale, B. dunkel, Bl. weiß, 10—15, VI ..... 

cauticolum, erinnert an S* sieboldi.. 

B. dicker, größer, stark blaugrau bereift, rundlich, rötlichpur¬ 
purn gerandet, Triebe bis 30 em lang, niederliegend, BL kräftig 
bläuUch-karminrosa, im Verblühen rubinrot. Ausgezeichnete 
Art von auffallend schöner Farbwirkung, IX—X 
ewersl, B. bläulich, BL rosarot, 10—15, VIII—IX 
hartmanni, B* bläulich, Bl. weiß, 15, VI—VII . 
hybridum, B. sattgrün, BL gelb, 20, VI—VII * 
laconicum, B* grau, BL weiß, 5—10, VI—VII 
lydium, B. grün, BL rötlichweiß, 5-10, V—VI - 

— glaucum, B, blau, BL weiß, 5—10, V—VI 



4.50 

40.— 

—.50 

4.50 

40.— 

—.50 

4.50 

40*— 

L— 

0 .— 

80.— 

—.60 

5.40 

48,— 

—.70 

6*30 

56.— 

—.50 

4*50 

40.— 

—.50 

4.50 

40.— 

—.50 

4.50 

40*— 

—.60 

5.40 

— 


„Steinbrech und Mauerpfeffer sind vorzüglich auch für den neuzeitlichen Troggarten" 


Stand 
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SEDUM (Fortsetzung): 

middendorffl floriferum, B, grün. Im Winter 

ab sterbend, Bl* lebhaft gelbe Sterne, Fr. schön rot, 15, 
pluricaule Rosenteppich NEUE 

Rasig, B. röiUch-blaugrün, Bl. leuchtend purpurrot, 
reichblühend, 10 , vm—ix 

rupcstre, Blautannen-Sedum, B. graublau, BL goldig, 15—25, 
sieboldi» B. schön blaugrau, Bl. rosa, 20, VI—VII 
Auch als Topf- und Ampelpflanze beliebt! 
spathulifolium purpureum, B. rot, BL gelb, 10^15, VI—VII 
spectabile (3. purpuraseens) . , . . , 

Ähnlich S. fabaria, Bl. leicht rosa getönt, 50, VIII—IX 

— Brillant, Bl. ln großen dunkel roten Dolden, 20—30, vm 
spurium album, BL reinweiß, groß, 15—30, VII 

— coccineum Purpurteppich» B. und BL rot, 10^-15 VII—VI 

— Schorbuser Blut, B. gerötet, BL blutrot, 10—15» VI—VII 

SEMFERVIVUM — Hauslauch, Hauswurz — Crassulaceae 

Die Hati&l&urfiarten oder SEMPERVIVUM überraschen durdi VielgeztaUigkeit 
ihrer Romten in bezug auf Form, Farbe und Größe. Zwiatiien kleinen Süber- 
kügddien und grüh schuppigen* blutroten Rosetten finden sieb alle erdenklichen 
Zw Eichen formen. Hinzu kommt notii die Blüte, der zwar jedesmal eine Rosette 
zum Opfer fällt, die erstaunliche WüdiaigkcU aber sorgt stets für genügend 
Nachkommen» die bald ganze Matten bilden. 



ist. 

m 

lOSt. 

m 

lOOSt. 

m 

, VT—IX 

—.50 

4.50 

40*— 

m* Tb! 

—80 

L— 

7,20 

64,— 

, vn 

—*60 

5.40 

48.— 

m. Tb. 

1 *— 

9.— 

— 

m. Tb, 

—.70 

6.30 

56.— 

. 

—M 

5.40 

— 

[“IX 

—.60 

5*40 

_ 


—.00 

5*40 

— 

[II, 

— .60 

5*40 

— ' 

* 

—.60 

5.40 

48.— 


H = Rosetten A # OO 

arachtioideum, Spinn web-Hauswurz . . . , m. Tb 

R, 2 cm breit, zierlich, silberweiß, spinnwebartig überzogen! 
Bl. lebhaft rubinrosa 


—.70 6.30 56.— 


borisi, R, mittelgroß, stark behaart, dichtpolsterig, Bl. 

gelb 

1,— 


_ 

calearatum, R. groß, grün, Bl. gelblich . 



_ * 

_ 

hybrldum Alpha, E, mittel, weißbehaart, Bl* rosa . 


. —*60 

5.40 

48. 

— Beta, R. mittelgroß, bräunlich, Bl. dunkelrosa . 


— ,70 



kosaninl, R* mittel, behaart, BI. weißlich 


- —,60 

5.40 


reginae amaliae, R, breitschuppig, bronzepurpurn, Bl* 

gelb * 

—.70 


_ 

splnulosum* R. sehr klein, rötlich, Bl* rot * . . 


* —.60 


_ 

tectorum atriviolaceum, R* groß, violett, Bl. gelb 


* —.60 


_ 

— triste, R. groß, rotbraun, BI, dunkelrosa 



_ 


vaiesiacum, R* mittel, wollig, Bl* gelb 




_* 

violaceum, R, mittel. Bl, gelb 




— 


SENECIO (LIGULARIA) — Kreuzkraut — Compositae 

SENECIÖ sind hob«, ornamentale Sdimuckitauden für feuchte Lagen. Gruß¬ 
laubig und mit hohen, reichbesetzten Blutenständen* Auch Frucht stände später 
sehr zierend. Für kräftigen Gartenboden in «onniger bis balbschattiger, aber 
feuchter Lage. 

clivorum „Desdemona“ X □ Qi $ 0—3 . 

Wuchs kompakt, B. dunkelpurpurn, BL leuchtend rötlich-oran¬ 
ge ln großen Blütenständen, 80—100, VII—VIII. Sehr wirkungs¬ 
volle Verbesserung der älteren Sorte „Othello“. 

— Sämlings-Mischung O&X. 

Meist rotlaubige Formen, Bl. in gelben Tönen, 120-150, VH-VIli 

® hessel X Q $ O 3 ,. 

B. groß, Bl. orange» große Rispen, 150—200» VII 
palmatilobus (S* clivorumXErytrochaefe palmatlfida) X □ § O 3 
B. schön zerteilt» BL lebhaft gelb, 120—150, VI—VH 

wilsonianus XQ&G3 . 

B. groß, Bl. gelb, spitze Rispen, 150—180, VIII 

SEREATULA, siehe LIATRIS 

SIOALCEA — Doppelmalve — Malvaceae 

hybrlda Mrs, Lindbergh O □ X 8 . , * , . . , _.S0 

BL dunkel rubinrot, so, vn—vm 

— Rosy Gern O D X 8 . - -. * , —.00 

Bl* hellkarminrot mit Lila, 100^120, VII—VIII 


L— 

9*— 

80.— 

—.80 

7*20 

64*— 

L— 

9.— 

80,— 

I.— 

9.— 

—' 



—* 


7.20 64,- 

7.20 — 


„Die Senecio-Arten sind von gewaltiger Wirkung in der Landschaft' 1 
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SILENE Leimkraut — Caryopbyllaeeae 

acaulis exscapa A O. 

Bl. hellrosenrot, S-Mitteieuropa, 5, V 
alpest ris plena (Heliosperma alpestre) A O . 

BL weiß gefüllt, 10—15, V—VI 

schafta A O.. 

BL leutfitendrosa, Kaukasus, 10—15, VIII—IX 

SMILACINA — Falscher Salomonssiegel 
racemosa 0 ■ & A 
B. grün* BL weiiLN 
VII—VIII 


L i 1 i a c e a e 

Amerika, Fr. lsabelLenfarben bis rot, 40—60, 



ist. 

lOSt* 

lOOSt. 


m 

m 

m 

m* Tb, 

^.60 

5.40 

48.— 

m* Tb. 

—,00 

7.20 

- 

m* Tb* 

—.70 

6.30 

5G.— 

ä e 

■, 40—60, 




e 

. * 

1,20 

11*— 

— 


alpina 3 A #. 

B. rundlich, immergrün, BL lilarosa bis veilchenblau, zierlich 
gefranst, 5-10, nach der Schnee schmelze in den Alpen u. Pyrenäen 

SOLIDAGO — Goldrute — Compositae 

SOLIDAGO oder Goldruten «ind meist stattliche Sjiatsunmier- und Herbst- 
Stauden, die mit ihren gelben Bliitenfahnen und BliitenspieSen sehr wirkungs¬ 
volle Rabatten', Sdinitt- und Parkst au den abgeben. Ihre Anpflanzung etwa an 
Teich rindern und die niedrigeren im Alpinum an nidit zu trockenen Stellen wird 
immer lebendige Bilder ergeben. Man 9 nrge für kräftigen Boden und genügend 
Flau, damit sie sich mit ihren Trieben ausdehnrn können. 

aspera (S* rugosa) □ X O. 

Bl. gelb, N-Amerika, 150-100, IX—X 

eltlptlca ADOS ■ ■ ■ . . ^ 70 

Bl. goldgelb, breit, 40 —go, vili—IX 

hybrida Frübgold □ X $ Ü.* - - * — " ao 

Bl. gelb, 100—120, VIII 

— Goldentnosa □ X * 

Sehr schöne, an Mimosa erinnernde Sorte von mittelhohem 
Wuchs und hellgelben Blütenrispen, 40, IX 

“ Goldstrahl □ X ® O ■ * - • > - - * * * — 

Bl. goldgelb, 70—90, VIII—IX 

— Laurin, Zwergsolldago O * * * ■ ■ •■ ■* * —-8° 

Dichte, kugelige Büsche, BL. goldgelb 
in stumpfen Blütenrispen, 25* ix 
rugosa» siehe S, aspera 

virgaurea nana A □ II flt O * - * * - * * - “« 70 

Windfest* Bl. gelb, 30—50, VIII—IX 

SPERGULA, siehe SAGINA 

SFIRAJEA — Spierstaude — Rosaceae 

fllipcndula plena (Filipendula hexapetala plena) X □ O ■ - — *70 

Grüne Rosetten, BL weiß* gef-, 20—40, VII—VIII 

palmata (Filipendula palmata) O X O . * — 

BL. leuchtend rosa, O-Asien, 75, VT—VII 

STACHYS — Ziest - Labiatae 

grändiflora su perba (Betonica grdfl. sup.) A □ X 3 5t - — SO 

Battunge, Scheinziest, BL rotviolett, dichte Ähren, 30-40, VI-VII 

lanata (Betonica lanata) A 1: O - • - - * ■ ♦ * , —.60 

B„ graufilzig, kriechend, Bl. weiß, Kaukasus, zu Einfassungen 

STATICE — Blauschleier, Strandflieder — Piumbaginaceae 

armeria, siehe Armeria maritima 

gmelini (Llmomum) A # X Q Trockenblume . - ■ . ■ ■ — 

B, lederig* derb* glänzend dunkelgrün, BL lila* groß* in spar- 
rigen Blütenständen, Kaukasus, Sibirien* 40—60, VII—VIII 
montana, siehe Armeria alpina 

SÜGEROKIA, siehe HELONIOFSIS 

SYNTHYRIS — Frühlingssdhelie — Scrophulariaceae 

reniformis A 3—• - ■ ■ * • ■ ■ ■ ■ 

B* nierenförmig, glänzendgrün, scharf gezahnelt, BL lilahlau, 
in dichtgedrängten Trauben* 10—15, IV 


5.40 

630 

7.20 

9,— 

7.20 

7.20 


64.— 


6.30 — 


6.30 

7*20 


7.20 

5.40 


48.- 


„Auch kleinste Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt" 












216 


Herrn. A, Hesse — Stauden 


TELEKIA, siehe Buphthalmum speciosum 

TEUCRIUM — Gamander — L a b i a t a e 

chamaedrys A # |- O * * * . 

B. klein, Bl. lilarosa* Europa* 30—50, VH-IX 

cinereum A OQ A . . ' ; .m. Tb» 

B. grau, dicht, weißflaumhaarig* Bl* gelblichweiß, 10—15* VIII. 
Kalkliebend. 

THALICTRUM — Wiesenraute — Eanunculaceae 

aquilegifollum, Akelei-Wiesen raute [■ 8 O & . 

Amstelraute* BL dunkelpurpurllla* M-E uropa* 100—120, VI—VII 
delavayi □ O 

B, blaugrün* Bl* rosa, hängend* zierlich* W-China, 50, VII-VHI 
dlptero c arp um, Tibet-Amstelraute QXO , 

B. zierlich, BI* dunkelpurpur* 100—150, VII—IX 

minus adlantlfolium A O .* . 

B. zierlich, grau, 20—40* VII—VIII 

THYMUS — Thymian — Labiatae 

citriodorus A # D O m, Tb, 

B. mit Zitronenduft, 30, VII 

— aureo-variegatus A#DQ . . Tb* 

B. gelbbunt* sonst wie die Art 
lanuginosus* Wollthymian A#IOD , ** * , f , 

B. blaugrau, silbrig, BL rosa, 5* VII 

serpyllum albus A # B HO. 

B* hellgrün* rasig, BL weiß* 5—10* VI—VH 

— carneus A # i> 9 ■ O *. 

B1* fleischfarbig lila, 5—10, VII 

— coccineus A#D ||Q . 

Bl. karminrot* 5—10, VH 

— rotundlfolius „Purpurteppich*« A # ■ O. 

Bl. schön purpurrot, ganz flach* 5, VI—VIX 

TIARELLA — Sdiaumblüte — Saxifragaceae 

cordifolia* Herzblatt AI«. . 

B* frischgrün, BL weiß* Neu-Schottland, 20—30, IV—V 


ist* JOSt* 

m m 

—.60 5.40 

— SO 7.20 

—.80 7.20 

—*80 7.20 
1 *— 

—.80 7.20 

—.70 6.30 

—.80 7.20 

—.60 5.40 

—.60 5.40 
—.60 5.40 

—.70 6.30 

—.80 7*20 

—.80 7.20 


TOPINAMBUR, siehe Helianthus tuberosus 


TRADE SC ANTI A — Dreimasterblume — Commelinaceae 

virgfnlana aiba A D & O .. * —.30 

B. grasartig, BL rein weiß* Amerika* 40—60* VI—VHI 

— r. C* Weguelin A □ ö O.— 80 

B1, rein blau, 60—80, V—IX 

— Leonora, A □ &6 O . . * *.— 80 

Großblumig* schön tief violett, 40—60* VI—VIII 


7.20 

7.20 

7.20 


TRITOMA, Siehe KNIPHOFIA 


TROLLIUS — Trollblume - Eanunculaceae 

TROLLIUS oder Trollblumen sind beliebte Früblinggblüher* die alljährlich mit 
ihren güldenen Bällen von neuem erfreuen. Sie sind von erstaunlicher Winter¬ 
härte* von großer Reichblüdgkdt nnd tragen ihre Blüten auf kräftigen* straffen 
Stielen» An pflanz na ecu an nidit zu trockenen Stellen itn Halbschatten läßt sie 
voll zur Entfaltung kommen. Je sonniger man pflanzt, desto mehr muß man für 
Feuchtigkeit sorgen. 


europaeus-Hy briden O X & . 4 — r so 7.20 

Mischung in verschiedenen gelben Tönen 

bybridus Earllest ef All □ X ^ O.. * . i.— g,_ 

Sehr früh* gelb* so—so, v 

— Etna O^XQ *.l._ 9t _ 

B. dunkelgrün, Bl* groß, gelb* 50, V 

— Geldquelle O^XO .1*— &*— 

B* kräftig, BL goldgelb* kugelförmig, 50—70, v 

— Helios □ X ££ O * . .i.— t.— 

Zitronengelb, 50—70* y 

ledebouri Q « X O. 1 .— 9 _ 


Bl. orangegelb, mit langen, aufrechten* breiten Honlgblättern, 
China, 70—90* V—VI 


lÜOSt, 

m 

48 .— 

64*— 


56.“ 

64*— 

48*— 

48.“ 

48.— 

56.— 

64,— 

64*— 


,Die Blüten^tände der Tibet-Amstelraute gehören zu dem Zierlichsten des Staudenreiches 8 
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TUNIC A — Felsennelke — Caryophyllaceae m m m 

saxifraga A O .. . , m, Tb, —.60 5*40 — 

Locker, zartrosa Schleier, 20—30, ab VII 

UMBILICUS, siehe CHIASTOPHYLLUM 

UVULA EIA — Trauerglockenblume — Liliaceae 


grandlflora fü. lanceolata) fl D * * * . * 1.50 13,50 — 

Bl. hellgelb, Kanada, bis 30, IV—V 
Für nicht zu trockene, humusreiche Lagen. 

VERATRÜM — Germer — Liliaceae 

nigrum □«<!+.. . . . .' . 3*— 18,— — 


B. breit, längsgefaltet, Bl. an hohen Rispen, schwarzpurpurn, 
Balkan, bis 1 m, VII—VIII 


VERBASCUM — Königskerze - Scrophulariaceae 


pannosum {V* Longifolium) Q J_ $ OO 

B. weißfilzig, BL gelb, heimisch, 150—200, VII—VIII 

VERONICA — Ehrenpreis — Scrophulariaceae 

Neuseeländer-Arten, siehe unter „Laubhölzer" 

—.00 

8.— 


incana (V, candtda) # A 1 O 

B. silberweiß, BL dunkelblau, Sibirien, 50, V—VI 

—,60 

5,40 

48,— 

latifolia DG® . 

B, graugrün, BL dunkellfla, 60—70, VI—VII 

—.70 

6.30 

56.— 

— Knallblau A O. 

Büsehelveronica von tiefstem Enzianblau, lange Hispen großer 
Einzelblüten, 20—40, V—VI 

1.— 

3 — 

60.— 

— Royal Blue O O . 

BL dunkelblau, 20—30, VI—VII 

—.70 

6.30 

— 

spie ata Erika (V. spicata roseaj AOÜ < 

B. grau flaumig, BL in dichten Trauben, rosa, 30, VI—VH 

—SO 

7.20 

64,— 

— Romiley Purple ADO- 

Tiefpurpur, 30, VIII—IX 

—.80 

7.20 

— 

teucrium rupcstrls fl A O . m. Tb, 

Kriecht, Bl. leuchtend amethyst, 15, V—VII 

—,70 

6,30 

— 


VINCA — Sinngrün — Apocynaceae 

major fl fl # . , . —.ao 

B. groß, dunkelgrün, BL blau, SW-Europa, 15—25, V—VI 

— maculata fl fl # m, Tb. —.SO 

B. gelbbunt, Bl. blau, 15—25, V—VI 

minor fl fl # H ....... — GO 

B* klein, BL blau, M-Europa, 10—20, V 

— roselptena fl fl # .. , , — .80 

BL rosa, gefüllt, 10-20, V 

VIOLA — Veilchen — Violaceae 

Die Gattung VIOLA liefert «las ganze Jalir über liebliche GarttnLliiber. Zur 
Gestaltung von Farbfladien sind die HornveÜdien hervorragend geeignet, Ihre 
Blüliwilligkeit ist erstaunlich, wie auch die Bl iili datier und die Winterhärte 
durchaus zuverlässig ist. Teilweise erfreuen sie noch durch süßen Honigduft und 
wirken als kleine S ch int tbl amen stets sehr schon. Die Duft Veilchen beleben die 
sonst toten Sdiutlenflüdivti unter Bäumen, und ihr Duft ist hochgeschätzt. Ihr 
Blühen seist alljährlich schon erstaunlich früh ein, Ip jedem Garten sollte sich 
ein Plätzchen für Veilchen finden lassen. 


7.20 64,— 

7.20 64,— 

5.40 50.— 

7.20 64.— 


cornuta Alabaster ADflO- 

Großblumig, alabaster-weiß, 15—20, ab V 

. ”,70 

6,30 

56.— 

— Altona, Hornveilchen ADflO 

Bl. cremegelb, 10—15, ab V 

, —,70 

6,30 

— 

— Goldelse Dl A Ö. 

BL lebhaft gelb, 15—20, ab V 


7.20 

—. 

— W, H. Woodgate, großblumiges Hornveilchen A □ fl X O ■ 
Wuchs kräftig, Bl. dunkelblau, groß, 25—30, ab V 

, —,70 

6,30 

56.— 

gracilis Lord Nelson A fl □ O . 

Bl. purpur, 10—15, V 

. —.70 

6.30 



„Die Homvellchen Überraschen mit Ihrer BlütenfÜUe und Widerstandsfähigkeit“ 


■s 

3 

£ 
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VIOLA (Fortsetzung): 


ist, 

m 

lOSt. 

m 

lOOSf. 

m 

odorata Königin Charlotte, Echtes Duftveilchen A ■ X i> # 
Bl. veilchenblau, 5—10, III—IV und Herbst 


— *70 

6.30 

56*— 

— Triumph A ■ X D 0. 

BL tiefblau, groß, 10—20, III—IV 


—.00 

7.20 

64,— 

pedata A O .m. Th* 

B. Steilig, Abschnitte fast bis zum Grund geteilt, BL groß, dun¬ 
kelviolett mit hellem Blauviolett, N-Amerika, 10, IV-VI u. Herbst 

—.80 

7.20 

“ 

VISCARIA, siehe LYCHNI3 

WALDSTEINIA — Ungarwurz — Rosaceae 





geoiües #■■******.** * 

B. groß, Bl. gelb, Osteuropa, 20—30, IV—v 


—.80 

7*20 


trifoliata fW. sibirica) • ■ A . * 

B. dunkel, Bl. gelb, Kärnten, Ungarn, 10—15, VI, Bodendecke 

—.80 

7*20 

64*— 

WULFENTA — Kuhtritt — Scrophular iaceae 





carinthiaca ABO. 

B, rosettlg, BL blau, dichte, ährenförmige Trauben, 25, VI—VII 

L— 

9.— 

80.— 

YUCCA — Palmlilie - Liliaceae 





filamentosa (Y. smalliana) # J_ A O GO .... 

B. blaugrau, fädig, Bl. groß, weiß, extra stark 

S-Amerika, 100—150, VII—VIII Starke Solitärpflanzen 

m, B* 
m. B. 
m* B. 

2.50 
350 

7.50 

22 .— 

200 .— 

— elegantisslma # 1 A 00. 

B* schmal, BL weiß, 80—100, VII—VIII 

m. B. 

3*— 

— 

— 


Versandverbesserung 

Unsere dauernden Bemühungen, die Unkosten von Verpackung und Fracht so niedrig 
wie nur möglich zu halten, sind erfolgreich geworden. 

Die Verpackung wird wesentlich verbilligt durch gesteigerte Anwendung von 
Paletten und Behältern der Bundesbahn. Paletten sind vollkom¬ 
men mietsfrei, und die Behältermiete ist gering und richtet sich nach Rauminhalt 
und Entfernung. 

Verpackung in Körben erübrigt sich auf diese Weise in vielen Fallen, und trotzdem 
ist die Verpackung mindestens ebenso zuverlässig fest und sicher* Überdies läßt sich 
das Transportgut in Paletten und Behältern unterwegs noch besser bewegen, was 
erneut vor Bruch schützt* 

Durch die genannten Versandarten wird auch wesentlich an Verpackungsmaterial 
gespart, was sich ebenfalls verbilligend auswirkt. 

Wir werden von Fall zu Fall entscheiden und stets die billigste und gün¬ 
stigste Versandart wählen. 


Unsere Verbundenheit mit dem Berufsganzen spiegelt sich wider in unserer 

Mitgliedschaft 

bei 

Bund deutscher Baumschulen (BdB) 

Zentralverband der Forstsamen- und Forstpflanzenbetriebe 

Fachgruppe Stauden im Zentral verband 

des deutschen Gemüse-, Obst- und Gartenbaues 

Deutsche Dendrologische Gesellschaft (DDG) 

Internationale DendrologemUnion (IDU) 

Rhodode ndron-Ge sei Ischaf t 

Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst und Landschaftspflege 
Verein deutscher Kosen freunde 
und bei weiteren Faehorganlsationen 
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Freiland-Farne 

AUSDAUERND WINTERHART 

Kultivierte Pflanzen 


Fotig^res rustiques — Hardy Ferns 


S Die Verwendungsmöglichkeit der Frei land-Farne ist gar mannigfaltig. Für Schatten ( 

) wie für Sonne, für feuchte Stellen wie für trockene Mauern, als Bodendecke oder ( 

) Einzelpflanzung , immergrün oder die Wedei abstoßend, für lichte Unter- oder Zwi- ( 

) sehenp/lanzung, jo sogar als freudiggrüne Einfassung: immer lassen sich passende ( 

) Gattungen, Arten und Formen finden, und überall werden gerade Freiland-Farne ( 

) von bester Wirkung sein. Sie werden jeden Pflanzenfreund fesseln durch ihre reiz- ( 

) sollen W edel bi l düngen, durch den verschiedengestaltigen Wuchs und die sonstigen < 

) interessanten biologischen Eigentümlichkeiten dieser Pflanzengruppe. Beliebte Nach- ( 

) barn sind alle Halbschatten-Stauden wie zahlreiche Primel, Zwiebelgewächse, Ane- ( 

) monen , Christrosen, Maiglöckchen, Leberblümchen und ähnliche. Für Beigabe non ( 

) Torf und Laub erde werden Farne sieh immer dankbar erweisen. ( 


ist. 

lOSt. lQüSt. 

ADIANTUM — Haarfarn — Polypodiaceae 

m 

m m 

pedatum • ^. 

Blattstiele schwarz, Wedel waagerecht ausgebreitet, hufeisen¬ 
förmig, Freudiges Grün und elegante, an Treibhaus-Adiantum 
erinnernde Wedel machen diesen Farn zum Schmuckstück für 
jeden Garten, 40—50, 

ASPIDIUM, siehe DRYOFTEEIS u. POLYSTICHUM 
ASPLENIÜM — Streifenfarn — Polypodiaceae 

3.— 

27,— — 

trichomanes #CO . 

Kleiner, feinfiedriger, reizender Mauerfarn für Plattenwege 
und Mauerspalten, saftiggrün auf schwarzbraunen Stielen, Eu¬ 
ropa, 5—15 

ATHYRIUM — Frauenfarn — Polypodiaceae 

Waldfam mit stattlichen Wedeln in verschiedener Gestaltung, 
für humusreichen Boden ln Halbschatten und Schatten. 

—,80 

7,20 — 

alpestre, Gebirgs-Waidfarn, 60—100 .. 

1*50 

— — 

filix-femina angustatum cristatum, schmal, 4CL—70 . 

1*50 

— — 

— blsfurcatum, 40-^60 . . 

1.25 

1L— — 

— cristatum purpureum, 60 — $0. , 

1— 

9— — 

— erosum minus, Elfenfarn, 15—25, Einfasaungsfarni , 

1.25 

11.— — 

— fritzcliae, Halbmondfarn, 40 — 60 . 

1,25 

11— — 

— gruminicon, 30—50 , . 

1.25 

11*— — 

— monstrosum, 40—50 . 

—.80 

7.20 64— 

— pscudü-vietoriae, 40—50 ,**,.**.** 

— Sämlings-Mischung , . 

BLECHNUM —* Rippenfam — Polypodiaceae 

1.25 

11*— — 

—.80 

7,20 64,— 

spicant # , * * ■ , 

Heimisches Farnkraut der Nadelwälder in nicht zu trockenem 
Rohhumus, auch auf kalkfreiem Lehm. Einfach fiederspaltige, 
wintergrüne Wedel in flachen Rosetten, Fruchtwedel schmal- 
fiederig, aufrecht, 30—40. 

CYSTQPTERIS — Blasenfam — Polypodiaceae 



bulblfera • . m. Tb, 

Schlanke, dreifach gefiederte, hellgrüne Wedel, Austrieb rötlich, 
wüchsiger Schattenfarn Amerikas, 20—30. 

1,— 

9.— — 

DENNSTAEDTXA, siehe DICKSONIÄ 

DICKSONIA — Wollfarn - Cyatheaceae 



punctilobula (Den nstaedtia), Mattenfarn, Einf .-Farn HO® m, Tb, 
Freudig wachsender Farn mit doppelt gefiederten, äußerst zier¬ 
lichen, hautartig dünnen Wedeln, bildet fortwährend neue We¬ 
del, daher zu Einfassungen gut verwendbar, Amerika, 40—70 

—.80 

7.20 — 








Sn 


,Farne sind die rechten Begleitpflanzen für eine Frlmel-Sammlung J 
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DRYOPTBBIS — Nierenfarn - Polypodiaceae m m m 

Altbekannter und verbreiteter, dunkelgrüner Farn ln zahlreichen 
Spielarten und Interessanten Wedelbildungen, 
fllix-mas, 50—120 . .-^80 7*20 — 

— barnesi, 80 . * * , * * . . , * . * . . 1.50 — . — 

— daedalea, 70 . * . 1.25 11.—- — 

— erosa crenata, 50—60 — *80 7.20 — 

— furcans #, 80—100 .* * 1,25 11,— — 

— furc ata, 100—120 .., 1,25 — — 

— linearis polydactyla, 60--80 *,***,*., l.— — 

— propinqua crispa 80—50 1.25 — — 

pseudomas polydactyla, 40—70 ^ 1*— &*— — 

thelypteris uliginosa* Wasserfarn, 30—50 * . . , , , 1.25 II.— — 

MATTEUCIA, siehe STRUTHIOPTERIS 

ONOCLEA — Sumpf farn — Polypodiaceae 

senslbilis* Perlfarn, 30—40 «03 * * * . ■ ■ , 1*50 13.— — 

Farn mit dreieckig - eiförmigen, doppelt - gefiederten Wedeln, 

Fruchtwedel 15—25 cm hoch, robuster Farn für frischen Boden, 
auch in sonnigen Lagen, macht Ausläufer. 

— Interrupta» roter Austrieb, Rotstielperlfarn, 30—40 ^OO , * 2,— 18.— — 

struth iopteris, siehe Struthiopteris germanica 

ÖSMUNDA — Traubenfarn — Osmundaceae 

re gal is, Königsfarn, 60—100 ö Q 3 * * . , * * * 3.50 30,— — 


Breite, doppelt geflederte Laubwedel, gelblich-grün,-Frucht¬ 
oder Sporenwedel kleiner als die Laubwedel 

PHYULITIS siehe SCOLOPENDBIUM 

POLY STICH U M — Punktfarn — Polypodiaceae 

aculeatum (Aspidium aculeatum) # 3 * * - * - - 1.— 

Stach eiliger Punktfarn, Wedel doppeltgefiedert, Wintergrün, W- 
Europa, bis 100 

SCQLOFENDRIUM — Hirschzunge — Polypodiaceae 

offietnarum (S. vulgare, Phylütis scolopendrium) 15—30 # (J ^ , 1*— 9.— 

Farn mit langen, lederigen* ungeteilten, glänzenden Blättern. 


Liebt schattige Lage und kalkhaltigen, guten Boden. Sehr deko¬ 
rativer, ausgezeichneter Gartenfarn. 

— undulatum, 15—30 # <J & . ... 2.— 18.— — 

Form mit schön krausen und gewellten Wedeln 

STRUTHIOPTERIS — Straußenfarn — Polypodiaceae 

germanica (Matteucla struthiopteris) Trichterfarn, 60^80 • . * 1.— 9.— — 


Heimischer Gebirgswaldfarn mit regelmäßigen, trichterbilden¬ 
den Wedeln von hellem* zartem Grün* Ausläufer treibend, 
empfindlich gegen Trockenheit, Sporenblätter dunkelbraun* ei¬ 
ner steifen Straußenfeder ähnlich* 

pennsyivanica O O S ■ * * - - * * * * * * I.— 9. 

Stärker wachsend, Wedel blaugrün* 80—100 


Bei 

Neuanlagen, Erweiterung*- und Pf legemafjna h men 

in Garten und Park empfiehlt es sich* einen 
erfahrenen Fachmann 
zu Rate zu ziehen. 

Da wir selbst kein gartentechnlsches Büro unterhalten, sind wir gerne bereit, 
Leistungsfähige Garten ge staiter und Landschaftsgärtner 
in den betreffenden Gebieten nachzuwefsen, wo die Arbeiten erledigt werden sollen. 
Wir würden uns freuen* Ihnen au| diese Welse behilflich sein zu dürfen. 
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Freiland - Ziergräser 

AUSDAUERND WINTERHART 

Graminees ornamentales — Haröy Grasses 


Mit den ausdauernden FreÜand-Ziergräsern tst dem Gart engestaU er und Pflanzen- 
freund ein noch viel zu wenig beachteter werfcsfco/f an die Hand gegeben , denn mit 
Ziergräsern lassen sich reizvolle Gartenbilder für jede Jahreszeit schaffen« 

Die höheren Arten und Formen sind vorzüglich zu Gehölzvorpflanzungen geeignet 
oder wirken als Einzelpflanzung in Rasenflächen. Im Steingarten sorgen Ziergraser 
für willkommene Abwechslung und ermöglichen wirkungsvolle Herausarbeitung 
wertvoller Einzelpflanzen, 

Die niedrigen Arten und Formen lassen sich sowohl flächig als auch zu Einfassungen 
gut verwenden. 

Auf den hohen Winter zier wert der Gräser sei noch verwiesen, denn sowohl durch 
die Farbe als auch besonders bei Raubrei/bi läung werden die Freiland-Ziergräser 
immer überraschen. x 


Bei den angegebenen Doppelzahlen bedeutet die erste Zahl die Wuchshöhe des Grashusches, 

während die zweite Zahl die von den Blütenähren erreichte Höhe angibt. 

ist, lost. lOÖSt. 

ALOPECURUS — Fuchsschwanz — Gramineae m m m 

pratensis aureo-variegatus, Wiesenfuchssehwanz £§ O ■ ■ —-SO 7,20 — 

B. gelbbunt längsgestreift, schmal, ea. 1 cm breit, Ähre dicht 
zusammengedrängt, ca, 10 cm, 80/100, VII 

ARUNDINARIA, siehe PSEUDÖSASA und SINARUNDINARIA 

AS PRELL A» siehe HYSTRIX 

AVENA — Zierhafer — Gramineae 

serapervlrens A O. 7.20 ~ 

B, silbergrau, lederig, schmal, dicht rasenbildend, für kalk¬ 
haltige Böden, 40/80, VII—VIII 

— notarm AO . 7.20 64,— 

B, graublau, lederig, sehr schmal, 40/80, VII—IX , 

BAMBUSA, siehe ARUNDINARIA, PSEUDÖSASA u. SINARUNDINARIA 

CALAMAGROSTIS — Beitgras — Gramineae 

epigeios hybrida, Sand-Reitgras Sä O 1— 9.~ 80 + — 

B. frischgriin, schmal, ca. 1 cm breit, gelbliche Ähre, lang aus¬ 
gezogen, monatelang zierend und nicht wuchernd, 120/200, 

VII—VIII 

CAREX — Segge - Cyperaceae 

firma A G 0 ■. , , , . 1.— 9.— — 

B. derb, breit, dunkelgrüne Polster, 10—20 

CORTADERIA — Pampasgras — Gramineae 

selloana (Gynerium argenteum) CO 1 ^. 5 -“ — — 

Sehr sch muck volles ziergras, Rispe silberweiß, über 2 m, vii-ix. 

Für Trockensträuße! Erfordert aber gute Winter-Schutzdecke, 

CYNOSURUS, siehe SESLERIA 

ELYMUS — Haargras — Gramineae 

glaucLfolius, Strandhafer O Wuchert! m* Tb, 1,— 9.— 80.— 

Blaugras, B. blau, lederig, schmallänglich, zum Verwildern an 
sandigen, trockenen, ganz mageren Stellen, 100, VII—vm 


,Ziergräser sind als Einzelpflanzen im Rasen von imposanter Wirkung 1 
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FES TU CA — Schwingel — Gramineae 

alpina A |i O . . 

B. sehr feinhalmig, grün, 30/50, VI—VII 
crJnum ursi (F, scoparia), Bärenfellschwingel I | O |i . 

Dichte, dunkelgrüne, feingrasige Matten, Ähren auf unbelaub¬ 
ten, schlanken Halmen, auch zu Einfassungen, 15/40, VI—VII 

glauca {F. ovina glauca) A O [! -. 

Blauer Schaf schwinge!, dichtkugelig, sehr hart und widerstands¬ 
fähig, £0/30, vii— vin 

punctoria, Stachelschwingel A O ^ -. 

Herrlich blau gefärbte, kugelige Igelpolster für trockene, son¬ 
nige Lagen, Ähren wenig auffallend, 15/40, VII—VIII. Schutz 
vor Winterfeuchtigkeit! 
scoparia, siehe F. crinum ursi 

spadicea, Alpengras A O.. 

Feste, kugelige Büschel, B. grün, unterseits blaugrau, linealisch, 
lederig, bis 1 cm breit, Ähren grünlich, auf kräftigen Halmen, 
40/80, VII—vin 

GYMNOTHRIX, siehe PENNISETUM 

HYSTRIX — Flaschenbürstengras — Gf a m i n e a e 

patula (AsprelLa hysti'ixj □ Q - ♦ *. 

Schilf artig, frisch grün, bambusähnlich belaubt, Ähren sehr zie¬ 
rend, regelmäßig gebaut und fein begrännt, 60/80, VII—VIII 

IMPERATA, siehe MISCANTHUS 
LUZULä “ Hainsimse — Juncaceae 

nivea A O • 

Heimische Marbelart, B. hellgrün, glänzend, im Austrieb be¬ 
haart, Ähren breit, btischelig, 60/BO, VII—VI1X Auch zur Unter¬ 
pflanzung unter Bäumen, 
silvatica, Waldmarbel □ Q # 

B. glänzend frischgrün, Wintergrün, Ähren bräunlich, 30/so, 
VII—VIH 

— sichert! DO# 

Etwas schmaler im Laub, dichtbuschiger, sonst wie die Art 

MISCANTHUS — Chinaschill — Gramineae 

saccharifer (Imperata sacchariflora), Silberfahnengras ö O ■ 

B, grün, 2 —3 cm breit, schilfartig, mit braunen Mittelstreifen, 
im Herbst braunrot werdend, Ähren weiß-seidig, hart, auch für 
trockenste, leichte Böden, 150—200, IX—X. Wuchert! 

PENNISETUM — Gefiederähre — Gramineae 

compressum (Gymnothrlx), Lampenputzergras □ Q ... 
B. stumpfgrün, ca. 1 cm breit, trägt auf ca, meterhohem Gräser¬ 
busch Lampenputzer-ähnliche Blütenähren, sehr zierend, 50/80 

PHALARIS — Glanzgras — Gramineae 
arundinacea pieta « 0 ££ 

Heimisches Ufergras, B. bis 3 cm breit, weiß längsgestreift, 
Ähren 15—25 cm groß, 80/150, vii— ix 

POA — Rispengras — Gramineae 

caesia A O.. 

Hechtblaue, starre Polster, Ähren blaugrau gestielt,'15/40, VI-VII 


ist. 

lost. 

IQQSt, 

m 

m 

m 

—.60 

5.40 

48.— 

—.70 

6.30 

56.— 

—.60 

5.40 

48,— 


L— 9,— — 


—.60 5.40 48.— 


L— 

9.— 


—.60 

5.40 

48.— 

—.60 

5.40 

48.— 

—.60 

5.40 

48.— 

1.25 

- 

- ' 

1.25 

11.— 

- 

—.80 

7,20 

64.— 

—.80 

7.20 

64— 


PSEUDOSASA — Rohrgras — Gramineae 

japonica # O .. 3 .— 

Schilfartiger Bambus mit rohr-ähnlichen Halmen, B,-Abschnitte 
breit, dunkelgrün, Wuchs straff aufrecht, 100 


SESLERIA — Elf engras - Gramineae 

coerulea (Cynosurus coeruleus) Blaues Kopfgras A Q . . —.70 6.30 56.— 

B. grasartig schmal, frischgrün, kleine, gedrängte, zierlich wir¬ 
kende Ähren, 50/60, IV—V 


,Jede Stau den rabatte wird durch Ziergräser das ganze Jahr über sehr lebhaft 4 
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SINARUNDINARIA — Rohrgras — Gramin eae 

murielae # Q ■*■■■■■*•■'** ■ 

Ähnlich S. nitida, noch wüchsiger und gut hart, zierlich be¬ 
laubt, 4—5 m 

STIPA — Feder-Pfriemengras — Gramineae 

caplllata A O. 1 

B, sehr schmal, grün, hellgrüne bis bräunliche Ähren, Grannen 
haarförmig, bis 15 cm lang, anfangs gespreizt, später gedreht 
u, ineinander locker verschlungen, sehr zierend, 60/120, VII-VIII 

pennata, Waisenmädchenhaar AO . 

Granne» federartig behaart, 50/60, VI—VII 


ist. 

löst. 

IDO St. 

m 

m 

m 

6.— 

54.— 


1,— 

9,— 

- 

1.— 

9.— 

— 


^Staudankauift 


IST 


TJ eit taue ns Sache 


WARUM? 


Weil Ihnen der Fflanzenname, den Sie in einem Katalog 
oder Angebot finden, keinerlei Anhalt über die Stärke der jeweiligen 
Staude gibt. So kann sich unter der gleichen Bezeichnung ein Säm¬ 
ling, Teilstück oder Kißling wie auch eine kräftige, blühbare Staude 
verstecken. Nur mit dieser Tatsache sind die häufig großen Abwei¬ 
chungen in den Staudenpreisen zu erklären. Wenn Sie an Pflanzen 
schon im ersten Jahre Freude haben wollen, schalten Sie in Ihrem 
eigenen Interesse die billigen Angebote von „Auch-Staudenzüchtern“ 
aus. Abgesehen davon, daß Ihnen von diesen nicht immer die Gewähr 
für Sortenechtheit geboten wird, benötigen Sie naturgemäß von 
schwächeren Pflanzen eine weitaus größere Anzahl als bei der Ver¬ 
wendung kräftiger, blühbarer Ware. Es ist weiter zu berücksichtigen, 
daß diese starken Pflanzen infolge besserer Bewurzelung eine viel 
größere Wachstumsenergie haben, wodurch Verluste fast völlig aus¬ 
geschaltet sind. 

Seit Herbst 1951 haben wir uns mit den bedeutendsten deutschen 
Staudenbetrieben in der „Sondergruppe Stauden“ im Zentral verband 
des Deutschen Gemüse-, Obst- und Gartenbaues e. V. zusammen¬ 
geschlossen, In gegenseitigen Beratungen und durch Beteiligung an 
Forschungs- und Sichtungsaufgaben halten wir unseren Betrieb stets 
auf dem höchsten Stand der Staudenzucht und Staudenkultur und 
bieten somit jederzeit Gewähr für erstklassiges Pflanzgut. Wir sind 
auch immer bereit, Sie ln jeder Weise zu beraten, damit Sie mit ihren 
Staudenpflanzungen bestmöglichen Erfolg haben. 

Unsere Staudenabteüung ist berechtigt zur Führung obigen Güte¬ 
zeichens 

„D eutsch e - Q u alit ä t s - Stau den" 

als Garantie für Gesundheit, Sortenechtheit und Qualität der an¬ 
gebotenen Ware. 


Stauden 
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NOTIZEN 


Sämtliche Lieferungen erfolgen nur auf Grund unserer Lieferungsbedingungen 
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Alphabetisches Verzeichnis 

der in vorliegendem Hauptkatalog enthaltenen 
botanischen und deutschen 

Pflanzenna men 



Seite 


Seite | 

Abel La 

. 47 

Alsiue * . 

. , 205 

Abcliopbyllum 

* 47 

Aiihaeo - - 

. 99, 186 j 

Abies - - - 

19 

Alyssuni - . 

, 186, 211 1 

» Jungwate 

. 172 

Amberbaum > 

. - 108 

Acaeia . . „ 

. 53 

Amei alle hier , 

. 54 

Acäena . - * 

, 185 

Amerika-Weide 

♦ . 145 

Aconlhopana* 

, 47 
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I 

Jeder Käufer erkennt durch Erteilung einet Auftrages die 
nachstehenden Bedingungen als für ihn rechtlich bindend an. 


Lieferbedingungen für Baumschulerzeugnisse. 

Allgemeines. 

1. Die Preise gelten ab Verkaufsstelle in Deutscher Mark (Ä) ohne Skonto und 
Portoabzüge. Aufträge sind innerhalb einer Woche nach Empfang zu bestätigen. 

2. Bei persönlichem Aussuchen von Pflanzen in der Baumschule haben die Listenpreise 
keine Gültigkeit. 

3. Aufträge* bei denen keine anderen Vereinbarungen getroffen sind, können gegen 
Nachnahme ausgeführt werden. Bei Begleichung von Rechnungsbeträgen darf ein 
Zahlungszlel von 30 Tagen ab Lieferung der Ware nicht überschritten werden. Erfolgt 
Barzahlung innerhalb 7 Tagen nach Lieferung der Ware* so werden 2 Prozent Skonto 
auf den Netto-Rechnungsbetrag gewährt. Wird das zahlungsziel von 30 Tagen über¬ 
schritten* so Ist der Lieferbetrieb berechtigt* Verzugszinsen in Höhe von 2 Prozent Über 
dem Diskontsatz der Landeszentralbanken zu verlangen. 

Versand und Verpackung. 

4. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. 

5. Die Verpackung Ist sachgemäß und sorgfältig auszuführen, Stückgut-Sendungen sind 
stets fest zu packen, sofern nicht andere Vereinbarungen getroffen werden. Wagen¬ 
ladungen sind stets mit geeignetem Packmaterial gut abzudecken. Die einzelnen 
Lieferposten sind bei Versand kostenfrei so zu bezeichnen oder zu trennen* daß Un¬ 
klarheiten bei sachgemäßem Auspacken der Ballen- oder Wagenladungen nicht ein- 
treten können. 

ß, Die Verpackung Ist dem Besteller zu den Selbstkosten für Material und Arbeitslohn 
zu berechnen und braucht nicht zurückgenommen zu werden. 

Rollgeld und Verpackungskosten, 

7. Das Rollgeld zur Bahn oder zum Schiff trägt der Besteller, Die Höhe richtet sich nach 
den örtlichen Verhältnissen, Das Rollgeld und die Veipackungskosten können nach¬ 
genommen werden. 

Gewährleistung. 

8. Gewähr für das Anwachsen wird grundsätzlich nicht Übernommen. Verlangt der 
Käufer jedoch ausdrücklich die Uebernahme einer Anwathsgewähr* so kann hierfür 
ein besonderer Betrag in Rechnung gestellt werden. 

9. Gewähr für die Sortenechtheit wird nur bis zum Rechnungsbetrag geleistet. Darüber 
hinausgehende Ansprüche bestehen nicht, sofern eicht im Einzelfalle besondere 
schriftliche Vereinbarungen getroffen werden oder dem Lieferanten nicht grobe Fahr¬ 
lässigkeit nachgewiesen werden kann. 

Z0. Gewähr für Echtheit der Sorten und bei Obstbäumen der geforderten Unterlagen 
wird bis zum Ablauf des fünften Jahres vom Tage der Lieferung ab übernommen. Bei 
Beerenobst“ und Rosenpflanzen und bei anderen Gehölzen läuft die Gewähr nur bis 
zum Ablauf des zweiten Jahres vom Tage der Lieferung ab. Für Sortenechtheit der. 
Nachzucht wird keine Gewähr übernommen. Bel Veredelungsunter lagen und Jung-a 
pflanzen übernimmt der Lieferant für die Echtheit der gelieferten Sorten Gewähr’ 
nur bis zum Ablauf eines Jahres nach dem Tage der Lieferung. 

Mängelrügen. 

11. Mängel sind unverzüglich nach Empfang der Ware zu rügen. Die Mängelanzeige muß 
spätestens binnen fünf Tagen nach Empfang der Ware ab gesandt sein. Die Mängel 
sind genau anzugeben, Mängel, die erst später erkennbar sind, müssen unverzüglich 
gerügt werden, sobald sie erkennbar geworden sind. Es Ist nicht gestattet, von einer 
Warenart nur einen Teil der Lieferung zur Verfügung zu stellen oder Minderung 
des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da Jeder einzelne Posten der Rechnung als ein 
Ganzes zu betrachten Ist. 

Ersatz. 

12. Ersatz für fehlende Sorten in ähnlichen* gleichwertigen Sorten ist gestattet» falls dies 
im Auftrag nicht ausdrücklich ausgeschlossen wurde. 

13. Sortenersatz Ist indessen nur erlaubt* wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten 
erstreckt* die Stückzahl der Sorten über fünf nicht hinausgeht* und der Betrag der 
Ersatzlieferung JM 53,— nicht übersteigt, 

14. Bel allen Baumschulpflanzen* ausgenommen Veredelungsunterlagen und Jungpflanzen, 
können als Ersatz für Güteklasse „A" Pflanzen der Güteklasse **B M zu dem hierfür 
gültigen Preis geliefert werden, falls dies nicht ausdrücklich verbeten Ist. 

Muster und Maße, 

15. Muster sollen nur die Durchschnittsbeschaffenheit zeigen; es brauchen nicht alle 
Pflanzen der Lieferung genau wie die Probe auszuf allen, 

16. Maße sind, sofern es sich nicht um Stamm umfang oder um solche für Veredelungs- 
Unterlagen und Jungpflanzen handelt, nur annähernd anzugeben, kleine Abweichungen 
nach unten oder nach oben sind zulässig. 

17. Für alle Lieferungen sind die Güteklassen und Grundmaße des Bundes deutscher 
Baumschulen bindend. 
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Erfüllungsort» Gerichtsstand. 

18, Erfüllungsort ist Weener (Ems), Ausschließlicher Gerichtsstand ln Streitigkeiten gegen 
uns ebenfalls Weener (Ems), 

Schiedsgericht. 

iS. Bei fachlichen Streitigkeiten <z. B, über Pflanzenqualität, Verpadcung, verspätete 
Lieferung) zwischen Mitgliedern des Bundes deutscher Baumschulen entscheidet das 
B undesschied sgerlcht endgültig. Streitigkeiten rechtlicher Art ( 2 . B. Preis Vereinbarun¬ 
gen, Zahlungen usw.) entscheidet das ordentliche Gericht, 


Zusätze der Firma. 

a) Um deutliche und vollständige Angabe des Namens und Wohnortes des Bestellers, der 
Post- und Eisenbahnstation bei jeder Bestellung wird dringend gebeten. 

b) Angebote sind stets freibleibend und sind als geschlossenes Ganzes zu betrachten, 
Teilposten können zu den angebotenen Preisen nur nach ausdrücklicher Vereinbarung 
geliefert werden. Dies gilt besonders bei verpackungsfreien Franko-Angeboten. 

c) Der lö-Stttck-Freis wird berechnet von 10—49 Stück, der 100-Stück-Preis, soweit er 
angegeben ist, von 50—499 Stück und der lüoo-StüCk-Freis entsprechend bei Abnahme 
von mindestens 500 Stück einer Art, Form und Sorte. 

ü> Mit dem Erscheinen * neuer Angebote Oder Verzeichnisse verlieren die früheren ihre 
Gültigkeit. 

e) Angabe der gewünschten Versandzeit sowie Art des Versandes, ob durch die Post 
oder Bahn, als Expreß-, Fracht- oder Eilgut ist notwendig. Unterbleiben diese Angaben, 
handeln wir nach bestem Ermessen, lehnen aber dann jede Verantwortung ab. 

f> Für Schäden, die durch Frost oder auf andere Weise hervorgerufen sind, ist der 
Lieferant nicht haftbar. 

g) Bei fernmündlich erteilten Aufträgen müssen wir jede Verantwortung für Hörfehler 
ablehnen und bitten daher, schriftliche Bestätigung des Gesprächs alsbald folgen zu 
lassen. 

h) Aufträge, die uns durch unsere Vertreter erteilt werden, gelten nur dann als ange¬ 
nommen, wenn sie innerhalb 8 Tagen nach Erhalt von uns bestätigt worden sind. 
Mündliche Abreden zwischen unseren Vertretern und den Auftraggebern bedürfen 
unserer schriftlichen Zustimmung. 

i) Wir sind berechtigt, die Lieferung zu verweigern, bis Zahlung oder Sicherheit für 
dieselbe geleistet ist, wenn sich nach Erteilung bzw. Bestätigung des Auftrages her¬ 
ausstellt, daß auf Grund der ungünstigen Vermögensverhältnisse des Käufers der 
Anspruch auf Zahlung des Kaufpreises gefährdet ist. Kommt der Käufer dem Ver¬ 
langen nach Sicherstellung bzw. Vorauszahlung nicht nach, so können wir nach Ablauf 
einer von uns zu setzenden Frist von mindestens S Tagen vom Verkauf zurücktreten. 
Wir haben ferner das Recht, einen bereits abgeschlossenen Verkauf einseitig auf¬ 
zulösen, wenn der Käufer seinen Verpflichtungen aus früheren Lieferungen im Zeit¬ 
punkt der Ausführung des neuen Auftrages noch nicht nachgekommen ist. Ist der 
Auftrag bereits ausgeführt, steht es uns frei, eingeräumte Zahlungstermine abzukürzen 
und sonstige zugesagte Vergünstigungen zu widerrufen. 

I ln jedem Falle geht das Eigentumsrecht an der gelieferten Ware erst nach voller 
Zahlung auf den Käufer über, Falls die Ware bereits weiter veräußert wurde» ist der 
Erlös an uns abzutreten, 

k) Erfolgt die Zahlung mittels Akzeptes, gehen die Diskontspesen zu Käufers Lasten. 
Wünsche um Verlängerung sind spätestens IO Tage vor Fälligkeit zu äußern, ln jedem 
Falle Ist eine angemessene Abschlagszahlung erforderlich, 

1) Ausländische Zahlungsmittel werden, sofern nicht ln ausländischer Währung fakturiert, 
nach dem am Zahlungstage in Hamburg notierten Briefkurs der betr. Währung in 
D-Mark umgereehnet. 

■ Gartenbaubetriebe werden ln ihrem eigenen Interesse höüichst gebeten, 
klare Angaben zu machen, aus denen zu ersehen Ist, daß sie Wiederverkäufer 
sind, da nur so die Berechnung einwandfrei erfolgen kann. 


WEENER (Ems), im Herbst 1957 


Herrn, A» Hesse 
Baumschulen, Weener (Ems) 
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nebenstehende Frachtentarife ohne Verbindlichkeit. 

Nach den Bestimmungen für den Güterverkehr auf deutschen Bahnen werden als Eilgut 
zum gewöhnüdien Frachtgutsatz befördert: Forstpflanzen, Heükenpflanzen* Obstbäume, 
Wildlinge, Sträucher und Rosen aller Art, alle nidit eingepflanzt In Töpfe, Kübel und 
dergl. und zwar bei Aufgabe als Stückgut, soweit die einzelnen Frachtstücke eine Länge 
von 4 m nicht überschreiten; bei Aufgabe als Wagenladungen ohne diese Beschränkung. 


Die Eisenbahnfracht von Weener beträgt nach: 

Für gedeckte Wagen kommen 5 Prozent Aufschlag in Anrechnung 



km | 

Offene Wagen¬ 
ladungen 

5 1 10 t 


km 

Offene Wagen¬ 
ladungen 

St 10 t 

Aachen , . . . 

332 

m 

174,50 

m 

301,— 

Karlsruhe (Hbf.) , 

586 

m 

237— 

m 

400— 

Altenbeken . . 

262 

150.— 

258.— 

Kassel (Hbf.) . * . 

349 

179— 

309— 

A schaffenburg (Hbf.) 

480 

217.— 

372,— 

Kempen {Niederrhein) 

260 

150— 

258— 

Augsburg (Hbf.) . 

779 

267,50 

457.— 

Kiel (Hbf.) . . . 

344 

178.50 

307— 

Baden-Baden . . 

019 

243.— 

414— 

Koblenz (Hbf.) . . 

376 

189.50 

326— 

Bamberg . , * . 

621 

245.—- 

419.— 

Köln-Gereon - , * 

297 

163— 

281— 

Barmen, Wuppertal . 

249 

143.— 

246.— 

Konstanz . , . , 

829 

273— 

467— 

Basel (Bad. Bf.) . . 

779 

267.50 

457,* 

Krefeld * 

248 

143— 

246— 

Bayreuth (Hbf.) . 

652 

249.50 

427.— 

Kreiensen . 

304 

163.50 

282— 

Bebra . 

464 

199.— 

341— 

Kulmbach 

620 

245— 

419— 

Berlin (H. u. L.) . , 

483 

216.50 

371— 

Landshut (Bay.)(Hbf.) 

836 

274— 

460— 

Bielefeld (Hbf,) . , 

219 

131.50 

227— 

Lindau (Hbf.) „ . . 

864 

276— 

472— 

Blankenburg (Harz) . 

390 

194.50 

334— 

Ltppistadt .... 

225 

136— 

214— 

Bocholt . . . . 

202 

124.— 

216— 

Lübeck (Hbf.) . . . 

299 

163— 

281— 

Bochum (Hbf.) . . 

224 

132.50 

220— 

Lünebürg .... 

241 

141— 

245— 

Bonn . . - , . 

321 

170.50 

293— 

Magdeburg (Hbf.) 
Mainz (Hbf.) . . . 

371 

188— 

224— 

Bottrop (Hbf.) . . 

213 

129— 

223— 

467 

217— 

372— 

Braunschweig (Hgbf.) 

292 

161.50 

277— 

Mannheim (Hgbf.) 

527 

222.50 

382— 

Bremen (Hbf.) . . 

110 

82.50 

142— 

Marburg (Lahn) * * 

370 

188— 

324— 

Coburg . , , * 

569 

232.50 

398— 

Memmingen . . 

793 

270— 

462— 

Cuxhaven-Stadt , 

223 

132.50 

228— 

Meppen . . ♦ 

62 

50,50 

87— 

Barmstadt (Hbf.) , 

484 

217— 

372— 

Minden (Westf.) , . 

228 

136— 

234— 

Detmold , 

239 

138.50 

241— 

Mülheim (Ruhr) . P 

224 

132.50 

228— 

Dortmund (Hbf.) , , 

207 

128— 

220— 

München (Hbf.) „ . 

640 

275.* 

469— 

Duisburg (Hbf.) , 

226 

130— 

234— 

Münster I .Westf. (Hbf.) 

152 

100.50 

173— 

Düsseldorf (Hbf.) . . 

249 

143— 

246— 

Neumünster , . * 

313 

167.50 

289— 

Einbeck .... 

316 

170.— 

290— 

Nürnberg (Hbf.) , . 

671 

253— 

433— 

Elberfeld, Wuppertal 

253 

145— 

249— 

Oberhausen (Hbf.) 

218 

131.50 

227— 

Emmerich . 

233 

136.50 

235— 

Gffenbach (Main) . , 

467 

217,— 

372— 

Emsdetten - . . 

126 

86.50 

150— 

Oldenburg (Oldbg.) , 

70 

54— 

94— 

Essen (Hbf.) - . . 

225 

136— 

234— 

Oldenburg (Holst.) . 

352 

182.50 

212— 

Flensburg ... * 

413 

201.— 

345.—> 

Osnabrück (Eilg.) 

161 

105— 

181 — 

Frankfurt a/M.(Hbf.) 

458 

214.50 

3^9— 

Osterode (Harz) . * 

343 

178.50 

307— 

Freiburg (Breisg.) 

718 

259.50 

443— 

Passau (Hbf) . . 

692 

278,50 

476— 

Freilassing . * 

954 

284— 

486— 

Quakenbrück , . , 

117 

82,50 

142— 

Friedrichshofen , 

841 

275— 

469— 

Regensburg (Hbf.) 

774 

267.50 

457— 

Fulda .... * 

466 

216.50 

371— 

Reutlingen (Hbf.) 

702 

250— 

442— 

Furth 1. Wald . . , 

821 

273— 

467— 

Rottweü - . . . 

729 

261— 

447— 

Goslar . . . , 

328 

174— 

300— 

Schaff hausen (B. B.) . 

817 

272,50 

465— 

Göttingen .... 

343 

178.50 

307— 

Schleswig Altstadt . 

37fi 

189.50 

326— 

Gronau 1. WestL , . 

138 

93— 

162— 

Sdhwäb, Gmünd . * 

607 

257— 

440— 

Gütersloh (Hbf.) . * 

204 

124— 

216— 

Schweinfurt (Hbf.) . 

579 

234,50 

401— 

Hamburg (Berl.) . . 

233 

136.50 

235— 

Stegen , 

326 

174— 

300— 

Hamburg-Altona 

239 

138.50 

241— 

Singen (Hohentwiel) 

797 

270— 

462— 

Hameln .... 

259 

146.50 

251 — 

Stuttgart (Hbf.) , , 

645 

248— 

425— 

Hamm 1. Westf. . , 

186 

117.50 

202— 

Traben-Trarbach DB 

449 

211— 

365— 

Hannover (Hgbf.) 

232 

136.50 

235— 

Trier (Hbf,) . . , 

468 

217— 

372— 

Heide (Holst.) . . 

358 

183,50 

314— 

Tübingen (Hbf.) , . 

708 

259— 

442— 

Heidelberg (Hbf.) 

543 

226.50 

367— 

Uelzen ..... 

243 

141— 

245— 

Heilbronn (Hbf.) . * 

593 

238— 

409— 

Ulm (Hbf.) , . , 

73B 

262— 

448— 

Hildesheim (Hbf.) . 

274 

153.50 

263— 

Velbert (Hbf.) . , . 

250 

145— 

249— 

Ingolstadt (Hbf.) , . 

765 

265.50 

455— 

Wesel i 

221 

112.50 

228— 

Iserlohn . . , , 

238 

138.50 

241— 

Wetzlar , 

382 

192.50 

331— 

Kaiserslautern (Hbf.) 

514 

220.— 

376— 

Würzburg (Hbf.) * . 

570 

232,50 

400— 
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Frachten in DM für Stückgutsendungen. 

50 — 1000 kg und 50 —1000 km 


Berechnet nach den z. Zi. gültigen Fratfitsätzen nach dem Stand vom I. 8* 1953, 


km 

50 kg 

100 kg 

150 kg 

200 kg 

250 kg 

300 kg 

350 kg 

400 kg 

450 kg 

500 kg 

km 

50 

2.30 

3.60 

5.20 

6,60 

8.20 

9,20 

11,20 

12.40 

13.50 

13.50 

50 

100 

3.40 

5.70 

8.20 

10.80 

13.50 

15.50 

18.30 

20.50 

22,60 

22.60 

100 

150 

4.— 

7.80 

10.40 

13,70 

17,— 

19,50 

23.40 

26.— 

28.50 

28,50 

150 

200 

5-10 

■9.20 

13.50 

17.70 

22.20 

25.70 

30.70 

34.20 

37,50 

37.50 

200 

250 

5.70 

10.40 

15,30 

20,— 

25,50 

29.40 

35.10 

38.90 

42.9» 

42.90 

250 

300 

0.60 

12,40 

18,10 

23,80 

SO,— 

34,60 

41.60 

46.20 

50.50 

50.50 

300 

350 

7.— 

13.50 

19.50 

26,—• 

32,90 

37.70 

45.50 

50,60 

55,30 

55,30 

350 

400 

7.90 

15.“ 

22,10 

29,10 

36,90 

42,60 

51,10 

56,70 

62,— 

62.— 

400 

450 

8.50 

16.— 

23,40 

30.90 

39.10 

45.40 

54.50 

60.30 

66,— 

66,— 

450 

500 

9.10 

17.30 

25.50 

33,70 

42.80 

49.40 

59,30 

66— 

72,30 

72.30 

500 

550 

9J0 

18.20 

27.20 

35.80 

45.40 

52,40 

62.80 

69.90 

76,30 

76.30 

550 

600 

10.10 

19,20 

28.50 

37,60 

47.60 

55.10 

66.— 

73.30 

80.40 

8O.40 

690 

eso 

10.40 

20.— 

29.60 

39.10 

49.50 

57.30 

60 JO 

76,40 

83,60 

83.00 

650 

700 

10.90 

20.9Ö 

30,70 

40,80 

51.90 

59-80 

71.90 

79.80 

87,30 

87.30 

700 

750 

11,20 

21.50 

31.70 

42.— 

53.30 

61.50 

74,— 

82.— 

89.9(3 

89.90 

750 

800 

11.40 

21,80 

32.50 

43,— 

54,60 

63,10 

75.50 

04,— 

92.— 

92.— 

800 

850 

11,60 

22.20 

33.—- 

43.70 

55.60 

64.20 

76.80 

85,50 

93,80 

93,80 

850 

9ÜO 

11,80 

22J0 

33,70 

44.60 

58.40 

65,40 

70,40 

87.10 

95.30 

95.30 

900 

950 

11.80 

22,90 

34.20 

45.40 

57,60 

66.40 

79,70 

68.80 

96,90 

96.90 

950 

iooo 

12.40 

23.80 

35.10 

46,SO 

59,— 

68.10 

81.80 

90.90 

99.50 

99.50 

1000 

km 

550 kg 

600 kg 

650 kg 

700 kg 

750 kg 

800 kg 

850 kg 

900 kg 

950 kg 1000 kg 

km 

50 

14.50 

15,60 

17,10 

18,10 

19.50 

20.50 

21.6» 

21.60 

21.60 

21.60 

50 

100 

24.30 

25. SO 

28.50 

30.10 

32 JO 

34.50 

36,30 

36,30 

30.30 

36.30 

100 

150 

30.60 

33,10 

36.30 

38.40 

41.60 

43.80 

46.— 

46.— 

46.— 

46.— 

150 

200 

40.30 

43.— 

47,40 

50,30 

54.50 

57.40 

60.50 

60,50 

60,50 

60,50 

200 

250 

48.10 

49,30 

54.30 

57.40 

62.40 

65.50 

69,10 

69.10 

6O.10 

69.10 

250 

300 

54.50 

58.50 

64,60 

68,10 

74.— 

77.80 

81.60 

81.60 

8L60 

81.60 

300 

350 

59.60 

63.90 

70.I0 

74.40 

00.90 

84.90 

89,50 

89.50 

89,50 

89,50 

350 

400 

66,90 

71.60 

78.80 

83.50 

90.60 

S5.40 

100.40 

190.40 

100.40 

100.40 

400 

450 

7L30 

76,30 

83,80 

89,— 

96,60 

101,60 

106,90 

106,90 

106.90 

106,90 

450 

500 

77.80 

83,50 

91,60 

97.10 

105.50 

111 .— 

117.— 

117.— 

117.— 

117,— 

500 

550 

82.40 

88,— 

96.90 

102.90 

I11.60 

117.50 

123.60 

123,60 

123.60 

123.60 

550 

600 

86.60 

92,60 

102.“ 

108.30 

117.50 

123.80 

130.20 

130,20 

130.20 

130.20 

600 

650 

90.— 

08 SO 

106,30 

112.80 

122.40 

128.80 

135.30 

135.30 

135.30 

135.30 

650 

700 

94.30 

100.80 

110.90 

117,50 

127,80 

134,50 

141.00 

141,60 

141,60 

141.60 

700 

750 

96.60 

103.90 

114,10 

121.— 

131.40 

138.30 

145.50 

145.50 

145.50 

145.50 

750 

800 

99,10 

106.10 

116,90 

123,90 

134.50 

141.50 

149,10 

149.10 

149,10 

H9.10 

800 

850 

100 J0 

108,10 

118.90 

126.— 

137.— 

144.10 

151,70 

151,70 

151.79 

151.70 

850 

000 

102.80 

110.— 

121,— 

128.50 

139.40 

146.80 

154.30 

154.30 

154 30 

154.30 

900 

050 

104.40 

111,90 

123.10 

130.60 

141,60 

149,10 

157.— 

157,— 

157,— 

157.— 

950 

1000 

107.— 

114.80 

126.40 

133,90 

145.40 

153.10 

160.00 

160.80 

160.80 

160,80 

1000 


Lieferfristen der Bundesbahn. 

Die Lieferfristen betragen, sofern der Tarif keine kürzeren Fristen vorsieht, im 
Geltungsbereich der Verkehrsordnung: 
a > für Frachtgut : 

1. Abfertigungsfrist , .1 Tag 

2. Beförderungsfrist bei einer Entfernung bis zu 150 Tarifkilometer 1 Tag 
Bei größeren Entfernungen für je weitere angefangene 200 Tarifkilometer 1 Tag 

b) filr Eilgut: 

1, Abfertigungsfrist * * 1 Tag 

2, Beförderungsfrist für je angefangene 300 Tarifkilometer , , 1 Tag 

c) für beschleunigtes Eilgut: 

1. Abfertigungsfrist..1/3 Tag 

2* Befördemngsfrist für je angefangene 300 Tarifkilometer , 1/2 Tag 

Im Geltungsbereich des Internat. Frachtübereinkommens betragen die Lieferfristen: 

a) f Ü r Eilgut: 

1. Abfertigungsfrist . .* ,1 Tag 

2, Bef Order ungsfrist für je au<3x nur angefangene 300 Tarifkliometer 1 Tag 

b) f ü r Frachtgut: 

1. Abfertigungsfrist 1 Tag 

2* Beförderungsfrist für je auch nur angefangene 150 Tarifkilometer 1 Tag 















Sie reisen bequem nach Weener 

von Süden kommend mit der Bundesbahn über Münster, Rheine, 

Leer oder mit Pkw auf Bundesstraße 70 

von Nord- oder Mitteldeutschland kommend über Hannover, 

Bremen, Oldenburg, Leer oder mit Pkw auf Bundesstraße 75 

Vergleichen Sie hierzu auch die Autostraßen-Karte auf der vor« 
deren, inneren Umschlagseite, 

Ab Leer Bus-Verbindung nach Weener, Die Haltestelle .Simon" 
in Weener befindet sich in unmittelbarer Nähe der Baumschulen. 

Wir sind bei vorheriger Anmeldung gerne bereit, tlmerfeun/r nach Wunsch zu besorgen . 


Druck: H. Risitis, Weener (Ostfrlesland) 
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